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H^«l,tM   AIN  äPEUGü  VON  AIM  KONIG  MIT 

NAMEN  EZELL. 

Eyues  tages  das  Ergie, 
Als  man  vns  Biget  moch  iB 

wie  ain  kta«  ulr 

Edel  und  was  reich. 

Sein  Gewalt  was  fraisleich. 

Dem  dienten  wiliichieidi 

10  Zw«üf  kOolg  iBkh, 
An  iei^cher  schon 
Yiider  toliier  gtUta  krön. 

Im  dienten  mit  herleichem  lob 
Vier  vnd  zaiimg  iiertzog, 

11  Das  jr  kiiBer  liclit  enUes, 
iär  tAt  was  in  der  kOng  faiak 
Im  dtenton  liter  und  gndbn, 
So  sew  tewrist  ändert  warn. 
Ini  dienten  aiirh  die  vngern, 

ao  Die  het  er  gai*  wedwäagen,  ^ 

Ali  gar  wUMdiMdi, 

Dem  edel  kining  nidi. 

Allen  kftngen  bie  geporn 

Den  j;ie  er  mit  gewollt  vorn. 

Allen  kuuigen  was  er  vor  verslussen. 

Warin  im  nie  sein  tor  sein  pHreh  waA  o&esu 
Hi.43,loek  Vber  all  venloB  muri  jm  nie  sein  sall^ 

Wann  er  baimleidien  saO, 

Das  er  ain  frömd  gast  was. 

1.  T>r]ttt>  ha.Qd.  14.  ?  zweiulic  26.  ?  Wau  in  nie  leiu  burc  29.  Y  D*  Ii. 
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Für  war  ich  eüch  sagen  kan, 
So  het  er  acht  sechen  tawseut  mao, 
Die  zu  allen  zdtten  noch  jm  gingen 
Ynd  auch  sein  gab  enphengen, 

5  Dy  tügenleich  das  sein  prot; 

Sy  müsten  durch  dos  loidcu  not, 
Was  jn  der  reich  küuig  pot 

[Ain  anders.] 
Ber  kOng  naa  «sei  genand. 

10  8ein  lob  ist  weitten  «rkant 

Doch  hört  ich  ain  mar, 
Wy  reich  kumg  artÜB  war, 
Der  was  edel  und  was  reich« 
Dem  kOnlg  etsel  nicht  gekadi. 

15  Man  sagt  auch  von  der  kfinigein, 

Da  warn  zi\  allen  zeitten  pey  jr 
Hundert  fraw»  ii  und  magadein, 
Dy  müsten  jr  vndertäoig  sfiin, 
Dy  jr  aigen  warn 

SO  Ynd  auch  der  fraweft  pUagoBt 

IMe  man  m  allen  satten  pei  Jr  wuL 
In  zbain  dieut  viel  manig  laut. 
Dew  fraw  liet  an  jriu  hof  erzogen 

Hi.4a»liO   Vir  vud  zbaiuczig  heraogen, 

»  D;  dinten  wilikhlich 

Der  kOnigin  reidi, 
Dy  jr  waren  vnterthan 
Viid  inusten  ?or  jr  zehoff  gan. 
Pew  fraw  thün  ich  euch  pechanti 

80  Dew  was  6raw  heillig  genant, 

Fraw  heillig,  denr  mtHt  Tnd  gftfeer, 
A11«r  eilenden  reckehen  ein  mMer* 
Eines  tages  das  geschach, 
Das  mau  ein  uiidiel  wunder 

as  Wol  von  der  schonistcn  maid, 

Von  der  man  Yns  hevt  singt  vnd  aait 
Dew  kam  in  den  paBist  gegan, 

12»  t  Swifl.  39.  t  Dit.  30.  ?  Büch».  36.  Y  m« 
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Da  der  Jülaig  ynä  «II  Btm  nmi 
Ob  dem  tltflMni  tmigflH, 
Mmimi  und  «smb. 
Weiher  die  fraw  an  sach, 
S  Hört,  was  dem  geschacb, 

Wie  gar  der  a^aer  mm  vergas 
YBd  wart  aidit  aelbar,  m  er  taal 
Jkm  wmAt  mm  edel  fwd  was  lobaasiy 

Reichew  klaid  trüej]jen  sy  aua 
10  ^  Voii  pbel  vnd  von  siuiuueit. 

Gar  ritterleicheii  was  ir  leib, 

8y  hefc  eiii  karieicheii  ga&du 

Lr  w&phitn  gieBgoi  Aber  dy  gttidel  laack. 

S?  trüeg  preMrttehdein, 
15  Ir  schücheln  warn  seidenn, 

Hft.42,liek  Ir  schüchel  warn  mit  üuld  vvol  dürdi  laidti 

Ir  gürtel  was  ain  part  prait» 

Daria  lag  geataia 

Gm  vad  daia, 
20  In  alleiii  dem  gepär, 

Als  es  das  gestim  wär. 

Ain  peütel  au  der  [der]  gttrtel  was, 

Der  waa  grAn  als  daa  gras, 

Genak  wol  mifc  giaiea; 
»  Den  trüg  dy  kflnignie. 

Ir  heut  ein  weisser  temneit, 

Dar  vnder  jr       ^pstnlzer  leib; 

Ir  rock  ein  rotter  biglatt 

Mü  gold  maaiger  liaat  aat^ 
«0  Ifii  dea  goMen  apaageiit 

Dar  jn  die  johaat  gesiaia  kangea 

Vor  den  prusten. 

Ir  mocht  vil  wol  gelüsten 

Ein  iesleicboa  pider  mt^ 
aa  Der  die  fraaea  seit  sechea  aa. 

Haadelt  den  eieb  aa  Mag, 

2.  ?  den.  6.  ?  sinne.   9.  'i  tnit  ' .    14.  Es  kann  auch  heißen  preiifillDclieleiii. 
16.  Zweil«  huuiU        Dritte  iua4.   3&  t  I>er  duuUwI}  dea  sie, 
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Reich  vnd  edei  was  sie  genüeg. 

Da  dy  parden  schölten  sein. 

Da  was  es  alles  gOldeiBu 

Der  mandl  der  was  grOn  vnd  rot 
5  Wa  man  jnn  zü  der  erden  pott, 

Da  stünt  er  schon  von  trold, 

Als  jn  ein  küngen  trageu  scholt 

Schlot  ein  kaisaer  mit  jr  su  pet  gan« 
Ei.  49»  III  Er  macht  sy  nit  versprodioa  ban. 
10  Seiden  warn  jr  harstaack. 

Sy  liL'l  aiiiii  herlcidien  gauck. 

Ir  har  laiick  auf  jr  leibenn. 

Als  sam  dy  gelben  seidenn. 

Jr  n&ckel  dOrch  die  zOpfen  schain, 
15  'Als  sam  der  Uedit  karfUnciidi  stain. 

Ir  kel  gar  wol  von  schon  schein, 

Recht  als  der  Hecht  rtibein. 

Wan  sy  aus  roslatem  mundt  lacht 

Zw  ainger  stundt,  welch  man  das  von  recht  ersadi, 
ao  Der  wftnt,  es  hiet  6aw  salt  jr  tag 

So  schon  ab  jn  ensOndt, 

Als  vns  das  pücb  nü  thüdt  kündt, 

Sy  müsten  jr  von  allen  scbnlden  jehen, 

8y  hieten  nie  ain  schöner  weib  gesehen. 
SS  All,  dy  da  saesenn, 

Ir  selber  sy  vergassenn. 

Der  da  aneldefi  sdiolt  das  prol, 

Dem  was  ze  sneiden  also  not, 

Das  er  sich  dief  snaid  jn  sein  band, 
aa    .       Das  er  des  liecht  nicht  enphani 

Der  den  wein  Schölt  adiencken, 

Der  gaß  jn  vnder  die  panek. 

Dy  da  schölten  trincken, 

Die  liesens  auch  nider  sincken. 
SB  Maniger-sich  mit  dem  wein  pcgoß. 

Hi.4%^ltk  Von  der  mait  schon  worden  all  witelos. 

I.  t  WM  er.  9.  Zweite  hsnd.  t  httsimi^  H«  1S>  ton]  ktoa  tack  heißen 
m,  ai.  t  iE»  97«  Pittte  teod,  SS.  ?  goß.  .  . 


Digitized  by  Google 


Sy  küiideuä  uie  vol  tvehaven  gar. 

Oy  KiFBteii  namen  Ir  all  war. 

Sy  wandert  all,  «er  sj  wir. 

Dey  tO  seldenpar, 
5  Hey  wie  rhiuserlich  sy  was! 

Maiii^  lu  rtzosf  herleich  vor  ir  da  saz. 

Da  wiiuscht  vü  maniger:  war  ay  mein! 

Aber  berr  got,  md  mocht  daa  geaeinl 

Sy  kert  Ober  den  paDaat  dan 
to  Für  den  reichen  künq:  stann. 

T>o  sprach  dy  magat  horleicli: 

Küuig,  got  giUs  dich  reich, 

Vnd  auch  dy  edd  kangin  1 

Die  gnat  selber  Tnser  trachMnm, 
15  Und  alles  das  gerint, 

Das  ich  hie  pey  ir  vint. 

Das  des  niaiiij^er  jxezogeiiloich 

Der  kflnig  vnd  die  kunigoin  reich. 

Er  spraek:  schon  jünckfraw  —*«i*'WiwJi^ 
90  Sag  an  palt  ynd  spricht 

Sy  sprach:  ich  mües  dier  em  jehenn. 

Ich  han  hewt  gesechenn 

So  mamgen  werden  pider  degenen, 

Bdeher  kflnig  ich  nie  kann  geaedieiL 
95  Bckber  totadg  mir, 

Idi  klag  dier  mein  awir, 

Ich  klaf?  dl  11  meiner  heitzcu  laidj 
Bs.42,.li2   So  spnra  dt  w  lierleirh  maid. 

Der  küDg  tragt  sey  mär, 
SO  Was  jr  gesochen  wir. 

Was  sint  dy  laid,  franr,  dein? 

Mag  ich  dir  kaim  Mm  sdn. 

Durch  dein  pet  ich  dir  pey  gestanu 

Vnd  wil  dich  des  geniessen  lann, 
35  Der  dich  hat  gefillet  schonn. 

Ich  thfln  dir  aller  sorgen  ann. 

Hat  efldi  aflf  dem  pallast  iempt  gethaa, 

14.  ?  trehtiD.  28.  ?  spitdu   3a  Y  «eMbehen. 
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Das  schült  ir  iiiicli  wissen  iaim. 

Si  sprach:  künig,  das  vergeh  dir  gotl 

Nü  merck  et  recht  aa  spotl 

Das  ich  dir  sag,  das  ist  war. 
'  5  Mich  hat  geiagt  drey  ganlaew  iar 

Ein  so  fraisleicher  man. 

Der  wil  mich  zespeisseu  liaiL 

Hort,  jr  sag  eüch  nuur 

Von  dem  irildsn  wflndier» 
10  Der  hat  nAdk  jagt  dretl  gaMae  jar. 

Das  clag  jch  dir  furbar. 

Er  hat  sich  des  vermessen, 

Er  gicht,  er  wei  mich  essen. 

Kaina,  holt  mid  kanig  herieidi« 
15  Dauer  pescfairm  d«  nichl 

Da  sprach  der  kflBig  loblich: 

Fraw,  gern  vn\  jch  fristen  dich. 

Das  hab  aüß  den  treuen  mein! 
B9.4S^ii»  Vnd  kanpt  der  wundrer  hea  ein 
10  Vnd  ist  er  inder  irqrfl, 

Man  geit  jm  peasre  speifi« 

Man  geit  jm  serael  und  güten  wein 

Für  dich,  schönes  magdadein. 

Das  mag  ur  essen  für  dich. 
^  Sy  sprach:  er  ist  nichcz  gern,  als  mich. 

Es  spricht  der  Tngelhal^  naa, 

Er  wol  iiMi  he«it  sn  der  enten  rieht  han. 

Wiidü  mir  hie  fristen  das  leben, 

Du  must  mir  ainn  keiiipfer  G^ebcn, 
SO  Der  sey  des  leib^  so   ai  ain  man, 

Das  er  den  wt&ndrer  thfti  pestan* 

Da  sprach  der  hiarieich: 

Vil  schone  fraw,  das  thön  j<li. 

Get  von  man  zw  man  jn  den  stall 
SS  Vnd  schauet  dy  heldt  vbraill 

Weiher  eadi  geüail, 

a  Zwvil«  kaad.  tBlrl»Mlu  S4tlAd«aid.  IMudili^«  1.540, 
S:  tai  ta  palMt 
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Ist  er  aign liehen  aiiier, 

£r  mfis  eür  kampier  sein. 

D6B  vilaQbs  Waat  dy  aunck  fraw  fto. 

Von  dem  kflidg  ging  sy  da, 
S  Sy  ging  Ton  jm  in  den  sali  . 

Ynd  schaut  dy  fursten  vbrall. 

Sy  schauet  sy  all  gleich, 

fiut  iü|  am  TBd  reich* 
Ha.  4S»  113  I>a  Mush  dfe  diaiierUeh  BMudt 
10  Nhidert  aia,  der  ddii  peiiait 

Als  sy  dy  herren  all  gesach, 

Sy  gie  wider  zw  dem  künig  vnd  sprach: 

Knnig,  got  mtts  dych  pebarn! 

Da  Schölt  mir  geben  "vriaab  tad  lar  mich  Tarn, 
la  Da  Schölt  mir  Tilattb  ton  hin  gebea. 

Ich  han  verlarn  hie  mein  lebenn. 

Ich  hau  Miller  dt  iine  gesint 

Eni  kemphcr  ninUert  ?inden. 

Ich  hau  getechen  aiaeift  htld» 
ao  Der  2a  elerl  aey  dar  mit» 

Der  iey  des  leibes  ao  gar  ein  maa, 

Das  er  den  wüikIili'  dun  pestan.  • 

Er  sprach :  das  ist  ein  iärnerieidi  tünclL 

Wen  gib  ich  zu  ezsen  mein  Üeiach 

aa  Vnd  mein  poii  aetcinckttn 

Mdnen  gOtten  wein, 
Vnd  schülent  die  so  verzait  sdn? 
Er  sprach:  fraw,  kanstu  mir  gsaaen, 
Mit  wem  wütu  die  warhait  pehabea)^ 

ao  Pehast  dy  warhait, 

b  ist  mir  waiieidien  Uut 
Nit  wolt  ieh,  Innr,  das  waaaD, 

Das  liii'iiiant  tewr  czäm  : 
.    Mit  so  miüiigeii  herleichen  degen, 
a»  Den  ich  mein  geil  han  gegebenn* 

$i  ?  mein  :  sein.    3.  ?  wart  die  iuncfran.    14.  Dritte  band.  ?  Pu  söU  mioli 
laften  varn  Und  boH.    17.  V  kau.    24.  ?  loh  gib  iu  ztßen  und  z«  IrinkMI 
brot  and  meinen  gaoten  wein. 
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Sy  sprach:  kflnig,  Icli  wil  dur  sagenn, 

Dein  hnreii  sind  warleich  alles  sapenn, 
H&.42, 113^  Vnd  kuuip  der  wünd  wir  liewt  her  ein, 

Es  mm  ewer  aller  eiul  seio. 
5  Hiecz  da  noch  ein  grezzär  her, 

Kr  siecht  dirs  heut  tn  all  wer. 

Er  sprach:  fraw^  kanst  du  mir  recht  sagen, 

Mit  wcw  wilt  du  di  warhat  i)ebagen? 

Sy  sprach:  das  will  ich  dich  wissen  lan. 
10  Von  got  ich  eine  in  sin  han. 

Ich  wil  dich  pehagenn, 

Den  wO  ich  dir  saiien  dy  waiiail  trew. 

Ja  sicli  ich  kaiiien  man 

Kech  vnder  seineu  äugen  ann, 
15  Zehen  kan  ich  jm  gesagen  woL, 

Inn  welher  acht  man  jr  haben  echott. 

FOr  war  ich  jm  geeagen  kajm, 

Ob  er  des  leibea  sey  ein  man. 

Ist  er  des  leibes  f?ar  verzait, 
80  Ich  sag  jm»,  es  sey  jm  lieb  oder  lait. 

£r  apiach;  hast  von  got  den  gewalti 

Das  dv  «rieennfit  foiaten  pald, 

6o  gar  sag  mir,  kaisserlekfaea  magedfin, 

In  welcher  acht  mach  ich  selber  sein? 
25  La  hörn  vnd  la  schawen 

Eiter  vnd  frawen, 

Vnd  saiat  dn  nnr  dy  warhail» 

Ich  gfilawb  alles,  das  du  saiat 

8kh  eprach:  fitrat  gar  hochgeporn, 
3ü  Es  würt  dir  leicht  zürn. 

Do  von  soit  du  mich  sein  lann. 

Was  ich  an  dir  gesechen  hann» 
Ht.a,ii4  Sagt  ich  dir  die  waihait» 

Reicher  kftnig,  das  wirt  dyr  laid. 
aa  Ich  leug  dir  nicht  vmb  eiu  har. 

2.  ?tattt.  a.  ftart  awWoaiMb  Sb  tBItlML  lflLt«li^ln*  1^11«^ 
die  wftrheit  trea  dir  Mgeoi  I  dManu  1«.  t  MM.  t  MM. 
16.  f  in.  29.  t  Si«.  3t  t  criaa. 
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Id!  sag  dir  fiicherleichen  war, 
Fraw^  du  niust  mir  recht  sagen, 
Da  mit  n^st  du  die  warhayt  pehaben, 
-    Bjpraeb  der  knnig  xd  dem  magadein. 

5  Es  aoH  dir  irol  erlaubet  seiii 

Und  wil  dir  jmmer  wessen  halt, 

Das  du  dy  warhait  sagen  schol. 

Du  Schölt  aber  dy  fürsten  nicht  petnegenl 

Ynder  jrn  äugen  an  liegua 

10  Bej  junekfraw  den  knaig  an  saehen, 

Zn  jm  Silber  n  do  spneh: 
Wildu  mich  sein  ichtt  erlaii, 
Poz  ich  an  dir  presochenn  han. 
Ich  vü  dirs  warieich  sagenn. 

15  £t  sie  eet  finiA. 

5.  ?  «Ol.    7.  9  ftolt.    10.  ?  SAch.    13.  ?  Waz.  H.  Vgl.  8,  32. 
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iie  BAS  GOT  DIS  EMBZ«  UhBT, 

Das  got  defi  ersten  begie, 

Do  er  den  engel  beschuff,  das  stet  alhie. 

Ich  schuff  ein  licht  zw  scheinen 
5  Ynd  den  engelu  meinen 

Zu  dinam  ^wä 

In  dem  himelreidi« 

Do  wurden  die  engel  besdiaft 

Ynd  lucifer  gemacht, 
le  Der  aller  schonst  vnter  in, 

Ynd  sprach  der:  ich  bin 

Ein  engel  also  her 

Ynd  bin  genant  Indfer 

Ynd  siez  aufl  meinem  thron 
15  In  dem  aquilun 

Eben  hoch  der  sünncn. 

War  mögt  mir  des  nit  gflnnen? 

Dem  boebsten  bin  icb  c^dcb 

Ynd  daß  hymelreich 
20  Sol  mir  wesen  vntertan. 

'Wer  mit  mir  wil  bestan. 

Dem  teil  ich  gleich 

Alle  meine  reich. 

Do  spradien  die  beiorten, 
Hs.2yli6k    Die  czu  himel  nit  gehörten: 

Herre,  daz  haben  wir  wol  gesehen, 

Wir  mußen  dir  von  schulden  ieheu 

Gewaltiger  eren. 

Do  ron  wollen  wir  keren 


ii 


Mit  gemein  au  dein  gebot 
.  Wir  sollen  dieh  hon  m  got 
Ynd  didiMm  alle 
10t  gemeim  sdialle, 

9  Weyte  vnd  ferren, 

ZvL  himel  für  ein  lieiien. 
Hftbt  danck,  ir  engel  meyai 
Ir  sali  in  mejii  nidi  «ein 
VnuDer  ewkUiiGh, 

10  In  dem  himelreieh. 

Do  sprach  sant  micbel, 
Ein  fürst  der  armen  sei: 
LveiSBr»  däm  koiurt 
M  dir  EU  Idd  geq^art 

ts  Woi  dsn,  ir  engel  reine, 

Vnd  farend  alle  f^emeine 
Zu  vnserm  schopffer! 
Der  ist  rein  vnd  gewer. 
Do  nfmämk  die  nreffiMr, 

M  Die  mren  gs  immmi 

Wor  wollen  wir  ßweylidi? 
Sich  trüben  die  reich  l 
Wer  es  beüer  gewinne, 
Bej  dem  bleybeA  wir  hiimeu 

U  Do  qmch  der  engel  gut 

Anft  weylllidieiii  nnt: 
Ffart  hin,  ir  zweyffler, 
Waim  ir  seit  crnt  vnmer. 
Do  kam  vnser  hen 

M  .  Za  dam  grofien  wäre. 

Bm,%,  Lttcifer,  du  wert  myn  mi 
Wie  liastii  dieh  eo  bewMt? 
,Wes  hastu  dich  vermeßen'? 
Du  hast  gar  vergesßen 

19  Grofier  ereu,  die  ich  dir  maß. 

Do  wert  der  engel  licdil  i9A 
Ynde  wert  der  engel  krön: 

19.  t  i^lMiiis  fot«  onrnme.  31.  ?  wjir. 
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Nu  f?ichstii.  du  .soi.^t  der  fron 

Vnd  dir  suil  weseii  vutertan 

Alles,  das  ich  besefaaffen  hau. 

Do  von  muestu  keren 
5  Von  engelisehen  eren. 

Michel,  ein  enp:el  her, 

Nym  hin  das  hiniel  sperl 

Nycht  lenger  sey  gespart  1 

Lodfer  ymh  sein  hoAurt 
10  Maß  zu  der  helle  yaUen 

Mit  den  sein  allen ! 

Do  sol  er  sein  gebunden 
^  Bey  den  Ixellischen  liiuulea. 

VON  DEM  EüQEL  MICHAHFJm 

19  Sant  midiel  der  engel  her 

Küiii  mit  dem  hymel  sper. 

Weystu.  gescl,  was  ich  wilV 

Sich  ( iiiiet  deiner  eren  zil. 

Du  Bolt  seygen  hin  »i  tal 
jo  Vnd  ram  bidd  dea  hünels  aal, 

Vfl  tieff  in  die  hdle 

Mit  dein  eytgesellen. 

Do  saitu  sein  gebunden 

Bpv  den  hell  hnnden» 
15  Zn  haat  Tüen  sie  aUe 

Zn  dem  ewigen  Talle» 

Do  sprach  sant  michel, 
H«.2, 116<i    Ein  troster  der  nniKMi  ^el: 
i  Herre  meyn,  vil  i*einer  got, 

80  Dein  inl  ^nd  dein  gebot 

bt  an  in  aHen  eif^uigen.  - 

Sie  seint  alle  giraigen 

Vil  tieff  in  dem  ab^rründe 

\mb  ir  großlich  svnden. 
I  39  Lucifer  der  aysch 

Rieff  mit  grefier  ik^Fieh: 

10.  t  D«  Mit  tmmm  dM  kteäU  nl  IM  Wdt  irigta  m  td^ 

I 
I 
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E  was  ich  ein  eugel  kiar 

Alflo  lidit  viid  offenbar. 

Voll  Tbernigeai  Bdiiilen 

Bin  ich  tieff  gmUcn 
5  Aus  dem  fron  himdrich. 

Wem  bin  ich  worden  gleich? 

Mir  stet  naß  vnd  der  munt 

Knuiimer,  dan  einem  beUeimat 

Wie  bin  idi  gesdiftffen 
to  Winer,  dan  die  tfliml 

Hoflfart  vnd  vbennuct 

Die  zwey  seint  nymaut  gueU 

Do  qiracb  aber  der  weyee 

Ztt  sant  mfehel  tA  leyee: 
19  Miehd,  nn  blbi  ein  bonil 

Idi  han  dich  erweit  vnd  aus  erkor. 

Wir  sollem  ein  paraUeib  lt)bcn. 

Das  mit  freuden  sey  beetob^. 

Dor  ein  eecaen  wir  einen  man, 
sa  Den  idi  von  leimen  madien  kan. 

Der  sol  es  bawen  md  pflegen 

Vnd  bol  behalten  Tnein  segen. 

Do  soltu  wesen  weyseu 

Yioer  brost  im  panuüae 
aa  Zu  troet  yü  manger  sei. 

Der  pflig  da,  mkliell 

WIE  eOT  DEN  MENSOBSir  MAGBT. 

B«.a»  117       >^  macht  ein  mensehen  guet 

Mit  vü  weifiächem  nmet 
ao  Vnd  sprach  an  im:  Adan,  * 

Stand  yfi,      Vlber  ntnt 

Ich  wil  dir  magen  vnder  tan, 
.  Das  daz  ertrich  uiag  gchon 
Vnd  das  firon  paradeis. 
sa  Dn  Salt  ireaen  weis« 

Engdncbe  wel 

a.  ?  überifeiu. .  id.  Alte  gute  s^hHankd  ä.  54.    32.  'i  maoh«Q* 
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Vnd  alles  das  geret 
Vnd  alles,  daß  du  haben  wil. 
Des  nym  weinig  odar  vül 
Dor  m  difi  schon  weyp 

5  Sey  dir  liber,  dan  dein  ieip. 

Heynes  gebotes  geyiuel  - 


DaO  solt«  Termeiydeii 
Ynd  lofi  es  also  bleybea 
10  Bey  dem  iamer  tnd  bey  der  Bot 

Vnd  bey  dem  bitterlichen  tot! 

Adam  sprach:  nieyn  reiner  got, 

Ich  wü  nymmer  dein  gebot 

Von  meinem  freflel  tber  gaa 
15  (Des  solta  mick  geniflen  laa); 

Wann  diß  schon  weyp 

Ist  nieyn  bein  vnd  leip. 

Ich  hon  wol  an  ir  dersehen, 

Daz  sie  mein  an  man  mag  iehen« 
»  Als  ich  nieh  veruynne, 

Sie  ist  ein  nyanerinne, 

Von  irem  man  ist  sie  i^enummen, 

Daß  i^t  mir  wol  zn  wissen  kununen. 

Horent,  durch  weich  sache 
SS  Wir  leiden  dise  swadMl 

Der  mensdi  also  guter 
Hs.  2,  im  Valer  vnd  anch  mneter 

Let  CT  durch  daß  weip 

Vnd  gicht,  sie  sey  sein  leip. 
so  Got  sprach:  ich  nü  isren»  da  idi  sei 

Adam,  nu  huet  tbs  wol 

Vnd  bis  dneg  vnd  iveis 

Vnd  pflip:  des  paradeis! 

Des  wart  ein  tenffel  ynne 
aa  Vnd  begond  dar  vmb  wina& 

Ebnr,  hMafer,  was  ich  dir  saga! 

Hch  hebt  ein  newe  dage. 

7.         ein«  xeUtt  .Sl.  .f  n&aaiim«. 


Der  V118  verstoxzeu  kaif 
Der  bot  ma  TngefirBim  ni 
Erst  an  n»  begangen. 
Mocht  irm  wider  langen? 
Er  bot  gemacht  ein  man 
Von  leymen,  der  heii^t  Adam» 
Vnd  im  ein  weip  gegeben^ 
Vnd  in  dem  ipandcit  kbeii 
Ir  kint  yftd  ir  ktane, 
Süllent  dar  in  haben  wünne. 
Sie  ti'a^en  enereliseh  wat, 
Die  mir  au  myn  barcss  gabt. 
&e  seist  Yiimofieii  echoiie, 
Vns  so  leid  vad  an  bocie. 
15  Do  schrey  der  eyslicfa 

Ein  st}Tn  greulich, 
Die  sprach:  ach  viid  ymtK  Yel 
Sich  bebt  der  b^  eee. 
Wol  her,  die  mtfn  aUoi 
90  Wie  euch  daß  gefallel 

Der  mich  da  hot  verstoßen 
Mit  allen  meyn  genoiten 
Ymb  vnser  miaiietat» 
m«  Der  bot  sein  genuqna  rat 
»  Eist  an  YDs  befsnsen; 

Vnd  mögt  wbrs  «ider  langen 
Mit  gemeinem  rat 
Beyde  fru  vnd  6pat? 
Nu  scbreyt  Ysd  riltti 
ao  Bift  ka  iridcr  imtt 

Mit  ewer  yngetrewen. 
Zwar  es  luueß  in  gciewen, 
Daß  er  den  menschen  beschuff. 
Ich  brüeä'  in  der  beUe  hm&t 
39  Wir  BolleB  nit  iesgffr  defen. 

Wur  sollen  wendea  dieeli  acbadaa. 
Do  sprach      teiffdi  metin^: 

37.  ?  MaUuUioiL  BL  IIS«. 
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Wie  gern  ich  na  mit  in  wan, 

Biß  ich  sie  Ter  ntl 

KiircK]iche&  trat 

]\Iag  ich  es  gefagen. 

Ich  wil  sie  vbercluegen. 

Do  ging  adam  der  weis 

Schawen  in  dem  paradeis. 

Ey  was  wir  fr  enden  epelieal 

Wir  müefien  von  echiilden  leben 

Gewaltij?er  eren, 

Der  vhö  die  freyden  kau  meren 

Vnd  diß  engeliacä  leben 

Hat  zu  leben  gecpebeii* 

Do  sprach  det  tmßA  wflde 

Aus  einer  slange  bilde: 

Adam,  ghe  her  zu  mirl 

Vernym,  was  ich  sag  dir! 

Wer  Tmb  bot  euch  verboten  got^ 

Bafi  ir  behalt  seni  gebet 

Tnd  das  obs  yermeydet? 

Wan  er  daß  neydet, 

Daß  ir  im  wurt  gleich 

Hie  vnd  in  dem  himelriob. 

Ir  weet  vbel  vnd  gut 

Vnd  det  als,  dafi  er  toet; 

Euih  tüenteu  sicherleich 

Die  encrel  von  himelrich. 

Er  sprach:  ich  mag  noch  entir. 

£s  ist  mir  vwboten  gar. 

Do  sprach  eoa  die  gaet 

Anfi  Idntllchem  mnet: 

Daß  obs  ist  so  lustsaiu. 

Es  ist  mir  zam,  adam! 

Wer  nympt  deß  apfels  gavm 

Aa  disem  sdien  bavmf 

Wer  wir  gewalt^, 

Waz  bedurff  wir  dan  mer. 


So  dliilea  tus  gleich 
Die  eagd  von  himeiridi. 
Er  mag  jim       fldiad  gewesen. 

Mit  freuden  mues  wir  ymer  wesen. 
Eua,  izze  vnd  lang  mir  hwl 
Ich  izz  mit  dir,  wie  es  erge. 
Do  oe  das  Obs  hatten  gafiea, 
Des  rie  sidi  heftten  vermefleii, 
Do  enpfil  in  die  wat, 
Die  m  ^ot  gegeben  hat. 
Do  eustu&d  sich  adam, 
Daß  er  Tiurecht  het  getan. 
£r  spradi:  idh  tü  armer  man, 
2,  US    WaA  han  Ich  an  mir  gethan? 
15  Nn  8te  ich  nacket  vnde  plos, 

Dar  vmb  ich  das  obs  nofib 
Elia,  du  ste&t  sam  ich. 
1^  fnr  dkh  YBd  schäm  ^1 
Kern  got,  wo  wollen  wir  hin? 
aa  Ich  hau  verlorn  gar  den  sin. 

Er  kumpt  do  her,  daß  bor  ich  woL 
Nu  weis  ich  armer,  wo  ich  soL 
Nu  kam  do  Tnaer  here 
Vnd  mff  adam  hoMt 
aa  Adam,  adam,  adam! 

Wo  bistu,  irdischer  man  ? 
Ich  hör  dein  stym  vnd  dein  zoni) 
Her,  ich  hon  dein  huld  verlorn. 
Ich  birg  midi  vor  dir  in  daß  knat^ 
so  Wann  mir  bledi  die  haut 

Wer  safft  dir  die  mere, 
Daß  du  iiacket  were? 
Newr  dein  vngehorsam. 
Die  dir  vnmefilichen  aam. 
aa  Here,  die  du  mir  an  weib  best  gegeben, 

Die  hol  verraten  rair  das  leben. 
Eua,  nu  sag  nm  au, 

3.  ?  Ez. 
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War  vmb  hasta  verraten  den  man? 

Her,  wir  konien  zu  dem  bavm  gajigeo. 

Do  fiUMleu  wir  die  slangeu^ 

Die  sprach:  bmh  wir  dein  gebot, 
S  So  wflrd  wir  gleidi  got 

Mit  schon  vnd  mit  gewalt, 

Zu  aller  der  gcstalt, 

Sam  got  selber  wer. 

Do  Yon  leiden  wir  die  swer. 
10  Do  sprach  ynser  here  got 

Ht.2, 118^   Zn  dem  worin  drot: 

War  vnib  lia^tu  daü  gethau, 
Dali  du  betrugt  weib  vnd  man? 
Verflacht  muestu  ymer  seinl 

i5  Walg  anff  der  brost  dein 

Vmb  dein  yngetrawen  rat, 
Den  man  von  dir  enpfangcu  hat! 
Daß  sey  dir  genießen. 
Die  red  soUa  efien. 

10  Dem  menschen  sey  erleupt 

GewsU  Yber  dein  henpt 
Mit  neyde  vor  seinem  tnil 
Der  haß  sey  euch  allen  mitl 
So  solt  ir  hon  meynen  Üug, 

»  Daß  ich  den  mensche  geachoff. 

Chembin  ge  her  for, 
Sleftfi  anir  des  paradsis  tOatl 
Adam  vnd  eua  sla^j  bor  aus, 
Die  sich  düiiektii  kuausl 

so  Des  sol  ich  sein  gewert. 

£in  fewrein  swert 
D«ß  sol  es  bewam  * 

Vnd  sol  es  vnterfarn, 
Daß  kein  mensch  dor  ein  kvui. 
S5  bein  wünue  sol  im  &ein  beuuuiüu. 

Adam,  mit  rewten  vnd  mit  hawea 
8alta  die  erden  bawen. 
Dein  brot  ifi  mit  sweisl 
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Dom  TBd  agldß 
Wadissen  dänom  kjrb, 
Dafi  du  deinem' weyb 

Gevolget  hast  vnd  nit  mirl 
Do  von  sey  verflucht  dir 
Die  erd  an  deinem  bawt 
Adain,  gaad:  md  lunrl 
Eua,  daß  selb  sag  idi  dir. 
Du  bist  vugehorsam  mir: 
Nym  dfls  werck,  alß  ich  dich  1er  1 
Zu  dem  rücken  nu  dich  ker 
Vnd  alles  dein  geslechii 
Dar  m  an  deiner  trecht 
Soltu  vnselden  leiden  mer. 
Deine  kint  gebir  mit  ser! 
Bis  yndertenick  demcm  maul 
Ynter  sein  gewalt  soltu  stan. 
Ynd  wachset  irü  emwckHdil 
Erlolt  mir  daa  «tridil 
Die  vogcl  in  den  lutften, 
Viscb  in  meres  knifften 
Sein  euch  allen  vutertan 
Ynd  nas  ich  besdialiBB  banl 
Adam,  la  dir  enpfoDen  sein  dein  neipl 
Sie  ist  dein  bein  vnd  dein  leip. 

DÄ^  TEUFFEL  BUEOH« 

Da  for  der  maintel» 
Der  rfe  venrataa  hat, 
In  die  heU  vfl  fem 

aa  Vnd  sprach  zu  seinem  höre: 

Meiu&tei,  nn  gehab  dich  woll 
Vernum,  waß  ich  dir  sagen  sodl 
Ich  hon  eß  alles  wider  tan 
Aa  dem  irdisclieD  man, 

35  Der  da  heißet  adam. 

Der  ist  vugehorsam 
Worden  seinem  herren. 

2* 


a 

10 

15 

20 


Wnß  mag  im  mer  gewenren? 
Daß  hot  er  von  mdnem  rat, 
Dafi  im  die  englisch  wat 

Hs.2,  llö<i    Mit  iamer  ist  enpfallen. 
5  Des  müg  wir  Avri]  scliailen. 

Adam  ist  verstoßen 

Mit  allen  sein  genoßen. 

Er  Ist  zü'yns  gevaUen 

Mit  weib  vnd  mit  aUe. 
10  Nu  wol  her  aus  der  helle, 

Alle  mein  geselle  I 

Ir  sült  euch  alle  nennen, 

Daß  ich  euch  m<lg  erkennen. 

Herre,  wir  seint  Jne  alle 
IS  Mit  gemeinem  schalle. 

Hie  ist  mathalion 

Vnd  ewr  knedi  draston. 

Dor  zn  ist  bereit 

Bedczebock  der  Tsgeseit, 
»  Beel  ynd  dradni 

Vnd  vnser  bot  brifo, 

Zoray  vnd  asterot, 

Bahel  vnd  parydolt 

Daß  sint  die  forsten  alle 
n  Anß  der  becfa  Talle. 

Nu  wo  sint  die  boten? 

Sie  suUeu  vmb  zoten. 

Ich  bin  hin,  Rademaut. 

Wunders  ist  mir  vü  bekant 
SO  Ich  pflig  der  wu^erar  ^ 

Vnd  der  gescfancheror, 

Die  haben  vngefuges  gelt. 

So  Ichs  reit,  si  gend  enzelt 

Ich  mest  sie,  als  die  swein. 
U  Ii  sei  mns  Tnser  eygen  sein. 

10.  HitT  b»  ßirnit  vielleicht  erst  das  M.  H8c  angeküudigte  TpT'fclbnch, 
Von  hier  nn  ^^a^l>  das  stück  dramAtiflcb  und  eiiuuert  mauch/ach  au  cLie  last- 
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Sie  wolkn  sich  vber  die 
Nymmer  nidit  eriMHrmeB. 
Dil  kan  ieh  in  wol  gelten.' 
Hs.  2,  119    Sie  fleißen  sich  guctcs  selten. 
5  Ich  geüß  in  swefel  in  den  mimt. 

Meinster,  daß  thuii       dir  kunk 
HAb  dADclL  BadftinAiiil 
Ich  geb  dich  nit  vmb  eyn  liBt 
Henre,  so  lieifl  kli  wamnrH. 

10  Ich  bin  dir  uücz  vnd  i-iit. 

Ich  kau  die  groben  iierreu 
Mit  schaudeii  wol  fenraraiu 
König  vnd  hercflogvii 
Mach  ich  gar  Tertriien« 

15  Icli  stor  wol  die  reich 

Vil  Yugetrewlich. 
Manslaht  vud  mort 
Stift  ich  mit  eynem  macL 
JA  Stift  ranb  vad  piant 

90  Yntrew  ist  mir  wol  bekant 

An  ich  iu  nu  bleib. 
Mit  Bei  vnd  mit  leib 
Ffux  Ichs     den  fiifien, 
Do  aie  ügen  mnfien.  . 

SS  Hab  danck,  wagepratI 

Du  bi»st  mir  nucz  viid  gut 

Her,  so  htiLs  icli  rulfir. 

Ffur  war  so  dag  icb  dir. 

Ich  pfiig  der  «aar  vnd  der  dopler. 

ao  Kegei  werff  tad  gaopol  qpü 

An  der  mfner  so  vil, 
Der  wirt  von  mir  vergolten 
Vnd  de  mit  sie  woUen 
Mm  die  leflt, 

so  Ich  wMF  aie  «uff  die  Mtt 

Enmhten  in  der  belle  raat» 
Do  werden  sie  nymmer  erlost 
31.  rWuu  ?  An  in  letu 
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Hab  danck,  tuiärl 
Ht.2,<i9k   Du  maefit  ymer  Beia  bei  mir. 
Herre,  ich  h«iß  bertisii. 
^  Die  keczer  sdn  mb  Tntertan 

5  '^Vnd  die  zauberer, 

^  Die  semt  gut  vnmer, 
Vnd  der  sich  selber  tötet 
Ynd  sich  des  notet, 
Das  er  yerret  seinen  heni, 

10  Dem  gib  ich  solchen  werren 

Mit  swcflfcl  vnd  mit  bech, 
Biß  ich  mich  gerech, 
Vnd  mach  in  ein  gefelle 
Enmitten  in  die  heOe, ' 

19  Da  sie  mit  iamer  müfien  sein 

Vnd  leben  nach  dem  willen  dein. 
Hab  dauck,  bercziau! 
Du  bist  mir  wolgetan. 
Herre»  so  heiß  idi  garwat 

10  Ich  bin  an  inanger  stat 

Vnd  pflig  der  schuster 
Vnd  auch  der  refeler. 
Die  seint  niir  so  traut, 
Wan  ich  die  rinders  haut 

»  Mit  in  kan  gefugen, 

Daß  sie  mag  genügen, 
So  sie  die  solen  lenckeu, 
Mit  waßers  sie  trencken 
Vud  breunes  gein  dem  fewr, 

80  Daß  Bis  geben  deeter  teinn. 

Die  selben  sehOch  flecke 
Die  gflt  ich  Itt  ffl  kedka 
Mit  einer  bech  vallen. 
Ticht  war,  wie  eüch  das  gefaüe, 
Hab  dancl^  garwat, 
Deines  Tngelvoniren  rat! 

Bb.  %,  119* '  Herre,  so  Mfi  ich  purczagel» 

34  t  Saft  Bir.  t  Kernt  war.  *  . 


^£iii  vDgetrewer  äagel. 
Idi  pflig  der  alten  w«ib, 
Die  da  mit  irem  leib 

Huerheit  kvnnen  stiffteu. 
5  Ir  Zauber  sie  au  ff  li*  litCB, 

Icli  bin  auch  ir  tracs. 

Daß  ich  hab  irn  plaes, 

Km  sa  Maer  stunden. 

Do  hon  ich  «berwnnden 
to  Manick  vnf^elig  kint, 

Daß  noch  laufft  sam  eyn  rint, 

Vnd  Bcbelten  iru  schepffer 

(Das  mach  kh  in  fü  swer) 

Vnd  selten  gotee  mvter. 
15  Ja  gilt  uli  III  (las  futer. 

Ich  wiirff  ^ii»  in  der  lieHe  irrünt, 

Do  uiit  III  vogemadi  vnkunt 
^  Hab  daock,  burcsaagelf 

Do  yü  yngetrewer  nagelt 
20  Herre,  wartzafel  bin  ich  genant. 

Mit  lugen  far  ich  durch  das  lant 

-Ich  püig  der  feisoher 
*^Vnd  der  virhartter, 

Vnd  dar  xa  der  ntuwen 
»  bt  mir  nidit  zerrOnnen, 

•  Vnd  die'  lotter  pfaffen 

Seiut  mir  aueii  besciiaJieu, 

Vnd  alle  spil  letit 

Ffnr  ich  als  die  brettt, 
30  Do  sie  mit  iamer  mnfien  ssin 

Vnd  leyden  do  vil  mang  pdn. 

Hab  danck,  wartzafel ! 

Du  geist  mir  vü  mauig  sei. 

Her,  so  heyG  ich  notlir. 
35  Idi  bin  hübsch  tnd  air.  ' 

H^a,  im  Ich  kan  brttefen  den  tnneff. 

Den  frawen  zir  ich  irn  swancK 
14.  ?  B<>heUeii.   17.  ?  kimU   19.  Y  Du.  ?  T«g0L  23«  1  Tear«l«r. 
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Vnd  mit  hübschen  werben 

Kau  ich  die  zeit  vertreiben. 

Ich  schurcz  sie  in  die  kalten 

Vnd  rieht  in  die  vdlten* 
5  Ich  gib  in  daß  gebende 

Vnd  slicht  in  die  honde. 

Mit  liiibsceu  Worten 

Zir  ich  in  die  borten. 

Ich  mach  sie  rot  vnd  weis. 
10  Dar  an  leg  ich  meyn  flei& 

Ich  1er  sie  schon  brangen 

Vnd  hubschlicheu  zwangen. 

Mit  ritter  vnd  mit  knappen 

Kan  ich  das  wol  geschaffen, 
15  Ich  bmff  die  tomay 

Mit  so  mangerley. 

Ich  hur  vnd  lioffir 

Vnil  für  iu  (his  banir. 

Ich  brüeff  die  zymer 
90  Vnd  den  heim  her. 

Ich  wfks  vnd  scbaUe 

Ynd  lanff  nadi  dem  |ra1?a. 

Mit  vil  hübschen  dingtii 

Kan  ich  die  sei  bringen 
21  Zu  der  helle  grünt, 

Do  wurff  ichs  ein  als  ein  htlnt 

Hab  danck,  not^l 

Ich  geb  dich  nit  vmb  ander  vier. 

Ich  bin  geheißen  astarot 
SD  "  Ynd  bin  der  nebst  au  dem  gebot 

Ich  schaff  alles,  d^ft  du  m\t 

Wanders  sdianden  bmff  idi  y/iL 

Den  falsdien  riditer 

Mag  i(  Iis  gar  zu  swer. 
H4. 2)110    Vmb  ir  ki  vine  frage 

Sint  sie  vnser  mage. 

Witwen  Tnd  weysen 


1 


Kvnnen  sie  wol  neysen. 
An  den  falschen  fnisprecheu 
Kan  Ich  mich  wol  rechen« 

Die  geben  kiuin  vrteil 
5  Aufl  des  armen  vnheil. 

Den  reichen  »iend  sie  rechtes  bey 
Vnd  lassen  sie  der  wandel  frey* 
So  der  reieh  Inn  ivr  gat, 
Der  arm  hkzel  liilff  hat. 
10  Gut  spricht  ms  ^ciueiu  zum: 

We,  das  ir  ye  seyt  gebornl 
Als  ir  den  armen  habt  bewart, 
Also  sey  ewr  hin  iart 
Den  ybeln  teuflfeln  gegeben  1 
IS  Ewr  sei  vud  ewr  leben 

Müeß  ewicklichen  bein  verlurii, 
Daß  ir  den  armen  habt  verlGom. 
Sdiencken  vnd  i^eyt  gewumo 
Sint  Tbel  schalterimie. 
aa  *  Dar  zu  die  pforguerynne 

Die  werden  mir  zu  gewiuue, 
Sie  konueu  wol  schelten, 
Dafi  kan  ich  in  Targelten. 
Ein  tenffd  heiflt  fiigel  ; 
I       aa  '  Die  logn^  fart  er  hi  ein  lugel, 

'  Do  sie  mit  iamer  üiueßen  sein 

'  Vnd  mdeßen  leydeu  maniflk  pein* 

'  Hab  danck,  asterot! 

Der  naat  biatn  an  dam  bot 
ao  Aber  mir  ist  fügel, 

I  Der  billigt  nur  ^ar  die  lüguer, 

Der  yn  ist  in  hart  wol. 
Sweffel  vnd  bechs  werden  sie  toL 
■•.a,  V»  Dafi  ewick  bech  dranck 
aa  Neman  sie  an  hab  daaek. 

Bo  behnt  got  aOe  ror 
Vnd  breng  vns  in  der  engel  kor! 
1  dC^  t  w4  iic  T  liA  aic«l«b  7  ImtßL    31»  1 1.  ia  «in  toog^ 
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BM.%i*  ADAM  UND  EVA. 

In  principio  creauit  deus  celum  et  terram  etc. 
Ir  viel  liehen  kviif  mein, 
Ich  hau  jii  dem  laleia 

9  Zwey  ding  für  geleyt, 

Alz  tus  die  hdlge  geschrift  seyt 
Da  TOD  sprechen  frauwes  vnd  man 
Kvii  pater  noster,  der  ez  kuii, 
Vnd  eyn  aue  maria  dar  zue, 

10  Da2  got  sein  gnade  tuewe, 

Daz  ez  mit  Weisheit  werde  Tolbracht) 

Daz  Ich  zue  reden  han  gedacht! 

Gut  ließ  von  ersten  werden 

Fewr,  luft,  waLn-r  vnd  crdiMi. 
15  Daz  seynt  die  vier  Kleuieut, 

Da  von  alle  ding  Stent 

Geordent  ynd  geschaffen. 

Daz  sagen  Yns  die  phaS^. 

Dar  nach  geschueflf  got  überall 
ZO  Engel  vnd  dez  liycmeis  sali, 

Dar  jnue  ein  engel  here, 

Der  waz  geheißen  lacyfer. 

Der  wolt       gar  geiMßen, 

Dar  vmb  wart  er  verstoßen 
Hs.2,  !•      Dorch  hoffsyrt  der  sunde 

1.  PI«  Ubeniriinit  ist  aus  dorn  registcr  hs.  2,  1  giiu  ii.iiirn.  Das  stück 
i-t  ^^a))^.rl)eiulich  dasselbe,  was  in  eim^r  ^Victicr  hü,  (Ho/Tmaiiiis  \ ei /.r-iclinis  s.  95) 
die  liicht  uupassende  Überschrift  tragt:  Daz  ist  ain  gut  prrtii;;.  Das  panz«'  i»t 
in  predigtweise  pchalten,  wenn  au<h  mit  dem  texte  leichtsiuuig .  ja  ruchlos 
nnigegaiig«!!  wird.  Vgl.  karajaus  SYatmui.    23.  V  i»i«^^h  gote  foaof«u.   '  > 
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Iii  der  helle  aptgiUnde. 
D«r  ntdi  gesdiaeff  er  ^eicb, 

Daz  man  auff  ertrich 

Daz  mensche  haben  wolt 
S  Ynd  dez  er  leben  solt 

Damadi  geedmeff  er  einen  num, 

Der  WM  geheiflen  Adam. 

Aleo  aeiiier  krefllse  ivol  geMUD» 

Auß  dem  er  ein  rieppe  nam. 
10  Auß  dem  riepp  niacht  er  ein  weip. 

Er  sprach:  ir  zwei  seit  ein  leip 

?nd  wadieeent  off  der  erden! 

Enwer  sei  mer  werden  I 

Er  sprach  zue  jn  beyden: 
15  Eucli  sal  iiveman  schevden. 

Dar  nach  gedacht  jn  got  zue  gebeu 

Seinen  geiet  vnd  audi  dam  leben« 

Zne  heut  der  Adain  lebendig  weil 

Da  lert  Jn  der  nalaren  art 
20  So  niinnigklich  creparen, 

Alz  er  vor  dreyßit?  iaren 

Hett  gesehen  vnd  getrieben. 

Das  sage  idi  an  aOes  liegen. 

Nne  mogeni  ir  hcnren,  w[ie  e]r  spradi, 
25  Da  er  frauwen  Evam  zum  ersten  an  sach. 

Eyn  beyn  ist  auß  mir  prenomen. 

Da  von  bystu  bekummeo. 

Eyn  wort  sprach  er  mer 

Nach  der  natura  lere. 
9t  Er  saflget  fliH  dem  fynger  dar, 

Du  man  daz  krause  braun  hare 
Zauset  an  den  framvon. 
Daz  begonde  er  mit  Üeiße  schauwea 
Hft.s»U      Vnd  wart  dec  ktnterlelns  also  free. 


9S  Vn  mynoigldldien  spnch  er  da:  ' 

Dnreh  diese  Heben  etat 

24.   l>\c  eingeklammerten  buehstabM  iUoilMi  an  «laer  JeUt  duck- 
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Eyn  kynt  vater  vad  »luioter  lat, 

Vnd  bleibt  bei  dem  weib 

Durch  dez  künterleü»  an  dem  leib; 

Daz  ich  auch  in  latyn  hie  schreib: 
5      Propter  hoc  j-ciii  rdiinjuit  liuiiio  patrem  et  matrem., 

Man  Hset,  tlaü  der  Adam  uye 

Keyn  stlnde  mer  begye, 

Wann  daz  er  den  apffel  aß, 

Vil  serc  jim  gerawe  das^ 
10  Daz  er  büß  dar  über  nam 

\ud  bueüet  die  viigeliorsani. 
'    Man  h&ei  auch  an  keyner  stad, 

Wo  er  ye  die  mymie  gebueßet  hat 

Man  vyndet  an  keynen  dachten  weyse, 
15  Daz  er  anO  dem  paradyse 

Durch  die  muim  wurde  verbtußeii. 

Wer  bul  ez  dauue  geuoiieu 

Eyner  toQtUchen  Sünde? 

Dez  gibt  vns  ein  vrkiOnde 
ao  Eyn  selig  man  mit  werten  sos, 

Der  ist  geheißen  sinictus  Paulus 

(Da  mögen  wir  uol  uiercken  bey, 

Daz  er  ein  lerei'  gewesen  sei), 

D»  man  von  mynnen  sondet  nit, 
Z5  Ab  ma  der  heilig  man  yeigichft 

Vnd  spriehet  daz  jn  dem  lateyn 

(Daz  wil  ich  seczen  da  er  eyn); 
Melius  est  uubcre,  quam  vri  etc. 

Beßer  ist,  du  mynnest, 
30  Wan  dag  dn  dar  nach  brOnnaot 

Dar  aber  spricht  TttS  die  gl  ose: 

i  rauwc,  wiidCüLu  von  mynnen  synlose, 

Daz  du  got  nit  pedienen  macht 
Ht.a,tf      Mit  keyuer  rechten  andachi, 
35  So  8olt  dn  die  man  gemra  ee, 

Nach  dem  dein  hMrcze  mit  trcnwen  itee, 

3.  ?  daz  künterleia.  27«  ?  herein.  29.  Als  lüd>e  nubere  oüiiiient 
35.  ?  den  man. 
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So  gewyniMsta  senffiten  nmet 

Viid  mag  dein  andaeht  iierden  giiel 

Waz  dann  dein  herc«e  got  bitten  wil, 
Düz  gewert  er  dich  jn  kurczem  zyl. 
5  Dieß  wißeut  alle  junge  weip. 

Zyerent  sciioen  euwern  stolczen  leip! 
^Laflt  euch  die  man  enpfolhen  sefini 
Daz  rat  leb  nff  die  trenwe  mein* 
Wolleut  ez  euch  die  imnieli  warn 

iQ  Vnd  euch  da  vmh  N  eikern, 

So  folget  ir  £trauft'e  nicht  I 
Ir  orden  ist  gar  enwidil. 
Sye  meynen  anders  nidit) 
Wann  daz  ir  sie  alleyn  verriecht. 

13    '        Waz  aber  ein  miiiich  spricht, 
Keyn  ley  sein  gehorsam  bricht, 
So  er  mynnic^lich  bei  Irauwen  ieit 
Er  sttndet  nicht»  es  ist  ein  streit, 
Hat  er  niclil  die  welp  yerlopt 

10  Er  leticket  scrc  viid  tobt, 

Daz  ers  zue  totsüudeu  zeit, 
Ob  ir  mirs  gleüben  wölt 
Aach  sprich  ich  das,  vnd  ist  ivar, 
Er  sendet  nidit  ymh  ein  bare, 

25  Wer  mvnnigklich  bei  frauwen  liget 

Vnd  süße  iiiyime  mit  ir  ptlieget. 
Ich  bewere  ez  mit  worten  wol 
Nadi  der  schrif^  als  ich  soL 
H an  iyndet  das  geschrieben  stan, 

so  Das  syeben  weip  rab  dnen  man 

Süllen  streiten  vnd  krie^xen. 
Daz  sage  ich  euch  au  alle»  liegen. 
Nue  bat  mein  predige  ein  ende. 

Bk*    u     Fttr  euwer  aussewende 

SS  YaHent  nyeder  nff  die  knyewe 

Vnd  si>reclient  euwer  beicht  hye! 
Ich  ariue.s  \voip  jrib  mich  schftldig. 
Das  ich  leyder  bin  vogetUitig. 
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Icli  hm  deu  inaiinen  versaget  yil, 
Dez  icli  uvmmer  me  tun  wU. 
Das  ich  ja  nye  so  vü  verseyt, 
Das  lettwet  mich  ynd  ist  nur  Mi 
5  Tnd  byt  auch  got, 

Daz  ich  der  manne  gebot 
Han  getan  äo  selten, 
Dez  mueß  mein  sele  engelten* 
Ynd  mein  sflnde  rettwct  mich. 
10  Lieber  braeder,  nue  byt  ich  dich« 

Diu  Hill'  dem  heiligkeit  aploz  geb 
Vnd  daz  ich,  die  weile  ich  lebe, 
Wil  got  der  vmb  zue  bueße  stan, 
Vmb  das  ich  Toroagt  han  den  maiL 
15  So  er  mir  sprach  an  den  leip, 

So  fitere  ich  als  ein  tommea  weip ; 
So  er  mir  greiflF  gein  der  hant, 
So  tet  ich  alz  ich  wer  verprant; 
Wan  er  mich  hübschlich  an  grdff^ 
ao  Sein  hant  ich  ym  hyn  dan  atrttch, 

Vnd  so  er  mir  ane  ravmen  wOlt^ 
Daz  . . .  ame  ich  wciug  alz  ich  solt 
Ich  byn  noch  ein  junges  weip 
Vnd  ist  90  starck  mein  stolcaer  kip, 
15  Das  ich  es  wol  edftUen  kan» 

Was  iA  bis  her  ▼ersaHmet  han. 
Ich  byn  tammer  vil,  dann  vemt 
Wen  ich  vor  nicht  han  gewert, 
Der  sal  fürbaß  gewert  werden; 
30  Wez  er  begert  von  mir  uff  erden 

Gein  mir  wenig  oder  iril, 
Des  gewere  ich  jn  yn  knrcsen  syl. 
Hß,  2,  2       Doch  bin  ich  hevr  weiser  vil. 

Welcher  mich  nue  bitten  wil, 
Der  Wirt  aUo&  das  gewert, 
Des  sein  hercse  iFon  mir  gert 
Ich  wfl  pnfien  hie  uff  erden, 

Sk  t  ie.   8.  f  Dfii  emaüeß.         ?  {auaeu.   27.  ?  V6rt. 
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Daz  sdn  die  sele  dort  ober  werde 
Ynd  daz  dch  got  eibanne 
Yber  mich  annen. 

So  wil  ich  got  leisten  daz. 

Daz  ers  erfülle  dester  baii, 

Waz  ich  Yersaumet  han» 

Ob  ich  ez  gefltgen  kan. 

Wez  ein  man  eines  begert, 

Der  selben  zwey  sal  er  sein  gewert; 

Daz  Gfih  ich  ym  mit  treu  wen  erem. 

Der  münch  wil  idi  nit  enpern. 

Spredit  mfr  aplez  dar  ftberi 

Er  spradfai:  gerni  lege  Ach  nyederl 

Qot  sol  sieh  erbarmen 

Tber  dich  vil  armen 

Ynd  sal  dein  sele  weisen 

In  daz  frone  pfträdjise, 

Da  er  siezet  wäre  got 

Trejmeltig  vnd  des  gebot 

Ist  pfewaltij?  ymmer.  •  ' 

Da  vuü  sage  ich  nümmer. 

Wer  mein  predige  gehdrt  hat 

Ynd  nach  seiner  myssetat ' 

Nicht  gar  recit  refiwe  hat 

Ynd  bleipt  also  jn  der  tat, 

Den  wil  ich  Icdi??  kiinden 

Taüsent  tage  jnn  Sünden, 

Sprechest  amen  aSe, 

Daz  ez  endi  woI-g^ftfaHe!  * 


m 


Hka,io(i»  AIN  AMDESBS. 

Mir  traumbt  aiu  iiachs  gar  sicherleldl, 
Wy  mich  hiu  auff  gen  himeireick 
Ain  fsiümfix  sarter  engel  fürtt» 
s  Da  midi  irfl  wflrdt  vnd  freod  an  riri 

Da  kam  Ich  in  des  himel  rmck. 

■ 

Zu  der  zeit  was  pantading, 

Da  got  selb  an  rechten  saß. 

Gar  taugentlich  merck  ich  das, 
10  Ich  habt  mich  iMhent  sa  der  tllr* 

Saut  nidda  der  tratt  her  ftaty 

Kr  öprach:  her,  gerichtz  idi  pit. 

Erlaübt  mir  ain  vorsprech  vnd  saiUnpt  mich  nitl 

Ich  habß  pey  rechter  zeit  gemeltt, 
19  Ymb  flttet^  vmb  gehis,  mh  erbi  mb  -gelt 

leb  hau  se  klagen  Tber  saiiit  Johans, 

Wie  oft  ich  des  entgilt  vmb  ein  gans, 

"VYan  nü  lüet  der  heribist  ann, 

Furan  pauren,  frauen  vnd  mauii 
»  Dy  trinken  greilich  foraitor, 

Ynd  wert  diu  durch  das  lang  ja^. 

Wan  dft  ain  paur  seit  eü  dem  haus, 

So  spricht  er:  leitheb,  ge  her  aüs 

Ynd  trag  vns  her  sand  Johanns  mynl 
Hl.  43»  101    So  trincfaens,  das  sy  werden  lam 

Hanbt  Tnd*  faß  nd  alle  glid, 

1.  V;iMint(n  711  Hiesem  stücke  nach  Pinem  alten  drnrke  s.  s.  S87. 
7.  ?  bautoidiac.  9.  ?  iiirrUt.  10.  Hier  beginnt  di«  dzitlo  bind.  19.  Zweit« 
Und,  V,  Moit.  23.  ?  leit^eb.  35.  t  diß  in  w. 
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So  mag  er  nrndert  «iu  tiüt 
Der  ftnr,  te  du  tmm  mälf 
Der  Wirt  dm  so  tedieii  yüXL, 

Das  er  schilicht  als  ain  pock. 
5  Wo  pey  dem  we^  stot  ain  stock, 

Den  grüst  er  für  aineu  mann 

Ynd  rakkt  den  mit  der  edMl  aa. 

Dwrch  effieh  itezideii  er  dch  etrmyfft, 

So  ligt  er  dan  for  müdt  md  schlafft, 
10  Das  man  am  lesten  kein  erbeckt. 

Ey  wj  pttierlich  er  schreit  vud  würl^l 

Zehandt  irirdt  ich  toh  Im  gereiit: 

Häfl,  Heber  herr  eand  Nidal 

Saad  Mens  irt  »sdert  da, 
15  Das  er  mir  pey  stendig  wer. 

So  haist  er  mich  ain  tödüielüer. 

So  han  Ich  .vngeraucht  mit  In 

Ted  hiUf  in  ioi  der  laeken  Ub. 

Wen  Idi  den  80  pildi  mt  fiiiie, 

ao  So  schilt  er  mich  vnd  redt  mir  gar  vbcl  zue, 

Ich  sey  sein  heylig  an  allen  soldt. 

Ob  des  Johans  laugen  woit, 

Dae  wü  Ml  lieim  an  eriw  eidtt) 

Von  Im  geedUcht  mir  le  grofi  lakttt' 
Bs.  42,191^  Da  fipra^:  Johannes,  yerantbort  dlchl 

Ja,  lieber  herr,  Es  get  aufF  mich. 
'      Mich  hat  ain  weyser  griffen  ann. 

Kuadi  Uh  Im  eagelteB  gi 

Mit  gneter  ert,  des  giog  mir  nelt 
30  Der  mir  naheiit  fir  patt, 

Des  west  ich  nit  an  alles  gefer, 

Wes  Im  ainer  scliiildii:  ^ver. 

Dochy  lieber  hecTi  verstett  mich  eben, 

£r  Imt  eeiii  meimmg  te  geben. 
»  So  merdr  aadi  dy  mein  Un  irider! 

Er  ist  so  fram  vnd  so  pider. 

4.  ?  i.  tuihet.    10.  r«yt«iMniHMiUt   Ig.  «  Mo.  as.  I  Ci«4  ifnrk. 

t  Do  «iprarh  ir^if- 

uxiüiLiiiau. 
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Wer  Iii  meinm  nam  tiiiichett, 
Wan  der  In  ain  wamr  ainche^ 
Den  ruft  er  an,  dem  Mf  er  oOs, 
Der  sert  dan  sdieltandt  va  dem  hans. 
^  Er  fragt  dy  heylhig  Yinhiii  all: 

Was  pin  ich  dar  vmb  vervalnV 
Das  wü      pald  wider  keren. 
£r  m  gar  wol,  ich  awer  Tngern. 
Er  trost  sich  dea,  es  sei  pantaigding. 
10  Er  wolt  mich  vuib  ein  waudtl  pring. 

Sandt  pettor  wart  von  erst  gefragt: 
Pey  franem  recht  ein  warliait  sagt, 
Wer  Bant  iianns  nmn  tnacket  ains 
Ynd  trflg  dOrdia  gelaflben  wiHen  ein  klaines, 
15  Der  mag  davon  nicht  trüncken  welrden, 

Schölt  er  ims  alles  wider  keren. 
Wan  sant  nickla  kani  iii  swär, 
Hi»43,  loa  Nich  zimt  nicbt  ivulf  daa  pilleich  war« 
Sand  panhis  wart  gefragt  nach  fn^ 
Der  warf  ein  andrew  mainüng  tiin. 
GroG  krueg  vnd  hofen  sclibar 
Die  mocht  sandt  Joiiaiiä  allew  lar: 
So  Tert  olt  ein  pawer,  er  wais  nidU  wie, 
Der  mag  wader  «kurt  noeh  hie, 
Sand  nkUaa  helf  nfls  pey  im  aeuL 
Ich  tailtes  auf  dy  gewissen  mein. 
Johannes,  du  hast  gar  wol  verschult: 
Kümb  sein  ab  vnd  gewin  sein  luiliii 
Ze  hast  fragt  nuui  aaat  partme« 
Kr  spradi:  ich  habe  gehom  ee, 
Js  ist  gar  ein  gameleidier  sitt, 
Wer  den  trüncken  pauren  volget  mit. 
Sy  thuckent  alsamt  saut  hanns  myn, 
Das  sy  weident  nymmar  stnttchans  Jnn. 
Ich  kan  Ton  stnflchen  mdift  geiagen.. 
Wer  fallen  mfleeaena  wagen 

4.  ?  fert.  6.  Dntt«  band.  &  1  iz  wU^  f  ^t^iM^g  14.  ,t 
Anteil  feUttbwL   15.  ?  wttdea. 
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Mit  den  iiaüpt  vto:  ein  panck. 

Sy  ttochl  Mmmm  mit  weis  io  kraack, 

Sts  «iner  mian  Tatter  nidii  eitait» 

Vad  gei  im  wwmMAni  pey  der  went 
5  Ist  da  Johannes  nicht  schulgdij?  an, 

Der  selb  mit  recht  ertaillea  kann. 

Sandt  andfd  wart  g^agt  dar  mgL 
fratoa  mten  er  daa  T«gadi: 

Man  geit  Jokamifla  acUltaa  Till, 
fa  So  wais  ich  ain,  ders  nierckcn  wil, 

Um.  42,  iQP  Von  den  es  alles  gesdiiet; 

Er  sweigt  vnd  spricht  aiu  wart  mvbL 

Daa  ii4  dfiri  aaai  ymdiart 

Dea  noigow  tnat  man  die  mlaa  nft, 
U  Maa  htki  mit  Im  Kciriiiche«  an 

Vnd  lest  den  tag  dan  nit  der  van;.  ' 

Den  ms  hat  er  versessen  lang. 

Von  mm  het  er  ij^xwkt  capiaai;? 

£r  mag  aain  *finifw  lutbam  rcil, 
aa  Er  laig  aain  priaf  rar  haaitfait 

Vnd  kg  den  zbain  jr  Scheden  ab. 
So  prefelt  dein  richter  seiner  hab 
Für  dy  wandel  a^  ain  pfuadi, 

Daa  dar  tiMi  an  dar  iMsdt 
la         Baad  parakaii  aach  is  ml 

Er  spradi:  niem  herr  zimenoanii, 

Seit  Ir  meiner  schaden  fro, 

Zbar  kli  genis  noch  ettr  tro.  •  ^ 

Ob  Ich  aiu  yia^dt  aebanM  gib, 
M         ]>aa  kh  daa  .g«|pott  aite  ainm  trib, 

Maa  liae  addi  nicht  In  Umabeiek 

Des  lachkm  dy  andern  all  geleich. 

Da  sprach  ^ot  £tar  tügentleich: 

K<k  dar,  Ir  lieiren,  lacz  Im  nicht  1 
u  b  Bolt  aus  aafi  dar  h^nt  gebaa. 

JA  HÜ  aacb  dar  waadtl  vbar  iMban. 

Es  tat  sefreunten  zbiBdum  efleh. 

?  ft«biü(Uf.   6.  ?  oU.       t  tjroQ«a.    U.  Zweite  h&nd^   37.  'i  euk. . 
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Hl.  42, 103    In  langer  zeit  iclis  nit  predenck, 
Das  es  enck  ye  habt  zekriegt 
Eur  gbissen  dar  zw  peftgt! 
Wu  ich  sprich,  das  halt  Ir  stett 

9  Wan  Ich  aim  sattes  gegen  eftch  thett» 
Des  wärt  Ir  von  mir  man  trat  * 
Sand  nicla  man  ki  in  Er  patt. 

Er  sprach:  herr,  ich  gib  aüs  der  ha&dt, 
Das  Ir  dy  scheden^mehi  khandt 

10  Ja,  spradi  got,  Ich  maohs  ml  schledit, 
So  sprich  Ich  daz  mit  ganczem  recht, 
Das  Ir  an  ander  geholffen  seytt. 

Lat  aüs  eurem  henken  eur  neüdttl 
Wer  mMna  si^mdi  vber  fert, 
15  Der  Tischen  modii  lieber  ia  ahi  irfr. 

Ving  er  kli,  das  wer  doch  eelii, 

Sust  verlür  er  gar  dj  huldt  mein, 

Dy  maisten  schuldt  hat  pernhartt 

Des  Johannes  ist  in  wartt. 
ts  Oegen  send  NicU  iehs  ml  versle. 

Hiet  ttrir  J^nmee  claget  ee, 
'  So  kerabstü  paidenthalb  in  schad. 

Dauoi  kauff  Im  schir  mn  ladt 

(Tkue  daz  zu  dem  nächsten  kirchtagl), 
IS  Da  er  sehi  pvieff  ain  gek^n  magt 

Sehl  setareAmMh  darin  pehaltt 

Johannes,  dm  mneet  hin  wider  paldt 
H». 42, 103^  Ge^(  n  sand  nicia  ain  Irrung  thucn, 

Da  mit  kompt  Ir  wol  zesam, 
SO  Zben  haatschuch  zu  der  nächsten  weidL 

Nft  gehaht  ench  mAl  Ir  seit  reick 

Tkr  vprank  nft  sehon  Toiendt  wa& 

Saudi  pernhart  gedacht  an  das. 

Lieber  herr,  es  ist  ein  Giesel  hin  oben, 
3^  Der  Wirt  euch  ewichleichen  lohen, 

Das  er  so  frOntleich  gegen  vns  tuet 

4.  ?  ich  sUtt,    13.  ?  mit,    15.  ?  möchi  «  viscUeu  in  eim  weit.  IS.  T  idit. 
34.  Pritte  baad. 
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Ich  stuendt  vnd  was  gar  wol  gmieli 
Von  in  ich  idion  enpfuigMi  wtrd. 
Ze  mir  lierr  gieng  «and  pernkiit: 

Sage  den  mein  aüf  edereich; 
i  Wer  ntii  dieut  enzichleich 

Mit  stät,  mit  nücliten  trttncken  erd, 

T>or  Wirt  ir  gab  toa  mir  gewerd, 

]>i8  laaiiB  am  leiateii  wol  erkoat^ 

Zbay  angen  piab,  ibo  iftrvndt  hendt, 
10  Ain  sclibares  haüpt,  uin  trünckne  gestalt, 

Das  schenck  Ich  aim  aus  meinem  gbalt 

Ich  verhieä  vnd  schiedt  von  daiui. 

Ich  faer  da  hm,  kh  waia  bü  waiuu 

Da  lA  erbadit  gegea  dam  tag. 
15  Den  traüm  Ich  für  abntettr  sag. 

Ich  kann  aiim  zbeifel  nicht  erbern, 

Doch  wii  kh  sein  selb  aüch  nit  fichbern. 
aeim  aieht  giaaht»  der  laa  ea  aaiau 
b4a,  IM  Sidi  kweb  daa  reckt  mb  den  wais* 
la  Ha  dar,  Ir  guet  geoeDeii,  an  &f  vartt 

Vnd  dint  all  sand  pernharttt 

Vnd  wein  der  iüu  von  Im  gefeit, 

Der  hM  ain  nuczen  gbin  erschnelt. 

Daa  rat  Ich  eOdi  mit  traftan  da^ 
n  Von  laibniea  fimch  radt  alao. 

^  i.  ^  erdreirh.     9.  Zweit«  liMuL    3$.  Min  diclitei  tob  Lajdaie«  Fröstol 
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iu.62,79  AIN  SPEUCil  VON  V^ÖZ£R&  HERREN 

ANGfiSIOaT. 

Im  aufaDg  des  newen  Jais  Anno  1025. 

WeUend  ir  »ehweigeii  vud  betogen, 
5  Von  gottes  angsidit  will  ich  Bagenii. 

Die  gsdttüt  tfantt  thII  sagen  das. 

Veronica  ain  frome  wittib  waz, 
Die  zu  Jerusalem  ist  ^^ej^essen 
On  allen  neyd  gar  vii gemessen. 

10  Vor  zeitten  CrtsUis  wolt  Mleii  aatt 

Vnd  auch  fftr      gan  in  den  tod. 
Ib  ftiner  gaiseii  das  beecbieh, 
Daz  die  Veionica  fieren  sach 
Jesum  vnßeru  lierrn  vnd  gott. 

15  Mit  im  da  tribens  grossenn  spott, 

Stieasenn  in  hin  vnd  ivider  liar. 
Man  hett  ain  grosBea  ereuls  so  sdiirer 
Auch  im  aaff  sein  nigkenn  gelaitt, 
jDaiuon  Veronica  on  vnderschaid    .  . 

30  Grossenn  vnmutt  in  ir  gewan. 

Vnd  da  der  ängstlich  Bchwaiß  ab  ran 
Von  Jesu  Oiisto  vnfierm  herrn, 
Die  lieb  Veronica  nam  mit  «m 
Den  iren  schlair  rain  vnd  weiß 

35  Vnd  ti'uckt  ims  an  mit  gantzem  vleis, 

Cristo  an  daz  angesicht  sein 
Vnd  woechl  im  ab  den  schwSift  ao  rein. 
Ain  groeaes  aaichen  do  beidiadL 
Da  sy  den  schlayer  ane  sach, 
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Da  stüiid  daz  j?öttlich  niiffesicht 
Schon  iu  detu  ^^cklayer  gante  YQi'piüddt» 
Als  oto  ^ianiii  gwönket  weor» 
Veronica  fieng  an  mit  b^er 
5  Ynd  rflefifett  Cristo  Tnfiemi  herrnn, 

Daz  er  sy  des  gebetts  wöltt  j^ewein, 
Vud  wer  sein  anq;e.^icht  bedecht, 
£ä  weer  uiau  oder  fr&wn  geschledit 
Ynd  68  mit  ernst  rüeffett  an, 
i#  Das  er  anff  erd  Böhe  lian 

Gnad  von  dem  Rottes  aii.uejsiclit, 
Vnd  daz  kaia  lju;^e  valbclie  gschicht 
Mit  vrtaü  vnd  mit  valschen  zungen 
Yber  den  menadien  werd  getrongen 
IS  Ynd  in  bdittett  vor  böser  lieb, 

Yertreib  die  bese  haupttes  trieb. 
Das  ward  die  lieb  Veronica  gewertt 
Von  tribto,  ak  ir  herU  btigertt 
Sy  schied  von  im  mit  layde  groß 
ae  Vnd  nam  das  angsducht  in  ir  achoßl 

Sy  gieng  nun  baim  in  ir  haaß 
Vnd  schloß  es  «,'ar  scho  i  in  ir  klaniL 
Dar  in  beliüeltt  sis  manchen  tag. 
Mit  grossen  eren  sy  sein  pflag. 
IS  Dannit  groß  wunder  zaacben  pschach, 

Als  Titus  vnd  Yespasianus  sprach, 
Vnd  die  zu  Rom  gesclielien  sind, 
Do  man  noch  gottes  angsicht  vindt 
Darum^  ir  Cristen  all  gemain, 
Jung  vnd  altt^  vdb,  man,  groß  vnd  klein, 
Hwfft  gottea  angsicht  mit  ernst  an, 
Ynd  das  vns  bie  wol  belffon  kan 
Auß  vnßern  nötten  hie  auff  erden, 
Daz  wir  vor  vnßerm  ende  werden 
-   Gefunden  in  rew  warer  beicbt. 
Das  wir  von  Sünden  werden  eridcht 
Ynd  nach  dem  tod  daz  ewig  reicb 

17.  ?  Des.   20.  'i  aogisikt.  beiueit. 
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Besitze  mit  den  Englen  gleidi. 

Crist  helfif  vnß  durch  daz  angsicht  sein 

Vnd  Mam  die  edel  kttnigein  etc. 

ümo  diomM  1525. 

1.  T  BiaitEtn. 
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iii.9,14i  .      VON  DEM  ABHEN  BITTBR.  - 

Alle,  die  Uli  lebendig  sein. 

Den  rat  irh  uff  die  tieuwe  mein, 

Daz  sie  iren  umot  also  kem, 
5  D«s  m  TOB  gancam  Iwra«  «ran 

Dye  magt  madam  alle  aeit 

Wem  daz  an  seynem  ^de  Idt, 

Der  mag  wol  gewiße  sein, 

Daz  ym  so  groß  lou  erac&e^ 
la  Im  von  ir  das  geacbekea  iril, 

Wan     hat  gnadao  alao  tH 

Daz  hye  Tor  eyn  rytter  were, 
Der  hett  seinen  muet  alao  gewant, 
15  Daz  man  jn  vil  dick  aa  YBaar  fraawan  dienst  vant 

Nadi  aataMa  Tataa  lat» 
*    Der  aadi  da«  aeiben  syetttt  tat» 
Daz  er  ircs  dyenstes  ptiap. 
Da  er  an  seinem  ende  lack 
w  Vnd  von  der  werlt  nuiast  var. 

Da  tkM  ar  mbum,  m  dar. 
Da  ar  jft  aft  aadk, 
Gar  dogentleicli  er  zue  jm  sprach: 
I       Lieber  sone.  nu  vol^e  meyiier  lere! 
M  £re  vnd  gut  dar  an  du  dich  nicht  kare, 

f       Da  von  du  saaü  madit  leim. 
D«  Mit  aaefa  laiDigklflieh  gaben 
,  Durch  TMMr  fnmmm  era. 

So  volgc  meiner  lerel 
Wan  eyn  phaffe  daz  laß» 


Digitized  by  Google 


Bf.  2, 15     Wer  stete  au  irem  dietu^t  waz, 
Daz  der  nymmer  wtirde  verlon. 
Sye  ist  du  rose  aa  allen  dorn 
Ynd  eyn  taube  an  gallen. 
5  Sye  sal  vns  liclffen  allen, 

Sye  mag  viis  vor  der  helle  emere. 
Alles  hyemelisch  here 
Frattwet  akk  ir  ivirdigk^ 
Ztte  hyeinel  sie  die  kroneii  treit. 
10  Mau  sal  ir  ditiicu  ^^«ren. 

Sye  ist  ein  licrlitor  stein. 
Ir  scheyn  ist  lauter  vud  breyt 
Der  hettgen  engel  irirdigkeit 
Kan  sich  ir  itoht  gelelekwi. 
15  Sye  swebet  jn.hyemelreichen 

In  so  hohen  T^irden, 
Sye  erleücht  hyemel  vnd  erden 
Baß,  wan  die  amne  aber  den  tag. 
Ir  lop  nyemant  YoUen  loben  mag. 
30  Der  diene  dn,  me,  (daz  ist  min  rai) 

.Dye  großen  Ion  zu  geben  hat ! 
Hye  mit  er  von  der  Werlte  schied. 
Der  sone  tet,  ala  er  ym  ried. 
Von  ynaer  fraamn  dioiat  er  wft  Infi 
»  Er  tet,  ab  Jn  der  fvler  Uli. 

Nach  eren  stuend  rü  sere  sein  muet, ' 
Auch  waz  sein  hercze  also  guet 
Daz  er  ynser  frauwe  nye  vergaß« 
Zne  großen  eotden  kwan  yrn  das. 
ao  Auch  pftag  er  eyneir  ganioshelky 

Das  er  dordi  Ictnsseweile  «eyt 
Zue  ttirnev  vnd  auch  da  ander  ieut  waiü, 
Wo  man  vmb  soll  varn, 
Da  fure  der  werde  gern  hym,- 
Zue  got  8ta«nd  aller  aeta  nyaiL 
Es  gesdiach  jn  kttcMa  seifen, 
Daz  er  solt  reyten 
Vnd  xue  eynem  türney  iar. . 
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Mb  knedift  ryetea  mil  jm  dar. 
ik,%i»    Silben  ftierC  er  geBueg. 

Seyn  saumer  ym  daz  trueck. 

Mit  gutem  wein  zivey  legelein  . 
$  Hyeng  mau  aa  den  sanner  sein,  ^  ^ 

Bai  sie  die  nacht  da  mit  verlriebeit 

Vil  diAe  eye  jn  eynem  dorff  Uieben, 

Daz  8le  ez  nicht  vail  funden. 

Zuc  den  selben  stunden 
M  Kyeten  sye  hyn,  alz  ich  euch  sage. 

Ntte  was  der  tag  gangea  ahe, 

Daz  Bjre  aoe  der  tag  vMrt  kwaaiea  Jan, 

Da  der  tftniey  eoK  aefv. 

Dil  ez  an  den  abent  frienpf, 
tS  Der  rytter  jn  den  muct  gehende, 

Das  0r  zue  den  gezeiten 
aadit  Bit  reyten. 

Ifn  dorif'er  mt  ym  Ilgen  sack, 

Dar  jnn  kert  er  dorch  gemach; 
M  Da  kiüuk'ii  svc  dar  jnnen 

EjhßB.  Wirt  nicht  fyndeu, 

Der  jm  ymh  plmnlng  iroH  geben, 

Daa  Mje  des  nachtea  eoitea  lebeB. 

Da  ryeleB  sie  aber  lirlmfi, 
»  Da  ein  armer  rytter  saß. 

Da  k warnen  sie  ju  kurczea  stttAden, 

Da  sje  den  hoff  fanden. 

Der  fijttar  kmm  fBr  des  tM, 

Da  kwattieB  geryeteB 
•  Den  gesten  er  engegen  gi(  nck. 

Gar  tüc?entlidi  er  sye  enptieng. 

Der  ryU^  vnd  sein  knecht 

Dancktea  ym  aaeh  redit 

Da  der  galt  den  wht  ereaeb, 
95         Gar  gczogenHdi  er  da  sprach: 

Wvrt.  vi!  lieber  herre  mein. 

Mag  62  mit  euwerrn  willen  ge&eiu, 
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Daz  wir  heynacht  bei  euch  bleyben 

Vnd  die  nacht  bei  euch  vertreiben  ? 
Hl.  3, 15»    Wann  wir  bei  nacht  vngern  reyten 

Hye  zue  diesen  zeyten. 
5  Der  Wirt  tramig^dien  siuracli: 

Herre,  iili  hau  vil  vngemach 
*  *         Vnd  jch  mag  euch  mcht  behalte, 

Ale  ich  von  rechte  solte. 

Der  Rytter  sprach  mit  guten  syeten: 
10         ~  Herre,  wir  wallen  euch  nichts  bitten« 

Dan  daz  wir  noch  heynacht  bei  euch  sein. 

Ich  han  hye  selber  mein  wein,   l      ;  ^ 

Dar  2ue  laßt  vns  hryngen 

Vrab  Tnser  pfennynge,  i 
15  Des  wir  keynadit  sollen  leben. 

Bye  wfl  ich  gm  gebben. 
.  Dar  zue  mögen  wir  leicht  haben. 

Der  arm  rytter  zuem  gabt  sprach:  siezet  abe! 

Daz  sal  euch  vnversaget  sein« . 
SS  Da  zodi  man  die  rofi  jnn. 

Er  nam  den  Bytter  bey  der  hant 

In  der  selben  weile  wart  ym  bekant 

Seyn  dochter  vnd  sein  weip. 

Von  der  bayder  leip 
as  Wart  der  gast  wol  «ipfaiflea. 

Det  jongfrauwen  wangm 

Waren  beyde  fosenvar, 

Ir  leip  waz  wol  kmiimea  dar^ 

Ir  äugen  klare,  ir  hende  weük 
m  Hett  ^t  wol  mit  fleifi 

Nach  wuMch  an  lys  fdstti 

So  dOrfft  die  mynnekliehe  nayt 

Nicht  schöner  gewesen  seiu. 

Dem  gast  piiczt  man  da  bey 
Si  Den  stuel  vnd  ein 

Da  hiefi  er  her«  tra0«i  don  wvin. 

Mit  fimdni  er  da  traadc 

Dye  weyle  daftdit  jn  nit  lanck. 
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Der  Wirt  gieng  wieder  auS 
Ynd  sdineff  rat  jn  dem  lia«& 

H&.  2,  i5<t     Ben  gesten  katiflt  er  zne  null  genueg. 

FfQr  die  herren  mfin  dar  trueg. 
$  Der  gast  begoudc  schauwen 

Dye  sdiGnen  jnogfraiiweiL 

Da  er  aye  Yolkaiiimeii  sadi» 

>  ^Gar  zögenUdi  er  da  epraeh: 

Eya,  vil  liebe  fraiiwe  mein, 
H  Yon  welrhcii  sclmUkn  irinp  daz  geseio,  ^ 

Daz  ir  die  maget  wolgethau 

Nicht  engebbet  eynem  man?  • 
Dye  froawe  begonde  ym  Uagen. 

Sye  sprach:  herre,  ich  wil  euch  sagen, 
IS  Daz  machet  alles  ir  gueter  muet, 

Daz  wir  nicht  haben  guet 

Dar  mb  sein  wfar  mwert, 

Daa  vnser  doditer  nyemant  gert 

Der  gast  spradi:  Hebe  franwe  mein, 
W  Mütht  ez  mit  euwern  hulden  gesein, 

Daz  ich  en  wenig  gert, 

Ob  num  mich  gewert, 

Das  es  büeb  an  bafi. 

Dye  franwe  spradi:  was  ist  das? 
II  Waz  ir  wölt,  daz  tuen  ich  gem. 

Mag  man  euch  nit  gewern,  j 

So  pleibt  doch  ane  zorn! 
f  "  Da  ^radi  der  Bytter  bodi  gebom:  j 

ynu  ir  vdA  nedi  beynacbt  slaaffen  lau  j 
•    «t.    Bei  ewer  wol  getan  V  p 

>  Ist  daz  ich  mag  prelebe, 

V  Ich  wü  euch  hundert  phunt  geben. 

Da  spradi  dye  frauwe  bete:  \ 
Das  were  wieder  Tnser  ere.  ^ " 

^  Er  spradi:  franwe,  es  en  so!; 

'     Wir  wollen  ez  versweit'en  woL 
^  Daz  sein  nyemaut  wirt  gewar. 
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£z  sol  auch  nyemant  erfaren. 
So  sweigt  nuer  vud  sagcnt  ez  nyt, 
So  weifi  A^emaut  waz  gescludit. 
Bm^X  16     Dye  fraawe  gieag  nie  ha&t 
5  Qyn  aoß,  da  «ie  den  irirt  vant. 

Sve  nam  den  wirt  Iren  man 
Voii  (Ir^ni  |?esyiide  hin  daii. 
Sye  spiadi:  hört,  berre,  xue  muri 
Ir  wissent  wol,  daz  wir 
10  ia  annnet  «ein  ge&Uen, 

Daz  Tnder  ewenn  gededite  allen 
Nyemant  armer  ist,  dan  wir. 
So  süit  ir  gedeueken,  daz  wir 
Mit  beheuüikait  daz  begyimen» 
19  Das  m  aaok  gnet  gewynneB. 

Der  frirt  i^racii  nie  d^or  selben  stände: 
Sage,  franwe,  iat  mdk  idit  kunde  ^ 
Oder  küut  ir  mir  icht  gcsagen, 
Daz  ich  mit  eren  kUnde  b^iagen 
Guet  ja  aUem  famd? 
Dye  ffirauwe  sprach  zoe  baut: 
ir  dftrfft  ez  nit  ferre  bolen, 
Ez  wirt  euch  liic  heymc  vvol. 
Er  sprach :  frauwe,  sage  mir,  wie! 
Sye  sprack:  der  B^to:,  der  da  ist  bye,  ,  ^  i 

Des  ist  des  gnetea  leidi, 
Der  sydiet  Tna  lemedidi 
In  großer  armuet  leben, 
Der  wil  vns  hundert  mai h  k  silhois  geben, 
Daz  wir  ju  heyuacbt  »lauüen  lan 
^      Bei  Tnser  dochter  wol  gelaiL 
Das  wis  des  mtas  Yngenssch. 
Zne  der  Wirtin  er  da  sprach: 
Eya,  fraiiwe,  tuent  die  rede  hynl 
Alz  arme  alz  icli  heüt  byn,  .  | 

£e  ich  dorcb  mein  acBUiat  ' 
Oder  doroh  ksyn  gast 
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Meiner  crea  also  vergeiae, 
Ich  globte  ee,  dw  idi  aete 
In  des  mares  gmade. 
Ich  wolt  zod  diser  Btanda 

Lieber  kyesen  den  tot, 
Ee  dau  ich  dorch  not 
Mein  ere  also  Uefiaa 


Das  sye  der  ding  nidit  tote, 

Da  von  sye  schände  hette. 

Dye  frnuwe  s])radi:  nue  sagent  mir 

Atti  euwer  treuwe,  wie  mit  ir, 

Das  eawer  dochtar  daa  ieacWiaf 

Ja  mSgen  wir  wel  an  ir  aebeiii 

Daz  yns  daa  lasier  geschieht, 

Daz  sye  ein  böser  vernicht, 

Der  smehet  sye  durch  ir  armuet 

So  seynt  aucsh  kaaderl  marck  guet 

Mit  im  halben  npa^  vje  ehi  im« 

Der  ir  sftnat  nidit  werden  kaa 

Vnd  ir  ane  guet  nicht  engert^ 

Anne  leute  seynt  vnweit. 

Syehe,  wie  daz  guet  vor  die  ere  gft4t 

Ynd  wer  dea  gvetea  nicht  enhat^ 

Daz  Teismdiet  aUea,  da  4«  ist 

Dye  frauwe  gedachtet  ir  maugen  list, 

Wye  sye  dez  begünne, 

Daz  sye  daz  guet  gewünne. 

8ye  sprach:  Y^a^m^  enah  doieh  gell 

Whr  annan  seki  dar  leidieii  ^oi 

So  seint  anoh  hundert  marck  gnet. 

Ob  ir  da  mit  recht  tuet. 

Ir  brenget  sye  wol  danu  vnci  dar, 

Daz  ir  nyemant  wirt  gewar. 

Bo  ist  er  eta  tü  fimnar  naa, 

Daz  ers  wol  vtraweigan  kaa. 

Da  die  frauwe  den  krieg  veiuaiu, 


Digitized  by  Google 


Den  wirt  sye  scbier  über  kwam, 
Daz  er  verkert  seinen  um  et. 
Er  sprach:  frauwe,  wa2  ir  tuet, 
Dez  wil  ich  tndertenig  aehi. 
5  Dye  frauwe  gjeng  In  n  wieder  jä, 

Da  sye  den  gast  syczend  vand, 
Vnd  svc  sagt  vni  zue  hant 

«f  —  *■' 

BM.%i9*     Dyse  frembdeu  mere, 
Das  es  ir  wiOe  were, 

10  Daz  aye  die  nacht  wolgetan 

Wolt  zue  ym  slauffen  gaii. 

Dez  wart  der  ritter  froe. 

Zue  haut  hiefi  er  warten  da, 

Daz  daz  eften  bmit  wart 
15  Da  wart  lenger  nit  gespart 

Zoe  tysche  sye  geaaßen, 

Sye  tninckeii  vnd  aßen. 

Man  bracht  speyse  dar,  die  waz  guet 

Da  frattwet  sich  dez  gastes  muet^ 
la  Daz  seiB  wille  aolt  m  gaii 

An  der  maget  wol  getan. 

Zue  hant,  da  sie  gaßen 

Vnd  ein  weile  gesafien, 

Da  hieß  man  tragen  bette  dar 
ia  In  eyn  kempnaten  zwar« 

Da  andera  Bjeauuit  jnnen  kud^ 

Dan  ein  knedit,  der  eefn  pflag. 

Der  bette  seynem  herren 

Wol  nach  großen  eren. 

11  Dex  fiytter  seinen  knecht  hieß, 
Daz  er  ein  kerczen  fDr  jn  üiei, 
Die  dez  nadites  Tor  ym  pran. 

Daz  tet  der  knecht  vnd  gyeng  wn  dan. 
Dve  knecht  betten  über  al 
H  Zue  den  rossen  für  den  stal. 

Da  man  das  feftie  da  berach 
Vnd  alle  kwaaMn  an  ir  gemachf 

10.  ?  Daz  di«  naobt  dln  wolceUn.  ^  Dm  Um  wolfttaA.« 


Digitized  by  Google 


49 


In  kempnat, 

Da  syc  ir  scliüne  clochler  vaut 

Sye  fflrt  sye  iiüt  ir  haut 
5  Dem  Rytter  an  daz  belte  iiyn. 

Daz  ist  6ii  iAerikh  gtwyn, 
Hi.S»lü '  Das  nin  ofl  dordi  guet 
•    Wieder  gotes  hiildc  tuet 

Vnd  auch  die  ero  fffir. 

Id  Die  mueter  gab  die  dochter  dar. 

Da  mit  gimg  auch  die  Ihuiwe  das 

Zu  dm  Wirte  iraa  maiL 

Man  möcbt  iamer  schauwen 

Au  der  schönen  jungfiauwen, 
IS  Da  sie  an  daz  bette  gieock. 

Der  Bjiter  sie  tiepUdiea  enpÜMig. 

Da  begDüden  der  maget  wol  getan 

fr  Heilten  äugen  Uber  gan. 

Ir  flüßen  also  taugen 
Ä  Dye  zeher  anß  iren  äugen 

Vor  iamer^  daz  ^io  iren  magetoem 

Vnd  iren  megttiehcn  rrem 

Solt  geben  tmb  guel 

Dorch  ir  groß  armuet. 
Ä  Dar  vmb  waz  der  mayde 

Von  ganczem  herczen  leyde. 

Da  sie  der  ryttmr  weynen  sacii, 

Gar  BOgenUfdi  er  sne  ir  i^raiih: 

YD  Bebe  frewndein, 

la  Laß  dein  weynen  durch  mich  sein 

Vnd  sage  mir,  wie  heiatu? 
^e  sprach:  waz  hMei  mich  daz  nu, 
Das  iah  eack  mein  Mma  lageV 
Morgen  frnewe  an  dem  tage 

•  So  wölt  ir  von  hyunen  reiten; 

Nach  den  selben  gezeiten 
So  ruecht  ir  nit,  wie  ez  niir  gat. 
Er  spradi:  des  rede  nicht  enhai 
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Ynd  tuewe  mir  noch  dein  oameu  kuntl 
Da  sprach  sie  zae  der  sfllben  stmit: 
Maria  byn  ieh  fenaat 

H«.2, 17      Der  ritter  Bpradi  da  zue  haut: 

$  Maria  heißestu  also? 

Dez  bin  ich  außer  maßen  froe, 
Daz  du  mir  dez  hast  vmehen, 
£e  dir  kain  Bmadieit  iBt  gisdiehML 
Dem  ritter  dem  was  b^die 

10  Lieb  vnd  auch  leyde. 

Im  waz  Iftid.  daz  sie  also  hkfi; 
Daz  sie  ez  jn  wißen  liofi^ 
£e  ir  keyn  BtaadMtl  da  gesdiaeh» 
Das  was  jm  hA^  Ynd  vtick : 
IS     ^      Maria,  here  kflnigin, 

Dein  naiiie  Bai  ymmer  geeret  seinl 
Maria,  dein  vil  süßer  nam 
Der  sal  sQnden  vnd  schäm 
Tmmer  Toa  mir  ledig  seinl 
SS  8ch0ne  maget,  dn  sali  wesen  frsf« 

\     Dein  uaiiie  sol  uff  der  erden 
^    Von  mir  nit  betnibet  werden. 
Dez  vtai  t  die  mynnekhche  Iroe. 
Sye  danckie  dem  tytter  da 
»  Mit  werten      nÜ  sraet 

Fraüwet  dch  dk  gaet 
Der  rytter  bei  der  niaide  lack, 
Großer  jnuekeit  er  da  pflag. 
Für  wäre  ich  eneh  asgea  wit 
so  Sye  pdagen  sOfisr  wort  ril, 

Wann  sie  rytten  ron  der  fireyen  / 
Goteb  Ulli  Otter,  der  reyuen  marien.  © 
Dez  mor^cijs,  da  der  ritter  sach« 
Daz  der  tag  uff  brach, 
£r  tiefi  dk  msget  wel  getan 
An  alles  wandet  mi  ym  gan. 
Anff  «tuende  die  eehöne  sne  hanti 

31.  ?  reiten  vau  d«i  üri«o« 
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Sye  giittg  da  sie  nmetler  vad  TtCer  taut 
Vsd  saget  jn  Hebe  neie, 

Hi.),l7k     Daz  sye  noch  ein  maget  were. 

Dez  wart  ir  vater  vrd  muetter  gar  froe. 
s  Der  heff  seinem  kaecht  da 

Ysd  liieA  ym  bringen  sein  gewant 

Yff  BtiieQd  der  werd  ittler  atae  liaiit, 

Bein  Ueider  M  er  an, 

Den  wirt  tet  er  heifien  uff  stan, 
H  Hundert  marck  gab  er  3rin  dar. 

Er  i^raeh  aom  knedit :  ifir  sollen  hjnnen  Tarn. 

Yrlanp  er  von  jn  allen  nam^ 

Als  CS  dem  werden  wol  an  zanL 

]fo  wart  lenger  nit  gepieten, 
II  Sie  saßen  uff  vnd  n-ften. 

£r  reit  zue  der  st;ui  Jan, 

Da  der  tomey  soU  sein. 

Also  froewe  er  dar  kwan, 

Das  er  ein  messe  da  vemam. 
20  PÄr  ivare  ich  euch  sagen  wil, 

Wer  ez  allez  wissen  wil, 

T>ic  worden  ritter  alle 

Ryeden  sne  velde  mü  schalle, 

Da  der  tnmey  wart  gesdiart 
H     ,     ?il  schiere  er  hin  gezogen  wart 

Der  werde  ritter  hoch  gemuet 

Der  tet  da  alles  gut. 

Lobes  hat  er  tII  beiaget. 

Sie  kwam  auch  dordi  die  magel 
M         Zne  dem  selben  tnmey: 

Ii  er  vuverzagte  leyde, 

Da  er  zwo  felde  kiiniiiH  ii  waz, 

Eyn  saymer  grüen  alz  ein  grafi. 

Sein  geeirde  was  tewr. 
V    ^   incfa  Übte  der  gehewr 

D^  selben  tagee  eyn  wapp^roeh. 

RytterHch  waz  sein  gezög, 

5.  ?       iit«g  lief  «im  kaehu  d6. 
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Dar  nach  ym  sein  ritter&ciiafft  gebot 

Da  er  stechen  auß  bo^ 

Alz  nodi  die  ryUer  gern  tuend, 

Hf.3»i7«    Eyn  ander  rytter  jn  bestoend, 

5  Der  stach  ein  sper  dorch  »dn  leip. 

Daz  beweynet  man  vud  weip. 
Da  lack  der  togentlich  tot. 
.   Vber  jn  waz  iamer  vnd  not^ 
Vber  jn  weynet  nianig  man. 

10         '  Nne  laßen  wir  die  rede  bestan 

Vnil  sageut  von  der  schönen  meyt, 
Von  der  wir  vor  haben  geseit. 
Die  vor  waz  jn  sorgaAi 
Sye  hett  dch  verborgen 

15  In  eyn  kempnaten. 

Sye  sich  dar  jnne  besloßen  hatte 
An  eyner  heyit iiichen  stat 
Sye  laß  ym  baiter  vnd  bat 
Von  hiemel  dye  freyen 

ao  Gotes  muetter  nuuryen 

Vnd  got  dordi  sein  gttte, 
Daz  sye  den  Rytter  wolt  behüten. 
Da  sie  cfot  so  tyeff  mant, 
^    Von  hyemei  er  da  aant 

as  Eyn  stymme,  die  apraeh  ir  eyn: 

Ifaiia,  latt  dm  bitten  aeinl 
Tor  den  dn  bittest,  der  ist  tot 
Da  hnebe  sich  von  ir  iamei  vnd  not 
Von  der  schönen  meyde.  * 

ao  Mit  iamer  vnd  mit  leyda 

Vor  leyde  ranfit  sie  anß  ir  ha». 
Das  ich  eadi  sage,  daz  ist  wäre. 
Auff  stueiid  die  scliöne  mait  zue  hant, 
Sye  gieng,  da  sie  ir  niuetter  vaut. 

as  Sye  sprach;  vil  liebe  muetter  mein» 

Laß  dir  mein  leyt  geklageft  sein 
Vnd  hilff  nur  weinen  «diese  noll 
Der  werde  lytter  der  ist  toi^ 
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Dem  ich  mich  hett  gegebben« 
Owe,  waz  sal  mir  dae  leben, 
Seit  er  seiner  gaeten  tat 
ik),i74     Gegen  got  nit  genoßen  hat 

5  Vnd  daz  er  mich  penießen  ließ 

Dez  iiamen,  daz  ich  mariu  hieß. 

Da  sprach  die  muetter  zoe  hant« 

Wer  hat  den  boten  zue  dir  gesant, 

Der  dir  die  mere  hat  gesagt? 
M  Da  sprach  die  schöne  ma^t: 

Muetter,  ich  waz  an  einer  stat, 

Da  ich  got  fiLr  jn  bat, 

In  einer  kempnaten; 

ldk  mich  dar  inne  besloflen  bette 
i5  An  eyner  heymlichen  stat; 

Ich  läse  den  psdlter  vnd  bat 

Von  hjeuieireicheu  die  freyen 

Gotes  muetter  marien 

Ynd  got  doreh  sein  gttte, 
n         Das  gye  den  rytter  ir5It  beirftlen. 

Da  ich  got  so  tewr  mant, 

Eynen  engel  er  da  saiit, 

Von  hyemel  ein  stymme  zue  mir  spradi: 

Swejga  vnd  habe  gemacht 
»         Maria,  lafl  dein  bitten  doch! 

Dne  solt  mir  glauben  noch, 

Für  den  du  bittest,  der  ist  tot. 

Da  huebe  sich  aber  ein  große  not 

Von  iamer  md  von  layde 
»         Wejnten  sye  ^e  beyde, 

Dye  magt  Tnd  das  schöne  weip. 

Ir  beider  hert^  viid  leip 

Mit  iamer  waren  befangen. 

Da  kwam  der  wiit  gegangen 
»         Vnd  fragt  sye  der  mere, 

HHe  ym  geschehen  were. 

Daz  hett  die  vil  sclionc  mait 

36.  ?  in. 

I 
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Irem  vater  vil  schyere  geseit, 

Daz  (h'T  r}tter  wcre  tot 

Da  hueb  sich  asgst  vnd  not. 

Dac  iamer  ym  sein  hetm  braoli. 
5  Da  begond  er  weynen  ywi  q^radk: 

Herre  saat  MychiJiel, 
Hs.3»18      (^ib  geleit  seiner  sele ! 

Maria,  Bü£e  künigj'n, 

Laß  dir  sein  sok  eaploUieii  Min 
10  Ynd  laß  jn  doE  genyeflen, 

Baz  er  inich  vnbeswert  lieflel 

Au  ff  macht  sich  der  wirt  da. 

Er  waz  traurig  vnd  vnfroe. 

Er  iuere  jn  die  . etat  ine  haut» 
15  Da  er  den  toten  lytter  vaat 

Er  weit  jn  bestatet  haben 

Ynd  anff  den  kyrchoff  begraben. 

Da  sprach  der  pharrer, 

Daz  ez  nit  syet  were; 
ao  Wer  jn  dem  tomey  wurde  endageni 

Den  solt  man  sue  velde  tragen  . 

Vnd  flolt  jn  da  selbeet  begraben. 

Da  liuobe  aber  der  wirt  an  zuo  klagen. 
Nue  nioi"ck(»t !  icii  wÜ  euch  sagen, 

95  Auff  macht  aich  der  rytter  da 

Traurig  vnd  gar  vnfroe. 
Er  fdere  an  den  byschoi^ 
Er  yersagt  ym  anch  den  kirchoA 
Dar  vuib  wart  yni  gar  leyde. 

SO  Da  er  dan  wolt  scheyden, 

Da  kwa]u  ein  taube  geflogen 
(Dys  ist  wäre  Ynd  nit  gek^enX 
Dye  waf  wdtt,  ab  ein  anoo. 
Idi  wene,  daz  iemaut  ine 

'85  Schöner  tauben  habe  gesehen. 

Der  byschutit  bcguude  iehirni 
JJsüt  es  ein  .engel  ipiere. 
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Auch  sagt  vns  daz  mere, 
Sye  bracht  zue  den  stunden 
.  Eymeok  bnef  jn  irem  mynde, 
Den  |pd>  lie  tan  byscMf  dar« 
Man  sähe  dia  lanben  ivieder  farai 
Frölich  geiu  dem  .hiemelreich. 
Nile  inerckPTit  alle  gleich! 
Da  der  byschotf  den  bnefif  autf  brach 
Ynd  die  geachrifft  aik  aach,  ' 
Da  sagt  die  gaadurlfll  die  nieie, 
Daz  dez  rytters  sele  jn  hyemelrich  were. 
Da  eilaiipt  fler  byschoff 
Dem  ryUer  den  kirchoff. 
Der  arme  fytter  ftiere  Ton  danne. 
Dft  er  ym  den  kircMioir  gewaa, 
Da  beatalen  sie  den  werden 
Mit  ireii  gnaden  zne  der  erden, 
Vnd  mit  großem  ieyde 
dach  man  weynen  beyde 
Des  TjUmm  tocbter  tnd  eein  weij^. 
Yor  leyde  sye  qweltea  im  le^ 
Ob  dez  tu(k's  lytters  gi'ab. 
Dye  juiij^^fi-auwe  bueyd  ir  hare  abe 
Mit  laaterlichem  muet. 
TaeiiB  es  anchl  ex  dflncket  mich  goet 
Die  muetter  aadi  nil  enliefi 
Sye  tet,  alz  de  die  dochter  hiefi. 
Mit  iamer  vnd  mit  leyde 
Aisus  wölten  sie  sich  beyde. 
Das  achneff  die  maget  wei  gealacht, 
Daa  man  ir  ein  wonnng  macht 
Yber  den  r}tter,  da  er  lack. 
Da  dienet  sie  got  biz  an  den  Lag, 
Daz  sie  sein  hulde  erwarb. 
Da  die  schöne  magt  gestarp 
Vnd  ir  leip  alao  Terdarp, 
Da  wart  ir  ein  grab  bereit» 
Dar  jnn  wart  sye  geleit 


Bei  dem  rytter  nahent  da. 
Zeychen  geschahen  auch  also, 
Alz  ich  recht  vernomen  hab. 
1  yii  Aveinrebe  mü  der  maid  grab 

5  Wuecha  wieder  her  Aber  abe 

Auf  dez  xyttera  grabje. 
DaK  bezddieiit  ir  beyder  gftel 
Ynd  ir  reynes  geniuct 

Hs.  2, 18«     Viid  daz  ir  sei  beyde 

10  Dez  rytters  vnd  der  UMiyde 

Mit  ein  ander  frölicli 
Seint  zue  dem  hyemelridi. 
Dye  gnade  kwam  von  der  freyen 
•       Gotes  muetter  marien. 

15  Dez  sollen  wir  ynuner  mere 

Iren  werden  namen  eren, 
Wann  sie  lat  so  müt  vnd  so  gnet^ 
Wer  ir  mit  dienst  Uep  tuet, 
Dem  liilfft  sye  niyiiiiekleich 

20.  lu  daz  frone  hyemelreich  etc. 
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11.2, afi  VOM  DER  JtDm  Vm  DEM.  FRI£ST£R* 


Q«i  jn 
Der  lert  jnnekleich 
Den  iiii'iiS(  lien  sein  hantgetat. 

S  Wol  den  menschen,  der  nu  hat 

fielmtten  Bdse  Bitfien  worti 
Dem  Btheat  bakm  mM»  Inrt 
Km  lutt  got  mOmt  98eft 
Vnd  hoehen  preis  ^ekert 

W  An  die  priester  überal. 

Gar  an  ma&  Yod  ane  zal 
Igt  reifittr  priMtcor  utrctoi 
Dft  vo«  iM  Miii  iMgifd«» 
Daz  got  von  hyemel  sende 

to  Ir  einem  zue  meinem  ende, 

Dai  idi  iWÄ  «Jholde  sage 
Von  der  naebt  tBd  d»  tage, 
Akt  Ich  ameir  Mmdaft  giffffctif 
Tnd  ttodi  m  ■tedan  tMlt^ 

M  Also  daz  ich  werde  Ton  jm  enpunden 

Gancz  vnd  gar  au  allen  sunden. 
Die  ieUe  müeß  mir  geschAhai, 
Dm  idi  fleUer  aftea.Mhen 
Da  ivann  got  ja  Miner  htntt 
Die  gnaede  werde  mir  bekant 
An  meiner  sefe  hin  fart! 
Wol  vnß,  da2  die  weil  ye  wart, 
Da  got  den  ptkatti  jaM  MingMi; 
'  Der  Tiia  dar  arg»  halte  meff 
litte  mt 
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Ht.2,87      Veriagt  mit  seiner  heiligkeiti 
Da  von,  ir  werde  kristenbeit, 
Ir  enpiet  den  priestern  eren 
Vnd  Tolgt  mir  der  lerel 

S  Des  habt  ir  ewigen  frnnmieii. 

Nue  hant  sich  vil  leüte  an  gcuumiuen, 

Daz  sie  die  priester  liaßeut 

Ynd  sie  2ue  wort  vaßent, 

Ob  ae  icht  wandels  an  jn  sehen. 

10  Es  kan  yfl  kam  geschehen, 

Die  priester  mflOen  tAtiden  atdt  . 
Doch  ist  er  recht  sam  ein  gaucli, 
Wer  sich  dar  au  vergeheL, 
Das  er  die  pneeter  smehet. 

15  Idi  ivil  eoch  ngen  nnb  ms, 

Daz  ur  die  prieiter  deitar  bai 
Habt  jn  hoehem  preyse, 
In  volget  mit  der  wcisp. 
Nu  vernemt  ein  merleiu ! 

ao  Ein  priester  Tnd  ein  Jfod^ 

Die  waren  ein  ttndsr  he^yrnüflk 
Sie  betten  so  weynet  elish, 
Daz  ir  yet^eders  tet 
Gern  durch  dez  aiideni  gepeU 

85  Sie  waren  oin  aader  i^lt 

£z  were  älber  oder  gott» 
Wez  der  ptiwtH'  an  sie  gert, 
Dye  Jüdeiii  jn  des  gewert. 
Ez  wer  vm^b  leyhen  oder  viiib  guet, 

80  Ir  beider  wüle  vnd  auch  ir  muet 

Die  hallen  in  allor  aeit  in  cgfs. 

H^t,on    Es  waa  nichi  krieges  mder  ja  awefn. 
Nue  vernement  groeflo  Uagel 
Eyns  nials  an  eynein  Samßtag, 

35  Alz  ich  euch  wil  künden, 

Der  priester  wart  mit  sünden 
So  krdiygUidi  begrieAen, 
Das  davon  ontsUeBen 
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Sein  dürchuechtig  syone. 
Nadi  der  Jttdyo&e 
Wart  jm  fio  aot  mduuii» 
Er  gye  «diier,  dft  er  sie  VMit 

Daz  Yi'di  der  Jütleiii  viigoimich, 
Wann  vnsrern  sie  ir  f('}r  brach. 
Doch  wolt  der  priest^  aidit  oi^parBi 
Die  Jndeiii  nuttü  jn  giWttn. 
Da  sein  vilte  aa  jr  eii  gieag, 
Die  Judein  ein  maet  gefieog, 
Daz  sies  yni  wolt  gelten 
An  siege  vnd  ane  sd^teu. 
Sie  üefi  ja  Mbejrdea  von  den« 
Ks  sie 

Das  er  des  msagm  wAH 

Singen,  alz  er  solt. 

Zue  ym  gieng  die  Judeiii. 

Sie  spradi:  ez  kan  kein  raet  gsseia. 

Noch  h^yot  sQH  ir  ptaibea, 

Mit  kttronraile  die  Baciii  TertreiüB. 

Da  erschrack  der  priester. 

Vher  macht  binacli  er: 

Frauwe,  ueyu,  durcii  gotl 

Da  mit  predi  idi  nein  wel, 
Daz  mir  mein  ufänater  gefwt 

Tuet  hyn!  der  rede  ist  kda  noi 
Sye  spracli:  habt  ir  daü  gelesen? 
Daz  were  nur  e  not  geweseui 
Da  ich  eaeh  wai  geboenan. 
Des  idi  weaig  fimouaen  flafli» 
Ich  maeBl  an  iiiefMa  feiitag, 
Daz  ich  den  alten  got  ciage, 
Leisten  euwer  gesellekait. 
Ich  kum  uff  mein  jddisdiait 

Vaa  ttir  dar  ^mb  g^achieaht 

Dez  pnesters  gebet  waz  da  Ua» 
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Die  nacht  vertreib  sie  mit  ym. 
Sie  daücht  die  kürczweil  guet, 
Wan  die  sünde  sanffte  tuet, 
Duz  b(Bre  ich  vii  laute  sagen. 

5  Des  morgens,  da  ex  begond  tagen, 

Die  Jfldefn  gieng  von  }m  rasant 
Vnd  legt  an  kristenlich  gewant, 
Durch  dax  stc  kant  nyeman. 
Sye  gieDg  jn  die  kirehen  ston, 

10  Ah  ob  sie  kristen  were. 

Da  sie  der  seldenber 
Got  ein  zeichen  da  gescliehen, 
Daz  ez  nyemant  niocht  gesehen, 
Wan  die  Jüdein  eyne, 

15  Der  wart  ez  da  gemejne. 

Da  sieh  der  priester  an  gdelt 

In  daz  engeliseh  Meyt, 

Daz  eyneni  priester  zymt  wul, 

Hfc3,874     Wan  er  die  messe  singen  boI, 

10  Da  sadi  die  arm  Jfldein 

Drey  engel  klar  nd  feyn 
Mit  dem  priester  mb  gan, 
Da  er  über  elter  wolt  stan. 
Der  eyn  trueg  jn  seiner  hant 

Si        .  Eyn  hantzwehein  genant. 

Der  ander  tniege  eyn  gyefi  fai, 
Sye  sadi  nye  keins  gesiert  bai. 
Der  dritte  ein  reylich  pecken  tnieg. 
Der  eyner  goß,  der  ander  zwuege 

30  Dem  priester  allen  seineu  leip. 

Das  sach  das  Tngetaaffib  weip. 
Der  dritte  hnebe  daz  pecken  dar. 
#         Was  Yon  ym  ran,  das  liel  gar 
In  (laz  guet  peckein, 

81  Daz  ein  eyniges  trüpfteiein 

Dar  von  nicht  en  kwam. 
Das  säest  der  engel  bin  dan.  * 

lt.  f  DoM«.  f^Uu/^ 
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Der  priester  vor  vmeyiie 

Der  stuead     waadato  cjne* 

Vber  attar  fad  stuck 

Dy«  maiM  ja  maiien  lug. 

Da  die  zeit  an  gevie. 

Da  sich  got  von  hyemel  lie 

Uer  nyeder  jii  dez  pheäieri^  hmi^  - 

Da  wart  d«  tmim  bekaiit» 

Das  sie  was  an  gdanben  bijat 

Daz  aller  m3ainecliche8  kynt 

Sähe  jn  dez  priesters  hende. 

Ir  hare  vnd  ir  gepeüde 

He  jmlich  m»  anß  faradi 

Tnd  jn  ir  gwuriWi  madi: 

Ja,  hmre  got  der  guet, 

Habe  mich  jn  (h  iner  huet, 

Daz  mein  lei{>  nii  ht  verterbe> 

Biz  ich  dein  tauff  erwerbe! 

Ich  weifi  vrol,  daa  da  Jhesaa  GiiriBtas 

Da  «am  gat  vad  aMOidi  inat 

Vnd  daz  ich  pin  dein  hantgetat 

Der  vüglaub,  der  mich  hat 

Gewendet  von  dem  dienst  dein, 

Der  aal  fon  fldr  gaadbaydaa  aeini 

Da  dar  ptiMlw  acia 

Vnd  sein  ampt  getet, 

Der  enge]  wieder  auü  goz, 

Daz  er  aller  betloß 

Mit  d^  aflndi^ftn  haha» 

Die  jrn  Tor  was  gemadMa  aibe. 

Das  er  bfiiadwi  ataant  all  Ba. 

Der  jüdein  det  daz  peyten  wee. 

Wie  sie  ?retaiifft  würde. 

Sye  daücht  ein  swerc  pürde. 

Sie  gieng,  da  sie  den  pmaler  vaal> 

Yad  üRMgi  Ja  aiana  kaat^ 

Ob  er  keia  seidMa  sehe, 

Daz  er  ir  dez  veriehe. 


Da  sprach  der  priester:  nein,  werlich. 
Dye  Jaddn  spmdi:  da  hau  kk 
Gfoefier  zeidien  nye  gesiiieii, 
Dye  heüt  an  euch  seint  geschehen. 
5  Da  ir  euch  hett  an  getan 

B^^88^     Vnd  über  alter  wölt  stan« 
Da  8ahe  ich  sftadiges  we^, 
Das  zwen  engri  mmm  hkp 
Wnesehen  ?iid  swuegen 

10  Von  allen  vngefnegeti. 
Der  dritte  engel  vieng 

Die  fittnde,  die  von  euch  giiag) 

Jst  ein  edd  peckoin. 

Das  aller  tdbMMt  kyndeHn 

15  Daz  waz  wünneclich  gevar, 

Daz  so  lauter  noch  m  klare 
Mir  nye  pylde  wart  bekant 
Das  sähe  ich  hetlte  jn  evwer  hant 
Noe  hflBrI»  mi  Idi  mer  sadit 

la  Da  enwer  anpt  geidMi, 

Seht,  da  pijeß  der  engel  wieder 
Von  der  platten  her  nyeder 
Vber  haupt  ?nd  ttb^  filefte. 
Da  von  ich  ymmer  tmmn  mneA 

aa  Ymb  die  sOnden,  die  wir  kan 

Mit  ein  ander  getan. 
Ich  byt  euch,  herre,  dorch  den  crist, 
Der  da  mensche  wurden  ist 
Von  Marian  der  reynen  magl, 

aa  ^        Ir  haht  ndr  dkk  m  gwagt, 
Wie  sie  ein  magt  were 
Vnd  doch  ein  kyiit  gepere. 
Dez  gclauben  bin  ich  vol. 
AUes,  des  ein  kriaten  sol 

11  Gelanben,  dea  gelaab  ioh. 

Vi!  lieber  herre»  nua  taSff  ndchl 
Idi  byn  ein  arme  Jodein. 

83.  f  ftiol^. 
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lA  bjn  aa  der  mMl 
Ak  die  yngetatfflea  kynt. 

Da  wart  die  Jiulein  cristen. 
I  Mit  syDneu  vnd  mit  lysten 

Dienet  sie  da  jBiBier  mm 
Dar  kflatgjiuie  kare. 
Da  dai  der  pviester  fmain, 

Daz  ym  gut  hett  pctaii  * 
ü  So  Tnsegelich  Seligkeit, 

Da  wart  ym  mu  Sünde  leg^ 

Ynd  lieft  da  Yon  ftrlMfi. 

Wo  er  BtaMnd  oder  laA, 

Da  was  gel  der  gaet 
ie  Vil  stete  jn  seinem  miiet 

Tnd  auch  die  liebe  muetter  sein, 

Die  hjemeUsdi  küidgyiuie. 

Der  dtenel  er  da  sOnder  waack. 

Was  er  lafi  oder  mg, 

H  Daz  wart  von  ym  voibracht 

Mit  lauter  ?tn  dacht. 

Ir  tugenthaöten  leüt, 

Dar  Tmb  ich  euch  betetti, 

Seit  den  priestem  nkiit  gehafl 
%  Weder  vmb  diz  noch  vmb  dazi 

Sye  seint  auch  Üeibch  vnd  beyn 

Vnd  kernen  von  leüten  zweyn^ 

Dyc  got  selber  macht. 
.  Egm  iei^lidi  menidie  betracht, 
la  '        Wie  krandrar  natare  er  leyl 

Daz  selb  wonet  auch  den  priestern  bey. 

Wye  ii  werck  hat  wandel, 

So  got  der  stieße  mandel 

Mit  lere  anß  irem  münde, 
is         Dem  aollen  wir  ine  aller  etflnde 

Vbigen  vnd  den  werdron  nicbt 

Ich  weiß,  daz  vus  wol  geschiecht, 

33^  Y  fit  JtodAl  Qerfiikiu  m 
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Wie  Übd  Buc  der  priester  tuet» 
Sein  mesae  mi  te^e  vnd  giiAt 
Das  bewert  d»  paecUeui« 
Das  ist  genant  die  JQdein. 

5  Herre,  dorch  dein  grymnien  tot 

Verleihe  vnB,  daz  wir  dein  gebot 
Hye  Tolbrengen  vnd  gancz  besynueu, 
Das  wir  der  ewigen  freo4e  nidil  anlijnnenl 


Digitized  by  Google 


JH.  Ii  »1«    VON  DEM  PFAFFEN  VND  PFEFFIN. 


"  Eyu  Uh  Tsd  fffu  cAeyn, 

Eyn  phaffe  vnd  ein  pfeffein 
Zu  ein  ander  gesassen, 

s  Kyuer  rede  sie  sich  vermaßen. 

Da  qnudi  es  die  pfeffein: 
'  Idi  b jB  ein  fedite  eAyn, 
Dae  kli  yoI  wa»  vor  liyn, 
Daz  ich  vercliiiijit  mucß  sein 
Vnd  bin  ewigklicli  er^lni/en 
Vnd  mueü  gotes  zorn  tragen 
Vod  idi  miek  aein  nit  maaaen  kau. 
Idi  nfl  mit  dSr  vmh  gan, 
Ich  solt  die  kirchen  mynnen 

tt  Vnd  nicht  die  weip  mit  synnen. 

Hu  verkauf  ich  mit  dii*  sele  vnd  leip. 

Wye  lange  ich  das  an  trelp, 

Des  byn  kk  le jder  tot 

Wye  8ol  mdn  ymmer  nerden  zut? 

H  Da«  ich  daz  wol  weiß, 

\Vu  laiseu  VHS  daimoch  sein  alz  heiß, 

Spiach  der  platte. 
'DiB  byn  ich  ein  aie. 

Hyn  wieder  q^iaeh  die  iMTeyn: 

Idi  byn  eyn  rechte  effeyn, 

Daz  ich  livn  zue  kirchen  gen 

Vnd  hynder  dir  jn  der  kyrdien  slen 

Vnd  laege  gotes  trost  an. 

Der  Segen  ist  aBer  der  weilt  wol  getan. 
3D  Das  brot  sydie  ick  wol, 

Die  prothait  ich  nit  sehen  soL 

So  &üntig  byn  ich  getan, 


hdz  midi  die  gothait  nicht  wil  sehen  an. 
Ach,  phaff,  waz  tucstue  an  mir? 
Dye  schulde  han  ich  alle  von  dir. 
Das  ich  das  wol  veifl,  sprach  die  pheffein, 
S  Vnd  Ich  ez  dannodi  tuen,  des  bin  ich  ein  efl^. 

Hyn wieder  öpiach  (ier  phaffe; 
Ich  l)in  evn  rechter  äffe. 
I)az  ich  dez  nadites  lige  bei  dir 
Vnd  mit  dir  vnktflsch  nach  meyner  gyr 
10  Vnd  des  morgens  ufisteen 

Vnd  dannoch  zue  gotes  tysche  geen 
Vnd  Wandel  got  den  werden  tro&t, 
Der  alle  werlt  hat  erlöst 
Von  dem  ewigen  tot 
H^s»)»    Ba  Ton  mir  get  der  rede  sot 
Der  werlt  ist  der  segen  guet, 
Aber  der  fluech  vutl  übermuet 
Der  ist  sieügklichen  mein. 
Mit  dem  muß  icä  verdarnj^  sein« 
Awe,  waz  tuesMi  an  ml 
Dye  schnUL  ban  ich  alle  tob  dir. 
Dye  man  sollen  frauwen  bitten 
Mit  so  tücrentlicben  syeten. 
Wollestu  weipiich  zücht  tragen, 
Franwe,  so  soltestu  mir  versagen; 
Nu  geweresta  mich  durch  dein  AUe^ 
^Dn  YÜ  bodomlose  snllel  . 
Dez  bystu  mit  mir  erslagen 
Vnd  wir  müGen  beide  gotes  zom  tragen. 
Sprach  der  pphafife; 
Des  bin  ich  ein  äffe. 
Hyn  wieder  sprach  die  pheffi^: 
Idi  byn  ein  rechte  effayn, 
Daz  ich  daz  höre  sagen, 
Daz  meynü  kynt  alle  mit  mir  seint  erslagen. 
Daz  wunder  ich  nue  schauwe, 
Anff  mein  kynt  ToUat  keyn  taitwa 
Hein  kynt  haben  der  .ee  nioht 
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Vnd  seint  m  tOeii  rediteB  enwldit 
Ob  dii  ■Bgflii  A  mddit  geseiiiy 
Idi  bett  drewe  BdiOn  d(kbt«rWn, 

Vnd  nympt  eyne  eyneii  man, 
9  Gesieget  der  tot  der  selben  au, 

Er  nympt  4Üe  aadern  wol, 

Das  er  dar  an  keyn  sflnde  haben  sol, 

Ynd  leyt  ym  aaidi  die  ander  tot» 

Die  dritten  er  an  synde  nympt  vnd  hat. 
W  Von  wem  daz  sei,  daz  mueß  ich  sagen, 

Wan  er  mit  der  ersten  wirt  ersla^eu. 

Na  veilda^  idi  midi  sdber  gm 

Vnd  idlaa  mein  kjfüiB  dem  i&dUk  irarden, 

8pracix  die  pbeffyn, 
H*.2,226     Vnd  ich  ez  dannoch  tuen,  dez  byn  ich  ein  eöyu. 

Hyn  wieder  sprach  der  pha&: 

Ich  b|B  eyn  rechter  äffe. 

Das  icb  des  moi^aiiB  uff  eteen 

Vnd  ndt  gotea  tmt  ?mb  geen 
9  Vnd  erzeüge  ym  mein  treuwe. 

Owe,  wie  brich  ich  jn  treuwe) 

Eyn  teil  lege  ich  jn  den  wein, 

Die  ander  zw^  teil  laß  ich  Me  nni  sein, 

Das  die  forme  triniitat 

Qotes  bhit  dorcb  ein  ander  gai 

Got  vater,  son  vnd  heiliger  gäbt 

In  den  dieyen  &teet  ganczer  volleist 

Wan  kb  den  ayeHen  sol« 

Han  idi  acte  ait  vcrdmet  wol| 
sa         Knmpt  ndr  das  brot  jn  die  kel« 

Die  g<^eit  ist  wol  so  snelle 

Biz  auch  an  den  jüngsten  tag, 

Niemant  vmb  mich  gebieten  mag, 

Daz  lai^  graß  vnd  ghefie 
n  Allee  engel  biefie 

Vnd  wöHen  ?mb  midi  Milen, 

Dez  bin  ich  leyder  verschnyeten, 

24.  ?  fione  UMI&t»  .  « 
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Ck>t  hört  mem  bei  nit  an. 

Laider  ich  nmefl  bey  seyte  abe  gtt. 

So  tuet  - mir  der  tetlffel  knnt 

VikI  reitet  midi  jn  der  helle  graut 
5  So  stcstu  phaff  neben  mir, 

So  J^toen  ich  phefiyii  auch  neben  dir. 

Aaff  dar  erden  nmefi  ich  viider  dich 

Vnd  jn  der  helle  nmestn  Yader  mich, 

Vnd  wie  da«  sei,  das  hatta  jn  der  geadirift  gesehen 
iO  Vnd  wölt  mir  der  warheit  nit  veriehen; 

Vnd  hettest  mirs  recht  geseit, 

Ich  hett  ez  gelaßen  uff  mein  eyd. 

Bn  at^BSt  mir,  idk  begyeng  minner  daran, 
Hs.  2,22i    Dan  ich  mit  eynem  leyen  began: 
15  Nu  ist  die  schult  dein 

Alleyn  niere,  dan  mein. 

Sprach  die  pheffein, 

Dez  byn  ich  ein  efEnn. 

Da  von  ich  nymmer  sage. 
20  Ez  meret  sich  nadit  md  tage. 

Für  wäre  da  daz  uff  kwani, 

Daz  der  phattc  die  piietiyn  zue  ym  nam 

Vnd  offenlichen  bei  ir  saß 

Vnd  mit  ir  tranck  vnd  afl 
»  Vnd  des  nacbtes  bei  ir  lack 

Vnd  fruewe  gotcij  tysch  pflag, 

Da  huebe  sich  die  vntrewe  an 

Vnd  der  schawr  jn  die  laut  gan 

Vnd  wart  die  syntflnet  breit 
30  Vnd  krieg  det  den  leOten  leit 

Vnd  daz  kynt  hiefi  den  Vater  Heg»n 
Vnd  prueder  wieder  prueder  kriegen 
Vnd  ge?ater  wieder  gevater  sam. 
Da  huebe  sich  groß  TUtrewe  an» 
35  Ir  herren  jn  dem  lande, 

Die  gern  vertreiben  schände, 

Ir  solt  dordi  got  vndenrtan 

Vnd  vertreibt  sülch  phalieu  iiiu  dan 
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Vnd  ire  weip  diu  viigelmien. 

Der  teüffel  wirt  sie  beschuerao. 

Sehet,  da  bAbt  ür  ynmer  ere, 

80  ir  Tertreipt  das  ynhere, 
S         Daz  er  dez  nachtes  nicht  bei  ir  lige 

Vüd  fruewo  ^^otes  trost  angesiege. 

Wi(kt,  ich  versweig  ez  selten, 

Bau  got  lafiet  teuaeent  eins  enfdten. 

Ir  werdeB  pvieeter,  dendcent  dar  anl 
10       Ir  sollent  eawer  sOnde  Taren  lan 

Vud  gedencket  gotes  von  liiemelriclil  ^ 

Ez  ist  wäre,  ji*  seint  ineiiijdüirli. 

Sttndet  eawer  eyuer       jn  dfir  wocbeii) 

Hat  der  meynster  ge^nochen, 
IS       Vnd  Mfiel  die  «mde  drey  tage, 

Daz  du  dan  got  gewandeln  macht; 
fia.a,23  Dan  tueiit  ir  daz. 

So  wißt  sicher,  euch  wirt  dort  deater  bafi; 

Vnd  bofiet  ir  aber  dez  nit,  ' 
m       So  gewynnet  ir  gar  ein  bOae  nemridit 

Hye  von  wil  ich  lau. 

Man  sal  den  gueten  bei  gestan, 

Wan  von  den  gueten  icumpt  der  b^te  sam, 

Den  got  uf  erden  yo  gewan, 
»       Wan  Maria  enphlUiet  encfa  ir  kynt^ 

Da  TÜ  namen  jmie  gesdirieben  aeint 

fr  werden  priester,  gedencket  dar  au, 

Ir  solt  dem  troi?t  beigestan! 

Da  von  habt  ir  eyn  reichen  segeo« 
m      Da  mit  eait  ir  tnaeni  pflegen 

Vnd  den  andern  phaffen  tnent  ea  kant 

Daz  gebeüt  euch  Meynster  heynrich  euwer  gueter  freünt. 

Darvnil)  volgen  wir  der  phaffen  lere 

Vnd  an  ir  hosen  werck  vns  nit  ker, 

So  geit  ma  got  mit  Jn  das  byemeMcb, 

Da  irir  leben  ymmeoT  vnd  ewigkleich  I 
Amen. 

2.  Beschaoren  UkUadA  Yolkdtodff  1,  427. 
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H..  56, 131k  AIlH  HOFJfcLlCH  SPRUCH  YOlü  £IN£M 

BITTESU 

Ain  Bitler  zu  einen  zeyten  wm» 

Der  hocli  auf  einer  puig  aaß. 
Der  het  freudcn  gar  uil. 
Furwar  ich  das  sprechen  wil. 
£r  hett  zmy  kiEt  vnd  ein  frewen 
Vnd  ein  flwester,  der  er  tmt  getr»w^ 
Die  kond  jm  wol  rat  geben, 
Wie  er  sich  hill  lu  allem  seinem  leben. 
Kr  tet  gern  nach  jreni  gepot 
Bey  der  frawen  frae  vnd  spat. 
Doch  was  er  gar  ein  wnsler  man, 
Gen  got  er  selten  rewe  gewan 

Vnib  rauben  vnd  vnib  prennen, 
Vmb  kirclien  prechen  vnd  vmb  rennen. 
Er  beswert  sein  armleut  viL 
Das  stand  bU^  auf  ein  ityl, 
Das  gDt  sein  gnad  mit  jm  tet, 
Des  er  selten  gedacht  hett. 
Es  was  bey  Im  nahet  gesessen 
Ein  heiliger  cmsydel  so  vermessen 
In  einem  wüsten  wald  swar. 
Dem  peicbten  die  leut  gut. 
Des  Ritters  gesind  ging  auch  dar 
Vnd  beguudeii  jm  am  Ii  peichteu 
Ynd  jr  sei  von  sundeu  leichten, 

t.  Sft«kt  indi  efm.  711^,  197  all  der  ilttar  In  te  eapp«l]«n.  YaitaMh^ 
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Do  das  liaiifigesiiid  heyiii  qfum, 
Knedil  ml  magd  or  do  lier  ttam. 
Er  fragt  eie  iiil  pald, 

Was  sie  hetten  getlion  iu  dem  wald 
5  Bey  dem  heiligen  man. 

Dm  sult  jr  mich  wissen  \m\ 

Dtf  hwiflgwdpd  wfmdki  wir  haben  gepdcht 

Yad  fnnler  ad       Sünden  geldeht 

Das  thue  mr  alles  vmb  den  Ion, 
la  Das  vns  erot  ^ad  sul!  tlmn. 

Do  gedacht  üei  Bitter  an  sich: 

AOkf  wie  gar  am  sonder  ]»in  iaht 

Ach,  wie  selten  hm  ich  gepelcht 

Vnd  neiii  sei  wdb  sniid^  gdddrtt 
19  gunst  er  uil  rewe  gewan. 

£r  sprach:  ich  wil  auch  zu  dem  vater  gan. 

Der  fori  ein  aeügea  leben, 

Ob  er  mir  rat  nodit  geben, 
.  Das  ich  veii  rand  gepuß, 
M  Was  ich  dorumb  leyden  iiiuü. 

Er  sprach:  lieber  vater  mein. 

las  dir  mein  sund  geclagt  seinl 

Der  ist  inl  mi  genug. 

Ich  ban  mandsm  gresaen  tnldg 
19         Begangen  In  allem  mdnem  leben. 

Des  wil  ich  mich  schuldig  geben. 

Tdi  hah  gcnomen  armen  leuten  das  jr, 

Das  doch  Intaei  temet  mir. 

Vmb  rawben  vnd  vmb  ^rennen, 
91         Treben  prechen  vnd  rennen^ 

Hs.d6, 132'>  iiütlart  treyben  vnde  schon  frawcn  iiofüren, 
Dar  vmb  ich  dich  bitten  wil, 
Daz  du  mir  vorgebist  alle  meyn  schuld 
Ynde  mbdi  wedir  secsest  in  gotts  hold. 

»         Ynda  gib  dar  vmb  bnüe  mir« 
Dy  ich  mag  geleydin  von  dirl 
Der  vater  sprach;  son  meyn, 
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Wiltu  mir  -vu  ilglidi  sein. 

Ich  gib  dir  puß  für  dein  schuld 

Vnd  setz  dich  wieder  in  gotes  hold. 

Ich  vil  dir  sagen  fttr  war, 
S  Du  solt  hassen  sieben  jar.' 

Die  ma^;  ich  nicht  t;(i)üssen  zwar, 

Der  Rittor;  kurtz  puß  het  ich  gern, 

Domit  ich  2U  got  wieder  mocht  kern 

Der  Tater  sprach:  so  puß  drey  jar. 
10  Das  gerewt  dich  nicht  mb  ein  har. 

Der  Ritter  sprach:  ich  thue  sein  nicht, 

War  mir  durumb  gescliicht. 

Ich  pusset  gern  in  knrtzer  zeyt. 

Das  wolt  ich  thnn  an  wiedersüreyi. 
15  Der  Tater  sprach:  so  pOi  ein  jarl 

Das  gerewt  didi  nymer  iwar. 

Der  Ritter  sprach:  es  ist  zuuiL 

Ein  Jar  ich  nicht  pussen  wH. 

Sag  mir,  sturb  ich  in  dem  jar, 
10  Wer  thet  nein  pnfi  gar? 

Der  Tater  sprach  gar  schdn: 

Du  solt  pussen  sieben  mon. 
Hf.56,133    Der  Ritter  spracli:  ich  nicht  mag. 

Gib  mir  pufi  auf  ein  tag  1 
15  Der  Tater  spradi:  so  pnfi  drey  mon. 

Dn  haat  gesammet  manchen  poo. 

Der  spra^:  drey  monat  pnfi  idh  nidbl, 

AVas  mir  tlurumb  geschieht. 

Der  heilig  vater  sprach  jm  zu: 
30  So  puß  gantser  wodien  zwu ! 

Der  Bitter  spradi:  das  wü  kh  nü  (tasn, 

Wie  es  mir  dommb  sol  ergan. 

Der  vater  sprach:  so  pucß  um  wücIicü! 

Du  liast  maiuhen  freytag  geprocben. 
iS  Der  Ritter  sprach:  ich  nicht  enmag.  . 

Ich  hett  gern  p«ß  aal  einen  tag. 

Der  Tater  gedacht  In  aeinem  nratt 
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Las  ich  den  Rittf»r  nn  piiß.  das  ist  nii  gut 

Der  vater  spracü  gar  fichou: 

Da  hui  m  capelin  vor  deiiier  pug  «tan; 

lligsta  ein  iiadit  doijnn  gescn, 
s  Das       ich  dir  zupuß  für  die  sund  dein, 

Das  du       iiiü  kommst  nicht, 

Wie  wee  du*  dorumb  geschieht 

Der  Bitter  spradi:  daa  tlnm  ut  genL 

Der  pofi  wü  ich  nichi  oq^ern. 
19  Ui  wil  iin  nacht  daijiiD  beleTben, 

In  der  capelen  mein  zeit  vertreybeu 

Ynd  durauß  komcu  mcht, 

Wis  vee  mir  dorunib  gescbicht 

Der  Tater  ließ  in  aii6  dflu  pan 
IS         Ynd  achidEt  in  tepttttlidien  fon  dan 
H«.  56, 133k  Vud  gab  jm  wieder  die  cristenheit. 

Des  was  dor  Ritfi  r  iVo  vnd  gcmeyt 

Der  lütter  zu  mußt  purg  reyt 

Ymb  Bein  «oul  im  jm  leyt 
M         Bo  er  die  Oap^n  aae  tadb, 

Nue  hört,  wie  er  zu  seinem  gesinde  sprach  1 

Mon  sol  nicht  lennger  peyten. 

Ich  wil  pussen  bey  zeyten. 

Ich  wil  heint  in  d«r  Capelen  aeia 
9»         Zn  pni  iinr  alle  dle-amd  nHin. 

Er  h^  die  knedit  heyn  Beyten 

Vnd  ^sprach:  mon  sol  mein  nicht  peyfcen. 

Er  wolt  in  der  capelen  pleyben, 

Sein  weyl  dorjun  vertreyben. 
10         fiefm  Bitten  die  kneeht  sein. 

Der  Bitter  pkyb  in  der  Gapelen  alldn. 

Do  komen  gefam  dar 

Der  teuiYei  ein  raichel  schar 

Vnd  luäfer  kom  selber  dar 
as  Vnd  nam  des  Bitten  eben  war« 

Lncifer  mit  seinen  geseHnn 

Begond  oben  in  der  Gapelen  prdlen. 

Luufer  sprach:  liebeu  geaciku  mein, 
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Last  euch  mein  leyt  proclaprt  seinl 

Wir  haben  den  lUtter  verlorn, 

8eiiit  er  die  peicfat  )yat  anüerkonL 

Mocht  wir  in  midiai  mtet, 
5  Dag  er  der  pmfi  mehl  thel 

Hl.  56, 144    Vud  das  nican  in  prccht  für  das  Capel  thor, 

So  ist  er  wieder  vnnser  als  vor. 

Do  sprach  ein  teOffel  pald: 

JiUdfer,  gib  aur  gewaltl 
io  Midi  dttaiekt  in  meltieii  syimeB, 

Ich  wil  den  Ritter  auß  der  Capelen  pringen. 

Lucifer  sprach:  hab  dir  gewalt 

Vnd  pring  jn  für  die  Capelea  pAldi 

Der  teuiSel  was  so  wild, 
15  Er  flam  adi  an  eliiB  meiiBchen  pfld 

Nftcfa  des  RittevB  oweoter  gar. 

Der  teüffel  west  für  war, 

Das  er  gern  volget  jrem  Rat 

Doniit  er  in  die  Capelea  t^at 
90  Vnd  tet  daa  in  aoüdier  ger, 

San  er  des  Bittera  aweater  wer. 

Sie  sprach:  was  tiraatn  da? 

Weistu  nicht,  das  ich  pin  vnfro? 

Die  veint  haben  vns  vmbgeben. 
99  Kum  heranfi  ?nd  wer  ma  daa  Moni 

Der  Rittar  aprach:  liibo  sweater  melBt 

Idi  nnfi  ein  naaht  in  dar  CSapaln'  aafat 

Sich,  so  sultu  glauben  mir, 

Das  ich  nyiinncr  Lrerath  dir, 
ao  Dw  wolst  dich  dann  auß  der  capelen  machen. 

Er  ^raeh:  anfl  dar  kmm  Ick  Mdil> 

Waa  ndr  doranib  gwchidiL 
&sa,i4l^  Der  teaM  mocht  in  mdit  gewfBljeB 

Wit  allen  seinen  synnen. 
35  Lucifer  sprach  wieder  jn  : 

Wie  ist  ee  ei^angen  dir? 

Halte  gewunen  den  Bitter  mir? 
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Der  teufiel  sprarli :  nein. 

£r  ist  herter,  dann  ein  stein; 

Ben  mwIK  muk  «e  g^wynnen, 

Denn  das  man  in  predit  Ton  teinein  synne. 

I  Lucifer  sprach :  ich  vicht  nicht  gern  den  ritter  att. 

Ich  west  gern,  wie  iclis  so|(  ijrreyffen  an. 

Lucifer  ein  anndrer  teuüei  paid: 

Qfbe  mk  gewaltl 

Ich  wl  pald  dar  spiingan; 
ta  Ich  wo  in  aoft  der  Capelen  priogen 

Mit  meinen  listen,  die  ich  han. 

Lucifer  S}  r;i(li:  SO  heb  an 

Ynd  gedenckt,  wie  du  jn  magst  gewynnen, 
Das  irir  Jn  Ton  dann  {unngen. 
15  Der  tettÜBl  was  so  irOd, 

Er  nam  sich  an  des  Ritters  frawen  pild, 

Als  er  wer  die  liehstc  liauLfraw  sein, 

Vnd  ging  trawrig  zu  der  Capellen  ein. 

Er  furt  zwey  klnt^  das  Ist  war* 
SB         Sie  liflffMi  mü  geatnwtem  bar 

Vnd  nrft  mriirani  gewand* 

Sie  sprach:  das  jr  wert  geschaut!  * 
144«  Wie  lifft  jr  die  nacht  in  der  Capelen 

Vnd  last  die  veint  vns  snappen 
IS  Vnd  last  vna  Muei»  waa  wir  kan? 

Hodi  nnal  jr  nach  in  gan, 

Ynd  redifc  ench  wol  pald  an  jn, 

Annders  sie  treyben  es  alles  dohiü. 

Der  Ritter  sprach:  ich  thue  sem  nicht, 
sa  Was  mir  dorumh  geschieht 

Dia  fnm  tfpoA:  se  wfl  ieh  me« 

Die  Idnt  in  groMn  nOten. 

Er  apfach:  sdltn  die  kint  totten  Tnd  andi  dich, 

Auß  der  Capelen  kiiin  ich  nicht 
M  Man  hat  mir  zupuß  geben 

Für  mein  sündiges  leben. 

Des  tenlEels  list  waren  gar  vfl, 
a7.  t  |v  Mcat 
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Er  kund  in  au(.>  der  Capeloii  prmgen  nicht. 

Er  für  IM  lucii'er  vnfr<>. 

£r  sprach;  wie  hastu  es>  geschicket  so? 

PnngBttt  TB«  den  Bitter, 
5  Der  mit  soiiiein  eynii  jst  so  pitter? 

Der  teuffel  sprach  allein: 

Er  ist  herter,  dann  Adams  stein. 

Den  wi  yckot  man  eo,  dann  deu  man. 

Im  kan  nymaut  gesiegcn  an« 
10  Do  spracii  der  dritt  teüfel  so  vest: 

Ich  wü  noch  thun  das  aller  pesL 

Lndfer,  erlaub  mir  darl 
Hs.  56, 144^  Ich  wil  dich  sein  lassen  werden  gcwar, 

Ich  kau  mer,  denn  mein  gesellen  all. 
1^  Ich  pring  in  auß  der  Gapelen  pald. 

Dorumb  ich  dich  krönen  wü 

Vor  deinen  gesellen  vil. 

Der  dritt  tcutJel  was  so  pald. 

Er  nam  an  sieli  eins  menschen  gestalt. 
do  £r  schickt  das  nach  seinem  wan, 

Das  es  alles  vmh  die  eapelen  pran. 

Es  shig  da»  fever  zn  dem  fenster  hinein. 

Er  sprach:  mag  ymant  hynnen  sein? 

Der  teuffel  sprach:  wolt  jr  verinyimen? 
25  Laufft  herauß,  jr  werder  man  1 

Ir'verprynnt  vnd  soll  die  werlt  on  euch  stan« 

Der  Bitter  sprach:  waa  mir  dommb  geechichti 

Anfi  der  Capelen  kom  ich  nicht 

Der  teuffel  sprach:  wolt  jr  mit  willen  verprynnen, 
so  Grotes  anplick  besdiawt  jr  nymmer. 

£r  i^ach;  man  hat  mir      pufi  geben 

For  mein  sundigeB  leben. 

Der  teOM  spradi:  Jr  eidt  Temeyden. 

Ann  lent  sein  in  grossem  leyden. 
35  Der  Ritter  sprach:  ich  wil  hyn  pleyben, 

Die  nacht  mein  zeyt  vertreyben. 

Es  prin  wenig  oder  nü, 

e,fiiiMa:MB»  81.  täte. 
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Aafi  der  Capelen  kfa  mM  koMa  wiL 
Hi.96^l4a  Ottr  UüM  fiir  Ten  dami  nril  gioisaiiii  zorn 
Zu  biciffr  vnfinK 

Er  sprach:  wie  hastu  ts  geschidcet  so? 
S  Prinq^stn  vns  den  Kitter  do? 

Der  teuüel  sprach :  er  Ui  hertor  allein, 

Dann  ejaen  oder  stein. 

Do  epradi  der  liett  tenffel  so  veet: 

Ich      tiinn  das  aller  pesi 
te  Lucifer,  erlaub  mir  dar 

(Du  muät  sein  werden  gewaf) 

Zu  dorn  Rkter  geyl, 

Das  ich  muk  Tenoch  mein  heyl. 

Der  yierd  teaM  was  so  wüd, 
tS  1  r  11  am  an  sich  eins  mensdien  pild. 

Darnach  allizuhant 

£r  nam  au  sich  pristers  gewant 

Ynd  tet  einen  koirodc  an. 

Er  begnnd  in  die  capelen  gan. 
70  Er  trug  ein  petpncli  Hilter  sdnem  ans. 

Er  gedacht:  du  hast  Tiyinidert  einen  dann. 

Ich  wil  dich  versuchen  uiul  dringen. 

Ich  wl  dieh  auß  der  capelen  pringen. 

Er  begnnd  Tast  papeven  vnd  peten 
15  Ynd  fOr  den  aUar  tietten. 

Er  sprach:  seyt  jr  ein  ritter? 
.  Ewer  Ii  bpn  ist  so  pitter. 

Ir  habt  manche  kirchen  zuprochen. 
Hl.  66, 145k  Das  ist  noch  vngerochen. 
80  Dorond)  wfi  ir  in  des  pabst  pan. 

Ir  seit  aalt  der  Irirdien  gan, 

Wann  ich  wil  ytzundt  meß  lesen. 

Ir  peyniger  man.  jr  sult  nicht  dobey  wesen, 

Vnd  get  für  die  üapelen  hinaußt 
3S  Von  entih  wht  gemert  dieta  gotahanfi. 

Der  Bitter  sprach:  jr  mügt  wol  mefi  lesen. 

Ich  wfl  aber  in  der  eapel  wesen. 
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Der  teufiel  sprach:  auf  meinen  ayd, 
^  Alle  kirchenprüchcl  sdn  in  des  pabst  pan. 

Doramb  sult  jr  für  die  kirchen  gas, 

Pas  idi  ab«r  den  altar  stan. 
5  Der  Ritter  sprach:  man  hat  mir  ssupuß  geben 

Für  mein  sundiges  leben, 

Das  ein  nacht  sol  hyuuen  sein. 

Ir  kunt  mich  doch  nicht  hynanß  ^ngen. 

Der  teuffei  aprach:  du  hast  recht 
10  Da  pist  doch  des  teuffels  kneeht. 

Du  wilt  gotejs  diuyt  sawmen. 

Dorumb  so  mustu  den  himel  rawmen. 

Ich  sprich  das  wol  mit  warheiL 

Annder  leut  wüta  aevmig  aem 
15  Vnd  nüdi  an  der  mefi  mein. 

Der  Bitter  sprach  sn  dm  priester: 

Ich  wil  in  der  Capelen  sein 

Vmb  die  puß  mein, 
fit.  66, 146    Ach,  sprach  der  teuffei,  wie  ein  strenng  man, 
ao  Den  nymanl  Tberwinden  kaal 

Also  die  annechtiuif  ein  ennde  nam. 
'  Domit  der  helle  tag  herdrang 

Vnd  schein  vber  püre  vnd  laut 

Der  Ritter  ging  altzuhant 
aa  Heyiii  auf  sein  testen  hoch. 

Sein  frawen  ftnt  er  alaffen  noch 

Vnd  sein  aweatar  in  ere. 

Er  danckt  got  zu  der  selb  eu  btuudt.. 

Das  er  plieben  was  su  stet 
m  Vnd  dem  tauffel  wiederstanden  iiet, 

Das  er  die  pnsse  gehaldm  hat 

Er  sagt  dem  eiasideli  gnte  mar, 

Wie  der  Bitter  bestanden  wer 

Des  teuffels  anuechtung  all. 
aa  Das  begund  dem  vater  wolgeualL 

Er  danckt  got  von  himelreich, 

Das  or  ist  ao  gnadenreich, 

I«  liUI  «Im  Mttit  18.  FiUI  «Im  xdBidtof  aa.  f  ma  fMOBfc 
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Das  er  wil  so  parmhertzig  sein 
Vber  alte  raiider  viid  aiindereui. 
Bovaii  Bo  suUeii  ivir  got  piten, 
Wenn  wir  komen  in  solieh  nten, 

S  Das  VHS  beystee  gut 

Vnd  vns  lielflf  aiiß  aller  not; 

Vnd  darzu  alienneist 

Goi  T«lttr«  m  md  liettigQr  gcisti 
56, 1^  Dartea  maria  die  werde  meyt 
10  Ist  ein  gniBtfest  aller  critleiiMt 

liie  hat  der  Ritter  ein  oujide. 

Got  v&s  aeiu  liieüige  eoogel  senndi^l 
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Hi.43,93k   [Ich  kam  anff  ain  gevflt  writ, 

Da  sag  ich  ain  vbel  weip 

Ua.42,93     Schreiten  mit  des  tiefei  schar. 

5  Der  tiefei  komen  vil  dar. 

Nu  horent,  frauen  vnd  inaim! 
Der  streit  hab  sich  also  an. 
An  ainein  montag  frfle 
Dy  tiefei  riteim  dem  weib  zw 

10  Mit  niangerlay  ftclialchait. 

Dar  svns  swuer  auf  seinen  ayd, 
Er  wolt  grossew  ding  pegan, 
Ynd  daftch  eich  ein  grefllich  man. 
8y  helten  gein  einander  an 

15  Ynder  des  diefels  pawr 


Das  weib  stuend  allen  tort 

Vnd  sprach  giewleichew  wort: 

Wol  her,  ir  tieffiBl  al  gemain, 
aa  Pait  groz  vnd  klain! 

Wir  schollen  an  ainaiider  peissen, 

Schelten,  grimen  vnd  reissen. 

8i  erslug  jn  kurtzer  zeit 

Der  tieffei  selben  tansent, 
ta  Die  ander  würden  ze  plann  wol, 

1.  ObM  WbtndaOn  in  d«r  bs«»  2.  In  U.  42,  9t  ttekt  Umt  te  aallnff 
clBM  niclit  likrkcr  gvhSrigen  gedielitM,  das  fiob  «ach  hi.  2,  79,  tgm,  71 9^ 
45»  md  Im  ]|«deil»iich«  d«r  HitelfclD  i.  M  flndet.  Idi  itdle  dl«  nieht  n 
WMmn  |«didite  gaiiMgvn  i«0«n  ta  ktvmuoL  17.  t  «Uiin.  i%  Fiti* 
«■cKiytoto  t.  aOO.  1441. 
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Als  mans  ze  recht  plaün  scholl. 

Der  jü  ain  streit  viert 

Vnd  seiB  leib  mit  Biegen  wirt 

8y  paä  ir  aller  maister  se  tod. 
5  Da  hflb  deh  angst  Tnd  not 

Aber  das  vbil  weib  do. 

Sy  tet  \m  alsant  also, 

Sy  er  atyeB  jn*  ktUrtzar  seit 

Des  tlenel  Idiid  Tiid  ecin  wdb, 
10  Des  tiellel  mttter  vnd  ein  sltaid 

Ynd  slüg  ir  ainen  kräln  in  dem  müd. 

Des  übel  erzürnet  gar, 

Sy  nam  die  müetcr  pey  dmm  iiar 
&.43,9e^    Vnd  üe  jn  ilem  grimme 
IS  Ein  gralUidi  gmee  atimme. 

8y  Bcfaray  In  aUen:  hüf  Jo\ 

Dy  andern  tiefei  waren  fro, 

Das  sy  v  n  dan  kamen. 

Der  hei  pcguuden  sy  neiieu 
M  Vnd  sprachen  zu  ain  ander  do: 

AiGh  ine  pin  Ich  bo  fro, 

Das  m  Min  von  dan  koment 

Ich  han  wol  Teruomen, 

Wer  wir  uit  lenger  da  gbcf?en, 
SS  Vnser  kainer  wer  da  genesen.  ' 

Wer  ain  vbel  weib  hatt, 

Wy  ynaalidicheii  ea  Im  gat» 

Ib  sy  vbel  yod  arek, 

We  Im  das  sy  ye  geporn  wardtl 
90  Wil  er  sust.  so  wil  sy  so, 

Ist  er  traurig,  ist  sy  fro, 

Wü  er  gen,  ay  iffl  laitffen, 

Wil  er  adüahen,  sy  wü  nmAan, 

WO     eaaen,  so  wil  sy  trin<Aen, 
SS  Wil  er  zürnen,  so  wil  sy  schimpfen, 

*  Wil  er  wain,  so  wil  sy  lackenn, 

11.  f  «te  knnn  in       vimd.     IS.'  t  INi  UM  ivt^.     aSl  t  flfo  tet 

sa.  t  «b 
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Wü  er  schbeigen,  so  inl  gy  daffen, 

Wil  er  mich  nimer,  sy  laufit  mtäk  dm  pfaffeiL 

Also  zbait  sich  Ir  Icljeii. 

Sy  wil  dem  Mau  nicht  vergebeun.] 
5    '         Herr  erenpolt  was  er  genant 

Abenteür  Im  wardt  erebaii^ 
Hl.  41, 94    Die  kaimn  wider  faren  kann, 

Er  sey  yon  art  ain  pider  mann« 

Aiiic.s  tags  dd  geschach, 
10  Das  der  gr;tff  ^o\hor  sprach: 

Wir  Bollcu  aineu  liirseu  Jagen  1 

Er  hies  dem  Jegenneiater  sagen, 

Das  er  sich  gerecht  dar  zü 

Vnd  In  den  walt  rit  fftr. 
15  Da  wardt  der  Jeprer  schir  peraii 

Nacli  seiner  künst  gbonhait. 

Er  nam  ain  hom  an  seinen  mundt, 

Das  plies  er  an  der  selben  stoidft, 

Daz  es  lafti  in  dy  purg  er  das. 
ao  Der  bflndt  gellen  daz  waz  gros. 

Ain  laitreiem  er  pegraylf, 

Daran  er  ainn  pachn  schbayC 

Dn  mit  so  gagt  er  paldt 

In  ain  graeaem  waldt, 
as  Da*manig  wild  erfellen  was, 

Vnter  ain  linden  auf  ain  gras. 

Nü  was  der  ritter  mit  Im  da. 

Der  Jegermaister  er  da  sprach: 

So  ist  es  d«r  sfinen  gUcs  so  hais,  * 
ao  Das  wir  zft  pirssen  noch  zfl  paifi 

Noch  zu  Jagen  nicfat  entogen, 

Vnd  hat  nicht  wild  erfellen  mögen 

Zw  clainer  rechten  preyß. 
.       Da  sprach  der  ritter  weyß: 
35  Wir  haben  ain  kalten  prOnn, 

t 

5.  Des  von  Wirtoniberk  jxieh  e.  8.  20.  37.  Über  dlef?«»s  gpdifht  noch 
die  uiedersächsiscbeu  &dgeu  uud  märrhrn  von  0.  Schambach  und  W,  Müller 
t.  379  f.    14.  ?  £mo.    19.  ?  erddz.    26.  t  Jegermeist«!  ü^rack  siw 
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Da  lebeu  wir  mit  In  gttt^  wftim, 
So  wirt  es  yüeidit  gtt  dar  it. 
So  Hfl  ich  raten  m  dtser  stttadt 

Meinn  hemn  thfln  ich  dy  mär  küiidt 

9  Der  riter  reit  sein  Straß 
Ynd  kam  in  der  vamaß 

Mit  irrttng  in  dMi  wilden  wald. 
Da  bort  liOffleg  mudek  irmld. 
Gein  Jn  jn  eyner  Idtm 

10  Pcgünden  gein  jni  reiten 
Ain  riter  vnd  ain  fratle 
Li  wünniclileicher  scliawe. 
Mü  dem  pegant  er  gaeben» 
Ir  gro8M8  da  enpliactei. 

15  Jn  groMos  ward  er  da  wtrig. 

Im  ward  von  in  da  nie  genigcu. 
Her  oniiiold  gedenckcn  gann: 
Oder  war  disz  ain  edeiman, 
Oder  dy  frafl  ein  edel  weib, 

M  Midi  IM  Ir  alnfeweten  Mb 

Des  gros  pflleidi  gwert, 
Ir  paider  zflcht  an  mir  gemcrt. 
Viid  laidt  jn  den  gedanekeu.  ' 
Erst  sach  er  gegen  lencken 

n  Der  eeibea  leot  mer. 

Gein  den  m  stflnd  Hin  gir, 
Pfs  fbr  in  ritden  in  dem  tan 
Mer  dann  vier  h lindert  man, 
Äüch  alls  da  manigeü  fratt 

ae  Die  pegünt  er  vast  m  sebafl. 

Die  flirten  aUea  reicbow  wat» 

Die  jnuner  ml  gebben  slat 

Koet  leidi  waren  ir  getrait. 

Hetens  icht  andren  arbait, 

Das  was  dem  ritter  vuerkaut. 

Sy  fürten  aber  laidcr  tsvartt  fkat  , 

£e  lest  in  der  gemaia. 

a  t  kMl  «  taftU(  ■inlmll.  14.  Tb  »«mm. 
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Da  rait  am  frau  allain. 

Ze  hant  er  jn  gedackt: 

Ditz  YOlbea  ist  ein  maisht 

Ir  gnum  das  ist  teOr« 
5  Sy  sint  leicht  vngehewr. 

Zwar  ich  er  var  dy  mär  pas. 

Als  ich  verdien  fraweu  has. 

Der  riter  grüst  sei  sünder  spot. 

Sy  sprach:  yergeLts  der  rei<^  gotl 
10  Vnd  da  dy  fraa  got  nant, 

Das  tet  dem  riter  fraüd  erkant. 

Er  sprach:  sy,  zarteü  fraw  her, 

Ob  ich  sein  gemütcn  dar, 

Was  leüt  vert  an  diser  schar? 
15  Die  habent  al  für  mich  gerittan, 

Das  micib  ir  grossen  hat  yermiten. 

Das  hau  ich  wenig  luer  geseclieii 

Vnd  ist  mir  ia  nicht  mer  gescheclien. 

Ich  sprach:  £r  vart  eüch  pas  dei*  mär, 
SO  Wann  irir  sein  nicht  gruess  par. 

Wie  inr  al  hin  yam  mit  schal, 

So  sey  wir  doch  der  toten  alL 

Dy  dort  ze  precben  vnser  er, 

Des  geschieht  vtid  hie  vil  dick  mer, 
JI5  Dy  fraii  hab  wol  oder  vbel  gethan, 

Sy  fert  hie  mit  Irem  zw  mann. 

Er  sprach:  sy,  firan  rain, 

Sagt  mir,  wie  fart  Ir  dannan  ? 
Ha.42»95k    Sy  sprach:  mein  zu  uuiii  ist  noch  nit  todt, 
30  Der  mit  leiden  solt  dy  not. 

Immer  lidt  ich  den  todt, 

Das  ich  an  in  solt  hie  sein. 

Er  sprach:  frao,  dax  Ir  ndr  in  naaft» 

Ob  er  mir  icht  wer  erchandt. 
85  Sy  sprach :  ich  wais.  ob  Ir  in  kendt. 

Er  ist  von  sdieiichenberg  herr  vkich  genant 

7.  9  AU.  19,  T  81«  ipitch.  SS.  Söhenkinbeis,  ralti«1m  HSlign.  Mm^ 
kiiitivli,  hat  Im  <HimaA  iHmnAuL 
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Ir  solt  dau  selbüu  rittei*  clageo 
Yiid  X6  TTchandt  Ton  mir  sagen. 
Da  ich  mich  erat  zu  Im  Terphliditt, 
Da  waa  m^n  herr  da  haim  iehtt, 

»  Da  kam  or  mir.  als  ich  iü  Ines, 

Dan  amei  udor  zben  ich  Im  Uea. 
Da  zach  ab  der  handt  sein 
Ain  nadiel  galdan  fiagriaiii, 
(Das  merck  in  eurem  aini) 

fO  Da  li^ent  drey  ßtain  Ib, 

Ain  saftir  vnd  ain  graiiatt  : 
Ain  rubein  zi)isdien  Ir  paider  statt; 
Den  für  ich  hie  an  mdaer  haiidtt 
Ynd  iai  mainer  aal  ain  adiber  plandt 

la  Vnd  fldt  Im  aagen  mar, 

Das  ich  noch  lebt,  als  ee, 
Den  todt  den  lidt  Ich  tausent  stündt, 
Das  er  mir  nie  wardt  waren  kündt 
Er  apracb:  frau,  ich  köm  sein  bol, 

]fa.4l,aa     Ich  wer  in,  ak  ich  püUch  aoL 

Er  iat  mein  gefutter,  wiat  itarbarl 
Ich  hiib  im  ain  kindt.  ist  nicht  ain  Jar. 
le  doch  so  >vil  ich  mich  dcö  waru, 
Das  ich  deü  mär  wil  pas  ervam. 

la  8y  q^radi:  weit  ir  dann  nkht  «rwinden, 

b  well  mit  vna  ao  awindem 
ZkBl  der  herberg  ▼am. 
So  wil  ich  euch  des  warn, 
Das  ik  mt^icket  mein  wincken ! 

aa  So  schult  ir  nicht  Essen  noch  trincken 

Noch  keinen  frettden  gem  meht, 
Die  TDA  Toa  geacheehene^iicht, 
So  daa  ir  wert  gerangen 
Von  noten  iminci  mer  erlost 

aa  Also  gab  sy  dem  riter  tru^l. 

Er  sprach:  der  hoste  mäg  mein  phlegeui 
Ich  hea  dich  nicht  Ynder  wegenl 

7,  T«dv  iSktmL 
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Also  ritens  in  kurtzer  weil 
Des  \vaide>  svul  drey  meil, 
\nU  dus  sy  komen  alle  Hachen, 
Das  si  ein  eded  pOrdL  an  Sachen. 

5  Da  hob  Ml  ain  gehflrn. 

Pmrck  nm  Tnd  allew  thnrn 
Würden  da  wul  peseezt, 
Der  öde  da  wol  ergeczt, 
Dy  ee  darauf  gebeson  was. 

10  Daaor  aof  aim  grOmen  graa 

Da  hnb  sich  ain  mkliel  wtlndar. 
Te  xbay  Tnd  zbay  pesftnder 
Erpaiczten  nider  In  den  ele, 

Hs.  42,d6k    Als  sy  mit  aimgung  nteu  ee, 

15  Vnd  phlng  ains  des  andern 

Nach  waidenlichem  wanden. 
Das  saß  dy  fran  dendt 
Des  jEqrünen  aDger  an  ain  endt, 
Also  tiy  ain  waz  komen  dar. 

20  Der  thet  aüch  laider  ni^nant  war. 

Der  ritter  In  gedenchen  gan: 
So  Ml  idi  nmerzagit  mann 
Ain  sicaen  lan,  wia  stund!  mnr  dann? 
Des  vber  wurdi  immer  mer 

as  Vnd  thot  mir  ebic  berczen  ser. 

Der  ritter  von  vulücsen 
Zw  Ir  pegttndt  skaen; 
Zeihandt  da  sag  er  dar  tragen 
Dy  grossra  tafel  tard,  wol  peachlagen 

30  Mit  weissen  lielffen  pain, 

Dar  zu  mit  edlem  irestain. 
Mit  gold  Spangen  rain  durch  daidt; 
Er  sach  da  manich  reichait 
Vnd  danta  manichs  sehandieD. 

as  ,        Als,  das  er  moebt  erdendieo, 
Da^  er  sehain  daz  mit  krefften. 
Des  ward  er  da  pelieft 
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Mit  honfor  vod  aut  tonH  pmmea^ 
£r  lüet  gern  do  Mnektn  ynd  geseiL 
Bar  trfleg  ntii  wein  ^md  smel  pitift 

Er  gedücht  im:  leiden  dy  leut  not, 
Bi.42,97     Bas  wil  ich  lang  ze  niär  sageniL 

Daruach  sa^  er  das  trageun 

Auf  den  koiparam  tiseh 

Hamddialaj  idlpret  irad  Tiadi. 
fran  sadi  den  litlep  an, 
la  Gar  haiiiilich  sy  Im  winchen  gan, 

Ob  er  nicht  gei  n  in  kumer  wer. 

Das  &t  dy  speyß  dan  gar  feiper. 

Deft  koal  gab  im  bOsmb  rafldi. 
'  Der  riter  tel  als  ein  gaflch, 
15  Er  wolt  griffen  aüf  den  tisch 

Vnd  wult  nemen  ainen  visch, 

Da  yerpninnen  Im  gar  schir 

Seiner  pesten  vinger  vir. 
^    Was  man  d»  fMden  pilag, 
»  Der  Titer  g»r  Tnbieaen  lag 

Von  haissem  helle  feür. 

Dy  speyß  wart  im  teür. 

Dy  fraw  Im  an  dy  seitten  sach, 

Darab  sy  im  aeid  meaBer  prach, 
9»  Sy  sduiaid  aln  «reaes  Im  anff  dy  hcadt, 

DaS'was  Im  pesaar  dan  ain  landl, 

Dar  in  er  selber  schult  hcrr  sein; 

Sein  plflct  crlescht  des  feüers  pein. 

Da  mit  der  riter  aüf  sach. 
30  Mit  Zaditen  er  all  der  fratten  apradi: 

'  Sy,  raine  Iran  her, 

KQ  sagt  mir  dftrdi  edr  ere, 

Wie  geit  das  plüt  so  grosse  chraiit, 
lb.42, 97^    Da  mit  eür  künsl  hat  geschaft, 
3$  Das  Ich  des  feürs  pin  emert 

Vnd  mir  den  leib  bat  ernert? 

Sy  i^rach:  dy  fng  lat  vnter  iregenl 

e.  t  umk  w  4»  tilgen.    3$.  ?  etwwrt. 
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Voigt  Ir  mir  iiit.  fiicli  wirt  gegebeau, 

Das  Ir  kompt  In  solche  nött, 

Das  Ir  lieber  seit  wesen  todt 

Ich  warn  euch  mit  gefreneni  mfdi, 
5  Daaon  volgt!  es  ist  euch  gntt 

^  Euch  wirt  ain  roß  für  gezogen, 

Daran  wflrt  Ir  ser  petrogen; 

Reich  ist  sein  varb  vnd  kobertettr, 

Ynd  solt  es  das  sein  gehefir, 
10  Es  mocht  Biemant  rergelten; 

Es  wirt  aber  periten  seltenn. 

Eüch  wirt  aiii  scliildt  für  gctrafj:cn, 

Der  ist  mit  rotem  guld  peschlageau 

Ynd  zü  den  drein  orden 
15  Periemt  mil  gold  parten, 

Ynd  war  er  stet,  wan  man  sein  gert, 

Er  wer  wol  tansent  marck  gold  wertt; 

Dar  zw  wirt  euch  geschenck  vil, 

Das  wol  gehört  zu  ritter  spil: 
20  Das  lasset  alles  vnter  wegen, 

Ob  Ir  forpaß  weit  fremden  pUege&l 

Nfl  Tolget  meiner  terl 

Ich  wil  eüch  weise  nier. 
Hs.  42,  98     Ynd  precht  des  krain  z  In  eiir  haiutt» 
25  So  wirt  euch  seheus  vil  erdiuuit 

Ynd  graosse  arbait  pitter 

Yen  manchem  stolcien  ritter, 

Des  Ir  stinst  nit  Innen. 

Halt  eucli  eür  schbcrt  mit  sinnen 
30  Für  eüch,  daz  eüch  in  uuies  nifltt, 

Das  eüch  dy  trogukait  uit  thüil 

Wisly  daa  ich  ettch  so  offb  warn» 

Das  mlls  idi  noch  gar  tellr  ertenu 

Na  sehir  saeh  er  dy  wiihaitt, 

35  Als  Uli  (iv  fr;ui  liat  vor  presactt. 

Da  sach  er  aus  der  purg  dringen 

14.  ?  orten :  foldbortott.  tS.  ?  irtktm»  ftwk  Ümm  Mite  nat  etwa« 
Ma,  a$»  If Mb  «II  UMt  iM  «In  imt       t  aash  m 
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Manchen  heldt  In  harnQscli  ringen 
/  Friflfibleldi  In  rittarlichoBi  daidt 
!    Hiet  In»  dy  firaft  nit  vor  getaitt, 
In  hiett  sein  manhait  vber  stritten, 
S  Er  liict  Ja  mit  den  andern  geritten. 

Sy  übten  alley  iitter  spil, 
Türnirn,  stedien,  Streites  vill 
Vnd  alles,  das  ledeneken  ist 
Das  sach  der  iitter  Uber  Ust 

■ 

10  Do  inocliter  nicht  ^eveiret  han. 

Da  sach  der  ritter  mamiigen  man 
Des  helle  Iciiers  glenster 
Dttrch  liediten  heim  venster 
Dy  flammen  hoch.  erscheimL 

IS  Das  gint  der  ritter  peingea 

Dürch  dy  lielt  lobsain, 

Hi.42,9ek    Das  es  in  all  sein  freiult  nam. 

Er  gethat  in  grimleicher  schbär; 
Ach  got,  mit  deiner  gttft  vercher 

91  An  In  dy  Jameiiidiett  peln  I 

Er  modit  nit  lenger  da  pey  sein, 
Dy  paii Illing  au  gesdiaüen, 
Vnd  ker  sich  zfl  den  fraüe. 
Dy  tantzen  da  in  hoeher  weis 

SS  in  rechten  klaideni  ifol  se  preis. 

Dy  frafl  dem  yitter  inncken  gen, 
Sy  hieß  in  hodier  adfstan, 
Er  solt  den  taütten  tantz  vermeiden, 
Ob  er  nicht  iamer  da  wolt  leiden. 

SO  Er  «sprach:  frad,  seit  ir  dann  todt? 

£ach  ist  der  mflnd  doch  lossen  rod. 
Zwar  ich  haon  doch  vil  gesedien« 
Den  vil  anders  was  gescbechen, 
Denn  eüch,  fraü,  gescheclien  sej; 

35  Ir  seit  tetleicher  varb  frey. 

Sy  sprach:  wie  mir  ist  geschechen, 
Das  wird  ich  eQch  wol  ain  lassen  sehen. 

t7.  t  Im  iL  IS*  t  ftdlU.  SS.  t  ftwak 
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Ir  habt  mich  fiir  aiii  s(  hon  weih. 
Vor  Heilen  ioru  ist  er  vaüi  mein  leib. 
Das  lue  nicht  Irt,  dan  der  Mheln, 
Ynd  dM  dj  sei  leit  grosse  peiiL 

9  Da  q»radi  der  ritter  her: 

Sy,  zarte  fraii.  iiü  sag  mir  mer, 
Hilff  OS  (Hieb  aber,  (h;r  viiib  euch  pätt 
\      hüncz  got  ich  gücx  thett? 
Hb.  48, 99    Wan  Ich  eaeh  zü  den  heyligen  sdiber, 

10  Ich  yar  dardi  eür  hayl  tber  mer. 
Sy  sprach:  ntl  hort'Ir  hie  vil 
Frauen  viitl  mann,  dy  das  -lanier  pil 
Leident  vud  werden t  doch  eilost; 
Ich  han  aber  lüczcl  trost 

15  Ynd  gedenckf  es  hetff  nicht 

[Wer  ain  Ybel  weib  hat, 

Der  thü  sich  ir  pey  zeiten  ab 

Vnd  kauff  ain  pabsfe 

Ynd  heng  sy  ann  ain  ast 
90  Ynd  zben  wolf  oder  drey 

Ynd  heng  dy  nachanU  da  pey; 
*  So  Bach  nie  man  galcfa 

Han  U  l  li  mit  er^rär  pälch. 

Wer  nü  nenien  wol 
95  Ain  rattb  von  der  hell, 

Der  nem  za  Im  ain  ybel  weib, 

So  gesiebt  er  an  dem  spreidt] 
Hs.49,99k  [Ain  anders 

Der  sijrach  nu  ist  also, 
90  Ir  valt  nicht  vmb  ain  stro") 

Er  sprach:  eür  scliimpfen  thut  mir  zorn, 
'  Ich  bann  ain  halb  handt  rarlom^ 
Hs.49, 100  Dy  hab  ich  mit  iner  ader  Torprant, 

Ynd  hlt  Idi  noch  mdn  gesttrte  handt 


9.  tMiM.  7.  ?  HttU:  S.  9  hin  xe  cola  in.  16.  Dl9  1«(  diiftHcMnms 
4m  itaekM,  d«8  oben  ba.  49,  93^  «bgebfocIiNi  worden.  HStzleiiB  b.  919,  cOt 
t  baK  18.  Hlttteria:  «In  fnot  put.  90.  Hltt!«rtn:  Tnd  tum  stMMr  tralff 
4iir.  99.  ?  i^xwb.  99.  t  jßnm 
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Des  WAZ  der  ander  gar  vnfiro. 
Also  verainten  sy  sich  da, ' 
Sy  Terchauffen  waa  sy  betten 
Mit  henren  t%i  nach  fratlen  petten; 

I  Darnach  gaben  sy  irew  kiiidt  In  aiu  closter  viiii  üauen 

Mit  gelcz  vil  dar  zw  gppaOen 

Vnd  mit  der  fraueii  willen  gor. 

Das  endt  sich  alles  In  aim  Jor. 

Darnadi  forens  yber  mer 
10  Zw  manchem  ritterlichem  her 

Vnd  zu  den  fraiieii  gottos  grab. 

Der  haideu  schlugen  »y  vil  ab. 

Der  ritter  mit  der  halben  handt, 

Wan  er  den  heim  sein  Tocpandt, 
19  So  hei  er  paid  hendt  als  ee; 

Da  mit  thet  er  den  haiden  we. 

Also  striten  sv  also  schon 

Vmb  dy  himhöclien  krön 

In  selber  vnd  den  fraüen, 
so  Das  sy  diso  freadt  peschafien, 

Vnd  das  wir  aflch  in  gotles  werdt 

Verzern  vnser  zeit  auff  erdt, 

Das  wir  an  prosse  helle  nott 

Peschaüen  dort  den  werden  gott 
Hbia^lOOi  Anff  seiner  hochen  Salden  p^dc. 

Das  haist  das  Jad  Ton  Wurtenberg. 
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«npbeben.  906  mOst,  398  mangeo.  405  mOit  428  iig  .  .  •  banir.  429 
ielnt.  441  gnode.  446  Ternonunen :  kommen.  447  »ein  gern*.  456  ilttg. 
457  do.  464.  b*r  fbm  gebara.  474  Do  bort  er  dixxen:  flinen.  477  er  der 
kant  489  kommen.  494  Im.  499  die.  501  an.  MB  fryse;  Terlyse.  591 
im.  525  wart  528  ftma  «art  gamtat  591  berwof ben.  537  mttct.  545 
nocbe  im  wi.  548  ittzefc.  f  attatai  560  nie  eo  wa.  561  band.  564  enaeh. 
565  im  «n  der  bend.  578  Daa.  581  genk  588  beitt  aleo«  589  Sein  gnad 
iet.  590  Wann.  593  ejanj.  610  Sei.  612  gevatt'  do.  615  im.  616  krau 
In  d«6i  obanten  tron.  617  aUa,  622  On.  625  See  nichl.  628  wwm. 
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Hi»»193  VON  DEM  TEOFFEL  VND  DEM  MÜNCH. 


H8.2,  134 
Ha.  3, 133 


fla.a,  186    Das  er  mit  gutem  frornen 

Ans  dem  stodk  wai  kuusoMi. 

Er  sprach:  wie  Mit  ir  ans  kommen? 

Oder  wer  hat  euch  aus  i^^uummeu 
10  All  aus  des  apptes  bai^don, 

Do  ir  mit  groAen  sciiauiku 

Wort  dar  eitt  toadit 

Geetem  su  nacfat? 

Der  mOnich  ifnradi:  ir  ligt, 
15  Daß  ir  mich  sus  betrigt. 

Waß  solt  ich  gestern  hau  gethan, 

Das  man  mich  ju  den  stock  solt  hau? 

Erlaßt  mich  der  grofien  aehandeiii 

Eoch  Hirt  vm  mein  lianden 
so  Ein  großer  slack  geslagen, 

Ir  mugt  eyu  jar  da  von  sagou. 

Der  kuster  sncllichen  lieff  : 

Auf  das  ftiaffbaua  Yud  rie$ 

Mit  einem  grüßen  schidle: 
SS  Wol  anff,  ir  mniiidi  alle, 

Vnd  helft  mir  den  bebalteu, 

Der  durch  sein  tiroß  schaickeu  ,  • 

lu  den  stock  wait  bracht 

l^.ÜMk  te  ligfflUr  M.  i*  «liDit  DU  «ntaa  Ulltar  iM  te 
äa.S  MMiWlfttB. 
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Gestern  zu  nacht. 

Wie  er  dar  aus  sey  kvmmen! 

Do  das  die  mauich  venuunen, 

Ir  was  keiner  so  lafi, 
5*  Er  httb  sich  dester  baß. 

Der  apt  der  aller  vorderst  ginge. 

Den  niuuieii  er  bey  der  kappen  vinge. 

£r  sprach:  wer  hat  euch  erlost? 

Ir  sult  dar  zu  sein  getrost, 
10  Der  himel  valle  dan  da  nider, 

Ir  Bittest  jn  den  stock  ivyder. 

Er  .sprach:  lier,  her  apt, 
Hl.  2, 136*    Das  es  f^ot  sev  jToclagtl 

Weß  zeyhet  ir  midi  ? 
15  Ich  Sprach  trewn,  das  ich 

Vmb  die  red  nit  entweifi. 

Da  for  trag  ich  das  eysen  keyfi. 

Der  apt  sprach:  es  ist  onwicht. 

Mit  dpr  red  schaiTt  ir  nicht 
90  Ii'  wert  sein  noch  bericht, 

£e  wir  vns  scheiden. 

Aber  mit  den  armen  b^en 

Mit  gewalt  fürten  sie  jn 

Zu  der  brysavn  hin. 
25  Do  sio  konien  für  das  tur, 

Dennoch  warn  die  sloß  Yorf 

Da  mit  die  Mf  was  am  getan. 

Den  apt  wundem  began, 

Wie  er  aus  dem  stock  wer  kummen 
80  Oder  wer  jn  dar  aus  het  genummen. 

Die  tur  wart  auff  gethon. 

Sie  hießen  den  munich  hin  eyn  gan. 

8ie  gaben  jm  smeliche  wert 

Den  monidi  sahen  sie  sicsen  dort, 
IS  Ein  andern  raunich  in  dem  stock, 

Beyde  an  antlicz  vnd  an  rock 


.17.  Vgl.  Hagwii  jiniimtiliiiHimr  %  861  lüiMlft  1 88.  Hoff* 

WliB«  hit.  !• 
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An  allen  dingen  sicherlich. 
Der  apt  zu  dem  mumdi  keit  sich. 
Er  sprach :  düAclU  eacfa  als  mndkf 
80  sprich  kk  Tff  »eyn  ordaB, 
Anß  emi  mtUiicli  sdn  swan  wofden. 
Die  munich  alle  jähen, 
Daß  sie  gleicher  nye  gesahen 
In  der  werlt  zwen  man. 
Bat  bald,  waz  gen  m  an? 
So  sprach  der  i^t  hie  mit 
80  gebeot  ich  viide  bit 
Bey  dem  lebciuli^a'ii  gut, 
136«    Daß  ir  scyt  bey  mciia  gebot. 
Beydc  last  sie  >verden  schein, 
Wie  ^eich  sie  ein  andern  sein« 
Do  er  sie  beyd  beswncr, 
Der  tenffel  aas  den  atodc  fiir. 
Er  sprach:  ir  rechten  lorii, 
Vud  iiet  ir  ciicls  orii, 
.   Ir  wert  Tnuner  eßcl  gnuck. 
Her,  her  a|^»  ir  seyt  so  daeg, 
Diß  doster  ist  mich  wol  bcncfat 
Ir  kent  ewr  eygen  müneh  nit 
Der  apt  sprach:  das  ist  war. 
Sic  mochten  beyd  eyn  ganea  jar 
Vor  mir  haben  geseOen, 
Beyde  truncken  md  gefien, 
Daß  ich  entwest  vff  meyn  ere, 
Welcher  einer  vor  dem  andern  were. 
Der  teuffei  lacht  vnd  für  von  dann. 
Der  apt  trawru  began. 
Vnd  die  mtEünch  aJle  gemeiBe» 
Daß  de  dem  mftndi  keine 
Sdmld  hotten  gegeben. 
Sie  sprachen,  solt  er  kein  weyl  leben, 
Bio  wulten  jn  sein  ergetzen  wol  so, 
Daß  er  ymer  mocht  wesen  iro. 


06 

Er  sprach:  hie  an  leyt  kein  not 

Ich  hon  es  gern  geliden  durch  got 
Er  gedacht  aber  jn  seinem  muet: 
£s  mag  noch  alles  werden  gaet. 

5  Vnd  mag  werden  gnt  rat, 

Seyt  es  sich  also  geschanczt  hat 
Da  mit  die  Samsung  verging. 
Holt,  wie  der  niünck  an  liüg, 
Wie  er  liiohi  began 

10  Vnd  eyii  niaterig  gewau, 

Hl.);  196«   Wo  der  teuffei  soit  sten, 
Daß  behut  er  ymer  me« 
Er  mit  jm  eyn  kröne 
Stolcz  vnd  vil  schone, 

15  l>ie  f^tiiud  jni  wol  von  golde. 

Da  mit  der  niuuch  wolde 
Des  lasten  sich  bewam  me, 
DaO  jm  was  gescheen  e. 
Hie  bey  rat  ich  eynen  kidiehen  man, 

ftO  l)aß  er  gedenck  dar  an, 

Wie  der  münch  wart  bericht 
Vnd  b^eiff  sich  nit 
Mit  einem  TngetreweB  man, 
Wan  do  leyt  nit  fmmmen  an. 
Mich  dunckt  jn  meym  synne, 
Er.  mag  dar  an  nit  ge\vmueü 
Weder  er  noch  frummen. 
Es  mögt  wol  darczu  kämmen. 
Daß  eyn  man  ward  beladen 

80  Mit  schänden  vnd  mit  schaden. 

Wem  das  mer  misheyt, 
Daß  ich  iczunt  han  geseyt, 
DaO  er  mich  also  laß  frey 
Vnd  sag  eyn  anders,  das  befier  m/l 

U  Hie  mit  cot  sich  das  mer 

Ynd  heist  der  unnch  moler. 
Da  mit  .sey  gniick  geseyt 
Efur  ein  gancz  warhcyt 
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lilCH  QUAM  ANE  VNSERS  HERREN 
GODES  HOLFFE  ET  CETERA» 

Was  nddi  dnncket  wunderlich, 
$  Das  belialde  Idi  by  mir  sidierlich 

"Vü  Iww,  daii  eyn  gemeyn  gtesdncfat 

Dar  von  cnlialde  ich  nicht. 

Hir  vnibc  wil  ich  seliiieben, 

Mag  ich  dar  by  blybeii, 
ia  Wall  ey&er  mmderlichen  tayd, 

Dy  man  mir  gesaget  had. 

In  2wen  kerspelen  iras  gelegen 

Eyn  molner  jn  al  solichen  Avegen, 

Daz  yme  dy  kyrchen  lagcu  gUdl  na. 
lUHtW  ^  molner  starp  al  da. 

Der  eyn  paff»  en  wnlde  en  habin, 

Der  ander  mlde  en  euch  begraben. 

Da  quam  eyn  cluger  man  dar  by, 

He  sprach:  wollit  ir  paffen  glauben  my, 
10  Ich  wil  uch  eyn  gedieh te  gebin. 

Das  thudl  ich  wene,  is  kum  nch  ebin. 

Dy  paffen  sprachen  beyde  also, 

Was  he  tede,  das  werm  sy  4m. 

Brenget  here  eyueu  escl ,  sprach  der  man, 
S5  Der  da  seck  tra^rcn  knn! 

He  sal  nu  den  toden  tragen. 

Ich  wene,  is  sol  udi  wole  behagen. 

In  willidi  kbrchen  he  in  treyd, 

Dar  grabet  en!  das  ist  myn  raid. 
ao  Der  esel  quam  viid  was  bereyd. 

Der  tode  wart  dar  uff  geleyd. 
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Den  esel  lies  man  gan. 
Ue  ging  vüder  den  galgen  Btan 
Bechte,  alse  men  en  solde  dar 
Begrabin  Tnd  nirgen  anderswar. 
S  Sns  wart  der  molner  dar  begraben. 

Der  paffen  en  solde  ir  keyner  en  habÜL 
Nu  was  das  fleysch  begraben  diur» 
Dy  sele  für  anders  war. 
Du  sie  uA  dem  übe  quam, 
10  Der  tufel  mit  der  yart  ay  nam 

Vnd  fürte  sy  vor  die  helle. 
Du  sprach  eyn  sin  geselle: 
Wann  konunestu?  wen  brengest  da  her? 
He  sprach:  es  ist  der  aoolner. 
15  Vnd  naate  en  mit  qrme  namen. 

BikH i€V  Mit  dorne  woUin  wir  befdent  eamen 
Vnsern  geschauten  willin  hau, 
Wan  he  vil  schalkeit  had  getan. 
Nu  fure  en  erat  vor  daz  hyuimeirkh| 
ao  Vff  daa  he  dy  mee  betrübe  sieh, 

Wan  be  dy  giofini  freade  aicbt 
Vnd  he  dar  en  enmag  kommen  nichk 
Der  eyn  tnfel  thcd  also 
Vnd  fürte  en  vor  den  hynunei  ho. 
Der  tufel  sprach  yme  an: 
Sihea  dn  diaae  ixeoäe  an, 
Dy  dn  80  nbele  haat  yerloren, 
Vnd  wurdes  doch  dar  zu  geboren? 
Der  mulner  spradi:  sohin  ist  mir  ture^ 
Da  enwuUedt  midti  dan  hoer  furo. 
N  Der  tufel  waa  eyn  alder  tore 
Tnd  forte  en  bäte  bobir 
Vnd  sprach  in  dem  moUier: 
Bistu  hoch  gnug  bis  her? 
Der  moliier  sprach:  neyn  ich  sicherlich, 
Sal  ich  anders  beschauen  daz  hyuuufiirich. 
Der  tnfel  Inrte  in  aber  hoher  baa. 
Der  molncr  onwaa  nicht  an  laOi 
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Von  dem  tufel  ^laag  lie  cUuTi 

In  d€8  hymeli  tnr, 

Ynd  lies  den  tufel  dar  vor. 
9  Der  tufel  rieff  mit  grymiue 

Vnd  mit  luder  8t3rmme: 
Gib  mir  wIdder  den  maonel  « 
Idi  Ml  eil  m  mlile  Im 
Da  Male  petter  dnse  wott 

Hi.64,107k  Von  deme  tufele  hatte  gtliurt, 
He  ging  zu  dem  moluer 
Ynd  sprach:  ivie  hista  kosu&fiii  iuar? 
Gttg  nal  i^be  mir, 
Du  iwüinriit  Mckt  bUben  Inarl 
leb  wQ  dicb  m  tiybttL 
Der  molner  sprach:  berichte  mich, 
Wer  bistii  oder  wer  sendet  dich? 
Ich  bin  pauius  genant 
Qod  bad  irihir  jnkb  ber  pMnt 

M  Bislo  pmIqb»  ao  kiitt  ftedel 

Idi  mf9  wol,  was  du  tede, 
Da  man  Stefanen  warff  toid, 
Din  holff  dar  zu  ^eboid. 
Gang  Yttd  sehaäf  du  diu  geschicb&l 

H  Da  easatt  midi  10  tgyfMm  nidit 

^hk  bin  e^a  beflir  man,  dan  dn. 
Ich  sal  bilcher  dan  blieben  du  Mer  nu. 
Paulus  Widder  zu  gotJe  ^h\g 
Groß  schemede  he  da  enphing. 

M  He  t^xmk:  huMf  Uk  bin  din  kneckt 

Der  motaier  m^natt  b«  bebe  leAt 
Ui  eaka»  m  «Icbi  braige»  bin* 
He  had  wuudcrliclicn  sin. 
God  sprach:  he  enmag  her  nicht  blibeo« 

U  Cristo&lns,  gang  in  vs  trybeni 

Genit  spradh  Gxiataielaa  vnd  ging. 

iMi  tugelUlai  xu  «ein.     27.  t      di  n  ttlg tu.  t  it  lliatB  an« 

7* 
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Sine  .sprach  he  f^cgen  dorn  manne  sns  anc  fing: 
Was  thuiitu  hierV  sprack  der  lieii%6  man. 
Da  Salt  baide  von  hynnen  gan« 
Der  molner  spracii:  }di  tan  wdle, 

5  Als  ich  bOlidi  ton  sol. 

Ht.64, 107«  Cristofclus  sprach:  du  eiibliebst  her  nicht. 
Var  hin  zu  ridiil 

Der  molner  sprach:  wer  wista?  du  bist  gar  groJße. 

Da  macht  woi  sin  recken  genoA. 
10  Ich  vfl  dir  sagen  noch, 

Du  ensalt  mich  nicht  vertriben  doch. 

CristofeluB  sprach:  ich  bin,  der  da  trag 

God  US  des  tieflfes  meres  bruch. 

God  mich  selber  had  here  gesa&d, 
15  Da  Salt  mir  nunon  akzn  haut 

Der  molner  ^radi:  da  UaflisB  vIL 

Bistu  Cristofclus ,  so  swig  al  stille  1 

Ich  han  manig  ^verbe  crohort, 

Daz  da  hast  begangen  manchen  mort^ 
90  Dez  ich  nye  getrieben  han. 

Von  mir  en  wart  ny  mort  (gttUL 

Tor  dir  mag  Ich  wole  genesen. 

Ich  mag  wol  baz,  dan  du,  hir  wesen. 

Cristofclus  Schemde  dar  cnpliiüg, 
25  Czu  gode  he  widder  ging. 

He  spradi:  vü  lieber  god, 

jDer  man  enwü  nicht  halten  din  gebod. 

He  ist  eyn  gauckelere 

Vnd  sprichet  mir  an  myn  cre. 
10  Bus  saute  god  manchen  heiligen  dar 

Czu  dem  molner  alle  gar. 

Mit  schsorppen  werten  he  sy  daanen  treib, 

Das  he  dodi  daryinia  Ueib. 

Zu  lest  sprach  god  siner  mutter  zu: 
35  Mutter,  was  ich  wiK  das  thut 

Gang  du  selber  au  den  man 

Ynd  Sprech  en  ernstUchan  an, 

Mit  BMfnem  willen  das  es  nicht  en  sy* 
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Ha.  64, 107d  Das  he  solle  blyben  he. 

Dit  geschacb.  sy  ging  aldar, 
Dar  sy  des  moUers  wart  gflmr, 
Ynd  iqpnwli  mit  gvden  symmti 

9  Man,  du  mnst  tod  bynnen. 
Du  eil  must  by  disser  schar 

Nicbt  blieben:  snel  von  liynneii  varl 
Liebe  frauwe,  wie  syet  ir? 
Sprach  der  molner.  das  sigil  mir, 

10  Siiit  ir  mir  spmcbent  m  l^iuiftlich  ml 
Ich  eaweyß,  wie  tder  was  idi  tu. 

Ir  sint  eyn  ulmmiißen  schon  wiff. 
Von  scliunedc  schint  uch  uwer  Up 
Schoner,  dan  die  aonsm  tmt 

15  Ir  traget  bUGh  aenfftep  nnid* 

Yim  frinme  spmch:  god  Utt  mpk  won* 
Der  hieK  nidi  dit  selber  thnn. 
Der  molner  antworte  vnd  sprach: 
Von  uch  geschiet  mir  keyn  vngeiiiAch» 

ae  Das  weis  ich  in  der  waiiieit  wol, 

Sint  ir  qr^  aller  gnade«  toI 
Ynd  ejpn  rnntte  der  bannherczikeyt 
Yen  nch  geschiet  nymant  keyn  leit, 
Ynse  frauwe  jnn^r  von  danne 

as  Vnd  liez  den  molner  sin  sin  man. 

Sie  quam  an  jren  lieben  maae  aoen 

Ynd  sprach:  idi  «dLan  dem  man  nicbfc  geihon. 

He  had  mich  alao  herioht, 

Das  ich  siner  uß  entrieben  nicht. 

la  God  Spruch :  im  wil  selber  dar. 

Vnd  huß  en,  daz  he  uß  var. 

Ib.  64,  loa  Mit  mandien  heiligeB  ging  he  du 
Ynd  q^radi  den  meiner  zn: 
Man,  da  en  macht  hier  nicht  bttehen« 

la  Dir  enlnlfl'ct  nicht  diu  kieffen. 

Var  enweg  vnd  rume  niirl 
Dit  hus  en  iat  nicht  gemachet  dir. 

ia>  Y  md  Mi  t  niHtt  itD. 
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Der  molner  rieff  den  herren  an 
Vnd  sprach:  ir  syet  eyn  heilig  mm 
Vod  kommet  mit  grofiem  gednde 
Vnd  sprediel  mich  an  gar  wmM». 
$  Wer  Biet  ir?  berichtet  mich! 

God  sprach:  ich  berichte  dich. 
Hymmel  vnd  erde  ist  allis  myn 
Vnd  waz  dar  ynnen  ynde  oben  mag  geaiiL 
So  8jt  Ir  god,  daz  bore  idi  wol, 

10  Sprach  der  moliier,  vad  ich  Bol 
Von  rechte  iiu  liier  blieben, 

Ir  wullet  dan  vnrodit  mit  mir  tryben* 
Ir  hand  selbir  gesprochen  eyn  wort, 
Daa  ich  dick  han  predigen  gebort: 

11  Wer  zu  oeh  kom  in  nwer  Inu^ 
Ben  enwnllet  ir  nnmmer  tr^fben  nft. 
Dar  höret  noch  eyn  ander  rede  zu, 
Sprach  sich  vnser  herre  do. 

Hotte  dich  myn  fatir  mir  gegeben, 
SO  So  moehtes  da  ewig  mit  mir  leben« 

Da  entbedee  abir  nj  keyn  gnd  tsyd, 

Dar  von  dfn  mochte  werden  rayd. 

Der  molner  sprach:  wie  mapr  daz  gesin? 

Ich  gab  eyns  durch  dy  hulde  din 
la  EjTien  alden  sack:  wo  ist  nu  d(T? 

God  sprach:  den  brenget  balde  her 

Vnd  gibet  en  yme  widderl 
Bf.  64, 108»»  He  muß  von  vns  her  nydder. 

Der  sag  wart  dem  molner  bracht. 
80  Vil  balde  hatte  he  sich  doch  bedacht 

Vnd  ging  zu  hant  dar  uff  eitsin 

Mit  harte  goden  wicain. 

Oed  sprach:  balde  madi  dich  m  Un 

Vnd  var  enweg!  du  hast  das  din. 
35  Der  molner  sprach:  ich  bin  hir  wol. 

Ich  sitze,  dar  ich  billich  sitzin  sol» 

VfF  myn  eygen,  das  ich  han, 

Vnd  wil  mit  reckte  dar  iff  itan. 
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Sus  bleib  der  muhier  dar, 
God  weis  wole,  ist  es  wäre, 
Mit  rechte  solider  goto  tang 
Ynd  aUr  heyUgeii  aaeluig* 
80  irie  das  was  mmderiidi, 
Doch  bleib  der  molner  in  dem  hymmelii 
V&d  sitzit  uä  syu  sack  hinder  der  torQ 
Vnd  keret  sinen  ars  her  Tor« 
lit  sie  est  finis. 


104 


Hf.ca,73  AIN  SPRUCH  VON  DREYEN  GESELLEN, 
DIE  IN  AIN  STATT  KAMEN,  YND  WIE 

SYWEIN,  PROTT  VM)  \  TSCH  DASELBS 
ZU  WEGENN  BRAGHTENN. 

s  Ich  kam  gegangen  auif  ain  plaun; 

Da  fand  ich  bey  ainander  stan 
Gerader  stoltzner  gsellen  drey. 
Synn  vnd  mutz  waren  sy  frey 
Ynd  klagten  auch  iren  vngemadi. 

10  Der  eist  zu  Bein  gesellen  sprach: 

Non  merckt,  ihr  gesellen,  meinen  kommer) 

Hs.62,73k  Daz  mir  nie  baß  in  disem  simicr 
Ali  kiiiiiem  gelt  nie  ist  zuniiiTien. 
Da  sprach  der  ander  vnuersuunen: 

19  So  hatt  mir  an  gelt  auch  nie  gebrochen, 

Dann  yete  in  diser  kanffligen  wochen. 
Da  sprach  der  dritt:  merck,  waz  idi  sag! 
So  liah  ich  auch  auiT  disen  tag 
Alles  lueiu  gelt  auch  gar  verthan. 

30  Nun  sölt  ir  mich  also  verstan. 

Wir  haben  all  ain  freyen  mntt 
Nnn  wer  Tns  Yor  allen  dingen  gatti 
Daz  wir  betrachten  mit  gattem  TleyA, 
Wie  wir  gewunnen  vußer  spcys. 

25  Sy  wurden  der  sachenn  vber  ain 

Vnd  giengen  in  ain  statt  gemain 
Vnd  fär  ain  offens  wirttfihauß  sy  tratten. 
Den  wtt  sy  da  ymh  herberg  hatten, 
Vnd  fragten,  ob  ers  wölt  behalten. 

30  Der  wiitt  sprach;  daa  eur  gott  müeß  walten l 
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Idi  wül  euch  all  Ijeheibergen  gern. 
Der  aiu  s^adi:  wirtt,  um  thu  mkk  bereu. 
Wir  haben  tos  ains  ding»  YermeasaSi 
.  DiK  wir  deiner        nH  werden  ease«. 
Wann  es  ist  tbs  beaolhen  werden, 

Tliutt  auch  iulKiltten  vüßer  oidcii, 

Das  wir  darnach  also  trachten  niQcsscn. 

Darunib,  mein  wktt,  iiab  kain  verdrifißseUf 

Das  wir  damadi  gangen  auü 

Vnd  fingen  die  speyß  herein  ina  hanß. 

Der  wirtt  der  sprach:  mein  lieben  gsellen, 

Nun  thund  gleich  leben,  wie  ir  wellen! 

Darzu  will  ich  euch  beholäen  sein. 

Der  erst  gieU  sprach:  idi  will  nach  wein. 

Mein  üeber  wirtt»  non  merck  mich  eben 

Vnd  thm  mir  hftr  swn  flischen  geben, 

Da  yedc  zehen  maß  inhaltt. 

Die  ain  fültt  er  vol  wabsers  pald 

Vnd  thett  sy  vodern  manttl  dax 

Ynd  die  lerenn  trag  er  effennbar 

Aim  andern  wärtt  fUr  seinen  keUer  « 

Ynd  dacht  im:  das  ich  sehiefi  kain  ftier. 

Er  sprach  zum  wirtt:  wie  scheuckst  den  wein? 

So  vill  ich  vol  die  fiäschenn  mein. 

Er  sprach;  acht  pleniüng  gilt  ain  maß. 

Mein  wirtt,  nnn  merck  aieh  aber  ba6 

Vnd  mu  dn  mir  die  flAschen  tcII  . 

Darnach  kund  ers  verschlagen  wol  - 

Vnder  den  manttl  sein  mit  list, 

Vnd  die  fläsch  mit  wasser  au  der  friit 

Die  thett  er  gar  aeftberlich  herfOr 

Ynd  sprich  vm  wirtt;  nun  gang  mit  mirl 

So  will  ich  dks  gar  frainttlieh  aalen. 

Der  wirtt  thätt  im  iiid  fläschen  vallen, 

Sprach:  waua  ich  vedem  nach  wollt  laffen. 

Wann  wölt  ich  4aan  mein  wein  verkauöenn? 

Der  gaeU  der  sfraeh;  so  will  ich  es  klagen, 
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Daz  ich  die  fläschen  muß  leer  haim  tragen. 
Da  sprach  det  wirtt:  klag,*wa  da  iriltt, 
Wann  es  nddi  gar  nit  beiiOtt 
Vnd  nam  die  flSsciienn  nd  goü  in  web. 

5  Darnach  kam  er  zum  gsellen  sein  * 

Vnd  sprach  zu  in:  mein  liebe  gsellen, 
Gar  gattenn  wein  kan  ich  Tns  bestdien. 
Dammb  so  last  ms  trin<ten  ?astl 
Der  ander  gseO  andi  nit  rast 

10  So  will  ich  auch  auß  gon  nach  prott^ 
Wann  es  vns  wertt  des  hungers  nott 
Er  leff  do  hin  in  schneller  eyi, 

Do  ain  beck  schöns  prott  hett  üajL 
Der  hett  sin  knaben  darbej  sitsen. 
15  Da  sprach  der  gsell  KQ  im  mit  Wilsen  t 

Nun  zel  mir  ein  prott  vnib  sechs  Schilling 

Vnd  gee  dann  mit  mir  irnr  crering, 

So  will  ich  dirs  bezakn  schon. 

Der  knab  sprach:  idi  wils  gern  lliint. 

50  Der  gseli  thetts  prott  an  ann  fassen 
YtkA  gieng  mit  durch  ain  enge  gassen. 
Der  knab  der  gieng  im  liinden  nach. 
Im  wnz  zu  seinem  gsellen  gach. 

Vnd  so  er  schier  komptt  au  daz  eg|r, 

11  So  Iftst  er  Men  ainen  weck, 
Das  er  thett  Men  in  daa  kott 

Er  sprach:  mcte  knab,  beb  auf  dsa  prottl 
Vnd  80  er  sich  darnach  bücken  thutt, 
So  fletJrht  der  gpell  mit  gntteni  mntt 
10  Das  egk  hinab  vnd  nympt  ain  ranck 

Ain  andre  gafi,  bifi  in  diff  gandc 
Zn  seinen  gsdlen  tragen  thett 
Als  nun  der  knab  anffgehaben  bett 
Den  weck,  so  sieht  er  nach  im  dar. 

51  Er  kund  sein  niendert  nemmen  war 
Vnd  kund  auch  niemantz  geben  bschaid, 
Gieng  widromb  haim  mit  grossem  laid 

5.  tM. 
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Ynd  waxd  da  liaim  dtnm  gMUagatt. 
Was  floU  ieh  w«itker  dmon  Mgoit 

Er  kam  fr^ch  m  setn  gesdlen 

Vnd  sprach:  gutt  prott  kau  ich  vns  bestellen, 

$  Bas  vns  den  hunger  biest  mit  fug. 

Der  dritt  gesell  daacht  sx^  aacfa  klug 
Vad  dacht,  iiie  er  yfhBdk  nrogea  Imkt 
Er  ttttt  iMi  wie  sin  IdoetitkMciit, 
Der  aim  Conuent  gutt  visch  wöltt  kauffenn. 

!•  Er  thett  hin  anff  den  visfhniarckt  lauffen 

Vnd  sach  nach  vischen  her  vnd  dar 
Vnd  aam  aiss  altten  yischers  i»ar 
Ynd  mtet  tü  vMi  aaff  aia  <Hrtt 
VM  Bi»radi  sa  Int  aiadi  wenig  wortt 

U  Vnd  sagtt,  wie  ir  die  visch  wült  gebenl 

Wol  an,  so  morcken  mich  ^nr  ebenl 
Ich  gib  sy  mb  ain  goldin  bar. 
Der  gs^  sprach  m  im  aber  dar: 
8j  aeiiMl  mir  pBchaieii  oh  im  aDenu 

St  Gand  mit  mir,  ee  wQl  ieha  bcnktt. 

Ich  will  sy  in  daz  koster  hin. 
Er  sprach:  liatts  dann  ain  solchen  syn, 
So  zalt  mir  daz  gelt  disem  knabenl 
Sy  begaaden  vdt  aiaaiider  kahea 

ift  Ynd  gfoagea  in  ata-Urdiea  tmit 

Da  mG  ftla  munScii  aaff  ain  ort 
Vnd  hortt  ain  alten  man  m  beicht 
Der  gBell  pald  anhin  zu  im  schleicht 
Vnd  spricht:  mein  herr,  yememptt  itticb  recht! 

la  Wau  ir  aafiricfat  den  alten  imechl^ 

So  ilAten  damadi  aal  den  tischer 
Yad  &iind  m  pald,  mein  lieber  herr! 
Der  munich  sprach  zu  im  mit  ziehten: 
Ich  will  in  gleich  nach  dem  außhchten. 

»  Bammb,  mein  sun,  sitz  beer  die  weiL 

Der  geeU  gieng  hin  lait  echneiler  tji 
Dvdi  den  cveatzgang  auf  die  andern  haad, 

tl.  t  Uoitor.     23.  ?  nur. 
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Biß  daz  er  sein  gesellen  fand, 
Vnd  binach:  ir  liclieu  gesellen  mein^ 
Ains  gutteii  mutts  wellen  wir  sein, 
Wann  ich  es  erst  hab  rechtt  bedachUi 

»  Daz  idi  du»  gotten  visch  halb.  Fracht 

Sy  asten  vaat  vnd  lebtten  wol 
Vnd  wurden  all  drey  freuden  vol, 
Daz  will  ich  also  lassen  stan. 
Da  nuA  der  minch  den  alten  man 

10  Vcili  aonar  beteht  kett  aoßgek^^tt, 

Spradi  er  zum  iungen:  gee  jeu  mir  tolti 
Der  mdier  gieng  zum  minijcli  wider. 
Er  sprach:  mein  lieber  siin,  knie  nyder 
Vnd  sag  mx  all  dein  suiid  gar  ebenn, 

la  '  Die  du  haust  thaun  in  deinem  loben» 

So*  wiU  ich  absolniereim  dich. 
Da  sprach  der  knab:  meiii  henr«  merckt  michy 
Zaltt  mir  beer  vmb  die  mch  daa  geltt 

Vnd  beicht  darnach,  wie  lam  ir  wollt, 
ao  Wann  ich  zu  beichten  hab  kam  luüt  ■ 

Der  minick  sprach:  es  ist  Tmb  suBSt 
Hf.  62, 74    Ich  waift  Ton  demea  viacken  nit 

Der  knab  der  apradi:  daa  vell  der  litti 

Ich  maiB,  ich  well  endi  l^ren, 
aa  I>az  ir  mir  dfisch  werdtt  zalen  gem. 

Vnd  kam  an  minch  mit  groben  wortten, 

Das  es  die  audera  luinch  hortten, 

Die  dann  auch  waren  in  dem  ordea. 
'   *  Sy  maindten,  der  knab  wer  ynpsiiidi  worden, 
ao  Ynd  leffen  zu  in  bayden  beer 

Vnd  fragten,  wie  in  gschehenn  weer. 

Der  knab  der  scbray  nach  semer  acknld. 

Der  minck  aprack  aoß  vngedultt: 

£r  h«tt  mir  grobe  wortt  aogmeaBenn^ 
aa  Ick  maiB,*der  teuM  hab  in  bemnen« 

Damach  die  minch  sein  üanion  war 
-   Vnd  fürtteii  den  knabeii  ins  klu^ter  dar 

Vnd  sprachen  gleich;  wir  weUen- bac^wecp»  *: 
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Vnd  lUttten  isä  vot  4u  har  alteherBn 
Viid  stridien  in  auff  mll  ainer  mikm^ 
Das  er  f«r  «eer  antoig  sa  phiticn, 

Vüd  üaiiieii  Iii  darnach  jrar  pald 
Vnd  satzten  in  in  ain  >Na>sei  kalti 
Auch  thelt  ainer  in  aim  buch  ¥a8t  pmmmen. 
Dar  qpffacfa:  biBia  Ton  ayiuien  kommen) 
80  moat  in  disem  wasaer  baden, 
Biß  du  yergissest  deines  schaden. 
Du  nuist  gantic  wider  synnif^  werden. 
Der  knab  der  sprach:  o  lieben  herren, 
Ich  bttt  euch  lantterlidi  durch  gott, 
Laasen  midi  anfi  diaer  nottl 
Wann  idi  mein  synn  gantz  wider  hab; 
Darzu  all  schuld  will  lassen  ab 
Vnd  daran  crodr  inken  nvmnienner, 
Wann  mir  dass  beschwereu  thutt  so  wee. 
Damach  namen     in  irider  ranß 
Tnd  fiesaen  widromb  gan  au  IianiL 
Er  aacli  gar  wflest  ymb  Bdnen  kopff, 
Waz  beschoren  wie  ain  andrer  tropff, 
Vnd  wa  ers  darnach  thett  va.st  klagen, 
So  must  er  spott  zum  schaden  tragen. 
.  Also  ist  in  dem  selben  orden 
Dem  knaben  sein  synn  irid«r  iratden. 
Hie  bey  ain  yeder  nem  beschayd, 
Das  kainer  tiaw  dem  wolil  auff  haid, 
Dem  pauren  auff  ayd,  dem  adcl  auff  gwiasenn 
Er  wkdt  von  in  aUen  dreyen  beschissenn, 
Wann  yeta  die  weit  ist  Toller  Idenck. 
Dsramb  ain  yeder  selbs  gedenck, 
Waz  im  daz  aller  nützest  sey, 
Vnd  hieti  sii  h  vor  der  laidierey 
Vod  gang  uit  hin  vud  dar  naschen 
Vnd  aadi  selb  adit  hab  seiner  taschen, 
80  wifdt  er  nit  der  weit  an  q^tt 
Tnd  petalt  aneh  dester  baß  gen  gett 
Der  selb  vu^»  hab  m  seiner  huii, 
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Vnd  daz  auch  werd  daz  eiid  guttl 
Vnd  last  viiß  bitten  all  pfeleich 
GoU  vatttf  ftttu  im  hiioüireicb. 
Das  er  tds  ewigB  leb«B  send. 
Danul  hatt  diae  nd  aia  end 
Tiid  wOa  atoo  fftr  dn  warhaitt  Jeditti, 
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fligt  eineB  tags  zne  einen  zeytcn, 

Das  ein  pfarrer  solt  aus  Reytenn, 
Der  jne  cineiw  dorffe  ein  pfarrer  was» 

i  Wann  sich  füget  das  also, 

Das  er  einen  kranncken  solt  berichteB. 
Vnd  do  er  sne  jm  Bejic^nn  aalt 
Vnd  het  dch  gannts  danm  bereit 
Vnd  sporü  viid  Stieffell  angeleyt, 

M  Do  hett  er  an  einem  Stieffei  vuiiteu 

Ane  der  solen  eine  weite  schruntenu, 
Das  er  gedacht:  vie  nacht  sich  das? 
Nan  jst  es  katig  danssen  vnd  naß. 
Se  ich  dan  ab  Tom  pfert  wirt  Stenn, 

IS  So  wirt  mirs  koth  juc  die  Stiefel  gen. 

Seiner  kellerin  rueüt  er  zue  jm  dar, 
Das  sie  des  lochs  nem  eben  war 
Vnd  Jm  da  rite,  wie  er  the^ 
Das  jm  der  Stiefel  wttrd  vemeti 

H  Das  er  nit  lang  daranff  dorfft  peyten. 

Die  meyt  die  sprach :  do  sult  jr  reytenn 

Ha,S6|2ft  Dort  hin  zue  ewers  geuattem  hauß 
Vnd  ruefft  jm,  das  er  knm  heraaß 
Vnd  euch  das  loch  am  fuß  yemee, 

I»  Es  wlirt  euch  hart  Yermadliet  Ee. 

Also  Keyt  er  dahin  mit  Eyll. 
Vnnsernn  herrn  ließ  er  do  härmen  die  weil 
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Ynd  Rayt  für  seines  geaatternn  haofi 
Ynd  Bayt  für  seines  sevatem  ladenn 
Vnd  sprach:  ich  clag  eflch  meinen  schadenn, 

Das  ich  so  uottigs  solt  hin  woge. 
5  Seyt  mir  beholffen  mit  Hnem  fleck 

Do  vnutcn  ane  dem  Stieffei  mein! 

Der  Schuster  sprach:  herr,  das  sol  sein» 

Seyt  das  es  doch  ist  alsa  noth, 

Ich  Tsrstidi  es  euehs  patd  mit  einem  drot 
10  Vnd  höret  zue,  \Yas  do  geschach! 

Ich  weis,  wie  er  so  loppisch  stach, 

Das  er  dem  pfafteun  ein  Adern  draff. 

ffinzue  der  erdenn  sanck  der  pfaff 

Vnd  plutet  sich  aide  zne  tath. 
15  Des  anch  der  Schuster  kam  jne  notii. 

Vnd  wcst  nit,  wie  er  solt  geparnn, 

Wann  jni  hcy  allcnn  seinen  jaren 

Nie  solicher  vnmut  wart  bekannt 

Seiner  ffirauen  mfft  er  darzu  zu  hant, 
fli.58,8     VHe  sie  darzoe  einen  synn  gedecht, 

Das  man  den  pfeffen  von  weg  brecht, 

Das  nyniant  jnnen  würd  der  tliat 

Sie  sprach:  zieh  wim  hin  ein  vil  drat 

Vnd  auch  sein  pferdt  jn  schnellem  synnl 
U  £8  Wirt  swar  als  pald  nyemant  jnn. 

Als  pald  sie  jn  jne  das  hawfl  prachten, 

Ein  hupschen  synn  sie  jn  gedachtenn. 

Des  morges,  do  es  tajrenn  began, 

So  graiffeuu  sie  denn  ptaflenu  an 
ae  Vnd  satzten  jne  auff  sein  pferd  gar  wacker 

Vnd  fitterten  jn  anff  einen  habet  adcer, 

Als  ob  der  pfiiff  dnrdi  pOQ  geuer 

Daselbst  darein  geritcnn  wer. 

Der  paner  kam,  des  der  haber  "vras, 
8S  Vnd  sprach:  ach  herr,  warvmb  that  jr  das? 

Seyt  jr  nit  weyser«  dann  das  jr 

Im  Bideheii  wiMdmm  Bettet  mir? 

1.  PkM  Mito  Iii  tu  tOgfo*   a«  T  M  n  tU«en.   11.  7  lo^    19.  ?  die 
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Ynd  }r  doch  rann  alle  tag  verplet, 
Das  Miier  des  anndon  sdiadeiin  mt 

BegerD  oder  auch  mutenn  soll, 
TliTit  jr  (lassoll)S ,  das  sieht  man  wol. 

9  Wie  uast  der  pauer  erzürnet  wart, 
80  thet  das  pjfert  nadi  seiner  art, 
Darnach  Tod  es  audi  hnngerig  was, 

E»,58,3^     Vnd  ging  dest  vester  ein  hin  paß. 

So  das  der  pniior  aiu  jiu  ersach, 

10  So  hub  er  aber  an  vnd  sprach: 
Ach,  herr,  wie  sol  ich  das  versten? 
Welt  jr  des  schympfi^  nit  ab  genn, 
Es  Wirt  euch  rewen  sidierlich. 

Icli  sa.a:  oucli  wol ,  orzürnct  jr  mich, 
IS  Ii'  wert  als  sanfl't  do  liayiuoii  hrlihon 

Vnd  het  jn  ewemi  puch  geschi'ibenu, 
Dan  das  jr  mir  mein  habem  abfretet« 
Das  ir  nodi  iA  findt  ynergetzt. 
Wie  yast  der  paner  do  flncbt  Tnd  schalt 
)0  Vnd  meint,  der  pfaff  der  trib  crewallt, 

Do  kert  sich  doch  das  plert  nit  drouu. 
Das  es  woU  von  dem  habem  lan. 
Erst  irart  der  paner  mnmet  Recht, 
Ine  grossem  some  er  sich  Tergedit 
3S  Wol  ZU  der  erdenn  er  sich  puckt. 

Einen  grossenn  stein  er  do  auffznckt 
Vnd  warflF  den  pfarrer  jn  sein  pioist, 
Das  er  Tom  pferdt  abfallenn  mnst 
Danach  sadi  er  den  pfafenn  an 

30  Ynd  gedacht,  ob  er  nit  wolt  auff  staA. 
Do  lag  er  vur  jin  vnd  was  todt. 

Do  kam  der  pauer  jn  giu>.>c  müi 
Em, 5^ 4     Vnd  Sprach:  ach  got,  was  hab  ich  tan, 
Das  ich  das  mort  beganngen  bann? 

31  Zne  seiner  ftanen  er  do  Heft 
Gar  hayndich  er  jr  zne  jm  rttfil 

Vnd  pat  sie,  das  sie  jm  wolt  rat  geben. 

36.  ?  rief.  ' 
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Er  het  den  pfarrer  bracht  vmb  sein  leben 
Ynd  sagt  jr«  «ie  es  gangen  was/ 
bo  sprach  die  ffiraw:  so  hab  jm  das 

Vnd  laß  dir  darvmb  nicht  grausen! 
$  ^Vcs  giii^  der  Nan-  dann  du  vnd)  mausen? 

Wült  nit  seiljs  bedeinickeu  dar  thur, 

Was  er  vnns  selber  aUe  tag  predigt  «or, 

Das  keiner  dem  anndem  scbadenn  seit?  . 

Bo  er  sich  sdbs  nit  hfleten  woU, 
10  will  Ich  ju  zwar  nymmer  clagen. 

Wol  dann!  wir  wollen  jn  heimher  tr&gen 

Bis  hin  naclit,  bis  eö  dmickell  ist 

Wir  Yindenn  etwann  einen  lyßt, 

Das  wir  von  jm  ane  schaden  kmen. 
15  Des  nachtos  sio  den  pfaffen  nainen 

Vnd  trugen  für  jr(?s  nadii)aurn  thttr. 

Bo  was  ein  gattor  ausaenn  uor. 

Gar  httpschlich  leynettea  säe  jn  dar  an. 

Die  naeht  ma0t  er  am  gattern  stan. 
90  Bo  es  des  morgens  do  wart  es  licht» 

Hs.ö8, 4«»     Aull  wischt  der  selbi^^  pauer  vnd  i^iciit 

Zne  seiner  ffrauenn:  os  jst  zeyt, 

Das  ich  nun  aus  gen  acker  Eeyt. 

Die  haiifithur  tket  er  auff  gar  droth« 
M  Von  sdiredcen  wart  er  gleich  vnd  Bot, 

Bo  er  den  pfaffen  plicket  ana 

Jedoch  er  sich  vil  schier  besan 

Vnd  öprach  zue  jm:  ach,  herre  mein, 

Was  6ol  doch  dise  narrenweiß  sein, 
S»  Das  Jr  mioh  also  habt  erstreekt? 

Wie  habt  jr  euch  do  her  gestredet? 

Was  tliut  jr  do?  wem  geht  jr  nach? 

Burcli  ^^ut  saget  nur  es  doch!  •       ,  - 

Seyt  jr  nit  weyßer,  dan  das  jr  hint^ 
S6  Mir  lüso  ane  dem  gattern  leint? 

Ber  paaer  wer  zornig  oder  £po, 

B^  jm  kein  anUmrt  gab  do, 

20.  Du  xweitoM  zu  tilgen.  30.  ?  erschreckt.  Vgl.  e.  117,  10.  34.  2  h«iai.  ' 
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Daß  was  der  pfaff,  ika  er  do  vani 

Der  paucr  hüb  wider  an  zu  haut 

Ynd  sprach:  ach,  hcrr,  was  sol  daa  fein, 

Das  Jr  iMiMl  alio  spetM  ma? 
5  Warn  Jck  kau  es  nit  aiideiB  Mfaetm^ 

Dan  das  jr  mich  neüer  nidnt  m  tretaen. 

Ich  pit  euch  drum.  j?et  noch  hm  daul 

Wölt  jr  den  tag  am  gattern  stau  ? 
Hl.  50^6     Laßi  lakfa  hin  aus  (es  jst  nu  aeyt), 
10  £e  TBd  Ich  euch  atiiff  mü  .einem  sclieit, 

Da«  jr  nridi  wort  erpanaen  Raditt 

Wie  groß  der  paucr  liet  ein  ^^cprccht, 
So  kert  sich  d  >vh  der  i>faffe  nit  daxan. 
Der  paner  asüraeu  do  bcgau, 
15  Den  gattern  atiea  er  anff  mit  gewalt» 

Den  pAAiin  er  do  nider  fallt, 
Das  er 

Des  kfuti  ilor  clager  jnc  ^tossc  cla^r. 

Seme  firaucn  er  auch  pald  auff  rüfft 
10  Sic  saumpt  sidi  nit,  roe  jm  liff  sie 

Vnd  fragt  Ja,  waa  im  wer  gescfaehea. 

Do  wart  er  wider  zue  Ir  g^enn: 

Ach,  liebes  weib,  Rat,  wie  Ich  tiiuel 

Das  ich  ye  auif  gestundt  so  frw. 
)S  Des  muß  alles  vmlick  ymmer  walten. 

Von  gut  vnd  ere  bin  ich  geschlageiUL 

leh  weifla  oit,  wie      kam  dar  ucoa. 

Dem  pterer  iefa  eniMHrdt  hann. 

Ein  stoß  Kab  ich  jm  \\\d  mt  mcr. 
90  Do  sprach  er  weilrr  acii  üudi  vvce 

Vnd  hat  also  sein  i  and  genomenn. 

Do  aprack  der  plai:  wie  jat  daa  taxaen? 

Der  paner  begoad  jn  ala  aae  sagena. 
fli.5a^0»    Do  ainacli  die  ftaw:  io  laft  deia  dagena! 
85  Het  er  dann  nit  anders  zuo  schaffenn, 

Dan  das  i£x  stund,  am  gatteru  gaf^Oiun, 

17.  t  TOiL    lt.  t  iltf:  tle  M,    es.  t  iitt«li«k;  H.     16,  ?  gwAtHwi 
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So  hah  jm  auch  den  veyLMiiiu  ^chadenu  1 
Kuiu,  laü  VHS  ju  tragen  jiie  das  gadenu 
Viid  dar  nach  wol  bedeckeau  zue, 
Bis  wir  gedemitikeii,  wie  man  jm  tliiie. 

9  Do  bdudten  sie  jii,  bis  es  wart  nacht 
Die  flfrau  au  jren  iiachpaurn  dacht. 
Der  8«'lh  jni  duiü  (in  meßner  was. 

Sic  sprach:  lueiii  man,  bis  uit  so  laß! 
Vniia  scheyt  doch  netter  ein  luikzene  want» 

10  Ein  prot  vemickenn  wir  ziiie  handt 
Ynd  sdiiben  bin  ein  vnd  sehwcigen  itill. 
Do  sprarli  der  paiicr:  es  jst  mein  will, 
Seyt  es  nit  annders  iiiai:  ^'esoin. 

Do  schloff  die  fraue  zum  ersten  hinein 

15  Vnd  sprach  zum  man:  nnn  pent  mim  herein I 

Do  namen  sie  den  pfaffen  schwer 
Vnd  thueneii  jne  des  nießners  gemach. 
Ein  niultoi  ü  mit  tai*x  die  fraw  ersach, 
Wann  sie  de.s  ihui^^  juis  frwc  solt  pachen. 

10  Die  ffraw  gedacht;  es  wurd  sich  machen. 

Sie  windset  jrem  mann  stte  Ir 
Vnd  sprach:  bring  her  ein  schefflein  mir! 

Hs.58,  6      Der  i)aiier  thet,  das  sie  jne  hieß. 

Kain  taig  sie  jne  der  inultcrn  ließ, 

Sd  Biß  an  ein  wonig,  das  do  playb. 

Nnn  höret,  was  sie  do  tra/bl 
Den  pbiBen  gant  sie  in  hfai  mcken 
Vnd  Yber  die  mnltem  da  zu  pudceiL 
Die  hendt  sie  jm  }\u)  dem  tei^r  vmb  wült, 

30  Bede  packen  sie  jüi  (himit  iulit, 

Als  wer  er  dar  ane  erstickt 
•  Von  dannea  kerten  sie  jn  xm  haadt 
Aach  so  vermachten,  sie  die  wmrt 
•     Vnd  legten  sich  danider  ?nd  schlieffen. 

35  Des  morgens  wart  der  meGner  niffen, 

Das  sein  fraw  auff  sUlud  vnd  kueiet, 
Der  han  het  mitte  nacht  gekreet. 

i.  f  W  n.  Ii.  ?  itt  «in.  H.  80.  t 
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Die  ihm  wttdit  aoff  vnd  legt  sich  an 
Vnd  lieft'  zue  jrem  tai-;  Inn  daa, 
Ob  er  icht  auff  gegangen  wer; 
Do  was  die  multern  alle  lere. 

$  Ein  krenti  die  ffinm  do  fOr  sich  ludii 

Dodi  weis  idi  alt,  w«t  sie  gedadit^ 
Dann  das  sie  pald  ein  lioclit  auff  schlug 
Vnd  cvlet  j?en  dci-  luuitern  znc 
Vnd  wart  den  ])faffeun  sichtig  au. 

fo  Vast  erstreckeii  sie  do  began, 

Bas  m     noch  verciagedi  was, 

Hs.  58,  «k    Bis  das  sie  was  erkecketli  paß. 

Do  gund  sie  den  pfsffen  recht  an  sehen 
Vnd  wart  do  In  Ir  &dbcr  Jchenn:  • 

ia  Sol  ich  das  nit  zue  wunder  sagen? 

Hat  dieh  der  UASel  here  getragen 
Oder  hat  er  dich  sne  mol  besessen, ' 
Das  dw  mir  )io  uil  tai^s  hast  j^efressen? 
Nun  müO  dirs  «zeleich  der  rit  geselienn! 

10  Doch  dunckt  mich  zwai'  dir  sey  gelogen 

Dein  fraaenn,  dw  yerilachter  pfaffet 
Des  aüx  nnn  also  do  ynd  gaffel 
NvB  bab  dir  den  Terboten  sdimdennl 
Doch  dunck  mich  zwar,  dw  habjjt  gdaden, 

m  Das  dw  verdöwest  nymjiier  mer. 

Hat  dich  der  teuSek  getragen  her, 
Der  fear  dicb  wider  aoßbin  aehir  t 
Knn  wnlt  ich  wenn,  dw  tollest  mir 
Vnd  andern  lewten  lere  gebenn, 

Se  Wie  wir  fnrtcr  ein  Recliteus  leben. 

So  bistu  selbs  einem  geschleck  nach  gaugeu, 
Des  tin  mm  kaum  solt  gelanngen. 
Der  maßmt  lag  Im  peth  vnd  schliff. 
Do  ifraw  jm  do  trUl  pald  anff  rOffiL 

SS  Sie  sprach:  stehe  auff  vnd  sth  iw  durch  got, 

Ob  iiht  der  tewffel  treib  sein  spgt 

Bi.5a»7     Mit  TBn&enn  od«n  piacrar  hiel 

ISl  t  encbncUi»  SD.  t  llkirtan  «ia  ncIiIm.  .  SS«  t  Pt«, 
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Wer  gesach  docli  soklis  wunder  ye? 
Auff  wischt  der  meßner  vnd  wolt  seilen, 
Was  der  frauen  were  geschehenn.  ^ 
Do  er  den  pfairer  ante  sadi: 

j  Wie  hewt  vnd  ymmer,  er  do  sprach, 

Wie  jst  es  ymiaer  darzu  koiiieiin? 
Wer  hat  des  Wunders  ye  vcrnunmien? 
Was  vüdenn  gelöste  hat  jn  befiessenn, 
Das  er  vns  so  iiü  taigs  hal  gettsom? 

10  Sprach  er  me  seiner  fraaan  leifi. 

Do  sprach  die  Irau :  ich  bin  sein  nR  weiß. 
P<'r  man  sprach:  des  wer  als  nit  zu  achtGü.  . 
Möchten  wir  netier  eins  betrachteni 
Wie  wir  des  pfaffean  kernen  ab! 

15  Die  ffran  jm  pald  do  antlmri  gab 

Ynd  sprach :  ich  weis  kain  pessem  synn, 
Wir  tracren  jne  die  kiicheu  hin 
Vnd  legen  jm  an  sein  meßgewant 
Ynd  stellen  jn  über  den  alUr  zu  baut 

tu  Vnd  zihen  damadi  frOmeß  aae^ 

So  dann  die  lernt  betxn  wem  gwn 
Vnd  sehen ,  das  er  sich  nit  venm^ 
So  wollen  sie  wenn,  er  sey  ent^uikL 
Ine  grosser  andacht,  die  er  habe. 
Sich,  also  komen  wir  sein  ab. 
Der  meftner  was  des  Kots  üog. 
Seiner  frauen  volget  er  aldo 
Vnd  liub  do  frümeß  an  zu  ziehen. 
Do  kamen  die  panern  vnd  begunden  knyen 

90  Hin  EU  dem  aitar  vnd  annders  war, 

Zne  letzt  ein  aHes  wdb  kam  dar 
Vnd  gnndt  gar  naat  mm  allar  lüngen 
Ynd  zwischen  den  Mten  ddi  eis  hia  zwingen, 
Oh  sie  ergrieff  das  meß  gewannt. 

$5  Ynd  do  es  jr  wart  jne  die  hannt, 

Da  to  sie  zn  dem  mund  dannit 
Vnd  wolt  ea  kOMtn  nadi  pcnaiiadiam  ait  : 
t7«tiatk  lft»i*o. 
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Ynd  radd  jn  anft  dn  Beytean  gar. 

Do  vil  der  pfaff  auff  sie  dar 

Vnd  :>chliig  sie  schweres  uals  zu  todt 

Do  hub  sich  jaiuer  vnd  auch  noth. 

i  Zum  alter  wart  ein  groß  gelaiiff. 

Den  pfaffßn  walten  sie  helffen  auff, 

Do  was  er  gantz  vnd  gar  erstart 

Des  crschrackenn  sie  alsu  hart  i  \ 

Vnd  hub  bich  zweyer  hande  not, 

M  Ein  teyl  clagten  des  piaüen  tot, 

Die  andern  worden  die  franen  dagen, 
Die  er  het  zae  todt  gescUagenn. 

Hl.  58, 8     Do  sie  vm  lang  geclagt  liettenn 
Vnnd  alle  clegliclieiin  tcttenn, 

II  Do  Westen  sie  pessei  s  nit  zu  sehalfenn, 

Sie  nameu  den  pfaffen  Tnd  die  frauen 
Vnd  bestalten  tta  sa  der  erdenn  droth. 
Also  liet  der  pbff  den  Ibafflienn  tot 
Gelidenn  noch  der  weyber  lere. 

Si         I  Hanns  zapff  zue  Nurrnberg  iiarbirer 
Thut  euch  die  abentliewer  vergehenn, 
Got  laß  Tnns  allen  wol  gesiahehennt 

IS.  t  dl«  frsaao  und  deo  pfidr«D.  20.  Ohne  £weifel  Haai  Foix, 
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H..2,131        VON  EINER  JÜNGFRAWEN. 

Icli  hau  veiuuiumeii,  daß  ist  war, 

Hie  vor  ein  jnngfraw  gevar 

Zu  einer  predig  do  safi. 
5  In  irem  herczen  sie  sich  vemafi, 

Si  wolt  sciu  keusch  vnd  rein, 

Daß  sie  {?ot  all  ein 

Dient  biß  au  iiu  tot 

Der  mftnch  liei  gepredigot, 
10  Wie  groß  Ion  sie  enpfingen« 

Die  sich  also  begingen, 

Das  sie  keusch  pflegen 

Vnd  der  wcmU  sich  verwegen. 

Die  jungfraw  also  ianek  safi, 
15  Bis  die  predig  Zugängen  waß« 

Sie  sprach  dem  mflnch  trat  isue 

Vnd  wolt  im  beichten  nu. 

Zu  der  beicht  sie  do  ^'m^. 

Die  stetikcit  ir  hercz  enphng, 
SO  Das  sie  keusch  wolt  wesen, 

Als  ich  do  vor  han  gelesen. 

Acht  tag  dar  nach 

Do  hört  ich  sagen  auch, 

Daß  der  her  wolt  autl  j?ten 
a5  Vud  wolt  predigen  von  der  E. 

Die  jungfraw  waß  nit  laß, 
H8.3,i3i^   Mit  den  ersten  sie  do  was, 

Biß  jm  80  nahent  kam, 

Daß  sie  »ein  red  wol  vernam, 
SS.  ?  BIß  fie. 


Wie  gntfito  km  ma  eapflncpB^« 

Die  sich  mit  rechter  e  begingen. 

Der  Jüii,ufr:nv  kam  jü  iin  .^yu, 

Zu  dem  beiciitiger  iittf  bie  iiiü 

9  Vnd  sprach:  nemt  hm  daß  kreotBelkuil 
Idi  irfl  eyn  «üeh  fraw  ireaon« 

Ich  mag  anders  Bit  genesen. 

Der  niüiich  sprach:  wen  wiltu  nemeii? 

Kan  dir  yiiiat  ickt  gcsteraen 

10  Dein  willen,  das  sag  mir  txüt^ 
Ob  ich  dir  geh  einen  rot 

Sie  sprach:  ich  kan  nlt  genesen, 

Idi  nmeß  anff  erdcta  elich  wesen. 

Der  müneh  Ava 5  so  weiji, 
15  Er  raünit  ir  vi!  leis: 

Gib  mir  die  trewe  dein, 

Das  da  seist  die  wirtin  mein, 

So  hin  ich  ejn  elich  man. 

Wie  wol  ich  dir  geraten  kan. 
so  Die  jungfraw  heim  ging. 

In  irem  herczen  sie  enpüng, 

Becht  als  sie  dich  wer. 

Daß  waren  ir  Übe  mer, 

Als  idi  euch  bescheide. 

25  Sie  het  in  ir  iui;^  nt  lieyde, 

Keüsch  vnd  het  einen  man, 

Als  ich  euch  gesagen  kan. 

Idi  wü  korcslicfaen  reden. 

St  hört  aber  predigen, 
30  Das  die  wittwen  großen  Ion 

Enpfingen  jn  dem  himel  Uon, 

Die  do  reyne  belyben 
B«.  2,131*   Vnd  boße  werck  vermyden. 

Ztt  dem  beichtiger  lieff  sie  zu  gericfat: 
«5  Mag  es  gesdn  oder  nicht, 

Daß  ich  eyn  witwe  werd 

Hie  auff  diser  erd? 
i.  t  gla»   7.  Ztt  iMcaaa. 
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Er  sprach:  bab  Trlatip,  wirteinl 

Du  sült  ein  wytwe  sein, 

Daß  dir  got  geh  zu  Ion 

In  himel  die  ewig  krön. 
5  Dia  red  fiollan  wir  loOen  ab. 

Die  jungfinw  kurcdich  staip. 

Do  wart  ir  in  himclricli 

Gegeben  sicherlich 

Die  ewigen  krön, 
10  Do  die  esgel  aehoii 

Singen  ynd  lesen. 

Idb  woll  ancli  gern  da  weaen, 

Do  man  so  selirklichen  lebt 
Vnd  jn  so  endloser  IVeud  swebt 
15  Daß  vcrley  yns  durch  dein  güet| 

Herre  Jbesn  duMe,  tocb  deiner  wanden  flott 
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Kjiider,  wölt  ir  stille  iweisai, 

leli  wolt  euch  ktirczweilen, 

Ynd  vöU  ez  euch  nit  vertriczzcn, 
5  Cyn  mynndddck  pilde  wölt  ich  gieiea 

Von  ejncr  MMnen  jtngfratirai, 

Dia  iil9g^  Ir  gern  MsliaKiim^ 

Von  eyner  sneewcilien  dyrne, 

T)io  sal  al  vmb  ir  stvrno 
10  Sein  gar  wol  f^escharteu 

Vad     M  Iftciti  klaiML 

80  wett  kk  ifl  9m, 

Wie  ir  gemflt  wem. 

Wer  üu  zue  kiircz  gebdcket 
BM^f^m      Vnd  zue  tief  gerücket, 

Zoe  kürcz  Tnd  soe  kuid^ 

Ab  ilMiMMfte  beanrtoek^ 
Müe  tie  ivol  wi  ÄM^ 

Daz  fleisch  gewiichssen  fttr  die  nagel, 
le  Von  den  ellenbogon  her  für  getwagen. 

Kdnd  wir  also  t^eiagea 

Vm  elur  Mei  eieew, 

Behei  der  Muen  wir  didn  wv, 

Von  BWVjpn  sysMwoln  brOste, 
2ä  Da  von  vns  aile  vart  gelüste, 

Von  zweyn  plancken  seyten, 

Dar  nach  wir  alle  gern  itreytmi, 

OntnhalbeA  der  gMel  das 

Anff  bofi  Tttd  nieder  baft, 
30  Waz  ist  daz?  waz  ibt  daz? 
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Nicht  fiuliaß  ich  ez  nennen  sol, 
Doch  vorsteen  vsk  vz  alle  wol. 
Mit  zweyn  beyn  weiß  vnd  siecht 
Da  mit  er  kenne  ich  die  maget  recht; 

9  Hit  2weyn  füssen  mitten  hol, 

Da  mit  erkenne  ich  die  maget  woL 
Wer  sie  nii  nio^^e  cremachen  baß, 
'      Der  tuewe  ez  gar  an  meinen  haß! 
£z  gesehach  jn  einer  sammer  seit, 

10  Da  die  wiesen  worden  weit 

Mit  blnemen  sohfta  dwehstedket^ 

Da  wart  irii  sanfft  erwecket 

Eyn  kürcz  weile  ich  entslieff, 

£yn  schönes  pylde  mich  anrieff. 
15  Sie  deftcht  midi  mynnddich  getaiii 

Sye  kttnd  kieyserlidieB  gas. 

Yfif  irem  haüpt  idi  ersach 

Eyn  aiiß  erweites  tach, 
Hb.  2,0«      Alz  sye  ein  künig  ye  getrueg. 
ao  Ez  waz  ein  kröne  also  klueg« 

Ich  reit  neflr  dorch.  eia  aflwen, 

Dye  111}  nneUidien  besdiaüweii. 

I)ye  rosen  liieiigen  dez  taiiweü  vol 

In  ir  gaiiczen  lügenden  wol. 
25  Ich  weiß  nit,  wie  der  xiachtgallen  gelanck, 

Daz  sie  von  den  teoen  uff  die  diitel  iwanck. 

Da  wieflt  sie  ir  snebeilein, 

Da  stach  sie  ein  dömellein 

Vil  nahet  zu  den  äugen, 
ao  Daz  bedenck  die  schöne  jungfrauwen, 

Daz  ir  nn  nempt  einen  man, 

Der  euch  mt  wol  getrewten  kao» 

So  siet  it  wieder  franwe  noch  magt. 

Alle  freude  sei  euch  versagt! 
35  Dar  an  gedenckt,  ir  iiinp^en  weij^l 

Mit  ztichteu  zieret  euwem  kipl 

Nyetet  euch  der  wflnne, 

Ob  euch  go(  ii»  heOes  gAnAit 
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Erkieset  euch  selber  cüm  nuuit 
Der  eneh  irü  wol  geferewtea  kaut 
Tnd  ist  er  din  nickt  reidi 

Vnd  gel)aret  er  sünst  züchtigkleicli, 

Da  habt  ii  mcrp  ficuden  aa, 

Dau  die  uye  keyiion  gewan. 

AAj  got»  wie  wol  mich  eeMt, 

Dm  idi  die  sarten  wMneü  kMl 

Ich  sprach:  lk^p  an  allen  dorn, 

Ich  han  dich  miß  jii  allen  erkorn. 

Möciit  ich  Li  wt'ibcu  \Tnb  dich, 

Daz  da       uemest  mich 

Dir  Belber  m  ebMoi  trewtaitt 

Verhals  vor  den  firemiden  dein, 

Daz  wölt  ich  tuen  vil  gern,  ' 

Wan  du  lii>t  iim  iü  inore:eiif?tcrn. 

In  meiiiem  herczen  ^teet  ein  hus, 

Da  kumneetii,  Uep,  atkmmer  aufi. 

Dit  steet  ein  etael  jimeii, 

Da  hat  nieh  dei»  edel  myiuie 

So  kit'iftigklichc  II  lioseßeii, 

Daz  ich  dein  iiMuiner  kan  vergeßen. 

Ich  reyte  oder  ich  gee, 

2(adi  4k  M  mir  ao  wee.  •  - 

Ich  geea  eder  idi  atau, 

Hadi  dir  so  han  idb  ^0  hyczc. 

Mein  hercz  biMim  t  nach  dir  alz  ein  sti*oe 

Vnd  kan  auch  nymmcr  vvcrdön  free, 

Ez  cilaaoli  mir  daa  dein  edele  myiue. 

£deie  frwwe,  var  mit  mir'  ym  hjiuml 

Sie  sprach:  herr  kiiabe, 

Du  Salt  laßeu  abe. 

Ich  wil  mit  euch  nit  vam. 

Der  heilige  crist  müß  euch  bewaml 

Waistn,  was  idh  dhr  gehied? 

hk  keyaer  dadit  myet 

Hnrnnen  vnd  myaneklelche  weipl 

Got  beh&te  dir  deinen  jungen  leipl 
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Nun  war  vmb,  cdelü  jun<rfraiiwe  ? 

Nu  värt  mir  dicke  zue  scliauwe. 

Ich  han  dez  landes  vil  ervarn, 

Alz  ye  keyn  criBten  gebmn 
5  Durch  didb,  jungfnutwenl 

Dez  mueß  ich  besduumen 

Groß  iamer  dicke. 

Jungfrauwcn  pUcke 

Lr  mynnddAiches  br&ucheii, 
10  Lr  pyuden  nüt  dem  standieiii 

Sehen  ntt  den  äugen, 
liü.  ;i,7       Her  wieder  wenckcn  tavgeUf 

Mein  blölcz  abeiitgenge 

Wurden  mir,  liep,  nye  zue  lenge. 
i5  Ir  kynder,  wölt  ir  sweigen. 

Ich  wöli  euch  kttrezweylen, 

WOlt  euch  mn  mt  yertnessaa, 

Oder  möclit  ich  sein  geiiiei?8en, 

Ich  wölt  euch  sagen  daz  gebet, 
tO  Daz  der  jungUng  wieder  die  maU  de^  « 

Von  der  yil  ane  eegeii  trere 

Seksenmer  mare. 

Nue  habt  ir  alle  wol  vernomen, 

Daz  ich  erste  dar  byn  kummen, 
S5  Da  ich  die  gesehen  han,  i. 

Der  ich  ie  was  Tndertan. 

Adi,  botcii  sag»  vnd  sin^B 

Von  dem  werden  mprdage» 

Von  der  allerschönstcu  jungfrauwen» 
30  So  icbs  ye  könde  gesdiauwen,        .  i. 

Zue  der  ich  uyeder  geäa& 

E^en  brieffe  ich  ir  vor  laiL 

Der  brieSs  apikhel  atona: 

Edele  frwkm  Venns, 
BS  Daz  die  liebe  icht  ncme  woader, 

Daz  ich  sie  hett  besuader!  ■ 
Ach  lieb  w  allen  weihen. 
Da:  tauM  mir  leü  veKtreibesu 


m 

Mein  liep  vad  auch  mein  r^wa,  ;  .  ., 

In  mef  nem  hfirem  ein  trawe, 
Nyinpt  die  liep  aa  dir  goet  ende» 

So  wil  ich  ymraer  Meygen  deiner  hende 
S  Vnd  wii  auch  Miimer  dein  evgen  sein. 

Dez  laß  mich  gcuycßen,  edelu  künigiA, 
Hi.S,9i      Vnd  nyni  mich  jn  deiiH'u  gewalt 

Vnd  tojl  uürs  mtt  eynbalp 

Yttd  laA  nkb  nicht  verterbenl 
le  Sic  sprach :  mach  tiio  nit  gelebeii,  ich  kiz  dich  sterbea. 

Er  spracli:  so  wirstu  schuldig  an  mir. 

Sie  sprach:  gesselle,  waz  tuen  ick  dir 

Er  Bpnäk  hm  wieder  tnX  ; 

D»  du  mir  gibit  keyn  rat 
IS  87«  epradi:  jch  bin  Mn  arcset 

Merck,  ich  wil  dir  rat  gchcu. 
solt  dich  mein  erwegeii 

Ynd  fare  jn  ein  cionster  hynl 

Das  iei  ipamn  rai  ynd  nein  aiea. 
m  £r  epradi:  dame  were  ich  zoe  bOs& 

Du  wölst  dich  von  mir  erlösen. 

Sye  sprach:  du  verbii'st  wol  alle  weip. 

Er  sprach:  ncyu  uff  mein  lejy^l 

Zwor  80  hilft  ez  dich  nidit 
15  Idi  toe  nddi  dar  an  nicht 

80  lige  ich  aber  Tor  dir  tot 

Zue  Summer  wahssent  die  blueineu  rot, 

T)ic  bluemen  \\i)\t  icli  h^ßcu  stan, 

Seyt  ich  den  süßen  flwiBMV  von  dir  han. 
ao   '       Ak  dir  dein  Adern  ane  0at| 

80  amlckefc  er  ab  die  nflsdiat; 

Ak  du  jn  xenhesi  hyn  wieder  mop 

Ak  z>uuaent  vnd  von  negelt  in. 

Ach,  liep,  also  hastu  mich  gtbuuden 
H  Nahent  von  allem  meym  gesunden.  . 

finpynd  dicht  dn.  Iiaat  zwoe  hende. 

Nne  Ist  es  nieht  daz  gepende, 

le*  ?  £r  sprach:  i>az  du  tuix  ^ü>ii  ki^'m  x«A:  aizit. 
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Hi.3>7«      Baz  mau  möge  vmi)  gmffen, 

Gefellen  md  gesletffen,  ' 

Ez  ist  dein  edele  myiiiie. 

Da  »altn  nymmer  teil  an  gewynnen. 
5  Mein  iiiyime  ist  dir  prar  verseit.  ' 

Jungfrau we,  daz  were  mir  leit 

So  mü8t  ich  aber  ligen  tot  - 

Sic  spracli:  hnngert  dich,  man  gelt  dir  ein  bvot 

Mich  hungert  nicht,  sammer  der  heileg  crist, 
10  Sait  du  wol  weist,  waz  mir  ist, 

Mir  ist  iiaeli  deiner  myiuie  gach. 

Sye  sprach:  da  ist  ein  bot  nadl. 

Dez  boten  wölt  ich  peiten  gem. 

Du  kumpst  leicht  ee  ron  pem, 
15  Knabe,  ee  dar  da  erwftrfode, 

Daz  ich  dir  holt  -würde 

Oder  holt  möclit  ^esein; 

Ee  muestne  den  reyn 

Bringen  über  den  hoesten  berg 
10  An  aller  slacht  hantwerek. 

Eya,  daz  du  so  tumme  bist 

Vnd  auch  ^^l  hast  der  list! 

Ee  daz  duc  ervvürbde, 

Daz  ich  dir  holt  wurde, 
95  Due  mnest  ee  yerterben, 

Vnd  ließ  dich  ee  sterben, 

Vud  must  .lucli  ril  schyer 

Drow  wiltpret  oder  vier 

Durch  cyuer  engen  nadeln  loch. 
80  £rlafi  mich,  iore,  deiner  spehen  spiMi  noch 

Vnd  swelge  vnd  lafi  ms  gehdm, 

Wan  du  bist  ein  rediter  tor. 

Er  sprach:  mir  ist  ak  eynem  man, 
Es.  2, 74      Der  heyl,  glücke  noch  seldeu  nye  gewan. 
U  Manig  man,  der  veret  zue  acker. 

So  ist  manger  so  waAer, 

Ez  ist  kein  wynckel  'so  Meyne, 

Er  erc  stock  vnd  steyue;  ■  -  ' 
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DjMtn  md  dArne 

ScihadMi  dem  kGrae, 

Das  9t  iMil  f^mMuMü  mag. 

Ach  daz  ich  nye  so  vil  rede  gein  dir  pflagl 
S  Ku  inerck,  jungfrauwe  veyu, 

Vnd  hctt  ich  vnser  lieben  franwe  trediteiii 

Vmb  ir  soos  hjmnelreieli, 

Nie  merck  €b  ^deh 

Nuc  merck  ez  gleich, 
iO  Vnd  daz  ich  jn  alz  vil  hett  gebeten 

(Nue  volge  meinen  retenl), 

Sye  hett  ez  mir  nye  verseyt.  • 

Bede  nodi  wol,  tagentlekhe  maytt 

Manig  man  sne  aeker  gat, 
15  Den  der  acker  nicht  gestat 

So  varon  dar  die  knecht, 

Dez  der  acker  ist  von  rechti 

Vsd  meyden  abe  kftm  md  grafi. 

Das  tuen  tie  aUes  tmb  daa^ 
»  Das  der  aeker  vor  ir  waA. 

Also  geschiehet  auch  dir. 

Waz  du  der  hölöt  an  mir, 

Mein  mynnc  wil  ich  geben  ^nam  andern  man, 

Dem  ick  ir  dreiatiutt  bafl  gan. 
a$  Kne  han  ich  ye  gehOrfe 

Von  der  alten  lewt  wort, 

Daz  der  pavni  von  eynem  slage  nye  vyel, 

Noch  der  hafen  nye  gewyel, 

£r  kOm  dan  m  aae^dem  knrr. 
ae  Also  gesdücht  andi  kewr. 

ScUanffeadeA  bradcen 
Hl.  2, 8       Kumpt  j  II  ircn  backen 

Gi'dß  fuclis  Sölten. 

Der  mere  gedinget,  dan  er  mag  vögelten» 
»  Der  mag  00  gedin^en, 

Im  mag  an  seinen^  kanff  myadingen» 
£ya,  knabe»  wie  dich  mnet, 

7.  ?  Und.   9.  Za  tilgen.    13.  ?  Bedeiik  vol. 
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Daz  dir  der  osel  luet 
Eyiihalp  ju  dem  oecl 
Der  erlafi  qiicb,  due  rechter  tor^ 
Deiner  flpeben  sprack  doeh 

S  Vnd  laß  mich  gehdm  noch! 

Er  sprach:  icli  vvil  euch  sagen 
(V'iid  wil  dez  nicht  gedagen) 
Bei  der  bluemeu,  die  ist  gel  vad  roif 
Alz  sie  über  recht  Btaat, 

10  80  pleichet  ir  ir  varwe. 

Nue  mercke,  jüngfrauwc  garbe, 
.    Bey  dem  apffel  vnd  bei  der  byru, 
Nu  mercke,  hübsclic  dym! 
Der  apffel  ist  sawr  vor  der  Mit, 

15  £r  fawlet  aueh«  60  er  2ue  lange  leit 

Steet  er  aber  bfas  sae  den  rechten  gefleiten 
Vnd  er  nicht  wil  lenger  bcyteii, 
So  fc^llet  er  ab  dem  ])aum  da  bey, 
Vnd  mag  diiz  nit  anders  gesein, 

ao  Dez  laß  mich,  edele  franwe,.  genjreßenl 

Man  sol  dez  obe  nyoesen, 
So  ez  in  seinear  rechten  idt  ist 
Daz  merck,  jungfrauwe,  daz  dir  Ion  cristl 
Sye  sprach:  du  tuest  &h  der  die^, 

35  Du  lest  dar  von  nicht, 

Dem  eyn  gaet  ist  erspehot, 
'  Der  tuet  den  lewten  vnrechti 
Er  geet  ym  ymmer  nach, 
Biz  ym  wirt,  dar  zue  ist  ym  gach. 

Bi.Si8k      Also  hastu  mir  getan. 

Ich  mag  dir  leyder  nit  engan. 
Er  ^rach:  da  Uebee  Uep  mein, 
Ich  nberfaebe  mich  dein. 
Wollestu  von  dem  zorn  lan, 

35  Den  ich  dir,  liep,  han  getan 

Mit  fio  klugen  wortan« 
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Vnd  ich  dein  nü  eniOrdile, 
W«i  mir  ist  worden  die  wdle  lang. 
Dm  hab  der  Mhxer  jüngling  danck» 
Daz  er  die  hübschen  jiuigfrauweu 
Brächt  in  seiueu  glaubeu 
Ynd  sie  mit  kluegen  werten  zwang. 
Das  sie  ym  wart  an  iren  danck. 
Bit  naine  er  die  mtim 
Vnd  fttrt  sie  }n  einen  garten. 
iJa  kci  t  er  jn  auff  die  schinckcü, 
Auch  sungen  wol  die  fyncken, 
Ynd  waz  sye  zwey  da  taten, 
Das  mödit  ein  stördi  wol  raten« 
Der  nodi  jn  aeiMB  nest  läL 
Sich  haeb  eyn  arsnöppender  streit 
Wer  hat  gemacht  daz  rner?  ^ 
"  Daz  hat  der  mynnen  klaffer, 
Vnd  der  das  mere  bat  ges<^ieben, 
Der  isl  an  sdiftne  franwen  blieben. 

?  dir.   10.  ?  ir.   13.  VgL  Iis.  2,  70. 


Ht.a,5a       VON  DEM  RiTT£R  BOCIABIUB. 

£z  waz  hie  vor  ein  rytter  yermeflen 

Zu  swaben  üff  cyner  pürge  geseßen, 

Der  waz  ein  tügcnthafftiger  man. 
5  Sodabilis  waz  sein  nam. 

Er  waz  seiiiB  Idbs  eiii  rechter  helt, 

Wan  jn  das  laut  het  er  weit, 

Daz  er  dez  landee  solt  pflegen. 
H8.2,52>»     Er  hieß  Sociabilis  der  tegeii. 
10  Wo  man  zue  tnrney  rcyt, 

Wie  wenig  er  da  vermeidl 

Er  waz  bereit  alzue  haat, 

Wo  er  stechen  tnrney  Tant 

Eyns  nachtes  er  an  seinem  bette  lack 
15  Vnd  grosser  ruewe  pflag, 

Da  kwam  ym  jn  dem  slauflfe  fftr, 

Wie  vil  leyse  sein  kammer  tilr 

Tob  einer  jnngfrauwen  were  off  getan. 

In  den  slanff  er  hart  kwam. 
30  In  daiicht,  wie  cz  werleich 

Wer  eines  graffen  tochter  reich 

(Geseßen  an  dem  bodemsee. 

Im  waz  gewest  lange 

Nadi  dei  selben  graffen  kynt, 
35  Wan  er  waz  ein  jungeling. 

8ye  stnond  gleich  für  daz  bette. 

Sye  sprach:  ist  yemant,  der  Tin  gern  bette 

£yn  jungirauwen  an  seinen  arm, 

t.  0olHt0i4to  Mdi6  «bMMiurtft.  klein  Mbrai:  m  aniMlK 
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E  ich  licgvnnen  von  hynnen  yam? 

In  dem  shiuff  da  sprach  er: 

Vil  liebe  juugfrauwe,  geet  her! 

Legt  eufih  2ue  mir  an  cbs  bettel 
5         ■  Sie  gpfadi:  irie  gern  ir  mich  ketto, 

Dez  doch  nicht  mag  gesein, 

Ir  über  kuuipt  dan  den  vator  mein 

Mit  gar  gueter  pitte. 

Höre,  ei  ist  nit  mdn  syttOi 
lf  Als  ir  habt  erdacht  hie, 

Wann  idi  jn  keynm  bdeen  willen  «uzgie, 

Dan  durch  recht  abcntewr. 
Bs, 2, 53*     Sye  sprach:  herre,  wuit  ir  zue  steüre 

Von  mir  ein  kleynot,  daz  ich  iian? 

la  Gnade,  jnngfranve,  ob  mir  «ein  ewer  fcerae  gas, 

So  iril  ichs  ^n  euch  gern  nemen; 

Vnd       ir  ench  gestemen, 

Dex  doncke  ich  mich  gemeyt 

Jungfrauwe,  daz  sei  geseit! 
SD  Sye  qiiach:  Kytter  hoch  gemnet, 

Dttncket  dich  ein  kttgen  goet» 

Bas  wil  idi  dir  sne  lecs  laaesn. 

Du  Salt  dich  furbaß  massen 

Mangerley  tOrneyl 
SS  Merckt,  wie  der  rede  sey! 

£yn  stete  liebe  beßer  ist^ 

Sammer  der  hellge  cnat. 

Dann  süber  oder  gelt 

Ich  sol  dir  wesen  holt. 
90  Ir  leip  waz  geziert  schon 

Vnd  truedk  off  ein  gOiden  krön» 

Sye  bot  ym  an  der  selben  atenl 

Kjn  kllflen  Ton  irem  roten  mvnfti 

Da  ton  er  freiide  gewan. 
3a  Vrlaup  sie  von  ym  nani. 

Er  sprach:  beylc  tiii  kh^yne  weül 

Das  euch  got  gebbe  heyll 

H  tat  H9if ,  MMat       to  Harn  c^b«ft«t.  f7.  t  msk  irfM.  * . 
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Ich  wil  eitt  phert  heißen  berevten. 
Sie  sprach:  ich  mag  sein  nit  erbeiten. 
So  laßt  mieh  doeh  eaim  phert  sein. 
Sie  sprach:  daz  mag  nit  geaeiii. 
5  Ich  niiieß  eyn  an  daz  gefeite, 

Hi.a^5aA     F.z  sei  seiiffte  oder  herte, 
Ez  sney  oder  regen, 
DaK  mueß  ich  mich  erwegen. 
Er  sprach:  daz  s^  got  gekleit, 
10  Mein  grofi  herczeleyt, 

Paz  ir  bei  mir  nicht  solt  slauften. 
In  (U^ni  slaiiff  schrey  er:  waeflfen! 
Noch  sprach  sie  ein  rede  zue  ym: 
Lieber  freOnt,  nu  yernyml 
ts  Sein  bleipt  angeworben  ?fl, 

Dez  man  dodi  nidit  werben  lil, 
Daz  doch  nicht  gar  vertürbe, 
Der  ez  etlirb  teyl  wflrbe. 
Dye  rede  ym  wol  zue  herczen  gie. 
so  Die  jongfi^inwe  schiede  ton  ym  hye. 

Dez  gr^  er  nach  hr  zne  hant^ 
Da  ym  der  slalT  entwani 
Da  er  herwacbt  vnd  ir  nicht  ervant, 
Er  gedacht  hertoclich  znc  hant 
25  Vnd  het  jn  seinen  synnen: 

Got,  wie  ist  diesen  dingen? 
Hat  ez  mir  geiravmt? 
VU  schier  er  da  ratmt:  - 
Oder  ist  ez  wäre  für  wäre? 
30  Ez  steet  nynmier  ein  jare, 

Ich  wolle  sein  an  ein  ende  komen, 
Alz  ich  han  TOrDommen 
Ynd  aach  gesehen-  wol, 
Daz  man  stechen  tftmefen  eol 
S5  In  eyner  stat  an  dem  podem  see. 

Hf.a,58      Im  waz  zue  dem  türney  wee. 

Er  gedacht,  er  Hlnt  sein  Uep  alda. 
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Deg  tftniAyf  was  er  firoe. 

Er  bereit  sich  mit  k rafft, 

Sociabüis  der  ellenthafft 

;Mit  sein  knechten  ttff  die  vart 

9  Ich  geanskyw  upaam  barl 

Bjz  an  die  Blimdfi» 
Daz  mir  wirt  von  mvnde 
Eyn  gnieß  vm  meynem  leip  kunt 
Sie  k\v:^men  aidar  jn  kurczer  at?nt 

i9  Vnd  ju  kurcmr  wcfle 

Manig  gmie  mayle» 
Da  der  tttmey  soU  geacMieiL 

Er  liieÜ  sein  kueclit  spehen, 
Da  er  an  dio  horbürge  kwain, 

19  Ob  die  jungfrauwe  lobesam 

Bei  irem  Taler  uff  der  bOrge  nm^ 
Yü  tralde  bracht  er  die  mere: 
Herre,  idi  wfl  eneh  dfar  imheit  Men, 
Ich  han  sie  mit  meinen  äugen  jiesehen. 

ae  Sye  isteet  bei  andern  jungfrauwen 

^'T)f]  wöllent  den  turney  schauwen. 
£r  hM  aeiii      aalteln  ntd  deckem  ' 
Yad  mil  grüMiem  lanbe  lieilecimL 
Er  schreib  ir  ein  brielf  zue  hant 

26  Den  selben  er  an  sein  sper  bant, 

Der  waz  geschrieben  von  rechter  mynne.* 
Er  sprach:  got  grüeß  dkh,  key§mjn^ 
Waa  Udi  eueli  mit  trettwea  nwy» 
Vor  aUen  fimweii  ^nd  andern  keyn; 

Ha.  2, 53*     Und  wirt  mir  nicht  in  kurczer  stuut 
Eyn  gruez  von  irem  roten  mvnt, 
So  mueß  ich  ligen  tur  war  tot 
Hüff  mir,  liep,  mi&  aUer  not, 
So  Burgeet  mir  meto  leit 

89  Fttr  wäre  daz  lei  geaeill 

Da  er  uff  gesaße, 
Sems  spers  er  nicht  vergäße. 


üiyilizeü  by  GoOglc 


186 


Daz  name  er  jn  nem  liant 

Vnd  reit  ,  da  er  stechen  vant. 

Sie  sprach :  volge  eins  mit  syt, 

Lieber  vater,  dez  ich  dich  byt, 
5  Ynd  lade  zae  hause  emen  man, 

Der  ddrt  helt  off  dem  plant 

1^  ist  ein  gast  jn  diseni  land. 

Ez  were  vns  ein  inichel  schaad, 

Daz  sie,  vater,  zue  rieten. 
10  Da  Salt  jn  zue  liause  bitten, 

Daz  stet  deinen  eren  vol  an. 

Er  ist  ein  erMdi  maiL 

Er  sprach :  seit  das  da  hast  begert  .  • . 

Er  hieß  satteln  ein  pliert 
U  Vnd  reit  al  zue  hant, 

Da  er  den  rittcr  vant 

Halten  dort  uff  dem  plan. 

Er  sprach:  herre,  vnd  reit  daa, 

Ich  han  mich  vermeßen, 
20  Daz  ir  heut  mit  mir  solt  eßen. 

Er  sprach;  von  iierczen  gern. 

Ich  tuen,  wez  ir  mcht  wolt  enpem. 

Er  ftart  jn  «off  die  Yest& 

Er  luede  tü  der  gest, 
H8.2,53«     Die  zum  turney  kummen  dar. 

Der  naiii  er  allersampt  war. 

Er  hieß  wilkummeu  sein 

Ynd  hieß  dar  tragen  gueten  WMn 

Vnd  hieß  sie  trinefcen  über  aL 
90  Er.  füert  sie  hoch  auf  dnen  sat, 

Der  uff"  der  purge  \vaz  gelegen, 

Vnd  hieß  ir  aller  schön  pflegen. 

Da  daz  mal  wart  volbracht, 

Einer  kflrczwdle  wart  erdacht 
38  Emitten  uff  dem  pallast 

Der  graeff  hett  mangen  gast, 

Die  da  rayten  vnd  Sprüngen 

Ynd  den  frauwen  zue  tanoß  svugen. 
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Soiialiilih  niclit  on 
Dez  graeifen  ducbter  er  g6Yiel 
Ynd  fäert  mit  ir  «inan  layen 
Tor  litter  vnd  vor  fraOwaiL 
$  peK  dafldit  er  »eh  gemeyt 

Er  hueb  uff  vnd  soyt 
Der  junglrauwen  hcrc, 
Wie  ym  getrattmet  were, 
Da  er  an  Bmem  bette  lag. 

10  Die  jungfiranwe  tiere  ersdiradL 

Sweigt  vnd  redet  nit  vill 
Wan  ich  mich  sein  hil. 
Vor  meinem  vater  geaeme 
Wer  ez  nir  kit,  dai  maus  TemMOy 
Die  rede,  die  wir  tieiben. 
Seit  idi  bei  encb  bidbeii, 

iu.2,53'     Daz  iiciiic  icli  für  :il!es,  daz  der  ist, 
Saiiinier  der  heilig  cnst! 
I^e  rede  geviel  dem  ntter  woL 

10  Er  9iMib:  aolt  ieb  me  eyneiii  mal, 

AmgAranwe,  bei  eueli  alleiii 
So  wer  zurgangen  mir  mein  pe3nB. 
Die  jiingfraiiwe  spracli  mit  zücht  da: 
Ich  wcrc  sein  ein  teil  froe. 

S5  Qet  M  6U€h  nymmer  erBterben, 

Ir  rnneat  an  meinem  Tater  enrarben, 
Das  er  mieh  eacb  mie  aygen  gebbi 
Wie  gern  ich  daz  wolt  erlebben^ 
Biz  ich  gefreiach  die  mere! 

ao  So  wer  zürgangen  mein  swere. 

Ich  habe  sein  guten  giadiiigeB, 
Ich  wolle  eadi  gewyimeii. 
Da  der  tancE  ein  ende  nam^ 

Der  frraff  iiiit  seinen  rittern  kwam 
35  Vnd  hieß  jn  ein  wi  il  ruew  pflegen 

Vnd  hieß  jn  allen  trincken  geben« 
Tnnckt,  ir  bcn  ynd  ir  geatl 
Das  dnneket  mich  das  best, 
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Wan  der  pallast  ist  >o  weit. 

Tr  tanczt,  daz  ir  mucde  seit. 

£r  bat  sie  alle  geleich, 

Beide  anne  vnd  reich, 
$  Daz  de  sich  des  6ie6en, 

Vnd  fnunve  mit  vm  aiibi^ßen, 

Ee  sie  daiiiicn  wurden  reiten. 

Sie  sprachen ,  sie  möchten  nicht  erpeiten, 

Sye  mosten  fraewe  toh  hyimeii  varen* 
Ht.3^S4     Er  sprach:  got  muefi  euch  bevaren 

Vnd  beleiten  hyn  wieder. 

Er  hiez  jn  zünden  nyeder. 

Die  gest  sich  nyeder  leiten. 

Dez  morgens  sie  sich  bereiten. 
15  Sodabiiis  der  tegen 

Waz  sanfft  gelegen 

Auff  niaugem  gueton  pette. 

Wann  ez  die  junj^fraviwe  «jearht  hette. 

Von  dem  graffen  er  vrlaup  nam. 
90  Die  jongfranwe  heymlich  sue  jm  kwasL 

Sye  fragt  jn,  ide  er  faett  geslanitai« 

Jungfranwe,  wol,  von  emrem  gnaden. 

Kr  küst  sie  an  der  selben  stunt 

An  Iren  ruscnvarben  mvnt,. 
25  Ich  enphilhe  each  dem  höchsten  goi 

Da  hnebe  sich  iamer  rod  not,  ' 

Da  ee  an  ein  scheiden  gie. 

Die  jungfrauwe  dez  nicht  enlie, 

Sie  schanckt  ym  ein  vyngerlein, 
SO  Daz  waz  rot  gOldetn, 

Vnd  sie  gab  yms  uff  der 

Der  ritter  ir  lop  nicht  spart 

Er  gab  ir  ein  gttlddn  fitiapaA. 

Vrlanp  er  da  von  ir  nam. 
35  Noch  einer  rede  ich  nicht  laiL 

Freünt,  vemyra  mich  paß! 

Ich  wil  dein  off  die  nacht  warten 

la.  t  gniht.  T  ftDiMlk^ 
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In  meins  vater  pauuigarteTi, 
So  soltu  er  wieder  kuramen, 
AI2  ir  woll  habt  veraomea. 

Hi.s,5i^    Er  ugniAi  jviigfinmwe,  gern, 

s  Wol  mkii  cnwor  vatair  goiraniL 

Sociabilis  der  degeii  guet 
Waz  frevh  vnd  hoch  gemuet 
Auff  sein  roß  er  da  s&O. 
Der  jimgfipattweE  rede  er  nicht  TwrgaJL 
Bin  lae  lande  er  da  kert 
Zoe  h€€e  um  er  «ehOn  geeni 
Dez  (laüclit  or  fich  gemoyt 
Der  riedo ,  die  diew  jnngfrauw  e  seit, 
Ba  sie  die  rede  het  vernuinmeB, 

IS  D«i  er  sne  lande  was  knmmen, 

8ein  CraAnde  ym  engegen  gyengen 
Ynd  jn  vil  giietlich  enpfyengen 
Vnd  fragten  jn  der  rnere, 
Wie  ez  ym  ergangen  were. 

»  Er  ^racb:  wol,  von  gotes  gnaden. 

Ich  wart  Ten  graifea  sne  hole  gdaden. 
Er  herpot  mir  grofi  ere. 
Er  hat  ein  dochter  here, 
Die  ist  ein  scliime  mavt. 

19  Ez  reuwet  mich  nit,  was  ich  leit. 

Ee  stoend  Tnlang  dar  nach, 
Daa  er  an  irem  yater  bentdi, 
Ob  er  ym  wMt  geben  d!e  doehter  sein. 
Er  schickt  der  grseflfyn  ein  fyngerlein, 

le  Daz  waz  rot  guldeiii. 

Waa  er  der  jungfrauwen  samt, 

Dax  ist  mir  niehl  wol  erkant 

Es  daflcbt  den  greifen  wnnderlelcli  mere 

Vnd  fragt,  wer  der  ryttei  were. 

35  8!e  sprach:  daz  ist  Sociabilis, 

Der  hübsch  küene  degen  vnd  weyse, 
Der  vns  botochafft  hat  geeant, 
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Vnd  ist  er  auß  swabeii  lant 
Wir  en  wißen,  ob  er  euch  ist  bekant 
Da  sprach  der  gnSe  ziie  haal: 
Ist  ez  der  rytter,  der  btc  hie  wai 

5  Bey  dem  tumey  vnd  mit  mir  aß? 

.Ta,  herro,  er  mag  ez  wol  sein, 
Vnd  gert  der  dochter  dein. 
Also  haben  wir  venuimen 
Ynd  sein  darvmb  tut  eueh  Jramineii 

10  Vnd  stdlen  ym  hyn  ideder  aagen. 

Euwer  rede  wil  er  verdagen. 
Zwar  ez  ma^  iiiiht  gcsein. 
Ich  wil  die  dochter  mein 
Besteten  nach  dem  willen  mein. 

15  Sye  moeß  eins  herczogen  firanwe  seun« 

Alz  ich  mir  hau  gedacht 
Ich  weiß,  ob  ez  wirt  volbracht 
Da  Hio  l)oten  kw  nien  fruewe, 
Der  graü  sprach  deu  gesten  «ue. 

SO  Er  i^ach:  ir  hern  vnd  ir  gest» 

Et  dmicket  mich  dai  {»est^ 
Sagt  euwerm  herreii  also, 
Er  solle  ein  frauwcii  suechen  anderswo, 
Im  möge  nicht  werden  die  dochter  mein. 

19  Er  saut  ym  ein  gülden  vyngerieia 

Vnd  sein  frenntsehafft  da  wiL 
Also  waz  der  herren  syt 

BM.%54ii     IHe  jungfirauwe  het  ein  brieff  geschrieben, 
Daz  er  der  reyse  nicht  solt  verligen. 

90  Den  hett  sie  heymlich  gegeben  dar, 
Daz  sein  nyemaat  wart  gewar. 

Sie  namen  vxlaap  hyn  nie  raten. 
Got  nAeß  euch  beleyten 
Vnd  gebbe  euch  sein  segen 

91  Vnd  mfleß  eiiworn  aller  pflegen. 
Wann  ich  euch  dez  wol  gau. 
Euwer  herre  ist  ein  biderb  man. 
Nicht  lenger  sie  da  bieten, 
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Mit  ein  ander  da  riateii 
Ynd  heleii  m  den  B^vaden, 
Da  sie 

Vnd  seyten  jm  die  m^re, 
5  Wie  es  jn  ergangen  werc, 

Vnd  gaben  ym  kleynot  vud  brieff. 

Balde  er  da  jn  die  kempnaten  li«ff 

Ynd  bfisach,  was  an  dem  brieffe  were. 

Dar  an  vand  er  guete  mere. 
10  Da  er  den  brioflfe  fr<'laß, 

Dez  zyls  er  nicht  vorL^jif>, 

Da^  ym  iiett  geben  die  niayt. 

Zergangen  was  ym  sein  1^ 

Da  er  an  dem  brielEB  hett  yernnmmen, 
19  Daz  er  eins  naditee  dar  soU  knnunen 

Vnd  daz  sie  sein  wolt  warten 

In  irs  vatcr  pavmgarten. 

Vff  httebe  er  sich  vnd  reyt, 

Da  er  vaiit  die  achdnen  mayt 
J»  &  reit  beide  nnd  harte. 

Bi,ak$5     Versperrt  waz  der  garte. 

saG  sie  vnder  eyuen  bamn. 

Syc  eni>licfT;  sie  daücht  jn  dem  travm, 

Wie  er  dar  were  kommeiL 
SS  Bye  bell  ?il  redil  rammmen» 

Er  kloi»ilr  lefee  an  die  Vke. 

Da  gieng  die  schöne  herfür. 

Wer  hat  die  tür  jrorüeret 

Vnd  mein  slauf  mir  zurfttert? 
»  Sye  gieng  tagentlidien  dar 

Vnd  nme  des  liltes  mr« 

Da  ite  liett  Tenmaunen  daz, 

Dai  der  rj  tter  kummeu  waz, 

Sye  enpfiong  jn  vil  schone 
U  Vnd  truege  uff  eyn  kröne  feyn. 

Bye  Mefi  jn  nilkmn  sein. 

Genad»  sprach  er,  jnngfraaive  meinl 

Inte  tetoii.  ae.  f  «üi  aa.  fern  SU 
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Zue  hant  fragt  sie  jn  der  mere, 
Wye  ez  yin  ergaugcu  were. 
£z  ist  mir  wol  ergangen, 
Dan  mich  begund  bdangen 

5  Nach  euwerm  roten  mynde. 

Ich  gedacht  euwcrii  maiiig  stunde. 
Sye  saßen  nyeder  jn  daz  graß« 
In  wart  peyden  nyc  bafi, 
Dan  jn  vai  die  selben  nadii 

10  Da  wart  ir  paider  wille  Toibraht 

Sye  schympfften  vnd  lachten, 
Dar  zue  sie  nianig  freüde  machten. 

Hi.3|55^     Sye  läck  die  uaclit  au  seinem  arm. 

Ir  ie9  was  alz  weiß,  alz  ein  barm. 

15  Ir  hare  was  gel  Tnd  lanck, 

Ir  leip  kldn,  ir  arm  plandc. 
Er  uame  sie  nach  seinem  gelost 
Vnd  trückt  iren  leip  an  sein  piU5>t. 
Sye  betten  eyn  senflFtes  iebcu. 

90  Kuß  wart  wieder  küß  geben. 

Ez  geschach  jn  einem  taw  kalt» 
Da  pflagen  sie  fredden  manigvaJL 
Eynes  nachtes  da  ez  geschach. 
Dez  morgens  der  tag  auff  brach. 

ts  Dez  erscbrackeii  sie  beyde  so  serOi 

Daz  der  nachi  nicht  was  mere. 
Der  Rytter  stneut  anff  zae  banti 
An  so  legt  er  scon  gewa&t 
Nuc  merckent  mich  ebeul 

iO  Sociabilis  der  degcn 

Tmeg  ein  vyngerkin  an  der  hant, 
Daz  gab  er  der  iranwen  zns  hant, 
Daz  sie  an  jn  gedecfat» 
Ob  jii  got  zue  lande  precht. 

ZI  Sye  sprach:  mir  geschach  nye  leyde. 

Sol  ich  mich  von  euch  schaden? 
Vrlm^  nn  ae  von  dan 

Sitte  smiiiMh. 
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Von  irem  herczen  liebe«  man, 

Der  ir  dez  nachtes  hett 

Sye  gab  jm  iren  Imilgeii  Mgen. 

Der  Bjtter  nit  lenger  payt, 
Hft.2,55«      Zue  haut  er  von  danueii  reyt. 

Dye  juuyfranwe  sleieh  jn  ir  feste, 

Da  sie  ir  kauuufiffu  west, 

Ynd  kgt  och  nyoder  ^  stflla 

Ergangen  was  ir  nitta 
10  Sie  gedacht  ir  hyn  ynd  her: 

Wie  ist  liiii  iiieiu  gemüet  so  swer, 

Daz  uiir  ieczunt  geriug  waz, 

Da  ich  bei  meinem  liebe  jn  dem  graül 

Sye  Vax  nicht  so  klneg, 
'         Daa  sie  weet,  das  iie  ein  kynt  teueg. 

Als  die  jungen  niayde  alle  seint, 

Die  dez  ersten  uiclit  wißeu,  ob  sie  tragen  kynt, 

Also  waz  der  selben  niayd. 

Ir  geschach  hercaen  lef  d 
ao  Hernach  jn  kttreaan  tagen. 

Sye  wart  weynen  ynd  Idagen, 

Da  sie  dez  kyndes  in  ir  enpfant. 

Vor  leyde  sie  ir  hende  want. 

Sye  sprach:  herre,  dorch  deinen  dot, 
aa  Nue  liebt  aieh  jamer  tnd  not 

Eyna  tteigena  hütend  sie  wepieB. 

ir  mneter  begond  tiber  ein  symnan  U^nen 

Vnd  spracli  alda  ir  gebett. 

Wie  Wöl  sie  veriiuninicn  liett 
SO  Ir  dochter  weynen  vnd  klagen, 

Syo  0adMhtt:  dn  mneat  nurs  aagjea. 

irer  docfcter  ato  ane  ir  rieff. 

Sye  sweig  ynd  tet,  ali  sie  elieff 

Vnd  alz  sie  ez  nicht  gehört  hett. 
AlSi^     Die  uiuetter  gieng  fftr  ir  ijctt. 

Saga  aue,  was  seint  deine w  iiut, 

Daa  da  ao  aere  hast  gekleyt, 

Oder  im  aeint  dein  awere? 
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Treuwen  daz  seint  neüwe  mere. 
Dye  frauwc  wolt  nicht  getlagen, 
Sye  muest  ir  die  warlieit  sagen. 
Sye  spracli:  da  ynseligew  havtl 
Wer  het  des  aa  dir  getravt? 
Vnd  Wirt  sein  dein  vater  gewar, 
Er  iiyiuiit  dir  den  leip  /w(u* 
Vnd  leßt  dich  nymmer  gclebeiL 
Wer  hat  dir  den  rat  geben? 
Auff  mein  treuwe,  ich  en  weiB« 
Da  Sodabüia  nüt  tbs  en  bais 
Vnd  bey  dem  stechen  waz  hye, 
An  (lom  laiK'z  er  bei  mir  gie. 
Da  erwarb  er  mich  da. 
Sye  sprach:  ist  d«c  rede  also? 
Ja,  vil  liebe  muetter  meint 
8weig  ynd  laß  es  sein ! 
Got  müeß  alle  mtletter  behüetenl 
Wan  sve  alles  ding  gtteten. 
Dar  nach  kwam  schier  die  stunt, 
Daz  sie  dez  kyndes  ligend  begond. 
Eynes  naehtes  da  die  nmelter 
Vnd  mewe  pflag  gueter, 
Bey  irem  herren  dem  graffen  lack 
Vnd  großer  freüdoTi  mit  ym  ptlag, 
Da  sprach  sin:  liebt-r  herre  mein, 
Kue  HÜ  ich  auff  die  trenwe  dein 
Dir  eyner  sache  Terielien, 
Das  han  idi  gesehen 
Vnd  bvn  sein  hart  herkummen, 
Da  icli  die  warhoit  hett  Ternummen. 
Er  i^rach:  viel  liebe  fraüwe  mein« 
Was  mag  ex  gesein? 
Ist  es  alt  oder  neOwe? 
8je  spradi:  gebt  mir  enwer  trenwe, 
Ich  wil  euch  der  warheit  ichen. 
Sye  sprach  mit  weyueu  vnd  mit  klagen. 

X«U  whti  4aiAbef  iMifiB.   SS.  t  M|«l.   H?.  ?  Mia. 
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Er  le^radi:  liebe  tnnm  mdn» 
Kn  Ußi  enwer  inam  mm\ 
leh  iril  euch  den  Eors  ergeben, 
Alz  lauge  alz  ich  sol  leben. 

9  Dye  frauwe  spracb :  uff  nieiu  ayt, 
Vnser  dor]i tfn-  ein  kynt  trajt 
Bej  Sodahüi«  dem  dfigeiL 

Er  q^rach:  wann  ist  aie  bd  ym  gelegen 
^Dye  vnßeligew  baut? 

10  Wie  wenig  idi  sein  hett  getravtl 
Habe  sie  wol  gefarn,  daz  bab  Irl 
Sye  mueß  tretiwen  von  ndr. 

Wir  Btülen  daz  kynt  zne  Ammen  geben 
Tnd  meer  doehter  laAea  leben, 

1j  Also  sprach  ir  uiuetter. 

Da  sprach  der  vater  guetor: 

Ich  laß  sie  leben  wol  vud  we. 

Sye  mueß  über  den  bodemaee» 

Dye  frauwe  kont  jn  ecbieton  nje, 
ao  Das  er  die  doehter  bd  ym  lie. 

Sye  sprach:  ez  wirt  wol  geswie^cn. 

Er  sprach:  sio  ist  erbieils  verzyegen. 

Dar  nach  er  nit  lenger  pait, 

£yn  gnet  acbieff  wart  bereit, 
95  Dar  egrtt  er  sein  doehter  atiell, 

Ynd  zwen  manier  et  biefi 

Sye  füereu  über  den  praitcu  see. 

Seht,  da  hueb  sich  iauier  vnd  wee 

Vnd  YÜ  großew  klage 
30  An  dem  selben  tage 

Von  franwen  vnd  von  mayden» 

Da  die  jun<?fraQwe  eolt  Ton  jn  sdieyden. 

Da  die  dichter  jn  daz  schieff  kwam, 

Tr  kyndelin  sie  mit  jr  nam. 
»  Sye  weynt  sere,  daz  ist  war. 

Die  mnetter  fiel  jn  ir  bara 

Da  was  iamer  vnd  not 

Der  graeff  den  marnern  gebot, 

iü 
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Sve  Sölten  sie  Illeren  in  ir  lant. 
Eyn  frembde  Straß  wart  jn  bekani 
Doch  wart  ir  nicht  yergeßen, 
Man  gab  ir  trinken  vnd  eßen, 
$  Man  legt  zue  ir  guet  gewaut, 

Da  man  sie  über  scwe  sant. 
In  dem  schiefe  sie  da  sprach, 
Da  sie  die  mnetter  an  Bach: 
Vil  liebe  mnetter  mein, 
10  Xu  liastu  ^n»ßc  pryn 

Durcli  inoiii  willen  erlieten. 
Nu  wil  ich  dich  bitten, 
Daz  dn  mir  ^enczUch  dorch  got 
(Dez  byt  ich  «tteh  ane  spot) 
15  y^gebest  an  dismr  stunde. 

Hs.  2,  ö6e     Dye  nuietter  weynen  begunde 
Vnd  kla.i?t  ir  vn^a^mach  sere 
Ymb  ir  schöne  dochter  here, 
Das  sie  nmesl  ytm  hynnen  wm. 
to  Eynt,  got  mttfl  didi  bewam! 

Dye  marner  nicht  enHeflen, 
Daz  schieff  syo  von  stat  stiessen 
All  ufF  dem  wyldcn  see. 
Zue  hant  wart  der  grefyn  wee 
U  Von  grossem  leyde,  des  sye  pflag« 

8ye  lag  wol  fiercz^en  tage, 
Daz  sie  nicht  vil  trandt  nodi  aß, 
Byz  sie  irs  Uydes  ein  teyl  vergaß. 
Ob  dem  schieff  waz  ein  schettcar. 
SD  Kz  kwam  ein  starm  wetther. 

Den  segelbanm  sie  nyeder  üefieii« 
Das  schieff  sie  rerr  stießen, 
Daz  sie  dester  paß  genesen. 
Sye  nmesten  uff  dem  see  weticu 
Mcr  dau  syeben  tage, 
Ee  daz  wetther  gelag. 
Dar  nach  faeren  sie  me  haut 
Gar  Jn  eyn  fremhdss  laut 
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Da  ließen  sie  sich  nyeder. 
Sye  waren  frvm  vnd  piederb. 
Sye  enhielt  sich  an  schände 
Dya  juagfrattwe  ja  dm  laadt. 

5  Daniach  mrt      lange  gespart, 

Daz  Sociabilis  jnnen  wart, 
Daz  er  zur  turney  solt  kiiniuien, 
(Daz  hett  er  wol  vernummen), 

Hi.]|,w     Den  hett  man  gel^  ja.  die  laati 

1$  Da  er  seio  firauwen  jnnen  vant 

Nu  wart  jm  geseyt 
Vmh  .seiner  frauwen  leit. 
Er  wünt,  .sie  werc  bei  irer  graffschafft. 
Zum  turney  kwam  der  degen  einthafft» 

1$  Der  was  jn  ein  itat  geleit,  - 

Dye  was  graO  fuA  prayt, 
Dar  jnnen  dei  graffon  doobter  gaß. 
Eyns  dinges  sie  sich  vermaß, 
Sye  wolt  mit  andern  frauwen 

la  Gen  dem  tumey  achauwen, 

Alz  eye  doch  ye  genot  det 
Da  flieh  der  tumey  ediaben  k«lt,  * 
BociabiUs  der  degen 
"VVaz  dez  leibes  gar  verwegen. 

9S  Lenger  er  da  nit  en  pait, 

lu  den  turney  er  da  reit 
Vnd  sidi  dar  jnnen  Taat  shieg. 
Ejner  dem  andern  nicht  vertrueg. 
Dez  graffen  doditer  da  gedacht, 

30  Ob  got  iren  herren  dar  hett  bradit 

Sye  sach  dick  vudcr  die  schar 
Vnd  nam  ira  henren  war, 
Waa  ^f8  jn  yil  wol  eikant, 
Wann  er  sein  kleynot  anffbant 

la  Vnd  seinen  schilt  jn  der  hant 

Sye  sach  jn  in  dem  tumey  zuhaut 
Vor  freüden  m  da  weynt 

es.  tkMli^ 

10* 
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Da  sye  bey  den  frauwcii  layiit, 

Dye  frainven  alle  da  iahen, 

Da  sie  sye  also  weyueu  sakea, 
Es.  8»  57     Waz  ir  wero  geschehen. 
5  Sye  woli  es  jn  nicht  ireriehan. 

Wye  kttin  die  frtawe  da  eibeyt, 

Biz  daz  dt  r  turncy  ziieicyt! 

Sye  nam  dez  vil  wol  war. 

Da  rr  reyt  auß  der  schar, 
10  Ztte  welhem  ynii  er  da  kert 

Da  wart  ir  freade  da  gemert 

Dye  frauwe  dez  nicht  eniics, 

Wann  sye  ir  spehen  hieß, 

So  sye  zue  tysch  wem  gesebeii, 
15  £yiis  hett  sie  aich  Tcnnessen, 

Da  sye*  jn  daz  achieff  trat» 

Sein  V)  ngerlein  ate  bd  ir  hett 

Sye  nam  daz  vyngerlein 

Viid  zwo  kauten  mit  weyn 
ao  Yiid  hieß  dem  gaöt  bringen. 

Der  bot  begonde  dringen. 

£r  apraeb:  daa  gesegen  euch  gotl 

Her,  her  gast,  daz  kleynoel, 

Daz  hat  euch  mein  frauwe  gesant. 
a$  Eyn  gab  dem  boten  ein  p:uct  gewant 

Er  sprach:  geiselle,  beit  meinl 

Ich  wil  dein  geferte  sein. 

Mit  dem  knecht  er  da  gyen^ . 

Dye  frauwe  den  rjtter  enpMeng. 
ao  Da  sye  jn  von  er.^le  au  sach, 

Der  ryttcr  tügentlicli  s^prach: 

Seit  taussentstunt  got  wilkununanl  . 

Sagt»  wann  aeint  it  here  kwnmon? 

Auf  huabe  lia  vnd  auch  seyt 
3S  Vergangen  waa  ir  payder  leyt. 

Hi.3,57k     Nicht  lenger  er  da  beit. 

E}ii  hangenden  wagen  er  hieß  bereiten, 

Dar  auff  dez  graffen  dochter  saiL 
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Irs  leides  sie  da  yü  vergaß. 

Da  er  den  wirt  gewert, 

Er  safi  aaff  sein  phert 

Von  dannen  er  da  yjl  balde  schiede 

5  In  sein  laut  viid  jn  sein  pepiet 

Er  liicß  sein  knecht  für  r^yton 
Vnd  hieü  ein  wirtschafft  bereiteu* 
Er  hieß  auch  da  heym«  BagB%  ' 
Eyns  graffen  dochter  er  bredit 

10  Atiff^3m6m  verhsagen  wage« 

Vnd  daz  sye  nicht  vrimyeten, 
Daz  sie  fruewe  ;^ein  ym  ryeten. 
Sye  rieten  manig  guet  pfcrt 
Ir  decke  gyeng  anff  die  erdeiL 

15  Da  er  hjn  heym  kwam^ 

Sein  framren  er  zne  der  ee  naii 
Vnd  besaß  mit  ir  daz  lant, 
Daz  da  swaben  ist  genant, 
Vnd  überwunden  ir  armnet 

ae  Herre,  beadbere  vns  auch  das  gneti 

Da  mit  ivir  sele  vnd  leip  behalt«  I 
Grot  sal  maer  aller  walten 
Vnd  sal  vnser  aller  ptiegen! 
Gib  vns  dein  hrilpron  segen 

25  Vnd  nach  disem  leben 

Da£  ewige  leben  t 
Sodabilis  hat  ein  ende.  ^ 
Der  jungfrauwen  eilende 
Wolt  got  nit  lenger  warten, 

30  .         Dye  sye  ju  dem  pavmgarten 

nkl,5f*    Hett  verdient  an  irsm  vater  gaeter 
Vnd  an  ir  lieben  mnetter, 
Vmh  dae  sie  jn  nit  gevöllig 
Doch  vertrab  ir  got  daz. 

3a  Al^o  muiß  er  vns  allen  tuen 

Durch  sein  einigen  son. 
Das  helfe  vns  der  ewige  criat, 
Der  aller  werlt  ein  ^lOser  istl 
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Wa  rechta  fieb  erpawet  «inen  garten 

Mit  gantzen  truweii  on  hinder  wartellt 

Der  8in  der  macht  plind, 
5  Ey  wie  lutzel  man  der  viudt, 

Die  da  lebend  in  rechten  lauff  1 

Sie  steckend  mein  paner  anff, 

Das  man  erkent,  das  Talsdi  da  leii 

Mit  herpst  craft  i^ar  taugen  streit, 
le  Es  geschac  an  eyner  frawcn  dajä, 

Bio  uil  bey  stech  hofen  was, 

So  uol  kernen  mit  solcher  adift, 

Wer  ndt  fr  nidit  gereden  modit, 

Den  daucht,  er  bet  sein  g^ack  ▼ert|iat 
15  Sie  y^'ät,  SU  gar  liaili  wünsch  gepildt 

Vnd  was  der  pulschafft  ein  meiaterin, 

Vnd  durch  ir  weydenlich  begiii 

Versucht  sie  mancheriey  belt  an  yim  leip* 

Do  was  gar  ofFt  grofi  Tntrew  pey, 
10  Wenn  sy  maint,  ym  wer  gar  redit, 

So  het  SV  falsch  vntrew  erspecht 

Nu  kom  sy  zu  einem  hoff  dar, 

Mit  ir  bcacltt  ey  ein  joncktew  dar^ 

Die  was  Yon  geport  ir  nram, 

1,  Dlisalbf  enililBaf  ttaltt  «gn,  390;  100,  w«t  itk  Um  mit  n  ta^leta«, 
■II  d«r  ttbaioMft  i9m  im  dvj  p«I«nL  0.  0«  •iu^mg  bSi  1iifi1i«f  fiklt  1a 
«gn.  713  und  itt  Um  amB  agßiiMlL  11.  B  py  ««oton  hSfen.  10.  B  koB« 
te  tßHm  «cht;  la»  B  ndan»  14.  B  lin.  IS.  B  wu  nach  tlkm  w.  10.  B 
YtiMch  il«  maalg  halt  an  tt.  19.  B  was  oft  Totraw  py.  90.  B  «int  ymu 
31.  B  bai  aatB  Maob  ti  Irw  «anpacM.  03.  B  Anoh  ehona  n.  34.  DIaa« 
«i4  41a  aieinte  laUa  CaUl  B» 
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Die  WM  Mdi  MitemsaeiL  «chtn, 
la  vediter  mn  so  wol  geetali 

Der  frawen  synn  waren  niaiii^ialt. 

Sie  sprach:  idi  liab  daraufif  geBUim^ 
9  Wenn  wir  zu  dem  tancz  kumen, 

.  Bo  «inte  Qü  Tab  dem  adion  leyden. 

So  solta  mit  werten  etet  bdcibeii. 

Also  wenn  eyner  dein  zu  pullen  begert, 

So  entwort  ) m  alsso  pakl  nicht,  daz  er  wer  gewerti 
le  Vnd  versuch  iu,  ub  er  geredit  seyl 

Das  prdff  Tnd  mercke  na  de  pejJ 

Gepeat  jm  tmb  dein  willen  ein  tut  iber  hmtI 

Wenn  jm  denn  got  hnlff  wider  Keer, 

So  wölstu  frölich  mit  ym  leben 
15  Vnd  wulhi  dich  ym  zu  eigen  geben  • 

Vnd  wolst  seyn  steter  pul  seyn, 

Thnt  er  die  iart  durch  den  willen  dein. 

Do  spradi  die  Junckfraw:  das  iit  gvl»  . 

Das  will  ich  tfann  yn  bewartem  nmt 
m  Ii  hercz  ein  tanc^  yn  freuden  viel, 

Das  sie  so  manchem  wol  geuiel. 

Do  kom  ein  Ritter  beer  gegaü 

Vnd  begort  yt  pnlsdiailt 

Er  ward  yr  vast  yu  den  oren  liegen. 
25  Sie  sprach:  yr  seyt  sein  vnuerziegen, 

Doch  Terhayß  ich  euch  domit  nicht 

Wolt  yr  haben  zu  mir  zuuersichti 

So  thut  ein  fart  gen  englant, 

So  Wirt  eneh  obendevr  faekant 

a.  B  So  wol  gestalt  in  rechter  wun.  3.  Diese  ztil»  fehlt  B.  4.  B  ban 
•s  bef^Tina«  5.  B  Aius  han  Ich  vnd  waiß  daz  «oHtt  BidAtD.  6.  B  Vmb  die 
Mbii  «iHte  t11  leiden.  7.  B  Wann  ich  han  es  ee  verenocht  Weleher  dein 
■I  yvlcB  nioebt  Der  verhaist  dir  mer  dann  uil  AH  weg  in  hertsen  Btin  Peftft 
in  ein  worC  durch  dein  wil  Laist  er  dir  die  on  -widerstreben  So  wolle  dann 
frainteehalt  mit  im  leben.  8.  B  fehlt  diese  und  die  folgenden  9  zdTen.  18. 
B  Ja  sprach  die  Jnncfran  aller  irrit.  19.  B  thnn  wer  mein  mut.  20.  R  her<^ 
an  den  tancz  yn  fVanden  viel.  21.  B  T^m  uil  manifrin.  22.  B  gctmft.  23. 
Biese  zeile  fehlt  B.  24.  B  in  oren.  2ö.  B  ii  ttnt  seiik  27.  B  haben  iQp 
TMikht.  28.  B  engellaat.  2d.  B  aabcateoc 


WeBn  yr  dann  her  idder  teyi, 

Wes  ich  mich  dan  bedenck  in  dteer  zeit, 

Das  will  ich  euch  dan  wissen  lan, 

Ob  ich  euch  sag  ab  oder  an. 
5  Des  gab  sy  im  ein  vermessen  xUl. 

Er  flpraeb:  mir  nye  kein  tag  paa  gemeL 

Der  Bitter  soh  Ton  yr  Tnd  trost  aich. 

Ein  ander  Ritter  kom  weidenlich 

Zu  der  jnnckfrawen  an  den  tancz. 
10  In  daucht,  wie  al  sein  frewde  wOrdt  gancz, 

Daa  er  mit  yr  redhafft  wOrd. 

Er  trog  gen  yr  ein  swere  pttrd. 

Er  qDiracli:  yunddraw,  volget  mirt 

Eins  ich  sprechen  will  zu  dir 
15  Mit  gantzon  treuen  üu  allen  haß, 

Sie  sprach:  ach,  was  wer  das, 

Daa  yr  so  freantliciien  reden  wölt? 
,  Idi  eriiör  ench,  ob  es  mir  geaelt 

Er  sprach  8«  der  zarten  jonckfrawea  fein: 
ao  Vnd  wolstu  mein  pule  seyn 

Albogen  in  dt'int'ui  h(!rzen  vost, 

Mein  lieb  must  ymmer  liaben  vnrest 

Durch  enem  willen  ihr  tnd  apet 

Sie  q»rach:  herr,  seyt  yr  ao  atet, 
)5  Da«  yr  mich  traget  yn  uestem  synn, 

So  thut  ein  fart  gen  prcnssen  hin: 

Mit  clugeu  Worten  sy  in  von  yr  schickt 

Darnach  ay  ein  ynnger  bei  erpUckt 

Bey  den  frawen  an  eyner  achar« 
ae        r  Ynd  nam  yr  gar  togenlidien  war. 

Dem  erschein  sy  mit  gantzem  fieis, 

3.  B  mich  bedenk  in  der  zeit  3.  dan  fehlt  ß.  5.  B  ainen  Ttmamm 
tag.    6.  B  epra^  das  sey  ich  vinb  nichts  mer  frag.    7.  B  schied  Ton.    8.  B 

Per  rham  ein  rittet  weidenlich.  10.  B  wem.  11.  R  wiird.  12.  B  trog  an 
Jm  ein  swirc  purfl.  13.  R  voipp.  I.t.  H  gaiizcn  oii.  16.  B  wer  ist  das, 
18.  B  verhör.  1**.  ]\  =pnrh  du  zartu  jiinckfraw  l>in.  20.  H  \voltestu  mein 
|)ul.  21.  B  All)egeu  uu  iu  rzen.  22«  B  iaii5t  iiiinnirT  haben  rest.  23.  B  deinen. 
24.  B  herr  sint  ir  hIs.  26.  B  Ir.  27.  B  Mit  uorten.  Ouof.  28.  B  bell. 
29.  B  B7.   B      der.    30.  B  Kr  nam  U  tgganlicha». 
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Als  pey  der  swartzen  färb  die  weiß. 

£r  gedacht:  wurt  sie  mir  doch  wekant^ 

Bas  ich  yt  nuine  wort  yn  die  oren  rtimpt, 

80  beäorff  idi  nidit  frenden  nier. 
i  Sein  gedaacke  füren  hin  und  h^r. 

Doch  zu  dem  pesten  er  sich  vermas, 

Dfts  er  zu  ir  yn  ein'fenster  sas. 

Er  sprach:  yunckfraw,  mir  ist  leyt, 

Bas  eiir  horts  nicht  pnlschaffil;  trajl 
10  Na  hoi  tub  00t  hie  gesampt, 

Ir  solt  vorleihen  mir  das  ampt 

Und  last  nndi  iiuch  euerm  willen  streben. 

Ich  will  euch  des  mein  trcwe  f^eben^ 

Das  ich  nach  eaem  geaaden  stAl^ 
IS  £b  goKhe  reeht  was  got  ymSL 

Sie  i^rach:  su  pulachafft  idi  aicfat  km, 

Dann  als  fer  ich  mich  vcrstan. 

Wiltii.  das  mich  mein  trost  erner. 

So  thu  ein  fait  hin  über  mer 
SO  Ka4^  Bittorechafft  und  nicht  wider  wendl 

Wau  ich  das  wol  an  dir  empAnd, 

Das  dein-  herte  nicht  wancfcels  tr^rt, 

Dann  gantze  trcw  yn  stetigkevt, 

So  will  ich  freundlichen  zu  dir  thun, 
SS  Das  (lein  hertz  yn  freuden  muss  gruiL 

£r  gelobt  yrs,  als  die  andam  swen. 

Bo  begonde  sy  sa  hr  mimen  gen 

ünd  sagte  ir,  das  sie  gern  h<nrt: 

Sie  drei  hab  ich  ir  hin  gesant  auff  die  fart 
90  Und  iglicher  hot  mein  zu  eynen  pullen  begert 

Na  laß  aus  sehen,  welcher  sich  verkert! 

i.  B  ittodrf  M  «Ad  wt  (ri«  atr  Mk  «rktai.  S»  B  iMln  voil  Im  lia 
ifwnirt.  4.  n  badidL  6.  B  «dMc  die ftwrwt  aBUMa  7. BT«! 
M.  a  B  to«  MI»  an  Setn.  la  B  luHL  It.  B  IMi  taH  ▼trllAm  IX 
B  SM  nacb  den  koidAE  itnbM.  la  B  dir.  14.  B  BMk  d«iMB.  1& 
B  «mhidi  NCkt  WM  fut  uSa  17.  B  Ptnil  all  fiit.  ta  B  dUb.  Ml  B 
aMt  «niM.  Sl.  B  du  an.  Sa  B  din.  SS.  B  patsv  Im  vad  A  Bl 
B  towdUdi  s«  dir.  SS.  B  frMdmi  snuu  S7.  B  SI0  hnmA  n.  Ml  B 
M      Ir  di7  SMdMi.  90.  B  JHItetat  mätu  91.  B  1mA  atta. 


Sic  waren  frölicli.  der  liolf  zu  pricng, 
Sie  fureu  beim,  man  sie  frolicU  empfing« 
Die  fraw  zu  ir  mumen  sprach : 
Nu  laß  uns  seyn  in  solcher  acfati 

5  Es  wedarff  wol  guter  veiahatt  luL 

Sag,  wen  hostu  yii  geben  zil? 
Do  sagt  sy  yrs,  däs  sis  wd  mochte  vernemen, 
Auff  welchen  tag  sy  alle  drey  komen. 
Und  irie  yn  ym  frist  komen  die  tag, 

10  Nu  hört,  wag  gescheider  Hest  die  fraw  pfiag! 

Sie  lerte  ir  mvmen  ans  BehncUem  danek, 
Wen  sy  koiuen,  so  solt  sy  sich  iiicichen  crauck. 
Sic  sprach:  thii,  als  du  von  mir  gelert  bist! 
Welcher  dich  dann  yn  treuen  lueynn  ist, 

15  Des  wird  ich  ynnen  anff  dieselben  mal, 

Ob  einer  yndert  gen  dir  hab  ein&l, 
Danen  seyn  herta  gewynn  ein  widerUmff, 
Das  iieni  wir  nach  seyner  geperd  aulT. 
Der  erst  der  kom,  die  yunckfraw  lag. 

ao  Die  fraw  enpfing  in  mit  grosser  dag. 

Sie  hatte  ein  awaxtzen  mautei  anfhan 
Der  Ritter  hob  pa]d  sn  fragen  an: 
Fraw,  wa  ist  die  junckfraw  schto, 
Die  tugendhatft  luul  wollgethan? 

35  Ir  solt  mir  sy  zeigen, 

Der  diner  ich  pin  eygen. 

Sy  sprach:  sie  ist  worden  sondersyedL 

Der  Bitter  tet  den  sogen  fftr  ach. 


t.  B  JDm  mil  Um  dii  hof  ergie.  Sl  B  8i«  ftom  hite  dl«  fttv  alt 
IIa  Slo  ikanfft  die  trjta  die  moMa  milt  Anff  welclm  tag  Imtft  ai  gMOt 
Dlaaa  aod  dia  folgenden  3  zeflen  fehlen  B.  7.  B  ir  daaai.  8w  B  att  drei 
Mittt  k.  9.  B  Yn  Jan  Mat  c1i«nipt  der  ein  tag.  10.  B  Mm  saift  «I«  41« 
te«  lief  pfli«.  it«  B  leit  19L  B  Leg  dIA  nldar  iml  SMi  dkk  e.  IB»  B 
Ml  ha»  niieh  des  wol  netainl  14  B  dich  mit  treuen  nt^teL  ISu  B'  inmi 
CQ  dlaafM  mil.  16.  B  Ob  er  Jendert  bab.  17.  B  Daa.  1&  B  Nackdct  aaanlA 
■es  wir  In  aoft  19.  B  kam  die  jnnkfraw.  21.  B  Die  hntt  ein  nwnnw  Mitnl 
«n.  tS.  B  Biet«  al  Ibgen  began.  23*  E  Wa.  bt  die  |un4&ftn«  Irntl  Mir 
ai  laigen  81  aynek  nuin  ftiad  die  wil  aldi  na|g«i  Si  m  laUsr  aniMiM. 
H  PieM  na4  l|n  9  folgt nda  saikB  lAlan  B.  38.  B  tat  aam  «r  w«  naUfea. 
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Er  Bprach:  wen  ksA  es  sich  ergu^ii? 
Sy  qpradi:  w  ist  Bodi  nidit  laag^ 
Das  jT  m  «dieiitBlidi  ist  gesdieen. 

Er  sprach:  mich  hist  ir  halt  nicht  zu  sehen. 

9  Crot  gesegen  euch  uikI  gehabt  euch  woll 
Was  Got  will,  das  mus  sein  und  solL 
Gar  palde  er  von  dem  havli  gaehl 
Bw  yancktew  «n  dem  pedt  erwadii 
Die  fnm  sprach:  der  fllg^t  dir  nicht 

10  AVie  i;ar  schön  werstu  mit  yiu  außgerichtl 
Sein  pulschaflft  ist  gar  eiiUwei, 

Sein  trew  ist  stet,  als  ein  ey. 

In  der  zeit  ein  ander  kam. 

jUa  pald  sy  daa  yemam, 
U  Die  jnneldniw  sy  wider  aaß  dem  pedt  hieß. 

Einen  fürluuigk  sy  für  yn  ließ, 

Eynen  slayr  sy  für  die  äugen  hangt, 

Ir  hend  sy  gar  trauri|^idien  want 

Gegen  dem  Bitter,  der  su  ihr  gieng  her. 
90  £r  fragte  die  tränen,  was  ir  wer. 

Sy  sprach:  mein  layt  nympt  nymer  end. 

Habt  yr  mein  inumlein  kenttV 

Ja,  spräch  der  Hitter  wol  geporn. 

Sy  sprach:  do  ist  sy  majüch  wom 
3$  Und  ttgt  dort  yn  einer  kemnat 

Got  vorgeb  yms,  ron  wem  alfl  hat! 

Von  pulschafft  das  mancher  widerfert, 

1.  B  wann  haut.  2.  B  saiu  Ut  int  lanpcu.  3.  B  Tnd.  4.  B  Inst  ir  nit 
zu.  5.  B  encb  fr.nv  gehabt.  6.  B  Das  bot  will  das  mus  und  sol.  7.  H  Wie 
pald«r  Ton  dannen  auß  g-icht.  8.  B  orlaclit.  10.  B  Wie  schöu  werstu  mit 
ym  auf>pericht  Ey  wie  h.it  er  si  erweit  Gesr-lncht  ain  ^truchen  da.«  er  vplt. 
11.  B  So  prist  all  siti  trw  eiit<i;wai.  12.  B  .Sein  ?tät  ist  uäst  recht  aih  am  ay. 
13.  B  7.pit  der  ander.  14.  B  pald  di<'  fraw  das,  15.  H  Ir  mümlein  sy  wider 
m  das  pet  hieß  ^jan.  16.  B  ALu  fiirhaiK  si  da  uider  litß.  17.  B  Ain  sohlait 
si  Mlber  für  die  augcu  hcukfc.  18.  B  si  tramiffliehcn  lenkt.  19.  R  Hitter  muoter 
gtr  Sie  enpfleng  in  er  irlen?  her.  20.  B  Vnd  fraucf  die.  21.  B  sprach  meiu 
ptlteilicliu  schvär  Die  baiit  laiüer  uieiidurt  eud.  22.  B  ir  nit  mein  mdmleüi 
fltktttt«  SML  B  Ja  ich  sprach  der  ritter  wol  geporpn.  34.  B  Sj  kt  MiW 
WlKft  umäm»  26.  B  Vorgeb  ims  got  von  wem  siß  haut.  ST.  B  palliMR 
Mite  te  tmmt. 
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Das  yr  grösser  jammer  ist  besdiert 
Der  Bitter  gedacht  jm:  es  get  anff  mich. 
Hot  87  dann  unterwunden  sieh 

Vberigs  senen,  der  schad  ist  yr» 
5  Wer  J«T  ^(esunt,  so  licjit  sy  mir. 

Do  spracli  er:  mir  iät  mb  sy  lait, 

Sy  was  hflpsdi  und  gemait 

Idi  laugen  s^n  indit,  sy  was  mir  Iwli 

Adi  got,  das  ich  sy  sehen  soltl 
10  Dem  tet  fv  auri  ein  vciister. 

Er  tratt  ein  wini^  zn  ir  lioer. 

Do  verhub  er  sidi  vor  dem  gestände 

£r  macht  nicht  uü  rede,  die  weil  was  ym  lank. 

£r  gedacht:  est  ist  nicht  pessers,  dan  widerkert. 
15  Und  hatte  grosse  sorg,  et  wnrd  Torsert 

Und  koni  durch  yren  willen  yn  schad. 

Got  gesegeu  euch,  fraw!  ich  muß  gen  päd* 

Er  gedacht:  neur  paid  anfi  dem  haußl 

Die  fraw  sprach:  die  lieb  ist  and 
90  Est  hot  sich  p5filicit  nmb  die  nren  ergangen. 

Las  sehen,  wie  den  dritten  werd  belangen! 

Es  stund  nicht  lang,  es  kom  der  letzt, 

Der  hat  sich  RitterschafTt  ergetzt, 

In  das  haus  und  wolt  beschawen, 
2S  Wie  es  stand  nmb  die  ynnckfrawen 

Und  was  sie  sich  die  weil  het  bedadit 

Gut  gesmeid  und  cleynot  er  yr  pracht. 

Die  fraw  gieng  gen  yni  gar  leyß 

Uiid  enphing  der  Hitter  weis 

2.  ym  fehlt  B.  3.  B  Haut.  4.  B  Vbnges.  6.  B  ist  lait  vm  sie.  7.  B 
was  zart  hüpfcli  muotes  fry.  8.  B  lausen  nicht  ich  was  ir  holt.  10.  B  venstw 
T«r.  i  1,  B  ir  dar.  12.  B  Vnd  vrrhiiob  «ich  tot  dem  gosmachen.  13.  B  >e\n 
lieb  was  iiu  eatswachen.  14.  B  Es  grraw  in  vud  widorkert.  15.  B  Für  wü 
wÄrs  gut  wurd  ich  vorsert.  16.  B  kom  ia  iren.  17,  B  m.  ins  päd.  18.  B 
JSr  fMiIrt  pald  von  dem.  19.  B  fraw  die  sprach.  20.  B  K^t  ist  Trab  die. 
21.  B  Lftäa  fdMH  wie  m  deou  S3.  B  es  ohsm  der  lest.  23.  B  hett  sich 
lÜMIflk  m%«tU  25.  B  fit  «»rraAt  tHii  hül  m  «le.   26.  B  Wm  gif  ntt  tm 

«ed»e1tt.  27.  B  uid  ttAtk  clatOAt.  29.  B  gicng  hir  ilttig  «nd  l&ft,  2ll 
B  den  Jungen  Ritter  w^s* 
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Und  setzt  in  auü  ein  panck  üouider. 
£r  danckte  yr  tugeatlich  hin  wMer* 
8ie  lieble  aich  aftch  dee  Biltert  aag, 
Do  WM  daa  lain  onte  frag: 

S  Wa  ist  die  yunckfraw  V  tiuizt  j?ie  iiucli  j^ern? 

Sie  .Spruch :  das  luoint  ir,  got  zuvedieru, 

Und  wolt,  das  ymant  het  yr  not 

Dq  fragt  or,  ob  sy  wer  tot 

Sie  apracli:  est  igt  Ifltzel  weger« 
10  Sie  bot  dea*  TngeLudos  yeger 

Mit  .seyiR'i)  heudeii  urribfan^^cii  ^^ar, 

Das  sie  zu  den  leiiteii  nidit  tliar 

Und  zu  den  euama  httcyca  muß. 

Den  Bitter  beiwang  aein  aenen  p9Ü. 
19  .         Br  apfach:  mein  hertsen  Habe  Iraw^ 

Wdat  mich  dodi,  do  ich  sie  acbawl 

Das  will  ich  ymraer  iimb  euch  verdinen. 

Sie  sprach:  seht  dort  das  venster  duichslymen, 

Do  durch  reck  i«b  ir  die  Jcast  an  cyoer  ataugen« 
ao  Alao  bat  aie  die  peyn  ao  gar  durebgangen, 

Daa  Idi  aelba  webt  dar  xq  nr  nabeii. 

Euch  wQrd  mn  gesmagk  anslahen, 

Das  yrs  gar  hart  tiberwündt. 

Er  sprach:  wurd  ich  hall  nymnicrmer  gesunt, 
aa  So  müat  icb  doch  zu  yr  hin  .eyn. 

Den  beiwaag  der  miODlieb  ayn  aein. 

Do  ale  die  wailielt  aah  und  bort, 

Do  weist  sy  in  aufif  die  rechten  fart, 

Do  zu  dem  pedt  sy  in  doch  füret, 

1.  B  saUU  B  dauider.  2.  B  danckt  ir  tugeuilich  enwider.  3.  B  riebt. 
1  B  So.  B  friug.  5.  B  taozta  noch.«  6.  B  maiai  «Im  §oiL  7.  B  «olt  das 
iliuit  mnmt  mMtn  Bot.  B.  B  wir.  0.  B  £s  l«M«r  MM.  10.  B  W 
4tt  TDglMk»  7%«;  11.  B  iMate.  ll  B  Uten  »Ml»  «Mr.  tiLBMMa 
pvgetli.  .14.  B  Mte  pein  gac  YnOft.  Ift.  B  ifwA  hnmm  Uipita.  18,  B 
In  nika  alA  ii«  lA.  17.  B  «w.  1&  B  s«^  ii  dBit  flu  VmmL  ▲  a|w 
mm  ote  ilyMM.  IB.  B  J>0  ttek  b;  90.  B  BIM 41»  pein  m  yminmtgm 
U,B§ab^tm,  aa.Bidtlflin  gesMiit  m  Ii  «wlikMu  94.  B  «n* 
m  wd  lA  idBor  c«nat,  a5b  B  m&.  Sa.  B  tavM0  Mte  nflOkk  ita^ 
«iBt  Mta.  a7.  B  JDt.  aa.  B  Da.  aa.  B  Zu  a«ü  f«t  Ii  In  AmM. 
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I>()  IT  (lio  junckfrawcn  anrftret. 

Er  sprach :  juuckfraw,  mir  ii^t  leyt  euer  vugemach. 

Soh  ich  eaeh  finden,  als  do  ieh  ench  nn  sah, 

Danimh  ich  der  fsti  wolt  lejden  vüt 
5  Sie  sprach:  idi  mag  och,  wie  got  will, 

Gar  auü  liubscLum  scufiften  niut; 

Do  hat  mich  vorgifft  das  vnroyn  plut, 

Do  uor  euch  got  der  hev  webar, 

Das  euch  auch  ichs  widerfarl 
10  Do  wer  mir  ungeholffon  mit, 

DasMcht  schaden  enphing  eins  eur  gelicd. 

Er  uuibliiig  Rv.  sein  liortz  was  bctrttbt, 

Zu  gat  er  gar  cleglichen  ruift. 

Er  sprach:  her,  wie  hosta  meiner  vergeben? 
15  Ich  hat  mich  doch  guter  ding  vezmeflen, 

Der  ich  mir  gedacht  unterwegen. 

Nu  getraw  ich  mich  keiner  freud  mer  pflegen 

lün  für  vntz  an  mein  tot, 

8eyt  du  pist  komen  in  not. 
IM  Bje  Bchweyg,  de  het  sein  clag  wol  TOrnomen. 

Die  fraw  spnu^h  m  4em  litter  Jungen: 

Wie  die  jnnckfrmw  sey  gelhan, 

Wölt  11,  k1i  wil  sy  euch  sehen  lan. 

Sie  ist  den  Sachen  nynert  gelcirh. 
25  Sie  mag  euch  noch  wol  machen  ireudenreich. 

Sie  tet  ym  auff  ein  venster  cleyii. 

Do  saß  an  dem  pedt  die  reyn, 

Gar  wol  gestait  was  yr  har  gestrickt 

Do  sye  der  Ritter  gesunt  anplickt, 

1.  1  ittvrt  a.  B  «Ii  ftnh  mdi  uJk  4>  B  f trt  ^Hi  5.  B  Iih  «mg 
mkä  tritt  6.  »  SpfMa  ai«  jQMkllMP  Mt  iMflNi.  7.  B  Bf  M  Hb  ta 
mwtmwm  fwt.  8.  Dhve  naä  dto  litislt  i«a«  Mt  B.  >ta  BA».  II. 
B  Dt«  ulhUm  mumm  ewM  «Hder.  18.  B  HM  fot  w  ohiiMi  lUk  iUU 
nm  -vi«  Ml  BriB  v«fg«tMB.  la,  B  Wtt  all  govtg  4l«s*  ML  B  M  «•» 
4MUbkm,  17.  B  Nft  tnw  toktfküMMtadw.  ie>  B  Wr  Mti  ia  ■ahM. 
JOp  B  Mkwtif  ID  k«l  4to  ¥«tm«iB.  M. B ftmr  dte q^oHli.  tt,B«to 
pmmmw.   SS.  B  Ml  40  fHm  Ir  «I  fdi«ii  la.    Bl.  B  ai»t«t   Si.  B  ü» 

B  gMam  yr  h»  «tvMikt, 
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Er  wltet  Bkbt,  wie  er,  bÜ»  wie  er  vor  frenden  pam, 
Vnd  vard  za  ir  an  das  pedt  hm. 
ht  hohen  mn  er     m  ym  lOekt, 

Gar  lieplich  er  sy  zu  ym  smückt. 

9  Nu  wol  mich,  raein  allerhöhstpr  hört! 
Bistu  gesuut,  mein  allerliebste  /.art? 
Ach)  frav,  wie  habt  ir  mich  erschreckt? 
Ir  hoher  iiiiit  mir  vil  frenden  erweckt 
Das  geschae  on  widerstreben. 

10  Do  spracli  die  alt  der  yuii'iou  eben: 
Der  sol  seyu  dein  aliiilicböter  pul. 
Sein  hcrtz  nie  gelernt  in  falscher  schal. 
Dem  ist  m  geftrawen  gnter  ding. 

Got  geb,  'das  euch  peden  wot  geHng! 
15  Dem  ward  sein  leid  in  lieb  gewende. 

Ir  peidrr  lieb  hat  uorli  kein  ende. 

Ir  sdinii  svaü  nyuiant  genuü. 

Er  S(  lii(  kt  sie  auff  ein  hoff  groß» 

Das  sie  do  'sahen  die  ersten  payd, 
90  Den  wart  do  ein  grüß  Torsayt. 

Sic  stach  den  jungen  man  donieder. 

Sic  fjab  im  iiuit,  er  was  su  pider. 

Und  zu  dem  letzten  er  sy  zu  der  Ee  nam. 

Ir  payder  pulschafft  in  wol  zam. 
u  Ynd  wer  noch  ofit  em  fraw  so  dog, 

Do  man  versncht  mit  valschem  lag, 

Das  wer  inanclier  frawen  j^ut, 

Die  sich  vuriest  auff  wanckelm  mut, 

1.  B  Er  west  %<>r  freu(i««u  wie  er  solt  p.im.  2.  B  Kr  bcgiaad  zu.  3.  B 
hohen  niut  er  si  zu  im  zuckt.  4.  H  si  an  sein  liertz  smuckt.  5.  B  Nun  wol 
mir  wart  mein  hüiistt  r  hart.  6.  F.  nu'iu  iiebstu  Jtart.  8.  B  Ir  rot«r  muad. 
10.  B  Da.  11.  B  (Uli  lieb>ter  pul.  12.  R  nie  lernt.  13.  B  ist  feträwen 
jruttps  dingen.  14.  R  (Mit  lanf>  eii<  h  paidtu  wol  gelingen.  15.  B  uerkert, 
nach<  om'jrirf .  7.uer>t  stuml  gcuoiit.  16.  B  pclder  fräud  het  sich  da  poraert. 
17.  }J  schün  der  was  uii  hs  p(  ii(i|>.  18.  B  sie  zu  aiiicn  hoff  groß.  19.  B  Da 
sie  erchant  die  aiidreu  payd,  20.  15  wart  ein  grießeu  da  veröCt.  21.  B  dtK 
Jnii^  mau  da  cruidcr.  22.  B  e»  wajj.  23.  B  Zu  dem  letzten  er  bI  oan.  85. 
B  wir.  26.  B  Die  man  versucht  mit  valscher.  27.  B  «ir  naalgir  Mim 
fuot.   28.  B  TerUt.    B  muot. 
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Das  sie  erkennet,  die  troffiern 
Ynd  dea  zarten  Irawen  hoffieriL 
Wann  wer  mer  dan  eins  pulen  begert, 
Der  Wirt  selten  liebs  ^ewert 

5  Tnd  ist  der  frawen  eron     lu  ißoii  ein  tUep. 

Ir  .ixcsellcn,  habt  mir  die  fraweu  Ijepl 
Das  rat  ich  euch  mit  treuen  do. 
Das  redt  der  laydmz  frdstel  also« 

1.  B  S*»  bie  oikaiu  der.      2.  B  Pii«  (i»^n.      3.  B  Wann  «Icr.  B  pudiMi. 

4.  R  powert  Seins  herten  lauif  tuet  als  der  haß  Kupfelt  mir  aiuä  so  wirt  mir 

das.  5.  B  P«>r  uwer  cren  ist  nin  dieb.  6.  B  Ir  frawea  bapl.  7.  B  raut. 
8.  B  Von  laydniz  f^dcchel  lett  also. 
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14»  AIN  ANDER  SPRUCH. 

Anis  ja»  n  der  €itor1idieii  Mjtt 

Kait  Ich  In  fremde  land  weytt. 
Des  morgens,  do  der  tag  auf  prach, 

s  Kam  Ich  viUer  ain  paumes  dadiy 

Der  stendt  Yor  «iiem  schaipfcoa  Ibli. 
Ain  prtD  dtteg  mit  kaltem  gels, 
Der  dang  daram  vsd  tü  sw  tidL 
Da  pey  sun^en  vil  der  nachiigal 

10  Auf  scharplcu  eöten  vnd  waren  froUch. 

Das  macht  mich  Sünder  freidnreich. 
Aach  ander  fbgial  geaduay  irnß,  Suigaii 
Hort  Xdi  da  gar  vfl  erduogen. 

Hi.tt,ue    Gar  Ivattdflidi  Ib  aller  weyß, 

15  Jiccht  als  es  war  lu  dem  paradeyß. 

Dapey  saß  ain  fraw  In  ^ciibarczem  ciaid, 
Gbaiut  so  ser  vud  was  Ir  laidt^ 
Daa  Ir  ^  evglaiii  nam  lelL 
lA  cedadil:  adi  lieber  Jmct  irot, 

10  Was  mag  der  sarten  fraaen  sein, 

Das  sy  leidet  so  schbare  pein 
Ynd  clagt  schbariichen  nianigfalt 
Ir  Tnmassen  schone  gestait, 
Wen  ^  gieidi  «inm  eagel  was. 

»  Bf  Btandl  auf  alla  den  gitneii  gnfi, 

Da  ey  mich  ersach  vnd  naigt  mir. 
Von  roß  drat  Icli  vnd  ging  zw  Ir. 
Weysse  heudiciu  sy  mir  pott. 
Miiudich  was  Ir  mudlein  rott 
17.  t iHi        ae.  taaidMi. 

mlai»ini«ii.  ^| 
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Von  dein  wainen,  des  sy  pllag. 

Ich  sprach:  zarte  frau,  güadt  mir  ain  frag! 

Do  syczt  zw  mir  nider ! 

Dy  sprach  so:  geael  piderl 
5  Ich  sprach:  wy  getraut  Ir  so  ser? 

Das  sagt  mir  durch  efir  wdplich  er. 
Hs.  42, 149fc  Sy  sprach :  Ich  clag  den  aller  libsten  man, 

So  In  ain  fran  auf  erdt  uy  gbaU} 

Dem  Ich  mich  hab  ergeben 
10  Bfit  leib  ?nd  auch  mit  leben 

Ih  eren  md  audi  anders  nicht 
U8.42, 243  Nfln  merdc,  wy  es  dammb  ligtl 

Er  ligt  mir  laider  gefangen 

Gar  In  fremden  landen. 
15  Vmb  in  ist  mir  schbar  vnd  laidt. 

Mein  hertz  leitt  gros  pitterhaitt, 

Wan  Ich  wais  seiner  loa  vmb  nicht 

Das  printt  ndr  al  mein  freudt  enbicAtft, 
Hi.  42, 2431»  Vnd  WO  ich  sich  kürtzvveü  treiben, 
90  Da  mus  mein  hertz  von  beleiben, 

So  Ich  In  nit  sich  an  der  schar. 

Got  fi^  In  schyr  an  seiA  gflmur» 

Das  wir  In  froide  möge  gelebm 

Vnd  einer  dem  andern  n^  |^>ea. 
35  Zartt  fraw,  so  sagett  an, 

Er  müs  je  sein  ein  frümmer  man, 

Das  jr  jnn  klagt  also  von  herteen 

Vnd  leidett  soUchen  schmerlsen. 

Sy  sprach:  er  ist  ain  gotter  knecht, 
80  Der  nie  anders  thett,  dan  redit. 

Der  trew  vnd  stetter  lieb  ptiigt 

4.  t  Spnefa  ti  do,  gflstU«.  5.  t  «ftunt'  12.  Die  /bigende  8t«Ue  wiM 
MAk  hi.  4a,  S48.  Utk  lüg«  die  abvMnilfia  mit  da  bezeichnung  B  hier  M. 
B  im  Mck  gut  geMU  wie  Es  ist  vnb  In  ergaii-fn.  13.  B  er  Idt  schwer- 
lich g.  14.  B  Port  lu.  15.  B  rali  M  maß  aad.  16  fehlt  B.  17.  B  Dan 
»ein  lonaOng  wais  Ich  nicht.  ?  losung.  18.  B  Dar  vmb  ist  all  mein  freid 
PTibirhtt.  19.  Diese  und  die  5  nSdisten  zeUen  erg&nze  ich  aus  B;  sie  fehlen 
bl.  149.  25.  B  Ich  sprach  fraw  sagt.  27.  B  so  ser  Jm  hertzen.  2$.  B  Vnd 
luU  i.        B  i»t  wb«,  ai.  B  Ynd  mhtit  trtv       ittt  ^ 
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Vud  dem  wandel  augesigt 
Die  mkfet       m  tiiff  «olger  talt, 
WeldiB  fim  «in  stetoi  diener  Iwi, 
Der*  hat  gei  solche  genad  gethan, 

5  Der  sy  Im  nymer  verdancken  kan, 

Hft.4a,ljM)   Wan  falsdiait  pfligt  naheut  aller  weit; 

Rieutöu  kaufsn  ist  daa  wider  gelt, 

Das  mandieiii  Beinani  iralen  tLtULz 

Nymbl  sj  daii  tob  aimn  andern  rnttt, 
if  Das  ist  ain  reehs  narren  spil, 

Als  der  sich  selbs  laichen  wil. 

Darumb  lob  ich  den  gesellen  mciu. 

Das  Im  nu  geschacb  lasung  scheint 

Dan  Idi  getrau  aa  wider  ker 
15  heSb  leben  an  all  nein  er, 

Des  mag  er  sy  freyen  wol. 

Ich  sprach:  herr  liebs  weib, 

Nichtt  marter  so  ser  deinen  leib 

Mit  klagen  also  jamerleich! 
SO  £8  enpfert^tt  dich  sicherleich. 

Oh  Sick  dan  mein  gestalt  enplerbti 

Xain  ander  schein  doch  nit  erbt, 

Dan  allain  der  gesel  mein, 

Das  Ich  so  laut  möcht  geschrein, 
SS  Das  er  myck  mocht  hern  In  fremde  land, 

Das  mein  trost  wirdt  peekant, 

Das  kainer  nymer  mer  wider  ferdtt 
Ha.  42, 150k  Ach  WO  yst  er ,  der  inych  da  uertt  ? 

Die  foGfelein  In  dem  wilden  wald 
30  Dy  haben  freindt  mayn  faldt, 

Ir  iglidts  katt  den  genossen  sein. ' 

Wa  pskit  kertian  lieber  gesel  mein? 

Daa  leb  tat  dich  gefangen  wIrt 

1.  B  Dmi  kite  «mckfl  Bit  äugen  gesigt.  S.  DieM  vd  dto  S  MgmUu 
afOM  ftUtt  ton.  Si  B  Dr  Hibekatt  pflfgt  tolilr  alle.  7.  B  CUifeii  lit. 
i.  B  Dm  mmAm  aOr  an  ttama  Aftt  9,  Bwj  von.  10.  B  Ist  Im  wtU  «b 
Siiar  q<L  iU  B  Tad  dar  tißk  aalli.  IS,  Dartab  dag  Soli  dan  mala. 
ISl  B  M  tar  llni  Ib  arloaanii  achaln.  14.  JDiaia  und  dla  falg^te  33  zailen 
MteB.  M.  la  Mit  aina  saOa.   17,  THiaaiiUa1»afc 

11* 


Das  pracht  myr  nymer  so  grosse  swar. 

0  du  mem  siüep  hogster  knechtl 

Die  andern  sind  myr  all  vngeredit 

Wo  Ich  sach  frewdt  oder  kürtz  beil  trewben, 
5  Do  mües  mein  hertz  da  hynden  i>ileibii, 

Wan  Ich  dich  nitt  sich  an  der  schar. 

Ich  hof ,  du  kttmst  schir  an  dein  gebar. 

Das  wir  den  tag  müssen  leben, 

Das  wir  frefd  an  ein  andar  geben. 
10  als  gar  Iiiiclich  clagt, 

Da  hub  Ich  auf  vnd  fra^.. 

Ob  Ich  Sich  icht  trösten  kundt 

Nain,  sprach  sy,  kains  herczen  nrandt 

So  gib  mir  trlab,  schone  weib! 
1$  •  Sy  sprach:  got  pehnt  dir  deinen  leibl 

Ich  pegundt  ain  weni^  von  Ir  gau. 
Hl,  43, 244    Aber  hub  sy  ain  clagcn  an. 

Ich  parg  nach  doch  vnter  ain  paum, 
Hf.42, 151   Da  nam  sy  mein  nicht  da  ganm. 
to  Sy  sprach:  genaden  reicher  gott, 

Erics  mein  leyb  ans  aller  seiner  notl 

Las  in  gemessen  frumer  tat, 

Dy  sein  leib  peganp^en  hatl 

0  du  allerliebste  ^maid, 
S5  Las  dir  mein  klagen  wessen  laidl 

Hilf  auß  dem  frnnten  ynd  dem  stftd^l 

Das  all  franen  frü  jn  patten, 

Dos  wer  er  sichcrlicli  woU  bertt. 

Wan  er  wirdigklych  al  frauen  ertt 
SO  Wir  frau  all  mytt  vnser  schar 

Nemen  wir  nodi  solhdier  gessellen  war, 

So  wirtt  manchea  nii^t  Terschrotten 

12.  ?  Sil».  14.  B  I<li  sprag  gib  vrlab  schönes.  15.  B  webar  deinen. 
16.  B  gundt.  17.  B  Aller  erst  viiig  sy  ain  clag.  18.  B  mich  kistw  ttna 
sUin.  19.  B  Das  sy  mein  kam  war  nam.  21.  B  llilff  meimm  lyb  Mlnn. 
32.  DIflM  und  df«  Iblgendeii  3  teUen  feUoi  B.  SS.  B  Bflff  d«m  tiwim  ynk 
amn  itetten.  37.  B  Das  ill  «ugel  ftir  In  peten.  t  Ar  In  b«t«ii.  M.  B  «ff 
aU  franen  ftnaickllcli  ert  90.  B  Ich  sag  aHm  fttven  tbar.  Sl.  B  Kaa  wis 
■olohar.  83.  B  wlit  oft  nit  Tcrachrotten. 
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Die  sunst  stillich  wart  verraten,  * 

Mer  vmb  süust  dan  vmb  tatt. 

Dm  hib  kk  gantzlich  Eatt 

Yoim  meiDfliii  Ijeb  su  aller  fertt 
5  Dar  ymh  ist  myt  eein  Iddeii  hertt 

Hcrtzcn  liebe  iiespil  tüKentlcidi,  ' 

Trawren  iiiüs  jch  ewigkiich. 

Das  las  au  myr  oiU  ergmi. 

Waii  Ich  In  grosaem  Iaido  ataa. 
10  Do  sy  ja  klagt  laag  ymd  fus^ 

m,42,mKUml}tm  w  nfiedt  mit  memon  raat 

Vnd  wider  haym  wolt  gaii, 

Do  sach  SV  vor  Ir  dort  i>ii\\\ 

In  dem  waldt  eiueu  jüngeliugk. 
la  Bi  gedadi:  was  sin  disse  dion^? 

An  seiafim  bals  von  aübor  ain  ketten  hing. 

D]re  fraw  Ii»  aadientt  gyng 

Vnd  ^'edaclit  zu  dieser  fryst: 

Wye  gcleycli  du  inoinin  puolen  pist! 

m  £r  ging  Ir  naehautt  vnd  kuutt  sich  woh 

Er  was  auch  der  recht  scholl. 
8y  kant  In  wider  zn  diser  atfladi 
Do  Wardt  In  grone  frendt  kOntt 
Er  fvl  sy  an  vnd  fv  Tn  wvder 

2&  Vnd  sasse  /u  ein  ander  nidur 

Vnd  tauch tteii  da  aus  einem  mund, 
Das  In  aoUiche  seitt  waa  Warden  kundt 
Sy  sprach:  hertienlieber  gesel  nein, 
Wie  kymt  es  Tmb  die  lossuug  dein? 

1*  B  Dti  alm  IUMUl«liiHrt  S.BTUa«r.  a.  B  fwlsUdi  m  In  Iii. 
4.Bli«t  S.  BadiaIrtkilatfnkIdMbMt  6.  BHiMllMtoUTMtNick. 
7.  B  TM«.     a.  B  Lm  ifliv  9^  B  tumnu      ta  B  Alt  ly  «k«!. 

If .  B  TBd  fBdMht  sa  Mm  ntk  f  «ott  mamm  r.  IS.  B  «M«r  Bi  dy  >a^^ 
ta  B  Sy  a«rt  TMuatMB  Hu.  IC  B  Tor  waU  ilii  itiiglli«.  IV  B  Sy 
«PmB  m  mm  SUs.  IS.  B  Am  iMd»  aiB  rfftnin  katMu  17.  B  D« mHiy 
anriM  In  gta«.  18.  Wm^  waA  dto  aSAne  ulto  MB  B.  SQl  B  Br  iMli 
tj  «n  vnd.  ?  sie.  21.  B  All»  ttm  wA  er  folL  SS.  Blmnd  die  iiiafciii 
zn]e  fehlt  B.  25.  B  Sy  sassen.  SS.  B  Toi  MtaB  got  aoa»  ST.  B  |l 
Hab  litt  wtid  kfiadt  38.  B  apiaeh  BalMr  «Mial. 
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Oder  wer  hatt  dir  geholffen  ;iaehett? 

Ich  wiüxüt  vmb  dich  vil  manchen  zacher. 

Er  sprach:  da  ich  gefangen  lag, 

Do  pflag  ich  lOr  d>  ch  grosser  klag 
Hl.' 42, 153   In  dem  tnni,  do  ieh  was. 

Taglich  woden  myr  dy  äugen  naß. 

Des  hausses  fraw  haimlich  kam 

Aü  lueiii  venst^rleiu  vnd  verniim, 

Das  Ich  dein  tiew  so  ser  pebaiutt. 
10  Uaymlich  sy  sich  myt  mjr  saintt 

Sy  spradi:  Ich  wü  dich  genysaen  lan, 
H8.42,245   Das  du  pist  ein  so  stetter  man, 

Vnd  hie  Inn  sollicher  nott 

Crf^denchet  so  ser  dcins  lieben  gepott. 
15  Sy  schloß  mir  auti  vnd  lyes  mich  farn« 

Got  mAs  sy  anch  ebidich  wetMkrnt 

Salis  mus  sy  auch  nn  sein, 

Sprach  das  lart  freylein, 
*        Dy  dir  lialff  deiner  >?iderker! 
ao  Leib  leben  vnd  all  mein  er, 

Gesel,  dein  lieb  mich  eruert 

Dein  stät  mir  mein  freid  nert. 

Ich  wais,  das  dn  ganca  stät  pist 

Das  selb  nn  auf  erdt  gar  tenr  ist 
25  Dauon  danck  Ich  got,  herczen  lieber  knab, 

Das  er  dich  thh  her  wider  gJtb. 

Ich  tail  mit  dir  alles,  das  Ich  hau, 
m. 43, 152k  In  eren,  als  wirs  heben, 

1.  B  Wer  iMt  dir  gehoIlTen  nacher.  2.  B  dich  mtagß,  3.  B  Er  spiMk 
•Ii  Ieh  ftn  tQm  «t»^«.  4.  H  Wurde  täglich  mein  aunw  nMk  5.  Diete  uod 
<)i<»  fiiebtl«  teil«  ftUt  B.  7.  B  Dye  ^aw  jm  h&us  das  vanain.  8.  B  rrarm- 
llcb  67  zu  nijrr  kam.  9.  B  Vnd  hört  das  Ich  In  trewen  vaint.  td.  B  Gar 
pald  sy  sich  mit  myr  veraint.  11.  B  sprach  sj  wok  mich.  12.  n  Das  Ich 
tvar  ein  treuer  man.  13.  R  Wan  Trh  nn  tanrlicher  nott.  14.  B  Nit  terg«ß 
«ins  iiiiindlt-iTv  rott.  15.  Ii  srUloß  aufT.  16.  B  müs  Ir  leib  vnd  ere  hchaim. 
17.  h'f^e  und  Uie  iiärhste  zcile  fehlt  B.  ?  Saliß:.  19.  B  Dy  da  halff  ander 
widtMiiirtt.  9,0.  R  «praeh  dy  mynclich  dy  /.artt.  21.  Diese  mid  d!i«  nächsten 
5  zeikü  fehtou  in  U.  37.  B  dir  recht  wm  Ick*  S8.  B  wü»  Tiagea  mu 
?  buolen  an. 
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Leib,  hercz,  müt  vnd  all  meiu  sin, 

Wann  Ich  deiner  st&t  piu  worden  in. 

Des  landi  hk  deiner  wirdjgkaitt, 

Die  mjr  eoludie  frewd  hatt  befsiti 
i  Also  sprsdi       jung  man: 

Dy  er,  dy  du  mych  le^^est  an, 

Wer  mocht  dy  verdieimen  gen  dyr? 

Wan  du  dein  trew  tailst  mit  myr. 

Du  pist  mäk  ja  aoUidbar  acht» 
IS  Das  lA  aimer  hett  lie  gedaciit, 

Myr  sdDidi  gros  gnad  sfl  geben.  ^ 

Des  pin  Ich  von  dir  jnnen  ^vonlen. 

Sy  sprarch:  ain  armer  frumer  knecht 

Der  ist  myt  eru  vud  myt  recht 
IS  Üner  iglichar  lieben  tenen 

Anf  an  nennen  vnd  an  sdiairan; 

Hat  aber  sdner  ain  ftilsdi  UiniB^ 

Do  sol  man  nicht  achten  nuff. 

Vnd  hett  er  dan  eins  kaisser-s  gütt, 
SS  In  sol  kain  fraw  nichtt  liabea  veigdtl 

Hi.a,l».a4S^Dar  mb,  bevta  lieber  gesel  meiny 

Las  mydi  dyr  entpfoldieii  seiBy 

Ate  da  myr  «rtfifoldien  pistl 

Vnd  wer  auch  vnser  orden  ist 

Zue  rechter  trew  vnd  stättikaitt. 

Den  pebaett  gott  ebi^Elyeben  vor  laid. 

1.  Seid  ich  wais  das  du  stet  pist.  2.  h  Das  selb  auf  erdt  das  pest  ist. 
3.  Die&e  und  die  nächste  zeile  fehlt  B.  5.  B  Da  antbort  Ir  der.  6,  B  Der 
9tm  der  du.  7.  B  Wy  Terdin  Ich  das  ymh  dich.  8.  B  Tau8«nt  feit  thüu  Ich. 
a  B  Dy  kSndt  9it  ymiUmm  far.  i9,  B  D»  nfii  alain  iat  war.  II.  B  Es 
kfimpt  TOft  dfla«r  ididtekali.  12.  B  Wm  mir  dala  tu^ant  hat  perait.  ?  hin. 
kk  von  dir  «ntsaboit  13.  B  8y  spradi  atn  «i^er  ckaatlit.  '14.  B  Bot  Sit 
müt  fliei  mntikL  15.  B  Alntr  tnnm  wol  sn  naiiMii  avff.  IS  Mit  B» 
17.  B  Hat  «r  äb«r  Satci^  linlT.  IS  Müt  B.  lt.  B  Tod  dar  tw  «tna. 
Se.  B  Dam  aol  tata  feaw  gvibas  ttittt.  II.  B  DannS  Habar.  SS.  B  pefoMaB. 
S3.  B  mir  IB  bertaem.  S4.  B  Aaak  war  vnaan.  S5.  B  Tad  pflJst  Uilb  la 
atcadialC.  SS.  B  wvbar  got  toi  haiwrfn  lafdt 
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Ht.  42,340     AIN  SPRUCH  VON  AlM  GRAFEN. 

Nach  singen  tichten  stet  mein  müt: 
Ntt  merekt,  Jr  werden  makter  gftt, 
Ich  hof ,  mir  sol  geUngen* 

5  In  gotes  namen  heb  ich  an. 

Es  was  ain  graf  par  lobesann, 

Von  dem  wil  Ich  euch  singen. 

Zu  Harn  safi  der  graf  so  iier 

In  furstnüchen  dureffeeo, 
10  Er  wolt  hin  schüfen  Tber  mer 

Nach  er  vnd  ritterschifften. 

Im  kam  zehand  groÜ  vngemarh, 

£r  wolt  dahin  zu  dem  heyling  grab. 

Grofi  hercienlaidt  Im  da  geachadL 
IS       Von  seineB  frainten  er  Trlab  nam 

Vnd  von  der  tauen  lobasam, 

Dy  lyß  er  trauridichen. 
H8.42, 340^  Er  saß  auf  das  wasser  groß, 

Iliu  er  vnter  dy  haidcn  floß, 
30  Elendes  wardt  er  reiche. 

Ain  haidniaeher  kOni^  reich 

Der  fing  den  grafen  milde. 

Der  werdt  graf  müst  herticfalidi 

Ziehen  In  ain  gefilde, 
95  Recht  wie  ain  thir,  in  aineni  i/Üug. 

Sein  hocher  roichtiimb  het  ain  end; 

Qn&  annllft  led  er  gar  genOg. 

1.  Ein  ihnlirhes  gedieht  steht  in  Adelungs  magazln  2,  3,  114.  VgL 
Monrs  «nzeigfr  1839,  356.  361.  God«k«s  deutsche  dichtung  im  mittelftlter 
6.  5^^.  Sfmrocks  altdeutHch(>s  leeebuch  in  nenliocbdtiitKiur  tfücto  t»  513. 
W.     F16ABi«t  in  HeniMbexi«»  jakibach  1 ,  i. 


m 

Er  zoch  lenger,  daii  Jar  vnd  tag, 

In  aim  pflüg,  alß  Icli  euch  sag. 

£s  geschach  auf  ainen  tag, 

Das  Air  In  tta^  der  kflaig  reiclL 
9  Per  graf  tA  aider  dknitjclwich 

Vud  pat  mit  haisser  clag. 

Er  iliiiu^t  iiidt  r  viul  pat  lu  äcliou, 

Er  solt  lö  ledig  j hellen. 

Der  kflnig  ichbir  pey  seiner  chron: 
M  Dm  nag  dir  idt  geschehen. 

Hie  müB  ee  dein  eiid  sein. 

Es  kiiiu  dan  her  der  freulen  zart 

Vnd  hol  dich  selber  auß  der  peiiL 
Der  graf  da  In  Im  selber  dacht: 
19  Mein  frenlein  wurdft  mir  hie  geanndt 

Wol  ye  den  hiiden  TBriia. 
Hi.4:^34i   So!  idi  den  hie  nit  werden  kß? 

Pringt  meinem  herczen  grossen  stoß 

Vnd  gilt  das  leben  mein, 
ae  Ydoch  wü  Ich  singen  daSL 

Hirn  fnr  der  togendreiche 

Zv  denif  der  d*  aein  bitter  va& 

Er  gehyß  Jm  haimleidie 

Gros  hab  vnd  gilt,  da  er  hin  sand 
2$  Airiii  poten  7u  der  fratien  sein 

Gen  ram  vnd  thet  Ir  das  pechandt 
Jüa  pot  gen  ram  geeand  nardt 

Ter  fber  mer  dar  franen  dar« 

Pradit  Ir  traArige  ihftr. 
30  Pald  sy  den  pryf  da  vber  laß, 

Ir  paid  euglea  wurden  naß. 

Sy  Bind  In  groseer  schber. 

Sj  epKioli:  hain  geiü  iril  Ith  nü  ^Min, 

Idi  irfl  ee  for  In  geben. 
SS  Ter  vber  mer  mag  Ich  nit  hm^ 

Ich  furclit  mein  Jungs  leben, 

la.  ?h«  dein  f.  15  <>  geswacbt.  1«.  t Uk.  tTOB.  f  Dm  Mif^ 
e0.tltoM.    a4Lt4ia.  ^t^tmi. 
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Ich  hab  auch  sorg  meiner  er. 

Sy  dem  potoii  da  dy  pryff. 

Der  uaigt  sicli  zu  dem  wilden  mer, 
Dy  grafin  dj  kOndt  kttrczbeü  fiU 
Hi.  43, 341»  Von  mamgem  warnen  siiteii  spill» 

Das  yeder  bort  gem. 

Sy  ließ  Ir  haiuiiich  machen  schon 

Ain  münchs  kütteii  viid  le.^t  dy  aa, 

Dar  aw  ain  platten  scbem. 
10  Sy  nam  ain  roß  In  atiUer  Itfltt 

Dy  gräfin  also  schnoUe 

ManigB*  satten  spil  edle  got 

Hieng  sy  daran  ^;ar  helle 

Zw  paiden  seilten  an  das  pfer, 
.  15  Sy  rait  In  aina  rnündia  wat 

Dem  poten  nach  mit  ^aacier  gyr. 
Den  poten  het  ay  erfarn  schyr, 

Sy  zugen  drej  meil  oder  ?ier. 

Dy  fraw  was  vnpechandt. 
20  Sy  zoch  herfur  Ir  saiten  spil, 

Macht  In  allen  kiitsbeil  vU. 

Da  apradi  der  pot  lehande: 

Herr,  weit  Ir  ginngen  gttt, 

So  ziehet  mit  mir  palde 
sa  Zu  ainem  kuuig  hoch  (2:emUtl 

Er  lont  euch  mauigfaide, 

Er  gibt  ewk  fpeyfi  md  gut  weine, 

Silber  ynä  gold  vnd  andi  gut  gbi^Uü^ 

Als  Lang  Ir  pey  Im  iralt  wm, 
Hs,  42, 342  Sy  fom  anf  dem  mer  mit  schall 

Der  meil  vil  vnd  ane  zal. 

Sy  stunden  aus  dem  kyel 

Von  dem  wag  bin  an  daa  land. 

Da  sprach  sy  der  pot  zn  haad: 
aa  Herr,  ob  es  elldi  gefyel, 

Zieht  mit  mir  zu  meim  hcrren  zartt 

Er  Lyes  sich  des  erpiten. 
2.  ?  Si  w.    23.  ?  gnrtHMa  gMl.    di,  f  flea. 


m 

Sy  /och  mit  Im  In  smcller  farL 
Er  furt  sy  liiu  mit  bitten 
Woi  m  dem  kUmg  la  den  paiist 
Der  mtlnch  irari     gar  schone 
Supfangen  ato  ain  werd«r  gast 

Der  küniK  onpfing  der  ininich  schon. 
Manclier  fürst  vnd  edel  man 
Dy  grafen  nyinaiid  kiinde. 
Sy  nam  ain  lauten  ait£  der  iart 
Ynd  adilag  ay  knnatenlidien  zart 
Den  haiden  alle  sande. ' 
Der  kiiiüg  viui  all  dy  sein  vciiliahen 
Pey  allen  Iren  zeiten, 
So  hicten  nie  gehört  80  fein 
fiofim  auf  der  Beiten. 
Da  int  der  »flnch  an  tiacba  aas, 
42,341^  Dy  edel  frau  In  Ihrem  mütt 
Des  werden  frrafen  nie  vergaß. 

Man  gab  dem  munch,  wes  er  pcgert 
£r  zoch      für  gar  wol  pebert 
Ain  haipjfen,  dy  ward  dingen. 
Dy  liaiden  da  mit  reidiem  schall 
Wurden  erfreudt  In  dem  Sali 
Sy  hiiben  an  zu  springen. 
Der  niünch  alda  geerdt  wardt 
In  freuden  auß  freyem  mftte. 
Da  taeht  dy  edel  tew  sarti 
Es  mocht  nodi  werden  gflete. 
Da  mit  der  pot  an  argen  liaß 
Dem  ^viJiden  grafen  pracht  dy  pry& 
Wy  pald  er  sy  da  vber  laßt 

Der  pot  saget  Im  aneh  mer 
Dem  grafen  von  der  franen  her, 
8y  vordit,  sy  wnidt  gesehendet. 
Er  sprach:  erst  gikz  das  leben  nieiii, 
Redt  sieh  der  edel  graf  so  fein. 
Erst  piü  Ich  gar  elende. 

S.  t  dn.    IS»  t  Miii  Tta^m  yet    14  t  Sit. 
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Nit  mer  so  wfl  Idi  euch  venbekeii. 
Auf  drey  tag  ynd  nit  mer 

Dy  fraw  liat  In  gern  gesehen, 
343    Den  edlen  grafen  here. 

Sin  ging  In  der  purck  an  ein  zinn«  stan. 
Sy  sach  gar  elend  in  dem  vdd 
Den  Verden  giaüßn  da  her  gan, 

Schluß  fehlt. 
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Hia,i3»  VON  DEM  MOLfiR  MIT  DfiE  SCHON 

FRAWEN. 

Ejns  merleins  iril  ich  eucli  geweni, 
Das  ist  wor  vnd  liorst  ir  geni^ 
5  Daa  in  einer  stat  goediacli 

Bej  dem  rein,  als  man  jadi. 
l>o  was  ejn  maier  wiesen, 
Der  kond  iiialu  vnd  sniczen. 
Es  was  burger  in  rviipr  stat, 

10  Der  schönsten  weyb  er  eins  liat^ 
Die  man  kond  finden  da 

Oder  jndert  andere  wa. 
Mit  (TOEzen  Sitten  gemeit 
Sie  lebton  mit  wirdikeit. 

11  Sein  knecht  machten  vnde  sniteu 
Bild  nach  meinsterlichen  syten. 
Der  het  in  der  kammer  veyt 

Beyde  liin  vnd  lier  gelejml  wjder  streit 

Mit  Silber  vnd  mit  foide, 
10  Als  ers  vcrkauffen  wolde. 

Nu  was  evn  niüncli  abtrüuiug  worden 

Von  eyiu  swarczen  orden, 

Den  der  teniel  dar  m  bracht, 

Dafi  er  an  lejt  wertUdi  nat 
1$  Dnreh  seyn  vppigen  sin. 

Er  kam  zu  der  selben  btat  hin, 

Do  der  niolcr  was  frcwon 

Mit  seiner  niynnecklicher  kon« 

i.  T|i  MDMiitepiale  i.  IISO.  7.  f  alt  ivHiMi.  f.  t  Br.  17.  t  Dl« 
tel«.    ta.  t  mid#  feto  aü  h«  fMft  im. 
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Er  wart  do  pfcrer. 

Nymnnt  west,  das  er  eyn  muuich  wer, 

Wau  got  vnd  sein  wißeii. 

Auch  het  er  sich  geflizzen, 
5  Baß  er  dar  an  Terrichtig  waß« 

Waß  man  aang  oder  laß. 
Hl.  2, 132«    Nil  zwanek  in  die  mynn  dar  zu, 

Daß  er  spat  vnd  fni 

Warp])  mit  seiDem  ßjime 
10  Vmb  die  malerinne. 

Ging  flie  zer  lordien  oder  au  atrafieii, 

Er  wolt  sie  nlt  erlafien» 

Sie  Dem  sein  red  ver  gnt. 
•   Nu  het  sie  weyplielieu  muet. 
15  Sie  wert  sich  fieins  werben. 

Sie  gedacht  gar  yerderben 

An  trewen  vnd  an  eres. 

Dar  an  wolt  er  mch  nit  kern 

Der  tvmme  i)farer. 
90  Des  wart  der  frawen  swer. 

Die  red  ich  kurczen  wiL 

£r  pot  ir  pfennig  vü. 

Die  er  ir  wolt  gelML 

Nu  gedadit  flie  ir  eben, 
as  Wie  sie  mit  eren  ward 

An  die  großen  burd, 

Die  der  pfarrer  wolt  laden 

Anf  ir  ere  Tnd  im  sdiadat 

Eins  Biclitflg  sie  do  lack 
80  Bey  irem  man  vnd  der  mynne  pflack 

Vnd  er  ir  lieb  mit  lieb  galt. 

Do  ward  ir  red  manigfait 

Sie  kosten  mit  eynandern 
-  Vnd  retten  ein  Tnd  andem. 
S5  Do  sprach  die  molerin  guet 

Auü  getrewlichem  mut: 

Liber  freunt  vnd  wirt  meyn, 


11» 


Mag  es  mit  huldcii  gcsein. 
So  wü  ich  dir  eyu  t^i  vmfihQA» 
Daß  icht  schiideii  do  yoii  geBdMeii 
fieyde  durt  ymi  avch  lue. 

Das  wir  den  schaden  vnter  stau. 

Hat  VHS  yniat  icht  getan 

Oder  wil  vns  schaden  yman, 

IM  wAtxL  mifih  wifien  lau. 

Sie  sprich:  der  pferer,  der  liie  ist, 

Der  lost  kern  frist 

Mit  seinem  werben  an  not. 

Nu  lian  ich  jm  lang  gedrot, 

Ich  wolt  dirs  werlicii  sagen 

Vnd  8€iii  werben  nit  Terdagen, 

Dafi  er  vff  myii  ere  tut 

Er  sprach:  libe  fraw  gut, 

Ich  traw  deiner  weypheit  wol. 

Dein  gewerb  ich  vnter  faru  sol, 

Vnd  solt  es  mir  kosten  leyb  vnd  leben. 

Wafi  beut  er  dir  an  geben? 

Sie  sprach:  daß  tat  er  geringe, 

Viercsidr  pfbnt  plennigc 

Vnd  eyn  pelcz  vehen 

Jerlichen  zu  lehen, 

Daß  kh  sein  willen  tue. 

Hare^  an  rat  selber  sne, 

Daß  irirs  mü  em  werden  an 

Vnd  daß  dar  ymb  idit  werd  gethan 

Im  au  seinem  leib. 

Do  riet  er  dem  wevb. 

Daß  sie  nn  also  deten, 

Daß  sein  ere  werd  vertreten 

Vnd  ir  lob  wnrd  vesten. 

Nn  fngt  sich  snm  letssten, 

I)aß  der  pfarer  aber  vmb  die  myune  bat 

Die  fraw  geviel  jn  eyn  rat 


m 

Vnd  sprach,  das  er  die  pfening  brecht, 
So  wurd  sein  sach  siecht. 
Die  pfemDg  er  mit  ym  nam. 
Verholn  er  zu  der  frawen  kam. 
9  Die  bracht  jn  taugen  jn  ein  gaden,  ^ 

Daß  was  mit  pilden  vber  laden. 
Dar  jn  stund  eyn  betstat 

Hft.  3»  133  


8.  ]>«r  mUdA  Ist  Ia      9  &a»fn^9tm 
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H*.62,69  NUN  SO  VOLGETT  HERNACH  VNO 
H£BT  SICH  y£TZ  AN  AIN  GAR  WUK- 
DERSCHÖNfiR  SPRUCH  GENANT  DBR 

KÜNDTPETTHOFF. 

$  Aiiiä  tags  spaciert  ich  auß  nach  last 

Hin  in  «ift  lutnfi  ich  wüdk  verdnBt, 
Do  was  mein  iyn  geetanden  dB. 

Der  haniänecht  der  waz  anß  nadi  min. 

Ich  tratt  Ober  den  denen  her. 

la  Do  prflett  die  uiayd  ain  pratten  schwer 

Ynd  höner  gaotlen  tnd  gebratten. 
Die  kttchin  wie  ao  wol  geratton 
So  gar  nut  maneber  guten  si)eys. 
Idi  tratt  hin  für  in  stiller  weys^ 

fS  Daz  mein  kain  mensch  nie  Innen  ward. 

Hin  zu  der  stuben  ich  mich  kartt 
Die  tür  die  thätt  ich  haimlich  auf. 
Do  stond  dar  ttatä  in  ftwämt  laidf 
Ynd  waa  ao  koetUdl  zu  geridrt, 

aa  Daz  es  Üiet  wol  dem  mein  gesicht. 

Kanttcii  viul  ku]*fY  mit  eruttem  weiu, 
Darbey  auch  mauichs  semeiein, 
Waz  ain  benticgen,  sanst  kain  qpeya, 
Daa  »icit  bektngt  in  mieiaer  wqrai 

»  Daa  idi  ain  kifff  Mm  in  main  kaad. 

Idi  trandr  im  vnder  seinen  randt 
Gar  nach  bis  an  den  boden  s^arg. 
Darnach  ich  mich  gar  schier  verbarg 
Hin  zu  dem  ouen  vndern  banck. 

aa  Dawader  ataad  mir  mein  gadanck, 
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Ynd  dsa  mich  nyemaiits  nit  wer  sehen. 

Do  es  dem  niittem  tag  ward  iielicn, 

Do  Icamon  in  die  stiibeuu  gaugen 

80  gar  luit  liuuelichem  braugen 
a  MfWGh  fraw  so  wanneclich  bekkydt 

Ir  aine  nach  der  andern  schraitt 

So  gar  mit  zichiigklichen  tritten 

Vnd  auch  nach  adelichom  sitten, 
(  Biß  daz  ir  avIlT  kaHicn  Inn  ein. 

10  Daruadi  sprach  die  wuiiu  fein; 

Nun  so  sdnd  wir  ailmu  hynnen. 

Hanfiknecht^  merck,  waz  soltu  begynnen, 

Vnd  ichleOß  die  rigl  «Or  die  tiiftrt 

Ob  yeinantz  p^ienu  bin  oder  für, 
15  So  soltu  nyemant/  hissen  ein. 

Wir  wöÜu  «ins  gut4«n  inüettiiiiB  sein. 

Des  wurden  die  frawen  aUaambd  lanhen. 

Gedacht  ioh  wol:  es  will  ach  madieiL 

Do  spradien  die  rainen  frftwlen  rart: 
fO  Setzt  euch  zu  tüsch  (oh  ist  mtm  ratt) 

Vnd  lebt  ou  alle  miöbetbat! 

Daz  ward  von  frawen  j^d  gethaa. 

i>ie  erat  die  hnb  um  oben  aa.  ^ 
Bf.6l,e»   Ir  aatfite  gab  so  Ueditea  acMn. 
as  Der  andern  leicht  ir  mflndlin  fei» 

Redit  sani  ain  aniarelle  new. 

Die  dritt  die  »aß  in  ^uitter  trew, 

Mit  weyssen  iMinden  als  ain  k»xwu 

Der  mrdten  aynweU  tre  am^ 
aa  8am  By  anft  MAn  baan  ipeni  gnicht 

Die  fünfft  sach  lieplich ;  waim  ay  lacfefti 
So  gwan  sy  grüeblui  in  den  weugle. 
Die  sechste  dirn  hett  ain  bengle, 
Ain  synwel  kyn,  daa  ir  wol  ztutL 
aa       '    Die  sttmd  aa  den  Waagen  hmn^ 
BecU  aam  ain  nfi  in  iter  pMet 
Die  aditet  leidit  anß  irer  gftett, 
Becht  gam  vmb  mitten  tag  die  Sun. 


d  by  Google 


m 

Die  neHiuit  die  eafi  in  stätter  innm 
MH  synwenen  prfsten  ah  die  pirn. 
Bki  idiend  liett  die  sdidmiete  stjrn. 

Ich  mich  erj^ach  in  irem  schefh. 

Der  aylüteu  auglen  waren  fein 

Viid  für  den  morgensternn  pryntten. 

Macbt  ilb  es  alles  hau  durdi  sflnnen, 

(Das  mocht  nnn  layder  nit  geseilt) 

IMe  htipschaitt  an  den  fräwlen  fein, 

Hett  ich  gedieht  ain  gantzes  iar 

Wül  von  den  zartten  äugen  klar 

Vnd  auch  von  irn  klaidcm  reich, 

Die  Stenden  also  itdstigkleich, 

Ymb  Iren  lials  so  sdion  genast 

Mit  pericnn  weyß  vnd  Adamast, 

Mandl  hüpsches  häfftliu  ub  den  prusten, 

Ain  kayser  möcht  es  wol  gelüsten. 

Dar  waS  da  leicht  mandi  hüpsdi  Saphir, 

Dar  pey  von  gold  gar  manich  tsrer, 

MH  maisters  band  gar  sdharpff  ergraben. 

Dammb  hab  ich  es  überhawen, 

Wann  ircs  lobes  ist  zuuil. 

Ich  fand  deß  weder  end  noch  zil. 

Ir  kostlichaitt  was  Tngemessen. 

Die  frawen  fiengen  an  sn  essen. 

Do  trag  man  her  mannch  gntle  speys. 

Ain  yede  aß  nach  irer  weys. 

Nach  dem  kliegsten,  als  sy  kund, 

Manch  guldiner  kopff  am  rotten  mund. 

Manch  hüpsche  fraw  man  sibien  saeh. 

Je  eine  zu  der  andern  spradi: 

Nim  trinektl  es  soll  sldi  kaine  sehimen. 

Die  kost  begund  sich  wol  gezeme. 

Der  wein  p^euiel  in  allen  wol. 

Darumb  wurdens  all  freudeu  vol, 

Daz  sy  mit  freuden  wurden  kallen. 

Do  spradi  die  ivirttin  vor  in  allen; 

nad»  ttiht  toAi  4»  841111  im  aia* 
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Nun  merckt,  ir  zartten  firawen  fem! 
Mein  bertz  daz  leydet  schwere  pein. 
Daz  muß  ich  euch  in  trewen  klageiin. 
Von  meinefii  uaa  will  ich  ench  sagen. 
Sein  weja  md  perti  ateel  im  nit  woL 
Sein  lab  ist  aller  boflhait  vol. 
DarzQ       er  kainer  irawen  nit 
AiH  bcU.  ist  er  alsu  gesitt, 
Daz  er  die  füeO  hin  zu  im  zeucht 
Ynd  stÄttigs  an  ain  arttliu  ÜeücUt, 
Bas  ich  in  nit  beraeren  kan. 
Damadi  hSbt  er  xu  feysten  an. 
Das  treibt  er  dann  die  gantze  nacht, 
l)az  von  im  gätt  .-nliicher  pracht 
Daz  ich  nit  pleiben  mag  vor  stanck. 
Bey  im  so  muß  ich  werden  kranck, 
Wann  er  schmeckt  als  ain  alter  bock« 
Ich  wölt  daramb  geben  ain  rock« 
Den  bieten,  so  ich  in  mdcfat  haben, 
Daz  er  wer  vnder  die  erd  verj^nabeu, 
Bey  im  ist  all  mein  freud  gespartt 
Daz  klag  ich  euch,  ir  fräwlach  jsart! 
Die  ander  ^rach:  weibf  du  hast  layd< 
*Qott  wend  ab  dir  in  karteer  zeittl 
Aber  mir  ist  ain  man  beschert, 
Der  mich  vor  trauren  wol  ernertt, 
Von  lust  so  gar  ain  werder  held. 
Mein  hertz  daz  hatt  in  außerwelt 
Bejm  tllsdi  iat  er  mü  sichten  gneaaen« 
ürt  mich  mit  trincken  vnd  mit  eaaettp 
Vnd  alles»  daz  mir  geuallet  wol, 
Daz  thutt  er,  als  er  pillich  soll, 
Vud  dient  mir  gernn  fru  vnd  spatt 
Attft  Ireuden  sprach  ir  niund  so  rott: 
Des  nachtts  kan  er  midi  höfflich  treytten* 
Ynnd  wann  irir  dann  fiefiranbent  leHtten, 
So  hebt  er  an  ain  gntten  schimpf 

2^  Am  raad«:  3.  Lobtt.Ucii  Jfaiw. 


Vnd  ain  kurtzweilig  gutteu  glimpff. 
Ynder  der  deddn  man  du  q^itt 
Wanii  ich  Im  Tnden  hab  geiBt 
Vnd  er  eeln  1»ogen  hatt  gespaatt 

Vnd  im  sein  krapffen  seind  ermant, 
So  iiym  ich  danii  ain  vndersturtz. 
Darmit  ist  vns  die  weil  gar  kurte. 
Das  treib  wir  dann  in  groflser  eyl, 
Btt  daz  ain  flltl  man  gieng  ain  meyl, 
£e  daz  die  sen  bridit  an  seim  bogen. 
So  hatt  er  mir  mein  lajd  entzogen. 
Drum  ich  in  lob  für  alle  man. 
Daz  glaubt,  ir  frawen  wolgethan! 
Die  driti  Bfiraieb:  du  Bfiliges  weibl 
Yerdneeht  sey  meines  mannes  leib, 
Der  nie  kain  ere  mocht  beiagen! 
Was  soll  ich  jjuttes  von  im  saeren, 
80  ich  kains  hab  von  im  gesehen?' 
In  gantzer  warhaitI  will  ichs  Jehen. 

attem  sebmeekt  im  also  Abel. 
Er  batt  ain  baudh,  recht  als  ain  kfIbeL 
Darzu  so  seind  im  dick  die  bain. 
Sein  mnnd  der  ist  im  nit  zu  klain. 
Sein  grobhaitt  ist  vnaußgemessen. 
Wann  wir  dann  trincken  oder  essen,  * 
So  will  er  mit  mir  schimptifen»  tü 
Vnd.  maint,  er  madi  mir  frenden  spil. 
So  wer  mir  also  mer  der  tod. 
Bey  im  lel)  ich  in  jrrosser  nott. 
Sein  angesicht  mit  gschwoilner  gstalt 
Pey  im  kan  ich  nit  werden  alt, 
£s  koet  das  lange  leben  mein. 
Das  klag  idi  euch,  hr  frawen  hAn\ 
Die  vierdt  die  sprach:  du  frftwlin  zart! 
Dein  herz  h^ydt  sich  in  trauren  hart 
Gx>tt  hatt  mir  bschert  ain  solchen  xnan«  ' 
Den  ich  nit  halb  voUoben  Jcaa 
Mein  tranren  thntt  er  mir  Tersdiwencken« 
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MdB  hBrti  du  muß  in  fceudeih  ianckOL 

Wann  er  so  mannUch  vor  mir  statt 

Vnd  vor  mir  auff  vnd  nydcr  gatt, 
So  kan  er  mir  so  liötiüclicun  naigeu 

5  Vnd  thutt  mir  adlche  eer  erzaigen 

Zu  tage  TÜ  ynd  bey  der  nacht 
Do  spil  wir  growar  freaden  bradit 
Wann  ich  in  mit  armen  hab  ymbfangen, 
So  ist  mir  altz  mein  layd  vergangen. 

10  So  wirdt  er  mich  dann  zu  im  truckün, 

So  kan  ich  höffüch  zu  im  rucken, 
Vnd  da2  atn  roaenpletttin  klftin 
Zwischen  w  bayden  nit  ni(klit  sein, 
Also  thun  wir  vns  zamen  gnossen. 

15  I)aiin  lliutt  er  oben  zu  mir  Stessen. 

Mit  rottem  mund  thutt  er  mich  küssen. 
Gar  pald  thu  ich  hin  wider  hussenn 
Vnd  gib  im  ains  an  sein  wengeL 
Damen  wttrdt  sich  regen  sein  Stengel, 

20  Daz  er  mich  vudcn  an  würdt  greiffen. 

Daz  lob  ich  ftir  hariifl'eii  vnd  för  pfeyfTen. 
So  legt  er  mich  dann  an  den  rugk 
Vnd  ersaigt  mir  dann  seinen  dlick, 
Als  Tnfier  titem  haben  gethaa, 

39  Von  den  es  vns  ist  pomn  an. 

Darumb  lob  ich  den  seinen  leib, 
Ir  zartte  myncklichc  weibl 
Die  fanfft  die  sprach:  so  lebst  in  ern. 
Heins  mans  tugent  will  ich  erickren, 

SS  Der  aUweg  ftrcht»  im  weil  zenrynnen, 

Ist  bofifaait  Tel  anssen  vnd  Innen 
Ynd  großer  karckhait  steckt  er  vol. 
Wann  man  vor  im  essen  soll, 
Se  iiichtt  er,  aam  in  vier  wend  ranffon; 

12.  D«E  kAm  «'iu  h4r  da  y.wi^rlu'n  mit  fuogo  mühte  slu  gelegen.  Engel- 
hart s.  106.  Man  het  ein  niahonll u  1  .t7.wi«srhen  nibt  prtriben.  Gesamuitaben- 
teuer  3,  122.  Kio  weiublat  k.4m  dar  zwUcbeu  geiribeu.  2,  YgL 
Ub.  58,  59. 
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Vnd  wann  er  in  daz  hauC  S(»]I  Jcnuffen, 
So  hebt  er  ain  sölcli  schweren  an, 
Er  ^licfai:  m  habt  m  gallutt, 
Dm  m  gMlir  ist  da  gvwesent 
Habt  irs  yeli  tnd  tlsa«»  felramiit 
Haid  vnd  knccht  thntt  er  kerren. 
Vfl  pald  kan  er  die  kamer  sperren. 
63,  70    El'  schlayst  vnus  ein  weiii  vud  da£  brott 
Bej  Im  leid  idi  yU  groiier  nott» 
Dai  mein  herti  das  vil  gern  utttt» 
Das  man  die  man  Irin  gaben  edlt, 
So  wölt  ich  in  also  ring  verkauHen. 
Ja  vmb  s(^iil(hen  nun  vol  ain  gaffenn 
Wölt  Ichs  ain  nugklieh  dar  sciüagan, 
Ynd  irtlt  icb  in  dammb  lagen, 
So  gjaabi  mir  kaia  wort  nimneimorl 
Ir  Irtven  Tain,  das  klag  idi  leer. 
Die  sechst  sprach :  daz  erbarmet  inidL 
Ton  freuden  so  will  sagen  ich, 
Daz  raadit  mein  außerwölter  man, 
Dan  leb  nit  balb  tolloben  kan. 
Der  batt  iin  aageeMt  so  Uar, 
Avdi  milt,  recht  als  ain  adler. 
Der  nit  mag  «iparen  vor  sein  genossen, 
bem  hexU  daz  muü  in  freuden  kusen. 
Wann  er  die  ieutt  fikbt  essen  vud  tiinckeny 
So  ÜaM  «eia  'tranren  gar  TenAndcen. 
Wann  man  dann  bey  bn  nol  tinitt  leben, 
So  kan  er  alles  her  geben, 
Wann  er  doch  nit  gesparen  kan. 
Wann  idi  mit  im  m  tusche  gaa, 
So  sitz  ich  an  die  seitten  sein, 
So  spridit  ar:  sarttes  friwün  menif 
Wllta  nür  madien  gatten  matt, 
So  yß  vnd  trinck,  mein  fräwlin  guti! 
So  ich  dann  also  svhoii  kan  schieben, 
Nun  dester  mer  bin  idi  im  lieben, 


Daz  mir  mein  backen  werden  daaden. 

So  spricht  er:  du  kanst  frcudcn  schauUen 

In  mciin  liert/eii  gax  vnjnnessen 

Mit  (leim  tnofikeu  Yod  luit  deim  esseii, 

Dw  ich  yeto  yo&  dir  flehen  thn. 

Gang  wir  des  nadites  dar  lao  moi 

Daz  wir  vns  legen  an  daz  bett 

\  ad  er  aiii  wevliii  )iut  mir  redt, 

Kc  wir  dann  auhabcu  zu  schlaffen, 

So  tliiitt  er  mich  ain  färtlin  straffen 

Ynd  ateiclit  mich  rain  aii  seiner  mtten. 

Dodi  Bichl  man  ea  gar  selten  pluetten, 

Wann  es  ist  f^^r  ain  sälige  gertt 

Wann  ich  ir  dann  gelind  ir  hertt, 

So  heb  wir  dann  zu  sdiiatieu  au. 

Das  merckt,  ir  fräwlen  wo!  gctbanl 

Die  sibent  aprach:  da  frftwün  kiari 

8d  lebat  in  freuden  Aber  iar, 

Daz  ich  doch  nit  gehaben  kan. 

Man  gab  mir  aineu  alten  mau, 

Der  hatt  ymh  mich  so  grosses  sorgen, 

Er  schickt  mir  allweg  nach  ye^orgUL 

Wann  ich  dann  aoA  der  hirchan  gan 

Ynd  gegnet  mir  ain  Junger  man 

Vnd  griesset  mich  des  morges  fruo, 

So  Iflst  er        dann  hörn  zu. 

Ob  ich  icht  mit  im  hab  zu  schaffen. 

Vnd  red  ich  dann  ndt  ainem  pfalHi 

Ynd  der  nun  mein  beichtnatter  iat» 

So  liatt  er  aber  bfiaen  lial 

Vnd  maint.  ich  hab  mit  im  /u  schicken. 

Also  leb  ich  m  sorgen  süitken. 

Wann  ich  daüu  bin  von  kirchen  kmeUf 

So  hebt  er  an  ain  groaaea  proman 

Vnd  flprichi:  wa  bist  ao  lang  gawaaen? 

Ynd  thntt  mir  dann  ain  psalter  leaen 

Vnd  schlecht  mich  da  mit  seiner  krnckenn. 

Du  mir  ersoliwarl^en  mikhX  mein  rugken« 
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Also  leb  ich  in  ^^rosser  pein, 
Kypplen,  keyfen,  xangluoi  TBd  gr^o. 
Dai  triM,  <r  (ton  gi&lND  tagk. 
Yad  dii  Mir  Msh  dar  alle  sai^! 
Kit       TOB  iott  mdn  hflrtE  begertt 
Doch  ghieß  ich  vnilcr  fraweii  fcrd 
Ain  wächßin  man,  als  schwer  er  Ist, 
Das  er  mir  stürb  in  kurtser  irist 
Idb  irtttt  in  nH  «im  JungOA  UifOi, 
Dcoi  idi  es  MlKni  hab  dar  gesehlagea. 
Die  achtet  spradi:  dai  ist  sti  ertmrmen. 

An  freuden  bistu  wul  ain  uiüe. 
Ich  bin  aius  Bülchcu  uberhaben. 
Man  gab  mir  ainen  iungen  knalMill, 
Den  kab  ieh  aacb  mfom  inUen  aoeen. 
Der  wMg  der  seaeht  aiir  an  dem  bogen, 
Als  ofiFt  vnd  dick  als  mich  gelost 
Gar  offt  er  midi  gar  fraintlich  kui^^t 
*  Tnd  spricht  mir  also  lieplich  XXL 
Bej  im  leb  ich  in  guttcr  ru 
Yad  treib  mift  im  ain  adUidis  tentten 
'Vnd  seaebt  Tna  die  aaebt  anfl  den  benden 
So  gar  mit  al^o  httpschem  trefltten, 
Biß  daz  der  meimier  thutt  fnieuieß  lefltten. 
So  heben  wir  erst  an  zu  schaffen. 
Wer  mftcbt  ain  erleben  knaben  straffen? 
Em  .apffach  die  neftndt  gar  trauiigklekb: 
Adi  lieber  «Ott  yon  binebek^ 
Waz  hab  dann  nnn  ich  armes  weib, 
Daz  du  uit  Ii  ist  dem  meinen  leib 
Auch  bescher  II  aiu  solchen  man, 
Der  mir  nach  also  bett  getbaaV 
Yitttt-meiaem  man  hab  iah  iooil, 
leb  weifi  sein  ireder  end  nodi  sdl; 
Vnd  klaider  also  kosperl  eich 
Schneidt  er  mir  gnug,  wann  er  ist  reich, 
Vnd  essen,  thnckeu,  was  mich  lust; 
.  Wann  das  er  mich  nit  recht  entoacht 
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Auff  der  ziech  vnder  der  deckin. 
Thett  er  mich  nur  ain  mal  ei  wecken, 
Nit  mer  wdlt  ich  T<m  in  begern. 
Er  maiiit»  er  well  ata  Jar  midi  gmoL 

9  Za  tmytu  ftrtten  das  geschadb,. 

Zu  sibenden  vnd  saut  Martins  nacfct; 
Vnd  zfaßnacht  leichter  mir  sein  zapffen 
Vnd  spricht:  hab  dir  in  für  ain  kr^fEenl 
Ist  mir  armen  frawen  zu  lützel; 

10  Wann  er  mir  all  nicht  trib  den  kfiteel, 
8o  woU  ich  nymner  wortt  apredien 
Noch  klagen  nior  von  kainem  prechen. 
Die  zehend  sprach  auß  grossen  freuden: 
Mit  meim  mau  will  ich  über  geyden 

15  £ach  lartlenn  frawen,  waz  eur  ist 

Mir  ward  ain  man  tu  diter  Idat, 
Von  dem  m  hab  ich  frend  vnd  lust 
Er  hatt  gutt  bain  vnd  starcke  brüst. 
Wann  ich  in  vmbfach  mit  iiicinen  arm, 

SO  So  ist  er  SO  natürlich  warm, 

So  madit  er  mir  dann  freuden  liL 
Ynden  ynd  oben,  wa  idi  will, 
Hab  ich  an  nn  gante  kein  gebreoheB. 
Ich  mag  mit  gantzer  warhaitt  sprechen: 

35  Ich  geh  in  mit  vmbs  kaysers  reich. 

Da&  glaubt,  ir  fraweu,  sicherlich  I 
Die  ajüK  die  sprach:  ir  aartten  frawen, 
Gott  d«  adtt  ir  wol  gelrawen. 
Der  kan  vm  vnser  layd  Teryagen. 

30  Sölt  es  nun  sein,  i(  h  wölt  euch  klagen, 

Ain  tail  auch  iuben  meinen  man. 
Doch  will  ich  nu  daz  faren  lan. 
£r  hatt  oift  haimUeh  mitt  mir  aaehaffen. 
Sfilt  kh  danuttb  hie  allea  Uafta 

35  Ynd  vor  endi  sagen  Ober  lantt, 

So  credärhtcn  ir:  du  faicre  hautt! 
Die  red  soiten  ir  hie  lassen  sein. 

0,  tm«  itt  ao.  tiB  Uli 
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Darum  b,  ir  wrUen  £rawen  feia, 
Ist  «aner  Tom  mtnn  ettwu  kimdt, 
80  toQ  sy  psebümen  ireii  muiid 
Ynd  selbt  ftHain  hu  hefteen  tragen, 

S  So  mag  sy  bif  ii)  vnd  eer  erjagen; 

Wann  ain  verschwigon  eelich  weib 
Die  hau  fio  gar  ain  geigen  leib. 
In  dem  was  luit  das  mal  gwdiebon. 
D«r  Taspiir  aaftt  mrd  «  aidi  odiemi* 

la  Die  frawen  stonden  auff  gemain 

Vnd  gicng«!!  alsam  widnimb  haim 
Vnd  gesegnetten  auch  ainander  schon. 
Ir  kaiae  sagt  m  irem  nun, 
Das  m  in  alio  was  atgangSB. 

15  Do  ward  mieb  waA  luunfl  beUagan. 

Do  ich  nlmaantz  saefa  an  dem  weg, 
Gar  gäch  so  leff  ich  ah  die  stieg 
Vnd  kam  haimlicheu  an  die  gassen. 
In  meynen  synn  b^ond  ich  fassen 

SS  Vnd  dacht:  das  ist  toh  fmm  sagm 

Gewesen  gar  ahi  httpsdies  Idagen, 

Hs.62,70k  Als  ichs  all  mein  tag  hab  gehörtt 
Von  frawen  wtJrdt  mancher  betört. 
Der  maint,  man  müg  in  nit  betriegen, 

tf  Spricht  Bd%ier  hi  ssim  tewan  krisgeiL 
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Hi.«l,75*  ATN  SPRr(K  VON  DREYEN  MANNEN, 
DIE  AB  IKEN  WBIBERNN  KLAGENN. 

Ich  stand  aias  mals  un  «inaii  estt 

Da  liortt  ich  dreycr  man  wortt, 

5  Die  klagten  ab  den  wcibern  wunder. 

Yegklich  satzt  sein  klag  bcisuudor, 
Dannitt  der  erst  hob  an  vnd  saytt 
Er  Bprach:  ich  Btee  in  groeacni  laid. 
Das  sdiaIR,  das  ich  aio  frawen  han, 

10  Mit  der  ich  mich  iiit  ma^^  began, 

Die  ich  erst  ferd  liab  pfiioincii  laider. 
üettr  will  sy  von  mir  liabeuu  klaydar. 
Als  ob  sy  sey  wappes  gnoß. 
8y  tritt  da  her  vnd  dnncht  sich  groO 

15  In  schafpffen  sdilayem  vnd  in  rOdosn. 

So  kau  icli  kaum  die  hautt  bedeckenn. 
Vnd  waz  sich  aiiitr  mag  bedencken, 
Daz  will  mein  fraw  nun  an  sich  henckenn 
Vnd  thutt  sich  darmit  fürspützenn. 

SO  Wa  sf  dann  an  alm  hairlAfi  sitsen, 

Daz  sy  michl  atn  newen  Sitten^ 
Wie  ainer  ist  ir  rock  geschnitten, 
Daz  er  do  binden  hatt  ain  kleffl, 
So  komptt  sy  haim  vnd  spricht:  du  leffll 

S5  Kauff  mhr  auch,  daz  an  tregt  mein  gespfll 

Vnd  begertt  des  dings  von  mir  so  tiL 
Kauff  ich  hr  nit  ain  schöne  Struppen, 
So  macht  sy  mir  die  ergstenn  suppen, 
Dax  ich  wdlt  lieber  wafiser  läppen. 

3.  f 


So  gib  ich  ir  ain  altte  kappen. 
Damit  &o  hebt  sich  aber  klag. 
So  hab  ich  gstifft,  daz  sy  drey  tag 
Im  Mi  thitt  Ilgen  ober  daimck 

5  Vnd  stdtt  «idi  gleich,  als  Mf  fly  kranck. 

Viul  wann  sy  will  essen  oder  trincken, 
So  thutt  sy  nuu  dürtt  für  her  hin  (kenn 
Ynd  thutt  ir  ettwaz  psunders  kocheu. 
Dai  träbt  sy  dann  die  gantie  ffOdieiL 

M         Sy  thiitt^  als  ob  ^  niditi  mar  kan* 
Darmit  hdh  an  der  andar  man 
Viul  sagt  von  seiner  frawen  auch 
Vüd  sprach:  nun  lial)  ich  schaud  vnd  schmadi 
Von  meiner  fragen  luaudi^lay. 

IS         Es  kt  ain  iar  leebU  oder  sway^ 

DasB  ich     nam  in  Inmckncr  weys^ 
Dodi  l6(;tt  Ml  aalf  ay  grosBenn  vleya« 
Icli  inaintt,  ir  trew  wontte  mii*  hi^y. 
Da  pfiajj  sy  haimlicli  Inilerey. 

ao  Daruon  komptt  hU\  vud  grosser  schaden. 

Der  weer  ich  piUkh  wal  enttladeii. 
Wann  >di  sy  fr^tdkh  bitten 
Ynd  sprich :  mein  wfSbj  dir  gehMfc  an, 
l)i\z  du  bev  deinen  künden  nleibst 

25  Vnd  Uli  suuil  der  außj^'ängk  treibst. 

Das  261U  sich  wol,  möcht  es  gesein: 
So  spekbt  ay  dann:  ver  kanfft  mir  ein, 
Was  ich  in  meinem  kanß  bedarf? 
Vnd  komptt  dann  b&r  mit  nortten  ediarplf 

N  Vnd  maintt,  sy  wöll  niirs  ab  erdrtcn. 

Sy  zeicht  mich  offt  mit  andern  frawen,  r 
Der  wortten,  ob  ay  mich  goficbwaigtt; 
Ate  ao  bin  kb  Obexfaiglt 
Das  adiaft  ny  mil  den  iren  kkmdienm 

15         Noch  aina  das  kan  ay  aich  bedendun» 
Wann  sy  zu  lang  ist  auß  gewesenn 
Vnd  ich  k  thu  aiu  psaUtef  ic^^en 
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Viul  sy  empfindt,  daz  mir  vi  iMlinmclit, 
80  hatt  sy  sich  gar  pald  bedacht. 
Wa  ich  ir  mach  die  straff  m  langk, 
So  spridit  sy  dann:  mein  gspil  ist  krandk. 

5  Der  hab  fdi  ettwaz  Mlcnm  mfleBsenn. 

Idi  dacht  offt  gniig,  dich  wiird  Yeidne;asen, 
Daz  icli  so  hin^  von  dir  auß  wer. 
Ako  sagt  sy  mir  merlacli  lier. 
Dai  treibt  sy  dvochen  siben  tag. 

10  Vnd  irann  ich  sy  ain  wenig  schlag, 

Gib  (r  atn  straiehlin  oder  rway, 
So  häbtt  SV  an  daz  prröst  pfescliiay 
Vnd  iiiacht  mit  schreyeii  ain  geschell, 
Ais  ob  ich  sy  ermorden  weii. 

19  Darmitt  laoffi  au  die  nacfapamdiitft 

80  hftbtt  sy  an  tnd  sagt  vnd  Uafffc, 
Sy  sey  nlt  sicher  leib  noch  gttd. 
Daniiit  so  baitt  man  aar  ain  fryd, 
Daz  ich  sy  weder  schlag  uoch  raif. 

10  80  geitt  sy  nichts  mer  nnb  mein  straff. 

Damit  macht  man  die  weiber  hen. 
Darnach  will  sy  spaderenn  gen 
Zu  grossenn  höuen  vnd  zu  schenckeiin. 
Die  sach  die  thutt  mich  seer  bekrencken,. 

SS  Vnd  duld  daiuon  so  grossen  kummer. 

&y  treibents  den  wintter  vnd  den  sommcr. 
Das  ich  kal&er  itt  hdit  bey  hr  piig. 
Der  dritt  der  sprach:  idi  mich  wUg 
Bey  einem  altten  bösenn  weib. 

30  Mit  der  muß  ich  inein  zeitt  vertreib, 

Bf.i2,7S    Daz  mich  offt  reutt  mein  iunges  leben. 
Von  ir  so  ich  widerstrd>en 
Des  gautsen  tag  Tnd*  auch  die  nacfatt 
80  ist  sy  allweg  so  geschlacht, 

35  Wes  ich  sy  bitt,  daz  thutt  sy  nit 

Daz  ist  meiner  altten  frawen  sitU 
by  lebt  allzeitt  nach  irem  syani 

M.  IMM1.  es.  tMldL 
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Vnd  waz  ich  tai:  vinl  nacht  begynii, 

Daz  schreibt  ay  mir  zu  kaiuen  ereiL 

Daz  muß  ich  zu  allen  zeittea  hdren, 

Dil  kh  meiiis  Tnnab  selb  mnfi  lachen. 

Will  ieh  daaii  sdilaffBiis,  m  will  sf  wadieiL 

Sapr  ich  ir  cttwaz,  sy  will  -niLfon. 

"Will  ich  daiit/A'jiii.  s(»  will  s\  :sprmgeu. 

Vnd  warmit  ich  ir  leg  ain  luder^ 

Schiltt  kh  ain  laaH»  qr  inehi  «in  hdm. 

Dannil  ibI  mir  mein  tmd  smidttt 

Aho  babtt  fr  mein  klag  gehörtt, 

Die  ich  ab  meiner  frawen  thu. 

Da  ich  den  mannen  liorett  zu, 

Sprach  ich  zu  in:  ir  lidlMn  fraind, 

Wann  ir  in  latent  wu&i  venintt, 

Daz  zem  lieh  ettwai  noch  tU  ba0, 

Dann  das  hr  also  neyd  Tnnd  haß 

All  iii  icr  tra^^en  fru  vnd  spatt. 

Also  H^nofl  ächneidf^  gesproch^  hatL 
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IM 


fli.42,104  Am  AND£E  SPRUCH. 

Mir  sagt  ain  weym  erifitemi, 
Wy  daa  m  ebangeUatenii 
Hetn  eittdit  m  paaaimi. 

5  Da  daclit  Ich  In  nieineiü  wauü 

Dy  da  alle  posliait  treibenn 

Von  den  alten  poseu  weibeim, 

Dy  da  alle  poahait  treibain: 

Alte  weib  Tnd  71111811 
10  Hat  der  teafel  aa  aelm  sayl. 

Es  jrinj»  ain  akz  weib  jren  päd;  • 

Daz  indert  lebt,  daz  i^t  Mliadt. 

Hit  sy  den  drüssei  ab  geprochenn. 

Da  war  Ich  wol  an  Ir  gerochena 
15  An  dem  posen  altean  weib. 

Hb.  42, 104*  Verflucht  eey  Ir  leib 

Vnd  als  Ir  geiKiin, 

Daz  groß  vnd  das  clain! 

Vnd  ein  poß  Jor  Im  schrdn 
90  Sol  Ir  padwandel  seinl 

Darin  sola  aefalaifen  vnd  iigen  i 

Da  prach  die  poß  tiefels  zigen, 

Ir  seicz  ain  wunderlicher  manu. 

Das  stet  von  Erst  Im  pa&sion. 
ai  Dein  freudt  was  wol  tausent  lay. 

Idi  hört,  daa  ain  aka  pofi  weib  acbray, 

Dy  was  ain  stieg  herab  gefidlen. 

Da  sprach  dy  alt  krön  schnallen: 

Ich  clag  dir,  lieber  velczberger, 

6.  Diese  zeile  zu  tilgen.  20.  ?  padmantel.  tSb  T  lldtelL  Sil 
GMelw,  MMh«  dkktuit  ^  ailtetott«  677. 
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Da  aller  mein  groste  schber. 

Ich  hall  zeprodieii  mcia  tuü, 

Daran  leb  knmcr  leidea  mite* 
V  Ich  qpncli  SU  dar  atten  aargen: 
5  '         Schbeigt,  ladt  mieb  danmib  soiganl 

Güten  rat  wil  Ich  dir  geben, 

Dast  mit  rcüeii  müst  lebeo. 

Düe  nach  dem  alteuu  iaüff, 

Fiat  aia  poil  Jar  daranff 
10  Vnd  als  TiiglidL  neban  daranl 

Daa  stet  aneh  Im  pasaioii. 

Ich  kam  in  aiuii  paugartenn 

Zw  hübschen  fraüen  zartten, 

Dy  warea  ailaa  wandel  frey. 
19  Da  aaa  ain  alcz  pofi  Weib, 

Dy  waa  als  aia  aoll  pfaffea. 

Ich  sprach  zu  dem  alten  schlataffen; 
.  Waii  soU  liiir  tbun  aus  der  schßr. 

Da  sprach  dy  ain  jüng  fraü:  daz  ist  war. 
ao  Wir  Uura  vas  ninitert  vor  Ir  partlca; 

So  aey  dar  tattfel  mlla  fSm 

Oaa  vagera  Tbar  dy  weitea  baidt^ 

Secht,  das  wer  mir  also  laidt, 

Sin  das  er  mir  tauseat  marck  gold  gab, 
8$  Des  der  poß  vnglaub 

Kaoa  aar  yon  lawtaa  hia  dana* 

Daa  atet  aach  Im  ]»as«ioa* 

Aa  aim  aaatag  daa  gaadiach, 

Das  ain  poß  alcz  weib  zw  mir  sprach: 
Sa  -Sag  mir,  lieber  velczpcrger, 

Waist  aber  icht  neae  ,mer? 

Ich  spräche  Ja  ia  der  baU 

Wü  fiidi  der  teOfel  lodcaa. 

Da  pist  Im  güt  all  aiaer  tochen. 
35  Er  hat  müt  ze  chriegen, 

Er  pint  dich  in  sein  wiegen. 

Da  piat  Im  güt  zu  ainer  p(»aasaaa« 

1.  t  »Iii  an««nMte.    5.  t  bt.    13.  f  binw^iw     15,  t  'vfl»  UL 
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Wo  pist  ;üii  tiefei  so  lang  gbeden? 

Mich  fragt  ain  zimornian  zclest, 
Hi.42»ia5^  Ob  ich  icht  posscr  aliter  weib  west 

Ztt  einem  welter  han  auf  ain  tadi, 
5  Das  der  schawer  Jn  sey  elach. 

Sechs  rnHes  ich  ir  hann, 

So  ichs  iiiiKleri  gt  tugeii  kann. 

Dy  erst  ,  ich  spür, 

Dy  ist  dem  tewfel  gilt  ztt  ainem  kiH^er, 
10  Das  er  pheil  jn  yer  fdr. 

Der  ander  sint  dy  lend  gdl, 

Ist  dem  tenfel  gftt  rd  elm  pttndel. 

Dy  drit  ist  gerfttnphen  a\il'  dorn  nabel, 

Ist  dem  teufel  güt  zu  aim  watsack. 
iS  Dy  virdt  ist  dy  kngst, 

Ist  dem  tcnfel  gftt  ra  einem  kapenhengst, 

Hat  zben  tfltten  als  ibo  llasdien, 

Sindt  dem  teüfcl  güt  zw  ainer  satel  taschen. 

Mit  der  fünften  pin  Ich  iiiildtt, 
SO  Ist  dem  teufel  güt  zw  aiuem  her  sdiildt 

Dy  sechs  sich  mok  gefagen  kann, 

Ist  dem  ietfsl  gnt  zw  ainer  Btmnmte 

Zw  aOer  fodrist  ans  sper. 

Als  zeucht  der  teüfel  her, 
15  Ist  vmb  hangen  mit  alfpii  zargen, 

Sich  mocht  ain  gancz  iandt  vor  psargeo. 

Da  mit  kompt  er  aaff  den  plan. 

Das  eteti  aadi  Jm  pasBion» 

Lvdfttr  pal  ans  ain  soldtt, 
90  Wer  schaffzap^el  ziehen  woldtt. 

Hl.  4^  106    Des  Wardt  satinaß  gebar, 

£r  hub  sich  auff  vnd  kam  dar. 

Man  praeht  piretspü  dar, 

Das  was  Miil^arai  ynä  vngeAui>, 
3i  Daratf  da  lagen  prestain, 

Das  waren  alte  weib  gemain. 

Da  zach  lüzifer 


Ain  alcs  poß  weib,  das  wii  war. 
£r  sprach:  Schach  mit  dar  ahen! 
SaÜnaß  spiadi:  inr  aol  pehaltea. 

Rosenkrancz,  rat  dar  zw, 
$  Wy  Iih  mit  dem  spil  thü! 

Der  maister  hat  mich  gesaget  ad^ach. 

Sj,  mcfc  im  ala  hinten  nach 

Wt  ainer  poaaii  aattbrini 

Da  mit  magM  daa  spil  gbfmi. 

10  Luczifer  thct  dj  rodt  so  zuni, 

Wan  er  het  das  spil  verlarn. 

Satiuas  betwol  zogen. 

8ein  wir  dan  ao  gar  potrogan 

IGt  4tm  attan  gaflckel  aecken, 
15  l>y  ^  leateiikii  amechea? 

Wy  lang  Sölten  wir  pey  Tr  erstinchen? 

Er  rück  aine  pey  dem  schinchen, 

Dy  was  dort  Yon  flandem, 

Dj  warf  ar  wider  dy  ander. 
Ba.4S^m^  Da  atlesaena  vber  vad  Yber» 

Als  dy  posen  laren  züber. 

Des  lacht  der  teil  fei  lürzifer. 

Wer  nü  hie  der  velczper^^er. 

Der  kttndt  wol  ticfaten  daaon. 
»  Daa  atet  aacfa  Im  paaaiim. 

Daa  gesdmch  aw  den  wema^teaii  kiBt 

Das  ain  alcz  poß  weib  dopfen  gie 

Viid  kam  an  diu  venster  nu  in. 

Da  ging  ich  dy  weil  vncs  der  thür  hin  ein 
m  Vnd  dacht  mir  da  vntar  wegen, 

Wy  Ich  dem  poaen  weib  solt  eriegea. 

Idi  sprach:  elopf  an,  dopf  aal 

Ain  güt  Jar  gc  vns  an! 

Pistü  ain  Jünger  mann, 
m  So  mustu  alle  seit  hanu 

Vnd  In  dem  Jar  ain  magdadein 

4        CbiiiUBB  d.  mjtiiol.  59a.    17.  T  saekt.    S7.  Vgl.  fastoAclitsptol« 
1573  V.  d.      klopf,  klopaiüiMlite. 
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Das  bol  dem  liolder  pül  sein, 

Pistü  dan  am  Jttiige  maidt, 

So  gel»  Ir  got  atte  salichail 

Vnd  In  dem  Jar  «in  Jüngen  man« 
5  Ich  spracli  aber:  clopf  an! 

Tifstu  dan  aiii  alcz  weil), 

An  des  teüfel  huf  Ich  dich  schrieb, 

Der  sol  sein  dein  preitigaiL 

Ich  sprach  aber:  clopf  anl 
10  Waicz  vnd 'tindiel, 

107    Ein  groß  sclieit  In  winckel 

Das  teicli  Tr  aiift  heu  cragon, 

Das  da  mit  wirt  erfichlageim, 

Das  Ir  dy  ripp  Im  paneh  kfadMnn. 
15  Des  pegancz  des  haafi  getindl  lachenn. 

So  essen  sey  dy  willen  kran. 

Das  stet  auch  Im  passion. 

Mich  pat  ain  alcz  weib  heur, 

Das  Ich  Ir  geb  ain  haüß  steür, 
10  Sy  biet  Ir  gBomen  ain  Jangen  chneaht. 

Dtt  kumbst  anf  mainen  ald  rerbi 

Seit  Ich  sey  pejraben  soll» 

So  hab  Ii'  dy  trew  Im  spital 

Vnd  alles  vnglick  dar  /.ü! 
»  Dürcb  Im  wülen  Ich  das  (lifl. 

Dmoch  wU  Ich  ir  geben  mer, 

Das  Ir  ain  ang  am  dem  köpf  schmer, 
,  Das  I (  Ii  ainer  Jüngen  nicht  ergann. 

I)a>  stett  zuleczt  hu  passion. 
7.  Y(mif«li.   15.  tdMhAoicMiiid«.   16.  T  41*  «flta  km.  98. 
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H«. 62, 71*   MjN  VOLGT  hernach  AIN  SPRUCH 
VOM  EUEGER  IM  iUJ^ÄdGH* 

Ain  riicher  Bniger  hell  ain  mä^ 
Die  «Mb  mir  iMkiurl  ireii  leib. 

5  Daz  was  dtiü  Jiurf?er  allzeitt  wider; 

AVanii  er  waz  crsam  vnd  audi  bider. 
Er  sprach:  lueiu  weih,  buu  vojg  du  aar, 
Was  ich  elhie  wül  sagn  dirl 
Zwn  hantatyd  heeln  ynmex  eleti, 

10  VimI  wir  genug  an  aiser  hell, 

Die  dir  nacligicn^  zu  aller  fartt. 
Do  sj)rach  die  selbig  Iraw  so  zartfc: 
Mein  Irautter  man,  waz  sehalt  es  doofa, 
Dai  ij  vir  all  im  tretten  nach? 

t»  Vm  »ü  es  doch  wel  wertt  meiii  leib. 

Kau  ist  dodi  nit  kain  bandtwer^ks  weib, 
Ir  iiiLii.^  stÄttigR  ain  iiiavd  nrn  h  l^juh: 
War  Ulli  b  solt  iclis  uit  besser  hauuV 
Alao  der  red  preschwigen  ward. 

aa  Die  merd  die  htelll  sy  yamer  dratt 

Der  Borger  acfawig  atfll  Timd  venrtol. 
Darnach  nher  ain  lialb  Jar  vto\ 
An  ainPiT!  Santa £r  daz  croscbacb. 
Der  herr  zu  seiueu  mayden  sprach: 

as  Rieht  das  essen  an!  ea  iai  wm  lag. 

Vor  banger  idi  nil  beMen  mag. 
Die  mayd  spradien:  es  laugt  vna  lidil, 
Daz  ich  zu  ossenn  noch  anrieht 
Wann  nach  der  frnwen  miWü  wir  gan, 
Die  thult  zu  kirchüu  wariten  alao. 
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Der  herr  der  sprach:  sy  komptt  noch  woL 

Eur  kaine  sy  nit  hollen  soll. 

Die  inayd  erschrackeu,  schwigen  still« 

Zu  kirdieu  wiiz  der  fraweu  will, 

Das  man  sy  solt  hollen  haym. 

Sy  dacht:  ich  gang  ye  nit  allain. 

Ee  w5ltt  ich  hynnen  sein  so  lang, 

Biß  daz  man  gantz  vnd  gar  gesAng. 

Do  man  gesprochen  hett  all  messen, 

Der  herr  hett  dannocht  nit  gcessen 

Ynd  warttet  anff  die  frawen  aenL 

Die  mayd  die  sprachen:  henre  mein« 

Nun  IM  Tns  nach  der  frawen  gan( 

Von  ir  luüeß  wir  sunst  vnglick  ixaii. 

Sy  darff  allain  nit  gen  heranß. 

Vor  sdiam  lejdett  sy  grosaen  graufi. 

Wir  wöU^B  nun  lAngst  geeasenn  hin» 

Wann  sy  allain  her  haim  dOrst  gan. 

Der  Burger  sprach:  erst  hOr  ich  da& 

So  trag  ich  ir  darumb  kain  luiß, 

Daz  sy  gern  kam  vnd  doch  nit  t^r. 

Ich  komm  ir  su  hiiff  vnd  nymm  ir  war. 

Er  sprich  znm  kneefat:  nun  bzing  mk  rein 

Allen  gotten  hamtech  mein, 

Mein  schwertt  vnd  anch  mein  hellenpartten, 

So  will  ich  gaun  meiner  frawen  wartten, 

Vnd  gschech  ir  halt  von  yemand  laid. 

Von  allem  volck  der  kireheu  weitt, 

Die  wül  ich  allain  hau  sn  feind. 

Vnd  zwar  ich  bring  noch  manchen  hcintt» 

Dax  man  in  mofgoi  maß  begraben, 

Wann  ich  will  ye  mein  frawen  haben. 

Mit  den  wortton  waz  er  beraytt. 

Mit  zorn  er  snm  hauß  auß  schraitt 

Zar  kirchen  er  laat  eüihin  lieiL 

Mit  aom  er  vast  achray  md  rOeffL 

Hin  durch  daz  voldi  thett  er  vast  tringen. 

Der  harnäsch  der  tiiett  an  im  klingen. 


Die  hfM  ersehraeken  alle  gar. 

Daz  ain  leff  hin ,  daz  ander  dar. 

Daz  getscliray  ward  in  der  kirclien  groß. 

Der  Biiiger  macht  sein  schwertt  bald  plofi. 

Er  Bdüiig  vnb  Sick  vii4  »acht  ain  fwm 

Vod  Btm  da  aeiaer  frawan.  gan 

Ynd  leff  zu  irem  stul  pald  itt. 

Do  stund  sy  in.  er  scliray:  wer  thuU 

Dir  uun  ain  layd?  nun  gang  heraufiJ 

Ich  hilff  dir  für  die  kirch  hin  aui 

Ynd  wtig  nir  pald  die  oder  de^* 

Yor  den  dn  «tt  balai  daribt  geeni 

Vnd  Sölten  ii  halt  fiinrtzi,L^  sein. 
Ich  brecht  sy  all  m  ]i<»tt  vnd  pein, 
Der  teüfel  sey  dann  ia  in  allen. 
Ich  gib  Ina,  daa  er  xiir  eid  lanfi  TaUen. 
lüMaali  nolt  eich  daa  MnuMi  an« 
Wann  memantx  hett  kain  schuld  dar  an, 
Daz  er  sein  schvvertt  vnd  liainäsch  tiug 
Vnd  also  niördtlich  vnib  sich  schlug. 
Da  sprach  zum  JBurger  yederman: 
Wer  wdt     dann  nit  luum  lan  gan? 
Der  Borger  apradi:  das  weiß  ich  nidit, 
Dammb  ich  achlag,  sirn  vnd  fidit 
Die  fraw  gieng  nach  im  her  vnd  sprach 
Mit  grossem  warnen  vnd  vn^^eniach: 
Ich  wolt  allain  nit  haimhin  gan. 
£r  «aiat  wol,  mir  hett  niemante  than. 
Ifich  lODten  gehollet  han  zwa  mayd» 
Dammb  ich  dise  schand  hie  leid. 
Erst  spotten  ir  die  leütt  so  seer 
Mit  gespett  vnd  lachen  yniniernier. 
Dem  burger  waz  \<m  kirchen  gach. 
Dax  Tolek  daa  leff  in  bayden  nach. 
Ynd  do  er  von  der  kirchen  kam, 
Sein  frawen  er  beym  manfl  nara. 
Wir  müessen  lauffen  daruon  komen. 
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Ich  sorg,  dn  werdest  nir  noch  genomen. 
H».62, 72     Du  siehst,  dab  volck  thutt  vns  nach  lauffen. 
Daz  dn  mir  nit  komst  viidcrn  hauffeal 
Darmit  gab  er  ir  aius  zum  schlauff, 

9  Nam  By  bejm  mantill  hertt  yad  UC 
8y  fftel  vor  grosser  Bdhm  da  iiyder. 
Er  ryß  vor  yederman  mdt  wider 

Vnd  schlayfft  die  mit  im  durch  den  dreck. 
Nieiiiantz  der  wolt  nit  laufieun  weck,  . 

10  Biß  daz  der  Burger  kam  ins  hauß. 
Das  fremd  volck  das  pUb  altz  heraiiß. 
Do  hett  ain  end  die  sdumd  vnd  epott 
Die  fraw  der  ain  mayd  vrlob  pott 
Ynd  ließ  die  andern  zn  essen  machen, 

IS  Hiettet  sich  fürbaß  vor  den  Sachen. 

Ynd  wer  fürhin  die  burgerin  kaott» 
Ward  sy  die  bnigeriii  im  hamaach  giniantt 
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B$.n,7i    VOM  RITTER  UT  DER  R098HAUTT. 

Ain  ritter  mos  in  oberiand, 

Der  waz  ain  dienßtmann  wolbekautt. 
Des  fraw  du^  hett  den  übcnnutt, 
9  Die  wolt  nun  tragen  klayder  guU 

Da  mit  der  hertzogine  reich. 
Ir  bajder  hab  was  viigeleich. 
Er 

Vnd  auch  dem  hcrt/oi^  vnderthan. 

ia  Er  >vaz  sein  versrbribner  diener. 

Darumb  so  waz  ez  im  ze  schwer, 
Es  tras  im  also  aeer  vnd  laydei, 
JDaz  er  sMn  fraw»  solto  klayd^a 
Wol  nach  d«r  hertsogine  statt, 

15  Die  hett  ain  schönes  gvaiitl  mit  ratt 

Beraittet  zu  der  selben  ^tiuid, 
Daz  kostet  mer,  dann  hundertt  pfund. 
Die  dienst  fraw  die  sprach  da  s«  band 
Zu  nrem  man:  ain  sOllidi  gwand 

SS  Das  mnü  leb  bau  an  meineni  leib, 

Wült  ir  haben  aiii  uuttos  weib. 
Do  sprach  der  arme  dieusteman: 
Ach,  fraw,  daz  bilreti  vnd  nit  an, 
Ob  wir  ei  an  dem  gntt  Termeditett, 

»  Daa  wir  thb  sls  bofferttlg  editen, 

Ancb  alä  die  bertzop^n  reich; 
Wann  vnßer  hab  ist  ir  nit  crleidi, 
Der  vüser  rechten  herreschaflt. 
Waz  er  da  redt,  daz  batt  nit  ioraffi 

w  Die  ftaw  weit  diu  gewande  han. 
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Do  gedacht  im  der  wovse  man, 
Der  hett  ain  roß  zur  selben  stund, 
Das  ward  auch  kanfft       handertt  pfand, 
Also  tettr  als  die  selbig  watt» 

5  Das  da  die  bertzogin  an  hatt 

Daz  roß  schlug  er  nyder  zu  band, 
Das  man  es  haimclichen  schaud 
Vnd  daz  die  fraw  darumb  uit  west 
Vnd  hiefi  die  hautt  behaltlen  fest 

fo  Er  ^rach  cu  der  frawen  ra  band: 

Nna  bab  kh  euch  kaafft  aln  gewand» 

Bs.62, 71i>    Das  würdt  Lt^iaitt  zu  der  hotlizeitt 
Vnd  daz  ir  darin  prangen  seitt 
Mit  der  bertBOgiiie  se  kor. 

1»  Das  sagett  er  der  frawen  Yor. 

Die  beti  geschworen  naeh  dar  sag» 
Also  kam  es  auch  auff  den  tag, 
Als  er  seinn  weih  daz  gwand  veriiüeiL 
Die  fraw  der  sag  da  nit  verließ. 

10*         8y  sprach:  wann  knnqptt  das  gwand  hena? 
Der  ritler  sprach:  am  moigai  frn 
So  mnfi  ee  kernen  ^erlei^. 

Des  morges,  wanu  arm  viid  reich 
Thund  komen  zu  der  k ircheu  dar, 

»  Da  sprach  der  ri.t(er;  nun  uym  warl 

Dm-knmptt  dein  gwand  alao  gnti 
Der  ritte  nfuA  aoA  freyem  nuitt: 
'Vnd  kg  dn  an  dein  hantt  ryOelnl 
Da  sprach  die  fraw:  spotten  ir  mein? 

SO  Oder  wie  ist  euch  hie  ze  mutt? 

Der  citter  sprach:  mein  ernst  ist  gatt 
Das  nerkl  da  tal  nit 'spotten  neben. 
Leg  an  dia  hantt,  bey  deinem  Idrant 
Oder  es  gilt  dir  zwar  dein  leib. 

9$  Also  bezwang  er  auch  sein  weib, 

Daz  sy  in  der  roßhautt  da  gie 
Auch  mit  der  hertzogine  bie 
Zn  kirekfn  vnA  den  alte  widsr. 
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Der  roß  zigel  hieng  ir  da  nider 
Vnd  stoiul  ir  wuiulerlichen  an. 
Daz  wuiuiert  fraweu  viid  auck  mm^ 
Wie  «  da  mb  die  mainmig  war. 

a  Abo  nosi  sy  d»  offenbar 

Hie  btasen  iren  ttbermutt. 
Da  YfSiz  der  hcrtzog  also  gutt 
Vnd  kaufft  dem  ritter  nach  der  stimd 
Ain  ander  roß  Ymh  hufidert  pfund 

fO  Vod  gab  der  fraweu  ain  gewand» 

Ab  ^der  bertMgin,  m  band» 
Daz  8j  da  mit  ainander  truogen. 
Da  macht  der  herr  mit  seinen  fugen, 
Daz  hem  fraw  also  zichtig  ward 

IS  Vnd  das     Aocb  kainer  hofiarU 

Hymmermer  pflag  In  irem  mott 
£a  wer  auch  nancbem  noch  benit  guU, 
Daz  er  seins  weibcs  maister  wer. 
Also  spridit  der  Hanns  iiamminger. 
1.  t  f  otttgtl. 


.  j  I.  d  by  Google 


»04 


Hl.  2,  tat»    VON  DER  VliKLN  ADELHEfT  VND 

IREM  MAN. 

In  einem  dorff  was  ^^csemn  da  man, 
Als  ich  von  jni  veriiutiieii  han, 

5  Der  bv  sinon  zvtcn 

Nie  kein  guten  tag  gewan. 
Das  geschacfa  Ton  dnem  vibe. 
Sie  swnr  by  jrem  übe, 
Das  sie  nymer  wolt  werclen  gut 

10  Das  be  ?wert  jm  sinon  muf. 

Er  was  gehoisscn  der  put  margkart, 
(We  jm,  das  er  ye  geborn  waril) 
Vnd  sie  die  übel  adelheit 

9 

Sie  det  jm  verbrant  leyt 

üE.  2,  i2ic    Eins  tages  sazzcns  ob  dem  fewr. 
Der  ymps  waz  im  tpwr. 
£r  spracb:  übe  Adellicit, 
Ist  der  ymps  it  schir  bereyt? 
Gib  TBS  Seesen,  das  dir  gei  lonl 

sa  Es  nahet  sehir  die  seit  der  non. 

Viid  wer  es  dein  gryiuuiiger  tot, 
Du  enbeibt  do  lang  kein  gebrot. 
Du  must  noch  lieut  vasten, 
Bifi  dir  dein  äugen  glasten. 

15  Gnt  marckirt  het  ein  plening, 

Do  mit  sehafft  er  sein  ding. 
Yx  wolt  in  daß  ilorÜ  hiuiren 
Vnd  im  ein  brot  kauflfon. 
Do  müest  er  sich  e  raulten^ 
31 1  Oka«. 


Mit  dem  vbela  weib  paitfieu. 
Sie  daeg  in  nd  stieü, 
Diß  im  nynuuit  gdiiefi 
Bein  leben  für  den  toi, 

S  Het  er  geimiuiiieu  daß  brut. 

Er  gedacht  in  syuuem  syniie: 

Wes  sol  ich  begyunen, 

Das  ich  die  vaientjnne 

Vff  mein  weg  bringe?  • 
10  Do  er  sein  not  vber  want, 

Der  guet  marckaii  giu^  zu  iiaut 

Hin  viiter  sciu  selbs  tür. 

Do  ging  niauick  man  iiin  fttr. 

Die  gen  aiiq^ck  wollen  gan. 
15  Das  merdc  fraw  ynd  maul 

Der  gut  marckart  nio^ht  nit  lon^ 

Er  liub  soü  eßcn  wider  aiL 

Er  sprach:  übe  Adelheit, 

Daß  dir  geeche  uymmx  Itjtl 
10  Sidi,  do  got  manig  man  bin. 

Ifidi  trieg  dan  mein  sin, 

Belib  er-dann  da  lieiiiieii,  es  daucht  mich  guet. 

Er  verdrinckt  heut  niautel  vnd  dea  huet. 

Öie  ^^ach:  du  wir&t  nit  erlao, 
»  Da  mneal  andt  an  marck  gan. 

Et  (9faeb:  Übe  Adelheit» 

Dir  gesdiftdh  lemmer  leytl 

Das  best  ich  dir  raten  sol. 

Bleib  hie  heim  vnd  hut  wol! 
30  Bio  sprach:  hab  dir  den  ratl 

Wan  durch  dich  n jraat  lai 

Kanrta  wink  Tcratan, 

Ich  wil  auch  zu  marckt  gan.  . 

Er  sprach:  mercks,  wie  ichs  meynl 
S5  La  die  pfcnnig  hie  heim. 

Der  vmb  ich  nu  gab  ieiblein  mjn  gnei  kinll 

Dea  baal  schaden  m^  kiat»  r 

IS.  tXa  auhti,  ttmm  4Ui4a. 
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Sie  sprach:  ich  wil  dir  sagen, 
Ich  wil  sie  selbs  mit  mir  tragen 
Vnd  wil  do  yon  sem. 
Dafi  kan  mir  nymant  gewem. 

5  Die  weil  wart  viilange, 

Do  kam  ein  man  gegangen, 
Den  het  ein  rock  vmb  fangen. 
Der  selb  roch  der  waß  blo, 
YDd  ein  swiffachen  schappran  gro. 

10  Er  trueg  ein  guet  swert 

Vnd  ein  newen  hut  wert. 
Der  guet  marckart  gemeit 
Sprach  zu  seiner  Adelheit: 
Nu  laeg  zu  disem  äffen! 

15  Wie  ist  er  gesdiaften? 

Er  wirt  auQ  im  machen, 
Daß  man  ^^nn  befind  lachen. 
Er  tregt  ein  bloen  rock. 

Bs.  1,111    Man  wirt  in  an  kaffen, 
-90  Als  er  BOf  ein  bock. 

Ein  swert  tregt  er  raü  ejn  hut 

Es  duiukt  mich  nit  gut. 

Si  spicuh:  du  warbt  nit  erlan, 

Du  muest  auch  eyn  ploen  rock  iian. 

95  Er  spradi:  guet  Adelhdt, 

Als  lieb  ich  dir  sey  geseyt. 
Des  erloß  mich  durch  gott 
^Vann  ich  wurd  der  leut  Spot. 
Sie  sprach:  du  wurst  uit  erlon, 

SO  Du  must  eyn  ploen  rock  ban. 

Er  sprach:  übe  Adelheit, 
Dfar  geschee  lenmer  leit, 
8o  kedff  mir  des  hosten! 
Sie  sprach:  ney  deß  besten, 

a5  Des  ich  zu  Augspurg  vinde 

FeD  ymh  myn  pfenninge. 
Die  weil  wart  Tnlange, 
Sl  körnen  in  die  stit  gaagea. 


.  j  I.  d  by  Googl 


Sie  kauft  dee  besteu  sibeii  elcn, 
So  sk  an  dem  mi^t  mocht  wok», 
Tnd  bki  diii  adiBeyden  schier 
Vmb  gutter  pfennig  fler 

S  Viid  hies  in  in;ic]i(Mi  wol, 

Als  in  (  in  hideruiHii  tragen  BoL 
Do  der  rock  was  bcreyt, 
Er  vsmdk:  tib«  Ad^Uidl, 
Wollen  wk  idit  achir  lieim? 

10  8ie  spradi  aber:  neyn. 

50  keflff  vns  ein  rocke  prut! 
Im  haii>  ist  vns  manges  not. 
Des  schou  han  ich  kein  ptiicbt. 

Ick  wil  auch  beincs  den  weSn  nleht 
n»,%,i»   Wein  ieh  nit  trincken  m^, 
Waßer  tbut  mir  als  wol.  - 

51  sprach:  wer  es  deyn  grymmer  tot, 
Du  inust  essen  weyß  brot 

Ynd  drindsen  den  besten  wein, 
n         So  er  nyndflrt  Ue  mag  gemtai. 

Bo  ndt  wolt  sie  in  toten. 

Sie  wolt  in  freyden  nuten. 

Sie  furt  in  zu  liant, 

Do  sie  den  besten  wein  fMBl 
s»  Do  selbst  sie  nider  Basaen, 

T^dcen  vnd  assea, 

Das  nr  din^  wol  steend, 

Als  noch  vil  leut  thuend. 

Er  sprach:  traut  Adellieit, 
SS  Dil  geschee  lemmer  leytl 

-  Marek,  ms  ieh  dir  saget 

Wir  snllen  trfaickon  sn  tage. 

Do  Adelbeit  die  rede  Tema», 

Bald  hueb  sie  sich  von  dau. 
SS  Adelheyt  die  vil  frech 

Lieff  zu  tal  bey  dein  ledi, 

Sie  tral  m  nahel  aaff  das  gestel 

Tod  glncfc  eiB'Til  enges 
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Er  .sprach:  fcrittel  her  daii  baß! 

Sie  sprach:  vur  vnib  det  ich  das? 

Ich  furcht  ,  du  vaDest  hin  eiu. 

Seitu  mich  sciu  hast  gebetUo, 
8  Ich  wil  hin  zu  baß  iretten. 

Daß  schueff  ir  voreiner  hafi, 

Daß  sie  in  ein  plaizt  baß. 

Der  lech  trug  sie  aü  der  btuad 

Vast  an  den  tieffen  grünt, 
10  Das  er  sy  nymmer  mer  geeadL 

Hs.3»i3>»   Das  was  im  eyn  dein  YUgemadu 

Er  sprach:  du  wAat  ny  volgen  mir:  • 

Daß  ii>t  m  schaden  kumiiicn  dir. 

Nu  sucht  ich  gern,  west  ich  W0| 
U  Beyde  hie  vnd  anderswo. 

Du  ward  ye  so  wider  spen, 

Daß  ich  ^endK  vad  woiii 

Du  seist  an  der  stunde 

Hin  wider  perck  gen  nno. 
20  Der  gvit  marckhart  nit  enlie, 

Hin  wider  berck  er  gie. 

Ein  redien  nam  er  in  die  hant^ 

Wider  berdc  sugt  er  an  haat 

Die  vngetrewen  Adelheit 
25  Ein  her  im  engegen  reyt. 

Gutter  man,  waß  wirt  dir? 

Daß  soltu  hie  sagen  mir. 

Hart  dafi  ist  nii  Imclkf 

Dafi  mir  eyn  w^  hertraadc. 

so  Der  her  sprach:  wen  oder  wo? 

Daß  det  sie  vtr  dort  iiyden  dü. 

So  such  sie  auch  dort  nydenl 

Weß  suchata  sie  lue  oImo? 

Here,  sie  was  so  wider  span» 
85        .  Daß  idi  gedendc  vnd  wen, 

Sie  sev  zu  diseu  stunden 

Hie  zu  beig  gervnnen. 

iL  t  wmb.    2S.  t  iMd«. 
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£r  sprach :  het  sie  solchaa  mat, 
So  ist  kkäi  dein  sodien  gut 
Dtfi  beit  ich  dir  raten  wil, 
Ynd  Tolg  in  iRirtEem  zil 

S  Vnd  du  ir  nvmmer  suchen! 

Den  teiiffel  loß  ir  geruechenl 
Do  Yoigt  er  seiner  lere 
Vnd  gaeieclit  de  nymer  nara 
Bi.t»l3a4   Er  Üea  de  hgen,  m  m  lack, 
le         «  Yad  lebt  her  noch  mangen  tack. 
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H«.a,39        VON  DES  DE£Y£N  FEAWEN. 

WoUent  ir  «in  iraila  galafoii? 
£yn  mere  hdrt  ich  sagen. 
Wolt  ir  ez  mit  sfiditen  hOren 

5  Vnd  den  sager  nit  bedören, 

So  saget  ich  euch  daz  selbe  mere. 

Ob  daz  wäre  oder  gelögen  were, 

Ich  sagen  es  fttr  keyn  wariieit, 

Wan  man  hat  mirs  auch  geseii 
10  Doch  hört  ich  die  selben  iehen, 

Jlz  were  sicherlich  geschelu  n, 

Viui  C7.  ist  dester  baß  7\w  glauben, 

Wan  ez  geschach  von  franwen 

Vnd  von  wcibes  fürwicze, 
15  Als  noch  geschichet  vil  dicke, 

b   S3»    VnmOgelicbB  von  jn  vil  geschieht» 

Daz  man  dick  von  jn  siecht. 

Sie  machen  die  man  karck 

Vnd  dar  zuc  milt  vnd  arck, 
SO  Weise  vnd  auch  zue  toren, 

Bauch  ?nd  auch  beschmn. 

Sye  machen  eynem  me  p&flfen 

Oder  sunst  zue  eynem  a£fen, 

Dez  ich  hye  ein  teyl  bewere 
Sj»  Au  diseni  kurczen  mere. 

Daz  mere  ist  mir  also  gesait 

Ffülr  ein  gancse  warheit 

Von  dreyen  wdben,  die  sacht  vennieten. 

Die  sarameten  sich  zue  einen  gezeiten 

IS.  Ttxt  Vub/Uitibef.    Daxiiber  geicliiiebeii  \on  ftitei  baud  »"^»ll^hti 
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Alz  ich  ¥a&  ja  venunm  luui. 

Sie  Wim  gwoMitt  idf  ejntm  pltn, 

Mü  kriega  «am  aia  dar  gewfien* 

Vntügeiit  betten  sie  sich  Termessen. 
5  Daz  vntügeiit  hieß  billeich, 

Dez  rümet  sich  ir  iegkleich. 

Sye  hotten  dai  Iftr  gemiBiaii 

V114  wam  iber  ejn  kanmieii, 

Wdch  mder  jii  den  nieliuitaii  mem 
10  An  irem  man  möcht  gctuen,  : 

Dye  solt  den  rueme  han 

Vnd  den  obersten  praiü  tragen. 

Yad  des  gnmeciMs  waren  m%  alle  foe. 

AbJüm  plan  sogten  sie  da. 
IS         Hejrme  kwomeii  sie  gegangen« 

Mit  listen  an  gefangen 

Ilett  ir  iogklich  iren  syen 

Vnd  wölt  audk  haben  gewyen, 

Wan  weKhe  wii  wie  die  erete 
»         Vnder  Jn,  die  waa  die  hereet 

Hyldegmit  was  ir  eine  genaiii 

Sye  waz  vnder  jn  wol  erkant. 

Sye  wolt  den  besten  rvem  bestan 
ikSfis*    Vnd  huebe  aueh  sue  dem  ersten  an. 
K         Eynea  morgna  aa  dem  läge, 

Da  ir  man  an  dorn  bette  la<^ 

(Der  selbe  man  bieg  knawr 

Vnd  waz  ein  rechter  gepawr), 

Zue  dem  bette  waz  ir  gach, ' 
H  Mit  ernste  sye  ym  zue  sprach ; 

Lieber  hene  bor  Apt, 

Stet  nff,  wan  ez  tagt 

Es  hat  die  samenTngen 

Dye  metten  wol  gesungen. 
Ä  Stet  uffl  sye  zögen  alle  da  here. 

Der  gepawr  sprach:  wer? 

Sye  ^rach:  das  tuet  der  pryol 

.  j  I.  d  by  Googl 
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Bit 

rlic  samcuung  Über  al, 

D}  c  euch  zue  Apt  haut  erkorn. 

Habt  ir  eawer  synne  verloren 

Oder  habt  ir  wm  Tergdten? 
5  Ir  mflßent  heat  jm  Rebenter  efien. 

Eylt  vnd  vcrseüiiiet  uit  die  cre! 

Er  sprach:  treib  mir  mein  ohssen  here 

Vnd  wyotet  mir  sye  vuder  daz  iocti 

Ynd  mem  rdßlem  auch, 
10  So  wil  ich  lareii  gern  ackert 

Dar  me  byn  ich  wacker, 

Dan  ich  byn  nicht  jn  der  sanienungen 

Uey  den  den  alten  noch  l)ei  den  jungen. 

Sye  sprach;  was  sagt  ir?  tueut  euwer  rede  hyul 
15  Vnd  verkerel  euwem  syen 

Vnd  euwem  törochten  mnet! 

Der  iBt  endi  coe  nidit  gnet 

Oder  ir  seit  vertorben  gar 

(Daz  wißent  auch  für  wäre!) 
10  .  An  leip,  an  guet,  an  eren, 

Jt  wMt  euch  dan  verfceren 

Vnd  Iftßt  enwer  t5ren  sdn 

Vnd  volfifet  dem  rat  mein. 

Er  sprach:  divi  tuen  ii  h  gern. 
Hi.a,a3A     So  läßeut  auch  ciu  blatten  schem 

Vnd  leget  ein  kfttten  anl 

Er  sprach:  gern,  das  sei  gelaal 

Eyn  blatten  wart  3nn  geediora, 

Recht  alz  eynem  andern  toren;  . 
ao       *    Eyn  kütte  wart  ym  geleyt  an, 

Dem  selben  pawrischen  man. 

Merck,  wye  daz  Tejge  wdp 

Hett  betrogen  irs  maanee  leipl 

Er  saß,  als  er  begoßen  wer, 
as  Vnd  liett  auch  keyn  gebcr, 

Wan  er  wa/.  sere  betört 

Vnd  alto  fiein  syen  was  verkert 
St  iffwl«  Edas  pMifaNi«]  t,  18. 


cd  by  Google 


MS 


Er  liett  au  eil  wol  gesworen, 
£r  were  der  2wälfft  apt  worden» 
Also  Wirt  das  nännes  leip 
GdeBtert  tob  oeiDS  telbos  weip; 

$  Wann  weib  tÜ  kuo  pringet 

Waz  man  saget  oder  synget. 
Bo  vviidet  man  so  vn.irvheüres  nicht, 
ALs  von  weiben  gpscliicht 
Von  dar  wil      «in  weil  getag«B 

fo         Vnd  wil  Yon  der  andern  tagOL 
Dye  selbe  heißet  sweielimTet 
Der  selben  IvBt  deücht  mich  nicht  guet 
Ir  man  hieß  lierbrant, 
Da  bev  waz  ir  auch  bekant. 

II         Swelcbmuet  dye  fnumne 

Welt  haben  den  besten  nune. 
£z  gesehach  mb  mülentag, 
Da  ir  man  an  dem  bette  lack. 
Mit  gesclirey  sye  über  ju  lietf, 

M  Ir  arme  sie  über  jn  wii-fft 

Vnd  klagt  mit  bjtter  stymme 
Anft  vettern  oinet  mit  gryuune 
Vnd  stalt  sich  jn  der  gebere, 
Alz  oz  ir  ganc^er  ernste  woro. 

üi.2,34      Sye  sprach:  vil  liebes  liep  meiu^ 
Sol  ich  dein  ymmer  an  sein? 
Waffen  ymmer  mere  der  not! 
Lieber  man,  du  bist  tot 
Zue  hant  erwachet  der  selbe  man 

31  Vnd  sähe  die  franwcn  vast  an. 

Er  sprach:  wes  schreyestn  waffen? 
Ich  han  ein  weil  geslanffen 
Vnd  byn  anch  entwadit^ 
Doch  lige  ich  gestrackt 

II  (j('lia])0  dich  wol!  ich  WÖ  iitT  stan 

Vnd  mit  dir  hin  fftr  ^ne  dea  ieüten  gan. 
Owe  neyn,  daz  sol  uit  a^iü. 
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Herczer  lieber  uiaii  mein, 

Sollestue  sein  genesen, 

Gern  werc  ich  mit  dir  gewesoi; 

Kne  bysiii  layder  toi. 
5  Wye  ich  nua  Tollende  die  not, 

So  tae  doch  nadi  melnein  irillen 

Vud  lige  also  stille 

Oder  man  sagt  libernll 

Ynd  macht  yüu  dir  ein  groüen  schale 
10  Wie  der  tauffel  mit  gewalt 

In  dir  sei  mMugralt, 

Vnd  wniB  dodi,  du  der  pbarrer 

Nicht  laßt,  er  sa^re  die  mere 

üffenliclien  vor  den  leüteü. 
15  Nue  laü  ez  dir  beteüten! 

Er  was  selber  bä  dsineni  tot 

Waffen  mir  der  großen  nott 

Er  leßet  es  nTonner  goet  sein, 

Wan  du  ym  zue  selegereide  seczt  schauff  vnd  sweyu. 
)0  Er  sprach:  ez  ist  gelugeii. 

Sie  sprach;  sweigl  du  bist  betrogen. 

Der  pherrer  beißet  mieb  nicht  liegen, 

Wan  er  mag  ez  ml  besangen. 

Ich  klagen  dich  vor  großer  noet, 
Hg.2,24k     Wan  dii  bist  sicherlichen  tot. 

Daz  du  daz  nit  kanst  versUBf 

Da  bystu  gar  betrogen  an« 

Becbtent  an  dem  abent  ^t 

Da  were  dn  lebendig  Ynd  tot» 
aa  Da  was  der  innrer  be? 

Vnd  iiiiynstcr  heymuli  der  frey, 

Gömpolt  vnd  Göbleyn, 

Dyese  zwen  gevater  dein, 

Vnd  der  pbanrelellt  eia  tey  1, 
SB  Lawpelt  der  lang,  Iftdelein  der  geyl, 

Dje  haben  ez  alle  gesehen. 

Wye  dir  nue  sei  p:eschehen, 

So  bystu  doch  gelegen  dot^ 
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Kue  maebestu  dir  efn  ander  not, 

Daz  ist  mir  von  liei  i  zen  leit-, 

Da2  da  vhb  machest  arbelL 

Man  begnnd  aber  ato  i^en, 
s  Ek  Bei  von  dem  tellff el  geechdieflu 

80  ist  ak  guet,  du  seist  tot, 

Alz  dm  du  srhaud  laidcst  vil  üt  iiot. 

Der  mau  gedacht  ju  seyuem  Uiiiet; 

Sammer  got,  mir  ist  gnet, 
le  Dei  iefa  also  stille  lige 

Viid  dez  teaffsb  tradaisie  an  geiiege; 

Wan  were  ich  nit  tot, 

Mein  hatisfr  uuve  <'lagt  mich  nit  so  genot 

Seyn  frauweu  er  da  an  sach 
IS  Anß  ledigem  muet  er  da  sprecb; 

Frenwe,  gehabe  dich  wolt 

Ifit  ^en  ich  verdoll, 

Daz  ich  tot  byn  gelten. 

Ich  han  mich  mein  selL^  <  rwciren. 
SO  Dan  laß  dir  mein  sele  eiipioih^  ßoin 

Vnd  die  lieben  kynder  mein» 

Der  tot  aol  nudi  xllifüreiil 
B^s,M^    Idi  wil  midi  nyrgen  me  rtren. 

Da  mit  lack  er  stiUe. 
3S  Er  gangen  waz  der  frauwen  wille. 

Sein  knecht  waz  von  acker  kummeUp 

Die  mere  bett  er  Also  veiaomeB, 

Das  seüi  henre  tot  were. 

Vil  traurig  was  er  der  mcare. 
80  Der  knecht  begund  die  fraawen  fragen: 

Ir  solt  mir  durch  ^ot  sagen, 

Waz  mein  lieber  hcrre  sprach 

Vnd  was  er  an  dem  ende  iaeh« 

8ye  wpnAz  das  toea  ich  schyer. 
3S  Et  enpfalhe  mieh  dir 

Vnd  bin  wieder  dich  mir, 

Lieber  knecht,  mit  ganczer  gyer. 

Dar  vmb  du  mich  nit  verpirl 
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Er  hat  mtrli  dir  gegebe». 

Mit  eiiiaiuler  sullen  wir  leben 
Hjn  biz  an  vnser  ende. 
Da  bücket  er  sie  gein  ym  zue  dar  irende 
5  Ynder  ?ich  vil  schyer 

Er  sprach:  nii  «lllleii  wir 
Dje  trewe  also  bflsteten. 
Vil  viigern  wir  ez  teten, 
Ob  mein  herre  noch  lebt, 
te  Euwer  treuw  ir  mir  gebt, 

Das  ir  allezeit  den  willen  mein 
Vnt^nig  woUent  sein. 
Da  not  waz  der  rede  genneg, 
Viid  richtet  ir  ein  vngerischen  pflueg 
15  Yiid  er  tet  dem  weib  nach  seiner  begier. 

Daz  ersach  vil  schyer 
Der  man  anff  der  bare 
Vnd  er  nam  der  sadi  eben  wäre. 
Er  wae  bloß  vnd  nackei, 
20  Daz  liaupt  er  her  für  stracket 

Vnd  spradi  zue  seinem  kneht  dem  baflweman: 

Gestern  hettestu  mich  dez  erlan 

Vnd  ich  anch  dir  aOlcher  sa^. 

Wie  wel  der  tot  das  an  mir  macht, 
as  Das  ich  dir  dai  Tethengen  mnefi» 

Ich  rüre  wieder  hant  noch  fueß 

Vnd  mneß  nuo  tot  wesen, 

Wan  ich  nit  lenger  sai  genoBen. 

Also  hat  das  tOmme  weip 
90  Betrogen  ine  mannes  leip. 

Dye  dritten  wü  idi  anch  rflgen, 

Mag  ez  sich  also  gefügen, 

Daz  ich  ez  Volbringen  kan. 

Sye  waz  auch  komen  ab  dem  plan, 
aa  Badigünt  hieß  daz  selbe  wap. 

Genomen  hett  me  anoh  den  streit 

6.  T«U  fo,   Pftriibei  von  üUt  band  ou.     29.  't  frumme. 
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Öcker  hieß  der  selbe  man, 
Alz  ich  von  ym  vernomen  hau, 
Dae  Mibe  weip  hett  betrogen 
lien  man  vnd  hett  gnlogeii 

9  Lange  ber  vor  iiebeli  jaren. 

Dez  g^nbt  oder  laßt  es  Taren. 
Sye  veriach  vor  ym,  sye  küiid  becryniien 
Mit  Iren  henden  so  kleyn  spyimeu, 
Das  noch  keyn  nye  gaaehe. 

ia  Das  Ucfyt  daucht  jn  lo  q»elie. 

Dye  fnräwe  geviel  dem  man  wol, 
Wi  eynem  bauren  sein  weip  sol. 
Er  Fpiiii  li  ziie  ir:  vil  liebe  döckei 
Zeüge  mir  her  deinen  röcke, 

IS  Dar  abe  du  klayn  apynnaai 

^  Vnd  kicyna  werökea  begynncat  * 

Sye  sprach:  dn  tü  lieber  trat  mein» 
Dez  en  mag  noch  en  sol  nit  sein, 
Wan  AVüllestii  sein  nit  enporu, 

Hfc  2»  35     Da2  ich  dlcli  um  est  gewern, 
Da  Ton  Terdiyrb  mhr  swor 
jUle  nieui  arbdt  gar. 
Da  Ton*aweig  Tnd  mnet  nun  seht  nicht 
Oder  du  bringest  mirs  entwicht 

35  Alle  mein  arbeit  zwor. 

Dar  an  tuestu  mir  leit  gar. 
Sweig  stille,  mein  bebsr  man, 
Wan  ich  ea  woi  fügen  kan, 
Das  an  dir  jn  knrezen  Stenden 

30  Die  aller  schönst  wat  wart  fimden, 

Die  keyn  man  ye  getruck, 
Wan  sie  wirt  hnbseh  vnd  khieck 
Vnd  ist  ancb  Ton  gneter  acbt» 
Das  dn  sie  nlobt  gesehen  macht 

»  Ob  dn  69!  nit  verkallest, 

So  wart,  wie  du  gevaUest 
Den  leuten  über  al. 
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Ez  wirt  ein  groß  michel  schal 
'  Morgen  fruewe  jn  dem  tvein.  « 

Da  gewynnestu  den  besten  ruem 

Von  den  pharrdettten 
5  (I^aß  ez  dir  recht  betefttenl), 

Wan  mein  gevattern  liyldegiiiit  man 

Die  saiiieimng  yni  clünster  jn  zm  apt  erkoiu  hau, 

Der  wil  morgen  sein  aiiipt  bt-gau. 

Da  bei  salin  mit  züchten  stan. 
10  So  wil  vnser  geyater  swachmnet 

Dye  vil  trw  Tnd  die  ?il  gnet 

Iren  wirt  begraben  da, 

Vnd  were  ez  ioch  noch  anderswo, 

Dannoch  sölt  sie  klimmen  dar. 
15  Nue  nym  meiner  rede  war! 

Herbrant  ir  wirt  lag  nechten  tot 

Gestee  ir  bei  jn  ir  not 

Vnd  ^a*o  morgen  hin  zue  dem  treml 

Da  ;^(n\vnno>tii  sulchen  ruem 
UB.Zy^     In  dein  kleydern  also  klar, 

Das  nyemant  knmpt  dar, 

Der  alz  kOstbar  daider  trage. 

Der  gib  idi  dir  fenueg  alle  tage. 

Du  Salt  auch  her  zue  gaben 
25  YikI  die  kleyder  enpfahen, 

Vnd  ruocli  lüt,  waz  die  leüt  iehea^ 

Wan  sie  alle  wol  sehen  ■ 

Die  kldder  ao  wol  getan, 

Bejde  franwen  vnd  man« 
50  Er  sprach:  gern,  ich  volge  dir. 

Sie  sprach:  wilt  dn  syc  so  gee  her  zue  uüii 

Laz  mich  dez  uit  vergoUcn, 

Dn  laßt  dir  die  kleyder  mefiaal 

Gern,  spradi  der  betrogen  man- 
35  Gnoten  willen  aoHn  ban. 

Sye  maß  ym  von  dem  haupt  zue  tal 

Vnd  nach  dem  leib  über  ale. 

£r  sprach:  ez  wirt  gtiet  also  laAck. 
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Frauwe,  liabeiit  e/  yiimier  danck! 

Sia  sprach  sue  ym  aber:  sjehe,  das  mI  die  weyt 

Er  Bpraeh:  wye  kmna  idi  erbeifti 

Das  ich  die  Ueydflr  aageliegel 
a  Got  9&gen  dir  den  veck, 

Da  du  jniien  gest, 

Wo  du  siezest  oder  stest! 

Sprach  dez  selben  mannea  we^. 

Gel  befattte  dir  ddneii  le^t 
te  Der  rede  Oberhflbe  er  dcli  aere. 

Ir  merckeBt  fIkrbaO  frembder  mero 

Von  diesem  selezen  sachcn. 

Zwor  sein  ist  wol  zue  lachen, 

Dax  daa  weip  den  maa  Aber  ryett, 
16  Das  er  alles  das  tel) 

Das  sie  Bchneff  vod  andi  hieß, 

Dar  nach  nit  lenger  \u±. 

Syc  sprach  ym  aber  zue 
Hb.  2^  35«     Dez  moiigent  also  fruewe: 
so  Qee  here,  vil  lieber  niaiil 

Lege  dein  neflwe  Ueyder  anl 

Da  gienf  er  vil  bald«  dar 

Vnd  nam  der  klaydii  war. 

Da  liet  sye  alle  die  gcbere 
as  Recht,  alz  sie  bereyt  were. 

Zoe  dem  man  aprach  das  wcip: 

Lege  an  deinen  leip 

Die  kleyder  also  gewere! 

Er  sprach:  gib  sie  niir  liere! 
30  Sye  sprach:  zcüch  abe  die  alten, 

So  dein  got  nnieß  walten  1 

Balde  enbloafll  Mi  der  ohu 

Tnd  w(^K  die  kleyder  legen  an* 

Nue  mercket  die  mere!  • 
35  Sie  gyeng  zue  yni  jn  der  gebere, 

Alz  sie  jn  weit  kleiden  achon* 

Sie  vraah:  yü  lieber  inein  jnan,  . 
14.  t  awnvt 
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Die  Ueyder  lege  an  dich! 
Kae  merck  yÜ  reckt  mich, 

Waz  ich  dir  bedeute! 

Acht  nicht  nufF  die  leflte! 
5  Wai  sie  dar  zue  spreciieii^ 

Daz  aalt  du  da  nit  rechen. 

Swcig  stille  vnd  gang  Yer  dichl 

Wieder  hin  noch  her  du  itft  steh 

Vnd  jle  halde  zue  dem  apt  zue  hant, 
10  "Wan  man  hat  nach  dir  pesant. 

Entrewen,  sprach  auch  der  man, 

Ich  wene,  ich  hab  nichts  an. 

He  baldel  q»rach  daz  wdp. 

Gelestert  sei  sein  feyger  leip! 
15  Ich  sa  ^ro  dir  vnd  Ii  an  auch  dir  geseit, 

Ez  wirt  dir  her  nacli  h*yt. 

Daz  sagen  ich  dir  sunder  taagen, 

Wüt  dn  mir  nicht  glauben, 
Ht.a,354     Daz  die  kleyder  so  klcyn  seint, 
20  Daz  weder  regen  noch  wynt 

Sye  nit  mag  er\v<'<i(  n. 

Da  von  so  maciiui  ir  nit  gesehen. 

Nuc  yle  halde  uff  den  kdr 

Vnd  bleibe  nit  da  vort  . 
39  Ick  tuen,  sprach  er,  gcam^ 

Sye  sprach :  laß  dich  mer  lau ! 

Gee  hyn  für  den  altarc ! 

Der  leüte  rede  nym  nicht  war 

Vnd  begee  den  geaang  adiAai 
90  So  hast  du  von  dem  opffsr  Ion. 

Der  man  gyeng  nadret  vnd  bloß, 

Also  (iaz  man  seinen  j^enoli 

Sacli  hangen  also  kleyn, 

Alz  eyns  gefuegen  öchssen  beyn, 
sa  Leaterh^  er  um  kyrchen  gieng. 

Vbd  man  jn  da  enpAeng. 

8.  ?  W  eder.      33.  Eine  «udere  alte  band  schrieb  Ob«r  ^tnob  d«*  woit 
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Vnd  da  er  jn  den  tuemm  kwam, 

Man  Tnd  weip  Bähen  jn  an. 

Dar  nadi  nit  gar  lang, 

Das  er  her  Air  nie  dem  altare  tranck, 

a  Dye  leütc  bepronden  jn  eychen  ' 

Vnd  recht  dvm  gcleiclien 

Alz  ein  vnweysen  man, 

Der  nje  synne  noch  ivycae  gewann. 

Nn  seit  fr  an  schaowen, 
10  Welch  vnder  den  dreyn  frauwen 

Aller  meinst  hahcn  betrogen 

Vnd  iren  man  au  gelogen. 

Wer  nu  zne  der  rede  lei  kamiien 

Vnd  dai  mere  habe  vernomen, 
15  Der  habe  ms  jn  seinem  mnei 

(Daz  duiicket  micli  vil  guet), 

Er  sei  kiieilit  oder  herre, 

Daz  keyn  man  so  lerre 

Seinem  weip  nach  Tdge, 
30  Daa  aye  jn  jcht  verpolge, 

H«.3,aa     Vnd  las  sidi  nicht  betttreo. 

Vnd  byc  mit  wil  ich  der  rede  hören. 

lt.  T  habe.  XL  HSiMi  gebmeht  so  aooh  eötb«.  Kittaoit  Ofitk«  vnd 
Wtrtk«  t.  174. 
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Ht.«t.7S    AIN  SPRUCH  VON  AINER  FRAW£N 

VND  IR  MAYD,  WIE  SY  MITALNAN- 
D£R  1LR1£G£NN.  1Ö24. 

Ainer  nacht  da  gieng  ich  spatt  Tom  wein, 
5  Ich  imi  aaeh  ander  gesellen  mein, 

Vud  betten  glebt  ou  allen  haß. 
Der  ain  sagt  diß.  der  an  der  daz. 
Wir  stondenn  vnter  ainer  wand. 
Do  ward  vns  anbentettr  bekandt» 

10  Waiß  nit,  wie  ee  iich  heti  gefilegt 

AIn  firaw  mit  irer  magett  kriegt 
Da/,  hört  ich  vnd  auch  ander  leutt. 
Die  fraw  irug  gen  der  ina^^t  groß  neyd, 
Sy  sprach:  du  last  die  bubea  sUa 

i5  Bej  dir.  das  wiU  ich  njnuner  han. 

Da  machst  ain  kirchtag  ynndertt  tfir« 
E  j  nudi  hin  an  mardrt  hin  HHr 
Viid  laß  mich  vnbeschissen  da 
Vnd  treib  dein  klaßeu  anderstwa! 

ae  Villeicht  vermaint  man,  man  gieng  mir  nack 

Danen  empfleng  ich  sdiand  md  schmadL 
Die  magt  hett  das  ftbr  einen  ipott 
Fraw,  büettend  dnrdi  den  lieben  gott, 
Das  euch  die  eere  nit  ^'ar  entfall  I 

SS  Ey,  sprach  die  IVaw.  du  ede  kallf 

Hab  TTlob  vnd  ganng  pald  von  mirl 
Daa  will  ich  gar  wol  ratten  dir, 
Oder  ich  bring  dich  anfi  dem  hanfl. 
Dich  ftlertt  als  meer  der  teüfel  nauß. 

ao  Die  utagt  sprach:  fraw,  loud  ab  den  2orn! 
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Ir  habt  iiiicii  noch  nit  par  verschworiL 

Waz  weit  ir,  welcher  bei  mir  statt 

Lr  möchten  lieren  wol  das  kott, 

Oai  M  Yord  atmckeii  noek  vfl  amt. 

Reden  mir  nit  ^  «i  mein  eerl 

Es  hi  euch  weder  schaiid  noch  schmach. 

Fraw,  bchweigt,  ee  ich  werd  redeu  auch, 

Waz  ich  teiehea  hab  mein  tag. 

Die  flraw  eptadi  pald:  da  beear  sickl 

Wai  ira|8t  du  Yon  nur  in  der  leilt? 

Btld  Mf  ey  der  vad  zvdLt  ein  eeheitt 

Viul  wült  die  nia^L  gesrlilaefcnii  iiaü. 

6)  kund  ir  manlich  widei»tiin 

Vad  hub  sich  2a  der  waseer  «taag* 

D$M  eaek  elte  mni^ck  anegeagl 

W6U  ir  midi  denn  vmb  vneehnld  edundien? 

An  mir  aOlfc  ir  euch  nit  yerfehen 

Viid  zwar,  ich      ihk  h  iiuch  nit  schladien. 

Mit  diser  stan^  woll  u  Ii  euch  zwachen,  • 

Vnd  deuchten  ir  euch  uoch  so  reß. 

jSnpit  eneh  ann  eelber  hey  dem  heßl 

Nu  bin  ick  worden  wol  eo  ken 

Ynd  weiß  ir  freylidi  mth  wol  zweeo, 

Die  euch  norh  hand  fiowonett  bey, 

Nun  lugeut,  sva  cur  cre  scy! 

Daz  euch  mfieß  nymmiir  liebs  geeehekenl 

KnrtKÜcken  liek  ick  dei  geeeken* 

Dee  einer  eckliek  «aß  eurem  geden 

Vnd  fael  vor  tags  nauß  Obern  laden. 

Ich  thätt,  als  o])  ichs  nie  gesäch. 

Ich  woU  mt  stiüteu  vngeuiach. 

SdUtchs  verschweigeil  thctt  eufik  wee. 

Nna  kOrUI  ich  will  eack  eegea  mee, 

Seid  Idi  miek  selb  an  euck  edl  recken. 

Ains  nals,  da  ich  das  feur  wolt  tredien, 

Da  thett  ich  la  die  kucheu  gau. 

JÜu  selben  fand  ich  haimlich  stan, 

Do  man  die  echedtter  sammen  mckt. 
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Do  hett  sich  ainer  ins  oijkliii  gsdirauckt 

Ich  sacii  wui,  daz  ez  waz  aiu  maji. 

Er  trug  ain  grawen  rock  an. 

£r  ipradi  gar  pald:  kh  bin  kain  dieb. 
5  Ich  stee  alhie  durdi  frawen  li«b. 

Dein  fraw  die  hat  mir  silt  au  fr. 

Ich  kam  zu  spatt.  daz  prlaiib  du  mir! 

Darumb  bin  ich  herein  geschloffen. 

Noch  heutt  wer  ich  daruon  geloffea. 
10  Ich  sprach:  daz  ^  ich  madieii  iiew, 

Da  verhaist  nur  dann  b<y  deiner  trew 

(Dein  ayd  der  soll  auch  «ein  darbey), 

Kom  nymer,  da  mein  fraw  dann  seyl 

Vnd  fragt  sy  dich  dann  über  mom, 
15  So  sprich:  du  habest  8y  verschwom» 

Danunb  bo  tha  idi  daa  eifum. 

Hein  trewen  dienst  will  ich  bewam. 

Also  gibt  man  mir  speys  vnd  Ion. 

Die  fraw  sprach:  liebe,  hastiis  than? 
SO  Seyd  daz  du  mirs  hast  also  gmessen, 

Will  ich  dir  das  nymmermer  vergessen. 

Hab  dir  mein  treu  Tnd  auch  nein  aydl 

Mach  mir  m€ui  laater  nyendertt  praltt! 

Darumb  will  ich  dirs  wol  embietten, 
15  Vnd  will  micli  ewigklichen  hietten, 

Ob  gott  will  vnd  die  matter  sein. 

Du  haust  beweitt  die  ere  mein. 

Vnd  hetteetoB  meinem  man  geseitt, 

So  hett  idis  nymmermer  verdeott 
30  Du  haust  mirs  altz  zum  besten  kertt 

Ain  trewer  eehalt  ist  gulds  M  tnlt. 

I^un  secht,  also  sergieng  der  stiauß. 

Er  maintt,  wanns  durch  die  wdt  beachech, 

Daa  yederman  sich  selbs  a&aech, 
S5  8o  Schlatt  wir  niemants  ab  sein  eer 

Vnd  Voigten  nach  des  priestei^  leer. 
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(^713,150  DAS  GREDLEIN  2U  UGHTMES& 

Na  Uli  ich  anheben 

Vnd  wfll  ein  rnnig  reden  • 

Von  gar  Ii  Abscheu  saclion 
5  Vnd  will  sein  nicht  uil  machen 

Vnd  will  von -schönen  kriegen  sagen. 

Den  die  meid  vnd  die  frawen  miteinander  haben, 

Den  sie  mit  Lander  treiben, 

So  die  diern  nicht  wil  peleybcii, 
10  Die  man  doch  jorern  hat 

So  die  licLtmeii  vergat, 

So  wil  die  diern  Yon  dannen  streben 

Vnd  will  eim  andm  sn  dinet  leben. 

Bo  sie  nn  will  damen  gau, 
15  So  hebt  die  frawc  au 

Mit  gar  pruton  s}ten 

Vnd  begmt  die  m&yd  zu  piten: 

Grediein,  wilta  es  noch  thon? 

Ich  gib  dir  ein  guten  Ion. 
so  Die  diern  sprach:  ich  entweifl, 

Ich  wiedersng,  noch  verheiß. 

Sie  tet  rei'lit  fert  als  heuer 

Vnd  macht  yreu  dienst  teuer. 

Hort,  wie  die  fraw  die  diern  pat, 
SS'         So  Bf  yn  dem  hanG  omb  gat 

Du  hertses  liebes  gredlein  mdn, 

Ich  wil  dich  füren  zu  dem  wein 

Vnd  wil  5^11  dein  tmitz  geu  mit  dir. 

Liehc!^  Lnedleiu,  peleib  noch  pey  mirl 
ae  Wie  haetu  dich  so  abel  gesteUet? 
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Fraw,  mir  euer  dinst  nicht  gef eilet. 

Gredlein,  wiltu  dich  dann  sdieiden, 

So  vvil  ich  auch  iiiclit  vermeiden, 

Ich  wil  dir  abslaheii  au  deinem  Ion, 

Was  thu  mir  heuer  Schadens  host  getan. 

Das  thttt  mir  auch  gar  zom. 

Du  host  mir  heuer  verlorn 

i^iii  sychel  vnd  ein  graß  tucli 

Vnd  hast  mir  zuprocliun  ein  krug 

Vnd  hast  mir  den  keler  offen  gelassen, 

Das  mir  die-  katzen  das  smalz  aus  fraßen, 

Vnd  host  mir  auch  die  kataen  geyagt« 

Das  sie  mir  die  schOseel  vnd  die  iGffei  2tt  trat, 

Das  ich  altzeit  pat  den  hern  dein, 

Das  ers  ncur  ^;ut  lies  sein. 

Darzu  wil  ich  das  auch  rechen 

Vnd  wü  mir  sein  nymaat  lan  absjprechen, 

Das  du  mir  liest  frefien  die  katzen  die  h6ner  mein 

Vnd  sprachst  vor  dem  hern  dein, 

Sie  wem  ym  prunnen  ertruncken. 

Süll  es  mich  alles  gut  düiuken? 

Fraw,  ir  mögst  mit  warheit  uit  als  spxecheu. 

Ir  wolt  mir  sflst  mein  ion  ahprechen, 

So  wU  ichs  euch  ye  nicht  vertragen, 

Ich  wil  auch  meinem  hern  sagen 

So  gar  on  allen  wann, 

Das  ich  heür  gesehen  hau. 

Wenn  mein  her  wolt  auß  wandern, 

So  gieng  es  schon  durch  einander. 

Wenn  er  sich  vermas, 

Das  er  ein  ta?^'  oder  zweu  aussen  was, 

So  Saudi  yr  aus  polen, 

So  waren  genß  vnd  hönvr  gesoten. 

Darzu  so  hab  ich  altzeit  titil  geawigen,» 

Das  pfaffeu  hinten  und  vorn  einstigen* 

Die  fraw  sprach:  gredleiu,  hab  geliuipfft 

Er  ist  gewesen  neur  ein  schimpft 

Du  sult  mich  nicht  melden. 


Du  d&rfst  mir  nichts  geldeu 

Vnd  soU  sein  ye  nicht  tiiun, 

So  wil  ich  dir  geben  ein  guten  Inn, 

Vnd  laß  midi  noch  mit  dir  machen  ein  gedingf 

Ich  gib  dir  \xx  vorstolner  pfciiing 

Vnd  gib  dir      luii  zweu  srliiuli 

VihI  leinbat  vj  ein,  das  ist  gut  tuch, 

Vnd  «Inen  scbleir  siveineig  groschen  wert, 

Vnd  effen  wir  deinen  hem  heur  als  fert 
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VOM  KAUFFMAN  ZV  BABEL. 


Ains  mals  ain  reicher  kauffman  waz. 
Zu  Basel  er  mit  bauße  saß. 

Er  hett  ain  weib ,  \vaz  stoltz  vnd  gayl, 
Dar  durch  sy  iren  leib  macht  fail. 
Ain  stoltzer  Juugling  in  der  Statt 
In  dem  sy  dann  zu  ratt  auch  batt 
Irs  kQndes  am  vnd  auch  ir  mayd, 
Den  ward  von  in  auch  zugesäitt, 
Söllich  pnlschafft  in  der  styll  zu  treiben. 
Wie  die  daz  triben,  laß  ich  pleiben. 
Dann,  als  der  kauffman  ainest  auß  war, 
Daz  weib  schickt  zu  dem  Jüngling  dar, 
Eurtzweil  mit  ir  zu  han  die  zeitt 
Daz  ward  getriben  \*mmer  seid. 
Vnd  als  den  tag,  die  zeitt  vnd  stund 
Ir  kains  im  hauß  nit  wissen  kund, 
Da  nun  der  mnn  zukünfftig  waz, 
Begab  sich  nach  aim  mittag  daz, 
Daz  der  kauffman  geritten  kam. 
Die  fraw  in  pald  an  arme  nam, 
Kiiiltficiia"  in  lumdert  tausent  stund 
Vnd  ku8t  iu  oöt  au  seinen  mund. 
Des  gleich  empfieng  in  Am  vnd  mayd. 
Vnd  ais  er  hett  von  im  gcleitt 
Hütt,  styffel,  kappen  vnd  das  sefawertt, 
Er  nach  der  uaic  miu  iii  begortt 
Vnd  korett  m  soim  bett  durch  rast. 
Vnd  als  er  vngeuar  dar  dast, 


Do  ergriff  er  ain  schwartze  bnicb. 

Pald  wuscht  im  auß  seim  muiid  aiu  jduch, 

Vnd  wolt  dem  weib  geschryen  hau. 

Docli  r^h  aiiis  andern  er  sich  besau» 

Die  brach  er  in  die  däschen  Btieß 

Vnd  legt  sich  njder  mit  verdrieß. 

Sein  denck  waronn  so  maucberlay. 

Dudi  liicttrt  er  sidi  vor  ge^rluay. 

Er  stond  pnXd  auff,  mnf  ht  sidi  zum  t lisch, 

(ML  geh, man  precht  ääiäch  oder  visch, 

Ynd  WAS  man  kiutcweil  vor  im  trib, 

Ains  schweren  gmOetts  er  da  nun  plib. 

Die  Am  die  uaiii  ir  pald  aiu  aiidi 

Viid  t  Ii  Ott  vor  im  gar  lautt  erlach 

Yund  sprach:  berr,  west  ir.  waz  ich  waiß, 

Lr  Best  in  aurgen  nit  so  haiß, 

Ir  mfleaten  eeer  von  bertsen  lachen. 

Bald  SV  sieh  anß  der  stoben  ward  machen. 

Die  fraNY  cvit  nach  vnd  sprach  pald;  bag, 

Was  ditz  dein  lachen  dentten  mag! 

Da  sprach  die  Am:  schickt  pald  die  mayd 

Zu  eurm  Bvlen,  daa  er  bescbayd, 

Da  er  von  eorh  heutt  schiede  ab. 

Ob  er  da  icht  vergessen  hab; 

Wann  ich  rlciii  k .  ob  (b'r  berr  icht  lund, 

Daz  im  den  vnmutt  hat)  verkuudt. 

Daz.ward  gethan.  der  Jflugliug  satt, 

Wie  er  ain  sehwartzea  nyderiüaid 

Fm  an  dem  bett  vergessen  bett. 

Die  mavd  verkündet  daz  an  der  stetL 

Die  am  (üe  waz  (l(\s  wissen^  fro 

Ynd  kauliet  schwamr  hruchen  aiwu 

Ynd  legt  die  nine  pald  selber  an. 

Des  gleichen  ward  von  der  mayd  gelban. 

Die  fraw  steet  bey  dem  berren  saß, 

Der  vaiit  betniri)!  vud  traurig  waz, 

Dacht  er  an  daz  lachen  sh'Ct. 

Daa  vor  dtö  ain  gechlingen  thett, 
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Vnd  vorschett  die  fraweii,  iraz  es  4och  wer. 
In  dem  tratten  sy  pald  dörtt  ber 

Vnd  hubtii  lautt  zu  laclien  an. 

Zu  in  bayden  sprach  da  der  niini: 

Waz  deatt  daz  lachen,  daz  ir  thutt? 

Die  am  sprach:  herr,  weitt  ir  bey  matt, 

Als  ir  «ol  seytt  gwesen  hie  vor, 

So  waiß  ich,  dfu;  ir  in  aim  Jar 

Habeiiri  bosser  kurtzweyl  liartt  erfam, 

Dar  durch  die  Iraw  vns  zwir  ins  gam 

In  diser  irochen  geualleu  iat. 

Doch,  herr,  so  herend  vor  den  listl 

Es  iist  der  sechst  tag  bentt  bin, 

Daz  wir  erdachten  disen  syn. 

AVir  k,akilion  srliwartzer  bnlorben  drey 

Vnd  dingten  um  .söllicbs  auß  dar  bey, 

Welche  die  aclittag  ain  übertrett, 

Daran  sy  nit  ir  bnich  an  bett, 

Die  milest  ain  viertail  weins  besalen. 

Daz  ist  zwir  aufl  die  frawen  geuallen. 

Der  gutt  man  lacbett  viul  ward  fro 

Vnd  dacht:  ir  bruch  hab  ich  alda. 

Er  batt  sy  all  für  in  stan  dar, 

Ir  klayder  anff  zu  laucben  gar. 

Die  fraw  die  weret  sieb  ain  wenig. 

D<H'li  wultt  SV  im  sein  viifb-rrbänig 

Vnd  stältt  bkb  zu  den  uiaycU'i»  hin« 

Da  wurden  sy  anfi'  kuchen  in. 

Dar  zn  sy  also  seer  lachten, 

Das  sy  den  man  gante  frölicb  mackten. 

So  g&ntzlich  was  er  au^gefrorn 

Vnd  sprach  zum  wcib;  da  liaubts  verloru. 

Dof'ii  (tiuickt  mich  v'.  .sy  bete  gewunncu. 

Hör,  sy  ist  vor  darein  gerunuen, 

Sprach  die  mayd;  herr,  baist  sy  zalen! 

Der  berr  spradi:  fraw,  da  bists  vanudlen. 

Den  Jnden  nun  dray  viertail  wein 

21.  Vgl.  Frommaims  leitschrüt  Uber  DeutscUaods  mimdartcn  2,  3S. 


Zal  aaff,  so  well  wir  friilich  seiu. 
Ich  kam  zu  disem  sdiimpff  gar  eben 
Vnd  daz  ain  viertel  ndll  ich  geben. 

Leg  an  dein  pmch^  daz  ich  anch  scch, 
Welcher  die  ir  nm  baston  stee! 
Die  frau  sprach:  lieber  herr,  ach  nainl 
Die  pendel  schneidon  mich  ind  pain, 
Daz  idi  ir  twer  kain  tag  mer  trag. 
Der  herr  sprach:  merck,  waz  ich  dir  sag! 
Ich  mnß  sy  yc  vor  an  dir  sehen. 
Die  fraw  ward  zu  der  m  v  i  Jclieii! 
Gee ,  such  in  meinem  betL  im  ain) ! 
Der  herr  sprach:  harr,  ich  hab  sy  da. 
Der  Tmnutt  ist  mir  aller  hin. 
Ich  hett  ain  weil  ain  andrenn  syn. 
Da  gundens  all  drey  lautt  lachen 
Vnd  thetteii  bchimpff  daratiß  luaclien. 
Secht,  also  ward  der  man  verfüertt, 
Wie  wol  er  zn  erst  die  warhaitt  spfirtt 
Wer  kan  für  böser  weib  gefeer? 
Spricht  Hans  jon  Wurms  Barbierer. 
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H8.50,2U'»  DY  FALSCH  PEICHT, 

£jn  obentewr  ward  mir  gesajt 
Ein  herre,  der  awß  walten  rayt, 
Der  mir  die  warhayt  hat  yeijelien, 

5  Wa  utlcr  wenn  das  sey  gescbelien, 

Der  sacrt  niii.s  auch  albt»,  als  ichs  euch 

Idi  hab  mich  gewissen  vier  tag 

In  also  guter  audacbl, 

Ee  idia  hab  2a  reimen  pracht 

10  Kflnt  es  yemants  getiditen  ims, 

Des  wer  ich  fro,  tlict  er  das, 
\ni\  kiint  sein  wol  gelachea 
M;t  iVölicben  machen, 
Es  Uchtet  mancher  schwere, 

1$  Dem  rat  ich,  das  er  lere, 

Bey  weyin  nach  schynipfflichem  Sit, 
Da  tenipft  uiaii  dy  sorg  mit. 
Jcli  kau  (Mich  iiit  ucsagon  pas. 

Ht.50,315    l^or  selbig  herr  c^u  rum  sas, 

20  Wie  sein  nam  aber  wer, 

Wenn  das  er  was  ain  rOmer, 
Vnd  het  gar  vi!  gescheydigkayt, 
Vod  nach  wcrltli*  iicr  früiigkayt 
Ilct  (T  ZW  seiiieiii  le^li 

25  Nach  wünsch  ain  scbönß  weyb, 

Die  was  aoff  treweu  lieb  vn  stet 
Gen  yrem  man  frfl  vnd  spet, 
Vnd  alles,  das  yr  hertz  begcrt, 
Des  ward  sie  von  yrem  man  gewert, 

30  .         Vnd  was  yr  erwerklich  peruyt 
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Ir  gewaut  viul  )r  reiches  clayt, 
Vnd  sie  kustei  gar  tü  den  reiehen  naii, 
AIb  ich  denn  Tenramen  hau. 
Er  maint,  daa  sie  wer 

5  Ales  Wandels  1er. 

Die  btraij  gieiig  für  »l\e  tur  her, 

Die  dy  mayst  meuig  trat 

£in  junckherr  Ton  der  atal 

Qar  grosse  Heb  sw  jr  gewan 
10  Vnd  wurd  gar  offt  die  Strassen  gan. 

Hs. 50,2151»  UvY  jiiiK'ker  was  hübsch  md  ciug 

Vnd  er  herliche  reiche  clayder  m  trug, 

Dio  ^varn  gar  wol  geschniten 
*  Nach  francKOsisdien  siten, 
15  Vnd  seiner  knecfatt  Mengen  ?U  mit 

Also  nach  höfelischen  sit. 

Die  allzeyt  sein  diciier  warn. 

Bey  vierttndzwaincs  jarn 

Was  der  selb  jung  man. 
ao  fintapmngen  warn  ym  sein  gras. 

Auf  sefm  koivff  was  er  Tnbesdkomr 

Der  junckherr  der  ^vas  hochgeporn  • 

Von  freunten  vnd  vfm  init 

Darczw  het  er  aynn  frischen  luut. 
25  ^ —  Nn  alanil  der  hübacben  rOmeryn 

Hercs,  mnt  tnd  all  yt  sin 

Newr  nach  dem  jungen  man, 

Vnd  sie  faüt  in  der  niynne  pran. 

Eins  mais  der  man  aub  rayt. 
30  ^         Dasselb  was  yr  auch  nit  layt 

Vnd  was  aufidemioßen  fto. 

Behent  Milte  vand  «ie  do«  ^ 
II&.50, 216    Dasselb  clug  wi'ii)  zw  haut 

Sie  gieng,  da  h'w  aynn  parfnlMT  niiinch  vant, 
35  Vnd  sagt  ym  in  falscher  peicht  ain  woi't. 

Der  gut  nitlneh  yr  ew  hört 

Vnd  gedahl,  wie  er  yr  geb  rat 

Sie  sprach:  berr,  ain  janekber  bat 
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Mir  iZ(  >;iiit  aviui  sdiöim  i^üldrin  rink. 

Ein  juDger  tumer  töreter  jttngliuk, 

Ynd  pegeret  meiner  mynDe» 

Nn  hab  ich  meinen  sinne 

Also  trew  vnd  also  stete, 

Viid  (las  er  von  gold  liete 

Mer  denn  ditw  tawücnt  fuder, 

Das  nein  jch  uit,  trawt  lieber  pmder, 

Das  ich  mich  an  meinen  em 

Schölt  also  scfaentlich  verkem, 

Ynd  de«  möchten  sich  mein  freunt  wol  schämen. 

Vnd  sagt  yni  da  des  jiincklierrn  namen, 

Das  er  vn  auch  erkant. 

Vnd  da  sie  yn  genant. 

Da  vnrd  sie  pald  her  fttr  thon 

Von  gold  so  maysterltch  vnd  schon 

Ainn  rink ,  darein  ain  edler  stain  geschlagen, 

Vnd  sprach:  lieher  lu  ire.  nn  last  euch  sagen! 

Tragt  yui  hin  wider  st  men  rink 

Dem  unseligen  jflnglink 

Vnd  piktet  ym  durch  sein  sucht, 

Sey  er  ye  kmnen  Ton  jirater  fnidit, 

Das  er  doch  dine  süaüe 

Doch  Jiin  weil  vn  gegangen  lasRe. 

Bili  zw  liawb  kuni  mein  man  frey. 

Ich  fidrcht,  dy  lewt  gedencken  dapey 

Mer,  denn  aw  einer  andern  zeyt 

Mein  hawß  nachent  wOat  leyt 

Von  meinem  gesinde. 

Das  voik  ist  so  geschwinde 

Bnydo  hie  vnd  auch  d  irt, 

Ich  fdrcht,  ich  Inun  in  ain  «ort 

Der  gut  ainfieltig  mflnch  nam  den  rink 

Vnd  gedacht  nu  nichtz  auff  diae  dink 

Vnd  Glicht  den  selben  jungen 

Mit  guter  red  seiner  czungen, 

Da  er  yn  allaui  Tant. 

Er  nam  yn  pey  seiner  hant 


Hl.  50, 217    Vnd  sagt  jm  alle  die  wort, 

Die  er  von  der  fraweo  het  gehört. 

£r  sprach:  d«  scholst  Yon  disem  ablan, 

Wann  es  mag  groft  schad  danon  gan, 

5  Villeiclit  morden  vnd  auch  niauscblaclit 

Die  fraw  hat  von  frcwnton  maclit. 
Als  dw  aucli  hast,  das  wayli  ich  wol. 
Got  spricht  selber,  das  man  schol 
Dem  argen  willen  wyder  stau. 

10  Dn  t»cbo)t  anfi  deira  hercsen  lan 

Solch  diiik.  das  rat  ich  dir. 
Er  sprach:  herr,  wen  mairit  yr 
Vnd  anff  wen  legt  yr  disen  wan? 
Lr  thut  villeieht  unrecht  gan. 

15  Anff  wen  gedenckt  yr  dise  gesdiicht? 

Anff  mein  trew  ich  pin  sein  nicht. 
Der  niäuch  sprach:  vvaninib  icwgstu? 
T(  h  wil  dirs  warzcychen  geben  uu, 
Das  sie  dir  wider  hat  gesant 

90  Das  hastw  yr  Tor  geben  in  yr  bant 

Der  jnnckfaer  ward  gar  missenar. 
Er  stund  vnd  i^odacht  her  vnd  dar, 
Bis  er  koni  awß  dy  warhayt. 

Hl.  50, 2171»  Er  gedadit,  ym  wer  ain  strik  geiayt 

25  Zw  liebe  vnd  m  pulschalit, 

Vnd  er  legt  drawff  seiner  synnen  kraft 
Vnd  gedadit :  dn  sfholst  obentewm 
^  '    Dunh  dy  schönen  vnd  vil  i^ehewrn, 

Die  dir  die  gab  hat  gesaut^  \ 

30  Die  hat  dich  zu  puln  gemant 

Er  sprach:  herr,  jeh  moß  Teijefaen, 
Het  yr  getiiun,  mir  wer  geschehen 
ViDeicht  ain  grosse  torhayt. 
Sint  euch  die  fraw  hat  gesayt 

35  Aller  der  ding  ain  anhab, 

So  wil  i(  h  euch  sagen ,  was  sie  mir  gab 
Gar  httbsch  vnd  aneh  raine 
Von  gold  vnd  edelm  gestaine 
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Auch  ain  viiiixiTloin :  dis  ist  £rut. 
Der  .staiii  der  stillet  wol  das  piut 
Ynd  ist  auch  gut  fttr  schwere. 
Ii  gab  ist  mir  aoeh  ymnere 

5  Vnd  sdittl  mir  sein  allseyt  TBwert, 

Seyt  sie  der  liebe  nit  pefjert. 
Der  müncb  sprach:  des  fr(»w  ich  mich, 
Das  dw  Bu  gai*  pescliaydeulich 

ns.50, 218   Mir  deinen  willen  hast  gesayt. 

10  Von  dir  volgt  mir  alle  seligkayt, 

Das  dw  wilt  werden  ain  ^otz  kiut, 
Vnd  wns  iik  iiicr  prüder  sint, 
Die  schülleii  alle  für  dich  piten 
Als  gar  mit  andechtigen  siten 

15       '    Vmb  ain  gutes  ende. 

Ynd  gab  sein  hende 

Disem  jungen  man 

Vnd  spraclr.  ich  tur  nit  lenger  Stan, 

Ich  secz  dir  dy  trewe  mein. 

20  Seyt  ich  hab  das  vingerlein, 

So  gewynn  ich  weder  rast  noch  rw. 
Da  «was  das  mrtinigkUch  weyp  nw 
Ge;^aii,^ni  jii        palast  liinein 
Vnd  sal?  relit  als  ein  küiiiLrein 

25  In  yrein  palast  auft'  einer  panlu 

Ir  gute  dayder  warn  jr  iank 
Ynd  wol  geschniten  hin  Tnd  dar. 
Do  sie  des  pniders  ward  gewar, 
Das  er  di  ni  liawß  nahet 

30  .  Vnd  also  ser  jahet, 

Als  von  madiger  not, 
Was  er  Totem  angon  rot 

Iis.  50, 218^  Ynd  sein  söm  vnd  sein  wangen 

Waren  mit  grossem  schwayß  vmfangen 

35  Von  der  getrewen  erhevt, 

AuflF  stund  dy  fraw  gemeyt 
Vnd  hicli  yn  \vilknmen  sein. 
£r  sprach:  ich  hab  gclyden  peln. 
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Sie:  was  p^iiter  mcr  pringt  jr  mir? 
Er  sprach:  ich  hab  deius  herczea  gir 
Gfreworben  nach        willen  dein, 
Wanimb  sagosta  mir  luchte  tohl  iringerlein? 
5  Sie  sprach:  ja  es  ist  gewesen  mein» 

Wann  ich  gab  ym  darümb  das, 
Das  ich  gedacht,  ich  muß  ym  auch  etwas 
Zw  wider  wethßel  senden, 
Daß  er  mieb  nit  scholt  Behenden 
10  An  meinen  örn.  das  ist  mir  knnt. 

Es  gesdiadi  jn  einer  knresen  stund» 
Da  vv  iiivwi^  dy  straße  mein, 
Du  warff  er  mir  ;^\v  der  ti\r  hinein 
Einen  gürtcl  vnd  einen  tmwUi  in  mein  schos. 
is  Des  nam  mcb  wunder  gros. 

iit.so,3i9  Im  pewtel  was  der  Bink  vnd  ain  prictfeyn. 

leb  gedaht:  was  mag  daran  gesdiriben  sein? 
Da  stund  uit  anders  dran .  deuu  von  uiuui. 
Da  was  irh  in  meinem  synp 
ae  Also  reht  vngehewr 

Vnd  trug  in  txm  fewr. 
Darein  warff  ich  yn  allzn  hant 
Anff  mein  trew  er  ist  verprant. 
Daran  larh  idi  inciacn  zum. 
35  El'  hat  des  uiir  aygentlich  geschworn, 

Behielt  er  sein  gesunt  vnd  «ein  macht» 
Er  wOll  noch  lieint  auf  diae  nacht 
^  Mir  Teranehen  meine  want 

Dasselb  ich  anch  geschriben  vant. 
30  Er  schreybi  auch,  wie  hinten  ain  pose  want  sey, 

Daselbst  sey  ain  fawlst  pret  pev. 
Für  er  das  als  vnib  ain  liar. 
So  mflßs  es  vailn.  das  ist  andi  war. 
So  knm  ich'  denn  von  dem  valle 
35         .   Zw  gespot  vnd  zu  schalle 
I  .         Von  meinen  Na(■)l])a^v^l. 


Darüuib  ao  maß  ich  iawrn 
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Hi.$o,2f9k  Vnd  wadien  alle  dise  naeht 

Zw  hant  der  gut  mündi  sprach: 

Dvv  magst  wul  on  sorgen 

Schlaffen  pis  an  den  morgen. 
5  Auä  mein  trew .  er  Uiut  dir  nicht 

Sag  mirs,  ob  dir  ichs  gesciü€htt 

Sie  den  prnder  sicsen  pat, 

Gar  züchtigklich  sie  von  yra  trat, 

Vnd  da  sie  auß  seinen  awgen  kam, 
10  Gar  weyt  schrit  sie  doch  nam, 

Sie  sprach:  wolt  yr  pey  mir  pestan, 

(Zw  im  mayden)  ichs  wol  sm  pringen  kan, 

Das  mir  die  lieb  frabt  wer 
'  Mein  allerliebster  juncker 
t5  Heint  die  nacht  am  arm  mein. 

Sie  gieng  vnd  schloß  auti'  yrn  schrejn, 

Darjnn  sie  ain  gärtel  vnd  ainn  peatel  vant» 

Ate  es  mir  ist  woni  pekant 

Ber  gurtel  der  het  faobsclier  varb  vil, 
so  Als  ich  euch  veczund  peschayden  wil. 

Sie  was  rot,  grün,  weyß,  vud  val, 

Sie  was  auch  lank  vnd  schmal 

£s  was  ain  gross  liebe  pant 

Sie  die  gurtel  nit  zusamea  want 
Hs.50,220    Sic  trag  yn  gar  offenpar 

Dem  guten  m  imli  dar 

Vnd  hieß  yub  pergen  vnter  sein  dayt. 

Er  spraeh:  für  war  sey  dir  gesayi, 

Nu  wil  ich  tolung  rwen  thao, 
SO  Bis  ich  yn  aber  fänden  hau. 

Ich  gib  dirs  mein  trew. 

Ich  priiig  yii  in  dy  rew. 

Das  er  aufi'  got  trachtt 

Vnd  dein  lüczel  achtt 
89  Sie  machtt,  das  der  gut  ainfeUag  man 

Der  mflnch  ward  ain  rOffian, 

Das  er  süst  wenig  het  gethan. 

Ilet  er  dye  frawen  reht  kumicn  verstaa. 
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Der  mtoeli  gieng  zw  haut, 

pH  er  seinen  junckherrn  vaut, 

Den  freclien  st'iiis  leibs. 

£r  sagt  ym  (kn  willu  (Lea  weibs 
9  Gancz  pis  auff  daa  ort  . 

Ynd  gab  im  den  gflrtel  dort* 

Er  fragt  yu  ums  dy  geeckrifft 

Seiner  sei  zu  eim  btyft; 

Wer  hat  dir  den  i)rieff  geschribeji, 
Ht.50,330k  Der  in  dam  pewtel  was  peliben. 

Der  da  noch  an  der  gürtel  ist? 

Wer  gab  dir  die  grosß  üat? 

Des  nympt  mich  groß  wunder. 

Da  fragt  er  yn  pesunder 
15      •      Vmb  das  jiret  vnd  ümb  dy  waut 

Ynd  thet  ym  alle  dink  pekant^ 

Als  ym  dye  fraw  het  gesa^ 
^  xDo  spraeh  der  mynnjgklich  gemayt: 

Herre,  mir  ist  ynniclichen  layt, 
SO  Das  die  vil  gni.sson  torhayt 

Ye  in  mein  lierc^  geran, 

Wann  sie  hat  einen  edelman,      — -     v.  r  - 
Der  ist  sehdn  vnd  reich» 
Das  yn  nyemant  sieheiieich 

25  Mit  warhayt  mag  gescheiten. 

Got  der  muß  euob  das  vergelten. 

Das  yr  mich  habt  geieretl 

Mein  hercz  was  verkereAi 

Das,  ob  gotwü»  nymer  geschieht 
90  AnfT  mein  trew,  ich  acfatt  yr  nicht 

Ich  aclitt  nit,  wie  reich  viid  sclion  sie  scy. 

Mein  leyj»  dei'  kuuiiit  yr  nyiner  pey. 
Hg.50,S3l   Der  müncb  wiUd  schnelle 

Da  geen  in  sein  seUe, 

Darynnen  er  sang  vnd  las, 

Das  8ehi«r  s^  gnt  was. 

Den  jungen  ward  verlangen 

7.  ?  Hiab. 
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Da  nach  der  frawen  mit  peewangen, 
Wann  sein  hercs  was  mit  yrer  lieb  ymb/angen 
Ynd  het  jm  sein  hercB  diircfagaugeii. 

Da  der  tag  ain  ende  natu 
S  Vnd  nu  dy  naht  kam 

Vnd  het  gar  eben  vor  pcseiien, 

Wa  ym  lieb  schalt  geschehen, 

Wa  das  müßt  seiii. 

Zw  der  perten  hnb  er  sich  ein 
10  Vnd  gieng  taßten  vmb  dye  pos  want, 

Da  selbst  er  das  vaul  pret  vant. 

Do  er  iiewr  da^  vaul  i)ret  wurd  rürn, 

Als  pald  wurd  es  dy  fraw  erlidrn. 

Sie  sprach:  wer  ist  da  Tnd  wer  ist  das? 
15  Das  pin  ich  in  rechter  lieb  on  haß» 

Ir  wist  gar  wol,  wer  ich  piu. 

HelÜt  mir,  das  ich  kum  ein  hinl 

Die  fraw  yni  da  engegen  gieng, 

Mit  eini  küsse  sie  yn  enpfieng 
HiL50,2aik  Vnd  mit  einem  vmbraneken, 

Das  was  ym  gar  W9I  aw  dancken. 

Sie  half  da  dein  Elenden. 

Mit  yren  schnee  weissen  hendeu 

Seczt  sie  das  pret  wider  fftr. 
S5  Da  ward  ain  hahnlicfae  tttr 

Gemachtt  od  aynen  zymerman, 

Da  stund  ain  Idrcz  vnd  pran 

Mit  eim  grossen  scheine, 

Stund  ain  kandel  mit  weine. 
30  Sah  er  eyn  8ilbrein  köpft  stan, 

Der  was  so  köstenlich  vnd  schon. 

Vnd  gar  gute  koßt  het  dss  weib. 

Zwar  \T  nivni.clldier  levb 

Vnd  darczw  vr  lieb  strik 
35  Vnd  yr  /crtlicb  awgenplik 

Den  jungen  in  sein  hercz  zwank, 

Das  er  wenig  auff  speis  vnd  trank 

Achtet  noch  awff  dye  wttrcz. 
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Das  ich  na  die  red  kttral 
Ain.  8di0ii8  pett  ward  gerOret 
Vnd  Iflstigklich  zw  ftret 

Mit  liebe  wol  peraten. 

5  Was  die  zwai  da  taten, 

Us.50,232   Das  sey  von  mir  gar  verschwygcnl 
Vnd  lassen  sie  peyainander  ligen 
Vnd  tfann,  was  sie  vWenl 
8eß  Ich  pey  meinn  gesellen, 

ie  Ich  nem  kftßtt  vnd  wein 

Vnd  ain  scliönß  frowleiu 
Für  aller  hande  missetat. 
Der  Tns  das  getichtt  hat, 
Ben  wfl  ich  eudi  allen  thnn  bekant: 

15  GnaraA  von  wlrapniir  ist  er  genant 
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E».  42, 325fc  AIN  SPRUCH  VON  AINEM  MÜNCH. 

Wer  will  sich  vast  bebünden  doch? 
0  weib  pey  yn$m  aeitten  noch 
Verflirten  maBichen  weysea  mann, 

5  Seilt  Ich  fiirbar  gelesen  hann, 

Wy  das  zw  flurencz  saß  ain  weib, 
Dy  filch  gancs  edel  Uucht  yo&  leib, 
Als  sy  Ton  gepurt  wo!  waO. 
NU  wart  sy  Lrem  man  gehaO 

fO  Vngleichet  halb  der  gepnrtt, 

Wan  la  nie  adels  zucht  perurtt, 
Wy  bol  er  Ii  et  der  pfenning  vil. 
Ydoch  vmb  das,  das  er  Ir  mißvieU, 
So  schecst  sy  Im  nit  gleich  nofi. 

IS  Dammb  sy  doch  Ir  list  groß 

Ein  fremden  JttngUn  fir  anfi  lafi, 
Dem  sy  \il  -üsser  plick  maß. 
Der  selb  wa.s  nit  vmb  anders  da, 
Dan  das  er  fragt  ain  freünde  nach, 

»  Den  Er  ew  den  predigem  Tandt; 

Er  was  der  heyfii^  geschrifft  genant 
Ein  maieter  filtm  ynd  gantz  gerecht; 
Vnd  do  der  Juii^  dvnn  luiuich  erspecht, 
All  tag  den  \\o^^  er  zw  Im  maß. 

M  Das  listig  weib  gündt  mercken  das, 

Das  er  des  mflnchs  gaett  küntschaflft  hett 
Eins  Tastags  sie  sich  m  Im  fhett, 
fir  sdndt  xw  peichtten  gante  vnd  gar. 
Der  müncb  sprach:  mein  fraw,  sagt  dar, 

a.  T  PtoL    15.  f  durcb  ir. 
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Was  pringt  euch  yctziindt  an  mich  hie, 
H8.42,326k  So  Ir  mir  vor  gepeicht  habt  nie? 

Sy  sprach:  traut  herr,  es  macht  sach, 
Ymb  itnat  Ich  midi  daher  nH  mach, 
s  Dd  aa  Tttbort  tot  neui  sdiflld. 

Das  Lr  desl  pas  habt  mein  gedttldtl 
Vil  tieffer  seüfftzenn  sie  erholtt 
Vnd  peicht  doch  zwar  iiür,  was  sie  wolt, 
Ynd  mer  frümckeytt,  d^nn  pieber&y, 

10  Die  Ir  doch  heimlidi  woDttou  bey; 
Vnd  ms  der  lie  Inf  en  thatt 
Von  'vaalaii  odar  Toa  gepett, 
Almüssen  oder  andern  dingen, 

Die  sagt  sie  all  mit  Üeis  volbiiDgea; 

11  ^  Ynd  was  er  grosser  sünd  jr  mellt, 

Der  sagt  na  kain  thüa  In  dar  wellig 
Yad  tet^  aam  na  darab  aiadiarek, 
Yad  gab  to  eeagcknflfla  dftrdi  da  weck, 
Der  im  betrog  sein  wiu  viid  hyrn. 
ja  Vnder  Inn  schlaier  an  der  styrn 

Hei  sie  ein  schwam  von  wasser  nafi, 
Darob  aia  plech  gehefflett  waß; 
Do  iBr  Ifta  nitt  dar  haatta  oft  an 
Ynd  drOdkt  den  adiwaai^  das  er  rann. 

29  Der  herr  verwündert  ab  Irem  laid 

Bft.  42,  327    Vnd  sprach :  mein  fraw,  gebt  mir  pesehaid, 
Was  ist  es,  das  eüch  sflnat  auleitt, 
Daranb  Ir  zw  mir  komen 
Do  wsndk  aia:  harr,  ao  weit  vantaanl 

00  fr  habt  ein  freynt,  ob  Ich  des  wenn, 

Wann  Ich  In  vill  pey  ciich  sich  stann, 
Von  den  Ich  solche  schand  iniicß  bann 
Der  lewthalb,  die  sein  dprtlieitt  äpechen, 
Mit  sorgen  vnd  nyt  8w  nur  eahenn, 

30  Ynd  wOrft  sokh  bdeff  em  iw  dnar  thOr. 
Mjtt  den  loefa  eie  jr  drey  herfitTf 

Der  schrifft  sie  selber  hat  gedithtt, 

5.  t  I>oek.   |1.  ?  <Ur  müach  sie.    17.  ?  erschxML    33.  ?  tarU«it. 

16* 


Digitized  by  Google 


MI 


Vnd  sprach:  secht,  lierr,  <ltr  sdientlicli  wicht 
Wor  für  er  mich  doch  halt,  der  thüml 
Dar  vmb  schafft,  das  er      eädi  kAmm, 
Vnd  wert  dfirdi  Gott  Im  solelia  sdirelbeii, 

5  Ob  Ir  aelbs  vngematt  wollt  bleybenii. 

Der  herr  sprach:  fraw.  seet  hyiiii,  meiu  trew, 
Es  sev  dan,  das  den  sclialck  gorowee 
Dye  scheutUch  tatt,  so  dags  für  basst 
Dye  fraw  die  sprach:  mein  herr,  Ich  maß 

10  Blich  nit  sQ  gen  stett  zw  eflch  her, 

So  lang  pis  das  Ich  erAnd,  das  er 
Solch  torheitt  an  mir  anntu  spar. 
Vnd  schleicht  Im  zwen  dttcnten  dar 

Hi.4a,337k  Viid  sprach:  vmb  ain  last  mir  meß  lasen, 

15  •        Der  ander  enr  selbs  soU  wesen, 
Ob  ich  schir  zw  euch  kta. 
Das  Ifta  mer  ratz  Ton  eodi  nem« 
Er  ablöst  sy  viul  hyß  sy  gen 
Vnd  hyeß  da  pald  sein  fraint  verstSA 

30  Dy  vner,  dy  er  thet  dem  weih, 

Vnd  spradi:  geschendet  sey  dein  kibl 
Was  wil  doch  ymmer  anß  dir  wcrdMi? 
Das  du     werdest  gepom  atf  erden. 
Das  clag  Ich  got  von  herczen  scr. 

S5  Sag  an.  wer  gibt  dir  doch  dy  hn*? 

Ich  trau  got  wol«  er  rechs  au  dir,  • 
£  dn  nodi  iKger  werdest  schür. 
Der  JlBngying  gttndt  zu  langen  vait 
Der  herr  het  weder  rQe  nodi  rast 

30  Vnd  sprach  zu  Im:  als  vu^lick  dich  fli^! 

Sag,  iiiaiiK>tu,  das  Icli  dir  LiegV 
£y  pistü  yc;2ttndt  so  frttm? 
Wdlstn  dort  pej  dem  marck  hin  rmh 
Am  hohes  haflfi  mit  einem  gaden, 

SS  Da  setbet  warfeta  dy  pryff  in  laden. 

Der  Jüng  liyß  Im  es  vbersehen 

Hb. 42, 328    Vud  sprach:  es  sol  nit  mer  geschehen. 
ST.  f  ir  |«n.  t 
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Er  kort  von  nuincli.  wan  Im  was  Jach, 
Schnei  cylendt  er  das  Iiaüü  pesach 
Viid  vand  das  haofi  Im  laden  aicieii. 
b  adgen  lyfi  sy  za  Im  gUezen, 
5  Bädii  Barn  sy  In  wolt  ganea  diireh  sehen. 

Des  .arleicli  dctb  er  Inn  wider  spehen. 
Sy  Icchelt  In  snii  jierczeii  an. 
Der  jQngiin  weiter  sich  pesan 
Vnd  Mg  sein  aaeh  mit  priefen  attfi» 
10  Dy  er  fr  haimUdi  piaehl  aw  hanfi» 

Vnd  warflk,  wy  er  mocht,  Ibs  gaden, 
Dy  sy  daii  iuip.iü  vandt  Im  laden, 
f  Vnd  als  sich  der  achta^  erscheinet, 
Dy  fraa  kauft  ring,  gestain  yjmI  dainat 
Vnd  airni  peatel  wol  peaefalageBt 
Ain  zemng  darin  vnd  gandt  den  tragen 
Faid  hin  ra  Irem  pekhtiger 
Vnd  sprach:  sihaut  an,  iiiein  lieber  hcrr, 
Ich  maint,  Ir  liet  meiner  sach  gedacht, 
30  Das  Ich  hin  für  nit  raer  gesehmacht 

Von  eOrem  Iraint  ao  Jamerüch* 
Sedii»  kor,  JA  yitt  each  InieUch, 
Hi.4t»SI»  Maint  er,  Idi  hab  anfh  nIt  gestain 

Vud  rin^,  dy  mir  paG  sindt  gemain? 
a^  Dan  Ich  wil  furbar  wol  f?prerhenn, 

Mu:  lest  mein  man  ganca  kain  prechan, 
Was  Ich  von  dainaten  peger. 
Sedit^  wo  hllmpt  er  dan  mit  den  dainaten  her, 
Das  er  eddis  gelt  mir  wnrfll  In  laden, 
30  Sein  pryff  da  pey?  herr,  lest  an  schaden! 

Maint  er,  das  ich  nit  ^^elt  veriuog/ 
Ja,  wan  er  leg  am  todt  vnd  gitg. 
Ich  wolt  kain  prddi  an  gelt  nit  haben. 
Sein  pentel  wart  nie  anfgeUlan 
.   In  kainem  weg  von  meiner  handt, 
El  vindt  in.  als  er  In  verpandtt. 
0,  mein  herr,  ^eht  Iius  alles  wider! 
Vnd  aeeht,  mögt  ir  noch  legen 
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Solcli  poshait  mit  cur  straff, 
Diis  or  Tiit  crrns55ers  darin  vererlilaffl 
Der  herr  sprach:  fraw,  Ich  wil  pesehen, 
Ich  hof ,  es  sol  nit  mer  geschelwiL 

5  By  fraw  Bcfaidt  ab,  der  faeir  iaatt  Iud 

Nach  seinem  fraint  ynd  satzt  an  In 
Vnd  sprach:  sag,  du  erlaser  wicht, 
Wan  sindt  dein  handlung  vnd  i^cschichtt, 

Ha.  43, 329    Das  du  erborben  hast  solch  gelt? 

10  Seüdt  deiner  fraint  kainer  In  der  velt 

Solch  gelt  noch  dalnat  ny  gebaa. 
Ich  kan  ye  änderst  nit  yeratan, 
Dan  das  du  «spilen  niust  oder  stein, 
Der  du  mir  kan^s  nit  maf?st  verheln. 

15  Darunib  see  vnd  ge  hin  pehendt» 

Gib  ydes  wider  an  sein  endtt,  • 
Da  da  mit  schänden  es  hart  eiardnt» 
Tnd  pis  fnipaß  ton  mir  gelMamtl 
¥a'  far  Ich  mer  solch  stein  vnd  spül, 

30  Wis,  das  Ich  dich  selhs  vorraten  will 

Vil  pesser  ist  dir,  dau  gaigen  erben, 
Dan  solta  hundert  mit  dir  ferierbea 
Vnd  das  mans  ^idi  ander  sey. 
Der  Jflnglin  sprach:  mein  her«,  das  sey ! 

SS  Ich  will  CS  alles  wider  geben. 

Es  ist  ains  ahdcin,  höret  eben, 

Dem  Ich  ze  dinst  Ir  es  schenck. 

Der  herr  sprach:  schbeig,  dein  redt  dy  irenck. 

Des  heb  dich  nor  ^n  mir  dammb 

90  Vnd  sieh,  das  mir  chain  dag  mer  hftm, 

Als  Lieb  dir  leib  vnd  leben  ^ey. 
.  Er  zoch  da  hin  vmücz  frey 
Vnd  dacht:  mein  sach  dy  will  woH. 
Ich  vindt  den  peutel  gelcz  voll. 

BI.4S,       Von  läe  auf  MW  er  akh  pesduiiitt 

Vnd  kaoik  aln  phtdt^  dar  auf  er  reidt 
Vi]  didt  spacfreo  Ihr  Ir  hauß. 

31.  ?  den.     24.  Ihm»     ^  luiBUvtM. 


Er  as  Täd  tnmdc  md  lebt  Im  SasO 

Vnd  hielt  sidi  frtÜ  vnd  was  versclibigeu. 
Da  vii/ehoii  t^^r  hin  gesigen, 
Vil  In  ain  grüß  andacht  dy  fi*aw, 

s  Waa  Ir  dy  sach  an  lag  geaaw, 

Daa  Ir  yü\  tyffea  senen  pfuchi 
Hin  z«  den  pMdigeni  ay  adit 
Vnd  sprach:  mein  trauter  herr,  geduldt, 
Ich  Leicht  meiner  sflnden  schuUlt. 

10  Mein  sach  ist  erger  vil,  dan  nie. 

.  Der  horr  sprach:  meinfraw,  &agtdocil,  wiel 
Dy  Iraw  woH  iiit  vnd  peiditet  ee. 
XHumacfa  afMradi  er:  mein  fraw,  sagt  mee, 
Was  ist  dy  sach,  dy  eüch  an  leytt? 

15  Ich  hal)  doch  frt'lKiht  zbar  ainen  streitt 

Mitt  iiitiiiem  irund  noch  aller  nott 
Do  sprach  sie:  her,  nettr  der  todt 
Nnaalen  nriefa  tmi  taynnen  aem, 
*  £e  Idi  aa  graasem  Mhanden  kern, 

20  Wolt  Ich  vast  gern,  solt  Ir  glauben. 

Her,  wenn  wölt  solchs  nit  bedäuben? 

Hs.4a,  330   Wer  hät  dem  äden  sclialck  gesaytt, 

J)[}<^  nein  man  gestern  fiHe  aus  raifctV 
Vnd  wer  hat  im  geoffenbarti, 

a»  Daa  hinter  meim  badS  stet  ain  gartt, 

Daiin  Ich  mich  nit  verbünden  kan? 
Wer  Im  dy  tliur  iial»  an  ff  gethan, 
Das  er  sich  vor  der  mitter  nacht 
Da  seihe  hinten  einhin  maciitt? 

ao  Vnd  wer  gab  Im  dan  den  pescbaidt, 

Daa  er  Vber  ain  pedilin  fraitt 
Vnd  da  ging  zu  der  lincken  handt, 
Da- er  nin  praite  linden  vandt 
Weit  aus  geprait  mit  Iren  csten, 

aa  Darttter  man  ollt  pfiiefat  den  gesten 

Des  atemers  au  pebcisen  ere? 
Waa  aol  Ich  daoon  aagen  mert^ 

7.  ?  gacbt     31.  ?  schreit     35.  ?  Dar  uuder. 
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Da  ist  er  aüf  den  paüm  gMtigeft 
Vnd  danuMh  aOf  ain  ast  gecUgen, 
Der  za  dem  voister  mag  ein  a^ig, 

Da  (lau  des  selben  este  zbey 

5  Des  Summers  In  mein  kainer  prosseiii 

Welches  aste^  er  da  hat  genossen, 
Das  er  zu  mir  käm  an  mein  pett, 
Des  dodi  -sust  kain  meascli  gedadit  Jietti 
Das  Ich  alnacfat  hab  ain  Liechtt 

Iis.  42,  330«>  Au  allen  schaden  ztte  gericht, 

Ob  Ichs  Im  luiuß  da  ging  entber, 
Das  mir  all  sach  dester  nnger  wer. 
0  her,  da  denck  selber  pey, 
Biit  was  erschrecknna  das  da  sey 

15  Mein  weiblich  hercz  pechumert  ist  worden  1 

Wan  Ich  gedacht:  der  wii  mich  ermorden. 
Dan  das  Ich  hub  zu  sclircyen  an; 
Sccht,  herr,  da  kert  er  sich  nit  an, 
Pis  hundt  vnd  chnecht  auf  wart  Im  bauß. 

ao  Wy  paldt  er  doch  das  lidit  leacfat  afla 

Vnd  kam  davon,  Ich  wais  wohin. 
Secht,  herr,  das  clag  Ich  vbrin. 
Der  herr  sprach:  numerdümer  amen, 
Wy  sät  der  teüfel  nur  seinen  aamenl 

25  Ich  kan  Im  laider  nit  gethfin, 

Vnd  wer  et  dan  mein  soUm  aflo, 
So  het  Ich  Im  sein  genüg  gesagt 
Wer  kan  darfür,  das  ers  verachtl 
Doch  wil  Ich  In  noch  ains  peschicken 

SO  Vnd  Im  ain  solche  sorg  darein  stricken. 

Das  er  sich  zbar  daran  suH  stossen 
Vnd  lurtter  aicb  solcher  Tnfnr  mossen. 
Dy  firaü  sprach:  trauter  berr,  das  thntl 
Laügnet  er  dan  aiiß  schalcks  mütt,  • 

Hb.  42, 331     Su  sagt  Im  dy  \var/:aKlit4in  garl 

Er  sprach:  ziehet!  das  ettch  gott  bebarl 
Zw  hsM  baim  kert  dy  fratt  se  bandt, 

3.  f  macht  ^In  »Itc:  astM  xwtc« 
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Der  hm  na^  seinen  frunten  saadft 

Yiul  für  in  also  ernstlich  an, 

I)ab  isicli  der  Jüng  In  in  pesau, 

£r  wurdt  lu  selber  lasseu  vahcn, 
5  Ynd  sprach:  lierr,  thut  eftdbt  nit  veijaken, 

Mir  werdi  daa  vor  getagt  der  symi. 

leb  hör,  das  Ich  vertom  pin. 

Was  ist  dy  sach?  sagt  mir  doch,  herrl 

Der  münch  küiit  iiit  schbeigeu  meii 
10  Sagt  Im  alle  ding  wider  vnd  für, 

Ben  garten  vnd  dy  hinter  thfbr, 

Maaglttng  dea  maus,  pach.  Lind  vnd  venster, 

Der  dnrch  das  Liecht  wurdt  han  sein  glenster,  > 

Vnd  wy  er  sich  vor  mittcr  nacht 
15  Da  hinten  einhiu  hct  gemacht 

Vnd  wy  daa  weib  In  Solcher  nott 

Vor  gmaen  achrecken  schir  wer  thetti 

Vnd  meint  In  vher  aengen  mitt, 

Das  Er  ain  wort  kttndt  laugen  nit. 
le  Der  Jung  hyß  Im  das  vber  sehen 

Vnd  sprach:  es  soi  uit  mar  geschehen. 

£r  wolt  sich  pulschafft  furter  verbegen, 

Es  wttr  Im  yiul  als  hartt  gelegen. 
Bi»4a»e5i^  Dea  wart  der  harr  von  heresen  firo. 
aa  Von  Im  so  kert  der  Jünglin  do 

Vnd  kam  den  Worten  hiibschlich  nach, 

Wan  er  des  tags  all  sach  pesach, 

Dy  thür,  den  garten,  padi  vnd  lintten 

Vnd  nach  den  aat  sftm  venater  hindsn, 
90  Tnd  kam  des  nachat  ganca  vmb  dy  zeytt, 

Als  Im  der  her  dort  het  gesaytt, 

Vnd  fand  das  ininnclich  pild. 

Das  Im  macht  all  sein  traüren  wüdt» 

Was  nü  dy  zbay  dy  nacht  theten, 
as    *       Das  geh  man  ahn  nanu  sw  nten. 

0  weibes  List,  wy  manigfaH 

I.  ?  seinem.    3.    jung  in  im  besau,  ?Jüng«Ua(  beMQ.    1dl  f  Daidoiolu 
30.  ?  bat.     30.  1  oacttU.     H>  ?  tolen. 

* 
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Dein  wunder  sindt  viid  dein  /^balt 
Am  man,  der  deiner  thuck  enpfindtt 
Da  magst  gesefaente  aügen  pHndt» 
Da  tregst  yernfinft,  inez  vnd  diia  ftta. 

5  Wer  kau  dein  list  all  aüs  stödirn? 

Dü  kcrest  laidt  In  herczlich  freüdt, 
Anfenprlich  freiidt.  oiitlirh  laidt. 
Deiner  List  /w  wider  ßten  mit  chraft 
Hüfit  weder  wicz  Boeh  maister  schafli. 

10  Du  hast  dj  stardcen  Tber  wftndeD, 

Dy  weysen  Id  den  strick  gepünden/ 
Dy  armen  lestn  doch  nit  daüon, 

Us. 42,332    Don  Roiehen  lianjjstn  stetifrs  an, 
Dy  Jungen  wilden  magstu  zam, 

15  Dy  alten  thoren  Im  peutel  lam. 

Thaub,  krflppeü,  plinden  Ynd  dy  stuiien 
Konen  mit  niclite  ron  dir  IrommeiL 
Natiirlich  narrn  dy  maj^stu  gaÜ, 
Du  spaust  sy  all  ans  äffen  sail. 

so.  Wy  weis,  wy  küötig  ainer  ist, 

Wy  reich,  wy  machdg  In  der  frist, 
Wy  arm,  wy  dOHftig  man  In  zey, 
Wy  hoch  gelert,  wy  schlecht  er  sey, 
So  magstu  anders  nichs  aflß  In, 

35  Dan  taub  vnd  stunien  auß  in  an  Synn, 

Geuch ,  narren ,  äffen ,  esei  vnd  schbein. 
Da  pesser  liflnst  nit  for  mag  gesehi^ 
Dan  all  mach  dar  zw  meiden. 
Hie  mit  wil  Icii  dy  redt  pescfanefdon» 

30  Pey  disem  münch  wirt  vns  pehert, 

Wy  hoch  der  man  nvd^  sein  gelert, 
Wy  geistlich,  frflm  vnd  stet  ^  sey, 
Ist  er  aacb  nit  gemalt  da  pey, 
Das  er  fean  schimpf  ernst  walten, 

35  So  wirt  Im  ofH  ain  afif^  verhalten. 

Darumb  nit  gar  zu  vngefler 
So  hat  geticht  hans  schneperger. 
7«  ?     cpdUcl»,      g5.  t  HottBCB  tM.    H»  t  mMmgi  nl 


BL  as  HIE  BEGINNET  DER  MALEB  VON  WmrrZ& 

BURGB. 

Dvrcli  bozeiclieu  vnd  durch  lere 
Wii  ich  dyse  mcro 

9  Hie  zuo  tyhte  breügcn 

^  V    Den  hilbschea  }?iigeüageD« 
Daz  fie  dar  «§•  fdiamfen, 
Ikm  iii6g6d6ii  TsA  d€B  frawiBf 
I)az  sie  dar  ane  schauwen 

10  l>ie  behciidi  keit  der  wibe, 
Der  sie  an  jnne  li]»e 

1.  l>as>  hier  mitrethf  ilie  ürucliitiu  k  steht  in  f'iuer  Frankfurter  ii*. ,  aus 
■»elcher  ich  eiue  äußerst  ^orpfiiltiit'O  absthrift  der  zuvorkommen deu  güte  Kranx 
Roths  verdanke.  Das  £uaütis'  rij)t  i«t  l  eschriebon  in  Zaruekes  detit«rhfm  C'atu 
B.  162  f.  Die  erzihlang  bat  nhnliehkeit  mit  der  \oii  dem  radleiu  he.  2, 
190^.  Hägens  Gfsamnitaberiteu«  r  3.  .\\  i.  105.  Andere  bearbeitunpen  des  Stoffes 
iuiirt  F.  H.  V.  d.  Hagen  ßicLt  auf.  ündet  sich  die  gü&cliiehto  bei  einem 
italiSniscbeu  erzähler  des  16teu  jli.  Tktro  Fortiui.  iSio  ist  in  12  exemplareu 
gedrackt  unter  dem  titel:  Lo  aguellino  dfpintu.  Kovella.  Ohne  ort^  181S.  4. 
▼gl*  OtBlNM  l^ibltografla  deOe  novell«  itallane  s.  116.  Eine  ntcliifciiiung,  wo 
Bfdit  tiof  .«utlibDung  ist  dt«  eisililDBg  Giuseppe  Flfiul,  te  stiiM 
b.  4,  wiader  klittr  d«  aov«llt  taMois,  endUok  in  OlvMtf«  fliardlBli  tM«f» 
d«l  BOT«Ui«ii  Italfani  1,  ^909  iMci»  fittwo  d!9%M  ■»tte  a1  b^Oico  ddk 
AgBoMft  aioflie  ni^  •gnellino;  iadi  U  lascto  •  ii  Ftaaeto.  EUi  il 
goda  em  Xailno  pltton  auch'  egll.  Baccio  rttorna  e  troya  al  aeo  a(a«llteo 
erMdato  k  «ona.  8*a«eorga  raiim  stato  Icfttv »  e  per  maflto  at  taea, 
Uiuan  mAtonf  M  gaai  «mcMadan  vmi  gMA  IHÜrtlia  gaitAtan  fti  ha.  46, 
S3a  (MMMpMa  IIÜ),  fei.  tt  ü*dflr  OHiwit  In.  (tap«i  mM- 
a«hriA  t,  t74);  diaaa  S  baailnif  ngan  iH—iai  «nCü  aiah  sttiaMaK  Sit 
■lalar  ^wt  Würab wg  kaauMo  aach  aaiiat  In  altdautaclMB  fadlahli»  mfeillMb  vor. 
Tgl.  4aftcfta  aasalgar  1833, 315.  2.  Pia  foim  von  Winebniga  Ist  lallaB;  aooat 
-nm  Wliti^iOb  Don  nini  von  ITlnabaie:  liut  walat  anlr  Fnas  BoA  ana  Koa- 
ladt  fiadivB  Ib  Bagaaa  ttlnuiiii0an  8,  314  Mab*    8.  Pf«aa  Uli*  fa-ttfil. 
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Traqront  gar  ein  woiuler, 

Do  mide  sie  besunder 

Die  armen  man  betriegeo. 

Wie  man  sie  wizze  liegen, 
5  Yn  maozzen  doch  folgen  mide 

Die  man;  daz  ist  ir  syde, 
^        Zweno  gesellen  waren, 

Die  samenten  in  den  iaren. 

Trawe  zuo  ein  eie  liielden 
10  Ynd  richer  kTnste  wielden, 

Daz  sie  gownnnen  g«ot  md  ere. 

Sie  waren  beide  malere 

Vnd  durch  gcscllcscliafl 

Waren  sie  by  ein  wonliaft. 
15  Was  sie  gewunnen  vnder  yu  zwein, 

Daz  würfen  aie  in  ein» 

Sie  lebeten  minneeliehe. 

Sie  wurden  auch  so  riche, 

Daz  ez  also  verre  kwam, 
ao  Daz  ir  einer  ein  wip  iiam, 

Dy  yme  wol  gezeme  was. 
^    Sie  was  luter  als  ein  glas 

An  farwen  vnd  an  übe. 

Zuo  eime  schonen  wibe 
SS  Muoste  man  sie  pruofeu. 

Sie  kunrle  wol  gevoben 

Dem  myonedichen  syde» 
BL  a»      Der  actonan  fraawen  myde 

Folfoii  wo  m  byne  gan. 
30  iSie  iras  andi  so  wol  getan 

Ynd  so  rehte  seldehaft, 

Daz  fran  miüiie  mit  irre  kraft 

Quam  aldar  besunder 

Ynd  began  do  aoUchea  wnnder 
ito  Mit  yrez  nannez  gesellen, 

'  Do  schichte  sie  stlUen, 

Daz  er  do  muoste  mynnen 
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Mit  hortzcclichen  siiineu 
Daz  Yil  myniR(  li  hi  wip. 
'Als  det  auch  wi4^  siaea  lip 
Die  sehone  frawe  reine. 
Dee  Wiste  doA  kleine 
Der  selbe  malere. 
Sus  iiiudst  er  lideii  swere 
Lange  zil  viid  laiipe  stont. 
£r  getui  st  ir       duon  kont 
Der  selben  frairen  lebesam, 
Bis  das  ez  also-  verre  kwam, 
Das  sime  gesellen  dugentbaft 
Wart  gesant  bodeschaft 
Von  eime  riehen  niauua 
Byben  iayl^  «lanne, 
Das  er  xno  jm  kommen  snlde 
Tnd  yme  do  makoi  wnlde 
län  werg  ridi  vad  schone 
Vnd  nenie  do  ixio  lone 
Voll  Silber  vnd  von  golde. 
Was  er  von  rehto  solde. 
Also  der  malere 
Yemam  diso  meta, 
Do  gedaht  er  kt  sinem  mnot: 
Obe  du  nuo  vnime  diz  guut 
Fcrest  dvse  Silben  vart. 
So  blibet  dk  gar  Ynbewart 
Dine  schone  Iraaire. 
Er  fohte,  daz  ym  imtniewe 
Sin  geselle  tede. 
Doch  dahte  der  vil  stede, 
Er  wulde  ge^viiiuen  daz  guot 
Vnd  seiner  frauwen  hock  gemiiot 
SoUche  hnode  an  staUen, 
Das  de.  mit  sime  geaeilen 
Des  moht  nit  gesdiaffen, 
Do  mide  sie  yn  geaffeu 
Knnde  oder  suld«. 


Er  ahto,  daz  er  ir  wulde 
Siner  frauwen  reine 
Malen  sflsdieii  ire  belne 
Etwas  aber  ir  tgfore 
5  Ein  lamp  von  farwen  dinre 

Vnd  wuld  aucli  an  der  stiint 
Dem  lamme  malen  für  deu  muat 
Grasez  eine  bürde, 
Yf  daz  die  frauwe  vtlrde 
io  Behuot  yod  dem  geniele,  ' 

Vnd  wie  do  yman  liele 
*i     -    '  In  ir  duphus  sliche, 

^       ^      ■  Daz  die  fan\e  dan  verbliche 

Von  dem  lamme,  daz  da  ^re. 
15  Zno  huoden  etont  der  doore 

Vor  den  firemdeii  gesCen  gar, 
Ynd  daz  aucb  da»  wurde  gcwar 
Vou  der  farwwi  glantzer, 
Daz  sie  yn  mit  gantzer 
ao  Trinwe  behalden  hede. 

Also  do  der  stede 
Gedahte  diz  mit  listen, 
Do  gyng  er,  do  er  wisten 
Sin  Tü  minneelichez  wip, 
a5  Die  er  niynte  als  sinen  lip 

]U.  aoi      Mit  gantzer  triuwen  meine. 
Er  sprach:  frattwe  reitte, 
Mir  ist  bodeschaft  1mm, 
Die  mag  vns  beiden  ihmieft, 
Von  eime  riehen  man, 
Der  wil  von  mir  gemalet  hau 
Von  konstUchen  sacbeii 
Ein  werg,  dav  kflnM  ladieD 
In  meisterlidier  wtume. 
Tn  dOncket,  daz  nieman  kfinne, 
Dau  ich,  so  wol  gemachen. 

1.  ?  ir  in  tUcea.   F.  Roth.      n..Tli«t«:  wiste.   V.  llolk  SS, 
Mhnlbtr  hat  soimImb  Jb  gmaiüm  ftt6tii.  F.  Mb. 
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Kr  lüt  Uli  eil  aucii  nit  fareD, 

Er  gebe  mir  guodez  also  vil, 

Als  ich     seibei*  uemea  wiL 

Do  spraeh  die  werde  franwe  fin: 
$  Du  vil  lieber  geselle  nun, 

Ist  der  selbe  herre, 

Sage  eine  niir^  wie  ferre 

Ist  der  selbe  herre  herre 

Von  hyimen  wouhafteg? 
10  Mir  kwam  die  kwein  d  botachaft, 

Bpradi  dar  malere, 

Das  er  wonliaft  were 

Sybcu  niyle  von  dyscr  btat. 

Die  framve  yu  do  sagen  bat, 
IS  Wie  lang  er  vzze  sulde  sin. 

Er  sprach :  liebe  fraawe  min, 

Fier  wocheu  oder  me* 

Sie  sprach:  owe,  (ywel 

Saltu  sin  so  lange, 
aa  So  Wirt  mir  alzuo  bange, 

YÜ  lieber  mau,  vnune  dkh. 

Er  sprach:  vch  ensal  ym,  mich 

NH  alsiio  haage  ain. 

Idt  gen  Teh  £e  triawe  min, 

25  Duz  ich  sal  danueu  vieu 

  V  * 

lu  vil  kurtzer  wilcn 
m.  a?        Vnd  mich  her  vrider  a&eUen, 

'  Wan  ich  fohteii  minen  geaeUen, 

Das  er  mir  dno  Tutriwe 
aa  An  fdi,  Tll  Hebe  fraawe! 

Sie  sprach :  lieber  iiiuut  nun, 

Die  forchte  saltu  lazzeu  sojl 

Wie  daz  er  gerue  wolde, 

Mit  mir  er  enaulde, 
SS  So  1dl  idi  doch  min  ere^ 

8.  Dif««  Zeile  ist  zu  tilgen.      8.  hprr«  einmal  zu  tilgen.      9.  ?  wonhaft. 
10.  '?  kv'Aui  liie  botfsolial't.      24.  gen  =;=  gtbon.  gib*».   So  s.  25(»,  22  verjehf>n 
T<i;)ebe.  F.  liotU.  äo  »•  255,  28  fordUett.  ».  256,  10  «etruvea.    2^1  tl(tfcht«ii. 
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Als  ich  dir  schftlde^  ^vero, 
Behuoden  vor  den  dyDgeu, 
Die  mich  mohten  brengen 
Ziio  laster  vnd  tm  sehanden. 
Bisttt  in  fremden  landen, 
Ich  eiiwil  (loch  hie  heime 
Mit  riiiie  noch  mit  keine 
Dekeiiie  dyiige  began, 
Der  ich  Schande  möge  han. 
Des  getmwen  ich  veh  vol, 
Sprach  er,  als  ich  eno  rehte  aol. 
Doch  wil  ich  vch  setzen  by, 
Do  von  icli  vwor  sirlipr  sy, 
Vor  ungetriuvvcr  meine, 
£ine  haode  kleine 
Zöschen  vwer  iryssen  bein. 
Sie  sprach:  liebe  geselle,  seinl 

Laz  die  rede  faren! 

Ich  wil  mich  ^vol  bewaren 

Vor  aller  missetede 

Vnd  wil  dir  halden  stede, 

Wea  ich  dir  hie  teiiehen. 

Er  sprach:  ex  mnoz  gesdtehen.  * 

Sit  cz  anders  uit  mag  sia, 

Du  wulles  den  willen  din 

An  mir  alhie  began, 

Sprach  die  franwe  ml  getan, 

So  wil  ich  es  liden  gatire. 

Sinen  pinsel  Tnd  sine  fmre 

Muüste  sie  vme  reichen. 

Do  malet  er  ir  daz  zeichen 

Für  der  schämen  düre, 

Als  Ych  ist  gesaget  fOre. 

Do  das  geschehen  was, 

Das  er  ir  lamp  vnd  gras 

Hatte  dar  gestrichen 

Harte  meisterlichea, 


M7 

Dief  al  vz  fcsins  hertzen  grünt 
Do  kost  er  sie  vor  jren  munt 
Die  minneclichen  laite 
Tnd  drflckete  sie  bqo  ir  harte 
5  Alda  wyder  fnne  bmt, 

Daz  sie  yu  auch  al  dorch  gelust 
AI  vm  vnd  vnniie  f^reif. 

■ 

Nit  langer  er  do  bleif^ 
Er  gab  ir  auch  sinen  Segen 
10  Ynd  bat  yir  got  plegen, 

Der  hymdi  Tilde  erde  geachuof. 

Do  mit  er  sich  du  Imobf 

Ziio  (loine  gesellen  sin. 

£r  sprach:  lieber  fruut  mi&t 
19  ^         Vm  vnser  beider  gewin 

So  wil  ich  von  hin 

Zno  eime  hohen  manne  rieh, 

Dem  ich  ein  werg  vi!  kostlich 

In  sime  luise  malen  sul. 
M  Do  von  huode  du  mir  wo!  * 

Alles,  daz  ich  hanl 

Ynd  mine  firawe  wol  getan 

Mit  triawen  ich  beleihen  dir, 

Ynd  dno  anch  also  mit  mir, 
35  Also  du  mit*  bist  schiüdcgh« 

Vil  viigerijc  wuld  ich 
Bi.  27«       Daon  kerne  die  dyng, 

Sprach  d^  Jttngeiing, 

Der  du,  lieber  geselle  min, 
30  Höhtest  geswechet  sin 

An  ercn  oder  an  guode. 

Mit  vil  getriuwen  niiiude 

Wil  ich  dir  ]if^  vnd  ere 

Behooden  Tmmer  mere 
85  Yor  Schanden  Tnd  tot  schaden. 

Des  wil  idi  dir  genaden, 

Sprach  II  her  des  wibez  man. 

4.  ^       liartc.      10.  1  i«  ijc.  i,  ^^4^  Xi  jmVL    F.  Rolifeu 
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Hie  mulc  schiet  er  von  dan 

In  vil  stnrkpr  ylen. 

Do  er  wol  zwo  mylen 

Daunen  was  gerydan, 
5  Nit  langer  was  gebieden, 

Sin  wip  vnd  da  genelle . 

Da  iiialitou  ein  gekcllc, 

Des  not  was  inne  übe. 

Er  sprach  zao  dem  wibe: 
10  Sit  vir  sin  nu  eine, 

-  So  bid  ich  Tch,  frauwe  reine,  * 

Daz  ir  ane  vwem  zom 

Yon  mir  wüUend  gehorn. 

Sint  daz  ich  vch  ie  gcsach, 
15  So  gesach  ich  nie  den  dach, 

Daz  ich  ez  mohte  gelazaen, 

Ich  mnoBi  vch  va  der  manen 

Mynnen  vnde  minnen 

Mit  hertzeclichen  sinnen 
^       '    Vor  alle  die  frawen  schone, 

Die  viider  hymels  trone 

Mögen  yrgen  irgea  weeen. 

Die  irawe  na  eriesoi 

AntwUrt  yme  do  vryder: 
25  So  han  ich  auch  syder 

BL  37*       So  starke  gemyiiiii't  dich. 
*        Dan  du  moges  haben  mich. 

Er  iach:  ir  sprechent  woL 

Gnaden  ich  vch  immer  Bol 
ao  Der  trinwedicher  tede> 

Die  ir,  frawe  stede, 

Mit  mir  hant  begangen, 

Daz  ir  midi  bat  enpbangen 

Zuo  eime  dynest  knehte. 
as  Ob  ich  vch  liie  zno  rdite 

Den  sOzzen  loa  der  mynnen 

7.  Über  gekelle  s.  l'.t  in  ke  MiHlers  mlid.  w5rt«rbuoh  1,  7SU    F.  Roth. 
iO.  f  MaineiL     33.  UrsprCLu^Uch  t»Uiid  gegaugao^eu.   F.  Botb. 
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An^veh  kMi  geiriiinen, 

60  Biag  ich  von  Bcholden  iehen, 

Daz^Boch  nie  mohte  geschehen 

Vi  erden  keinem  manne  iuu. 
5  Du  Salt  auch  iru  i  ken  daz, 

Sprach  die  frauwe  mit  genuht, 
^^-^Baz  der  stizzen  mynnen  frnht 
Dir  snld  muersaget  1^, 
^  Ohe  mir  nit  der  minnen  Bcl^ryn 
10  Beslozzen  were  von  minem  man. 

,   Er  sprach:  frawe,  wie  mag  er  dann 
Von  yme  so  gar  bcslozzen  sin? 
Sie  sprach :  dir  wirt  mit  rede  schin 
Oedan,  irie  ich  ei  meinen. 
15  Zllfichen  meinen  beinen 

-  Vor  des  schrinz  alezae 
/"^^Viid  vor  des  waszers  floaae 
Do  hMt  er  mir  gebtiichen 
Ein  schaf,  do  by  sin  fuoder« 
Wie  mir  der  mynnen  moder 
Kweme  dar  in  zwyschen, 
So  moht  ee  verwOschen 


2Ö.  Der  telduß  fehlt.   F.  RoÜu 
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Et.  2,137«  VON  D£M  MULNER. 

Hye  hört  eyn  fremdes  merl 
Es  was  eyn  hübscher  nndner 

Ffru  gegangen  zu  dem  wein, 
-5  Der  het  ilo  heim  eyn  frawcn  veiii. 

Vou  francken  kam  newer  weiu  her, 
Der  magt  im  den  kopff  swer, 
Daß  er  gahens  trinökea  wart 
Dar  nach  kam  mit  der  fart 
10  In  die  stat  sein  wagen. 

Der  het  den  lenten  niel  tretragen. 
Hs.3»157<    Einer  aus  dem  leithans  gingk, 
Des  mulners  knecht  er  mek, 
Er  sprach:  gesdle,  her  eyn  kerl 
15  Dein  her  leit  in  dem  leithans  swer 

Vnd  hat  so  vast  tjetruncken,' 
Daß  er  ist  gesuncken 
Von  dem  tisch  vnter  den  banck. 
Do  leit  er  Ton  weins  zwanck, 
SO  Becht  alß  eyn  voller  mel  sack, 

Da  nymmer  eyn  kummen  mag. 
Was  sol  ich  mcr  sagen? 
Si  hul)en  den  mulner  auff  den  wagen. 
Er  für  mit  jm  aus  der  stat. 
»  Hort,  wie  es  der  nach  gati 

Der  knecht  für  vast  die  Straßen. 
Daß  er  muß  sein  ver  wafienl 
Der  niuliier  viel  vun  dem  wagen  do 
Vnd  lag  als  eyn  totte  kra. 
Dar  nach  der  knecht  mb  sag 
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Vnd  jm  sein  syn  do  yeijach, 

Das  er  den  liern  het  verlorn, 

Das  l^'at?  jni  von  Fchuldeu  zoriL 

Er  lieff  vnd  wart  ju  suchen. 
»  Do  kam  er  vnter  eyn  buchen. 

Da  lag  eyn  pfaff  vnd  alieff. 

Der  knedit  do     yast  rieft: 

Wol  auff,  her  mulner, 

Ir  txK  t  mir  grüß  bwer 
10  Vnd  .seit  gefallen  von  dem  wagen. 

Daß  wil  ich  meuaer  frawou  sagen» 

Die  do  heime  allein  leyt 

Zwar  ir  snlt  bey  der  zeyt 

Hehn  zu  dem  weib  gan. 
15  Der  pfaff  wart  sich  verstau: 

Ua.2,  138     Bas  iiuies  obentewr  sein! 

Er  sweig  als  eyn  1  emiein. 

Er  nam  den  pfaiSten  vff  den  bauch, 

Yast  er  zu  dem  wagen  tnieg. 
30  Er  sprach:  ir  feiger  trnnckenpcdt, 

Do  ligt  vnd  wert  mir  iiymmcr  holt! 

Mocht  ichs  meiner  frawen 

Zu  leyt  haben  gctlian, 

Ich  het  euch  gelegen  lan. 
35  Na  merck  an  dem  äffen  1 

Zu  der  mAln  fdrt  er  den  pfaffen. 

Do  er  kam  an  das  tor, 

Er  sprach:  tuet  audi  wer  ist  da  vor? 

Sprach  die  fraw  mynnecklieh. 
30  Er  sprach:  ich  bins,  kneeht  heinrich« 

Die  fraw  ging  bin  ffltr 

Vnd  det  vff  scbir  die  tOr. 

Nn  sag  mir  an,  beinrieh, 

Also  sprach  die  mynneekiit  l], 
35  Wie  hast«  dein  honi  geladen? 

£r  sprach:  er  sey  verwafienl 

Was  Bc4  ich  ench  mer  sagen? 

Er  leyt  tnincken  yff  dem  wagen 
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Vnd  bot  mir  leydes  gethan  til. 

Sie  sprach:  das  ist  eyn  gut  spil, 

Das  der  leydi??  mel^sack 

Mich  iiit  c'Hiiiyiiut  uacht  zu  dem  tag 

5  Vnd  newr  zu  dem  wein  ligt 

Vnd  großer  tranck  pfligt 
Torst  ich  mich  an  jm  rechen, 
Ich  ließ  jm  den  hals  ab  bredien. 
!)()( h  iinics  ich  die  beßer  sein. 

10  Heb  jn  aüff  vud  trag  her  ein! 

Der  knecht  trueg  iii  das  bett 
138^    Der  pfafif  gedacht:  seyn  wir!  ml  wet 
Ab  zoch  ir  das  schon  wdp, 
Die  het  ein  zarten  leyp. 

1$  Er  zoch  ab  sein  gewant. 

Do  der  pfaff  des  enpfant, 
Itli  weis  wie  Im  die  hant  entzleyflf, 
Das  er  die  frawen  ?mb  greüf 
Vnd  legt  sie  an  seinen  arm, 

20  Do  was  sie  lind  7nd  warm, 

Nye  ein  wort  er  gesprach. 
Er  het  mit  ir  crut  ^eiiuuh, 
Wan  das  das  bei  wart  krachen. 
Von  herczen  wart  sie  lachen. 

25  Doch  sagt  man  mir  seyt^ 

Sie  heten  ein  hübschen  streyt 
Do  der  pfaff  wart  so  bald 
Vnd  sich  mit  mynne  frolich  stald, 
Sie  sprach:  sagt  mir,  liber  hüiu, 

80  Hat  das  der  wein  an  dir  gethan? 

Hat  man  bracht  von  francken? 
Des  snllen  wir  jm  dancken. 
Du  solt  off  zu  dem  wein  gan. 
Die  weO  idi  yndert  eyn  swdn  han. 

85  Selig  mi'ies  sein  das  lant. 

Daß  vijft  den  \vein  hat  gesant, 

Do  von  die  faulen  man  resch  werden  1 

11.  t  in  tiL 
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Wir  neygen  luUich  d«r  erdea, 

•    Die  den  wein  hat  getragen. 

Sie  sprach:  ich  wil  uit  verzasfen. 

Du  seist  furbaß  eyn  rechter  juail 
s  Vnd  solt  auch  zu  dem  wein  gan, 

Sejt  der  wein  irt  so  gai. 

Das  er  dir  geyt  mannes  mat 

Der  pfaff  wart  sich  bas  regen 

Vnd  die  frawen  mit  mynne  wegen. 
Hl.  2, 138«    Sie  Fpradi:  niimmerdüm  nameo, 

Wol       des  gutten  samenl 

Da  wert  vor  ein  lauer  man. 

Na  wil  dir  alle  die  nacht  atan 

Vnd  lebst  so  gar  nadi  muet 
15  SeUck  sey  der  wein,  der  es  tuetl 

Der  pfaflf  eyn  wort  ny  gespraeh. 

Dar  nach  kurczlich  geschach, 

Daa  der  mulner  kam  gegangen. 

Den  vor  der  wein  het  gerangen, 
ao  Der  was  nflchtem  wider  worden. 

Nu  merck  d(  ii  selczemen  orden! 

Er  wart  clupfen  an  die  tür. 
'  Der  knecht  rief  hgt  bin  für, 

Wer  an  der  tttr  wer. 
15  Er  apradi  mit  großer  awer: 

Idi  bins,  der  intllner,  dein  her. 

Er  sprach:  vlF  alk:  laeyn  er 

Ich  hab  meyn  liern  licr  eyn  getragen 

Hent  truncken  von  dam  mal  wagen, 
30  Der  hat  bey  meiner  frawen  gelegen 

Ynd  hat  der  mynne  gepllegen. 

Was  sucht  ir  an  dem  tor  hie? 

Er  hpracli:  liber  kueclit,  sacr,  wie. 

Tu  es  durch  den  willen  mein 
da  Ynd  M  mich  zu  dir  hin  einl 

£r  sprach:  was  wolt  ir  tbfa  hyime? 

Wea  teret  ir  ewr  qrnno? 

Der  rnnfaier  dar  wart  pagen 
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Ynd  wart  dem  knedit  sagen: 
Ich  bins  redit  uit  der  mulner, 

So  iiiuli  ich  klagen  lueyu  swer. 
Er  eilt  viid  wart  cla^en. 
Seine»  nach  gebaurii  sagen. 
£r  sprach:  stet  auff  durch  got 
Ynd  helft  mir  dagen  meyn  not! 
Es  hat  der  wein  an  mir  gethan, 
Das  ich  bin  eyn  ander  man. 
Die  nacligehinvrn  zu  sameu  lyffeu 
.  Vnd  mit  eynem  tat  rieffen: 
Sag  an,  Uber  mnlner, 
War  vmb  dagsta  große  swer? 
Ist  dhr  kein  leyt  gesdiehen? 
Kr  sprndi:  ich  vril  euch  veriehen, 
Bin  ich  doch  ewr  üuihier  hie. 
iSic  sprechen:  hört,  oder  wie 
Wolsttt  dar  vber  sein? 
£r  spradi:  idi  sag,  das  der  wein 
Hat  mich  gemadit  eyn  andern  man« 
Wolt  ir  das  hörn,  so  get  anl 
Was  ich  mich  iiiac^  gencniien, 
Man  wil  mich  nit  der  kennen. 
Das  saj?  ich  euch  für  war. 
£r  spricht,  ich  seia  eyn  tor* 
Sie  spradien:  wes  wiltu  iehen? 
Wir  sollen  aJsam  besehen. 
Dar  eilten  sie  vil  drat 
Mit  eyncni  gemein  rat. 
Der  mulner  clopft  an  die  tür. 
Der  knedit  rieff  aber  her  für: 
Wer  mag  an  dem  dor  sein? 
Er  sprach:  ich  bins,  der  here  dein. 
Der  knedit  sprach:  ich  west  gern, 
Wie  heiiit  wer  dison  mern 
Oder  was  es  neüs  mögt  gesein. 
Der  mulner  rief:  M  mich  hin  einl 
Es  seint  hie  alle  des  dorffea  man, 
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Die  wollen  mir  der  red  gestan. 
Der  knecht  sprach:  weih  eyn  mert 
Ob  alle  die  weit  hie  wer 
^  Ynd  sagt  mir,  diaer  narre, 

5  Gestund  euch  die  gancz  pfarre 

Vnd  alle,  dio  dar  In  seint, 
Beyde  mit  den  alten  die  kint 

50  glaabt  ich  eueh  der  red  dein. 
Meyn  fraw  bat  jn  swiscben  im  bein 

10  Myn  kern  sehoii  gelegt. 

Der  liat  sie  heiiit  mit  freudcu  gewegt. 

Lat  eüch  ein  andern  straffeal 

Get  Tnd  legt  euch  slaÖenl 

Er  sprach:  idi  bin  deiner  ,frawen  nun. 
15  Heifl-8ie  newr  herfnr  gaal 

Der  Icnecht  do  tü  ser  He£f 

An  der  fiawen  kammer  vnd  rieff: 

Ffraw,  ist  myn  her  dynnc? 

Sie  sprach:  ia.  wes  ich  begymie, 
20  Es  ist  ein  ander  mulner  kommeiL 

51  sprach:  trawn,  so  ha&  ich  frumiDeii. 
Ich  han  hynne  den  dedrston  man. 
Den  fraw  auff  erden  ye  gewan. 

Wolt  man  mir  nocli  oyn  geben, 
a$  So  wurd  ich  mit  freuden  leben. 

£r  sprach:  die  gebawr  sint  kommen 

Vnd  iehen,  sie  haben  temommen 

Alle,  68  sey  dar  mfliner. 

Sie  sprach :  so  zvnd  eyn  licht  her 
80  Vnd  laß  mich  hin  für  hcsclicn, 

Waß  sie  gclugens  mugen  iehenl 

Die  fraw  stalt  ach  vil  sawr 

Vnd  apradi  zn  dem  nachgebawr: 

Was  sei  dicz  vnfng  seinV 
35  Oder  seyt  ir  truncken  von  dem  wein? 

Get  von  der  tur!  last  vns  slaffen! 
Hi.  2,139^    Es  ist  vDZUcht.  wes  stet  ir  kiafen? 

Sag  ichs  morgen  meinem  harn, 
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Der  nert  ndeli.  das  mngt  ir  nit  wem. 
Sie  sprachen:  fraw.       her  für! 
Ewr  man  stet  vor  der  tflr. 
Sic  sprach:  wie  mag  das  gesein? 

5  Er  lag  heint  an  dem  arme  mein. 

Die  tur  wart  doch  auff  gethan. 
Do  gingen  ein  die  bawrs  man. 
Do  sie  den  muliicr  an  sach, 
Zn  hant  die  fraw  des  verjatli, 

10  Er  wer  ir  man,  der  mulner, 

Vnd  wart  ser  dagen  ir  swer. 
Ruft  dem  knecbtl  sprach  der  man, 
Vnd  heis  jn  in  die  kamem  gan, 
Wer  ])ey  der  frawen  so\  gclepren 

15  Vnd  mit  ir  hab  der  iiiynne  pflegen» 

Hausfraw,  das  sag  mirl 
Die  Iraw  sprach:  daa  sag  ich  dir. 
Ein  trflncker  ist  hej  mir  gelegen, 
Der  leyt  sich  nechten  ane  segen. 

20  Also  leyt  er  alles  noch, 

Hecht  als  ein  faiils  ploch, 
Wann  er  was  so  tnuicken, 
Do  er  kam  an  das  bot  gesnncken, 
Seyt  rurt  er  sich  nymmer  ner. 

S5  Das  sag  ich  dur  vff  meyn  ere. 

Der  arm  pfaflf  das  wol  hört  * 
Er  gedacht:  ach,  wer  ich  dort 
Auff  dem  feld  vnder  der  buchen! 
Vmb  disen  krigk  wolt  ich  entmchen. 

30  Do  gingen  sie  mit  der  Tart 

Die  fraw  das  gaden  anff  spart 
Der  pflfafiP  lag  in  großer  not 
Vnd  det,  als  jm  die  fraw  gebot, 
Vnd  rürt  nit  eyn  edcrlein, 

Hl.  3, 130«    Als  er  wer  trunckea  Ton  dem  wein. 
Der  mnlner  daß  ?ü  gern  sach. 
Zn  hast  mit  lanter  stym  er  spradi: 
Wol  auff,  her,  her  pfarrerl 
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£r  ^rach:  bistu  kmmiien,  meni«r? 
Hosta  goleat?  so  Ndl  ich  iS  stan, 
Wan  ich  mns  hent  mefi  han. 

Der  inulner  gedacht  iu  scynem  rnuct: 
5  Dise  mer  sein  giiet. 

Er  went,  er  sey  da  heimen  gelegen, 

£r  hat  iiit  der  myn  gepflegen. 

Der  pfaff  aber  spörach, 

Do  er  den  nmlner  an  aach: 
10  Sag  anl  ich  bit  dich  durch  got 

Mir  trawüit  nechten  an  spot, 

Es  wer  tot  des  dorfifs  mulner, 

Ob  die  bawr  sein  kunvmen  her, 

Dafi  Ich  jn  aal  bestaten. 
15  Die  nachbaimi  aDe  hatten: 

Wo!  auff,  her,  her  pfarer! 

Wißeiit,  das  seint  fremde  mcr. 

Vnser  miilner  ist  leyder  tot. 

Der  pfaff  sprach:  nu  gnad  jm  gott 
M  Ich  wü  auff  sten  vnd  jn  begraben» 

Die  bawm  iprachen,  das  wer  gesagen 

Mügen  die  großen  tranekenheyt 

Wir  sullen  jm  maclieu  eyn  alter  cleyt^ 

Das  er  wil  so  ^vic'zi.ü:  sein 
35  Vnd  jn  bedort  hat  der  wein. 

Ein  hoffen  sie  geyingen. 

Mit  leyladien  eis  vmb  hangen. 

Si  sprachen:  wol  dann,  her  pleurerl 
Hs.2, 139^    Man  tregt  ytzunt  die  leirh  her. 
30  Der  ^pfaff  liet  sicli  gelcget  an 

Vnd  dorckelt  als  eyn  truncken  man, 

£r  sprach:  hat  man  zn  samen  gesla^pen? 

Sie  spradien:  ia,  was  wir  sagen, 

Es  ist  bereyt  der  alter, 
aa  Legt  euch  an!  nemt  den  salter! 

Er  sprach:  das  sein  gutte  mer. 

Vnd  het  ich  eyn  beichtiger, 

Dem  müeß  ich  e  myn.toriieyt  sagen 


Digitized  by  Google 


26S 

Vnd  meiner  siind  mich  er  (lagen, 
licmacht,  was  ich  hau  gctiian. 
Zu  hant  sprach  der  mOlmaii: 
Ich  inl  each  geh«n  gatten  rat 

5  Ich  sag,  eyn  brediger  spat, 

Den  sult  ir  mir  bringen, 
So  wil  ich  mit  fieyden  singen. 
Der  mulner  do  vil  drat  lieff, 
Seinen  nachgebawrn  rieff: 

10  Wol  aaff,  gevatter,  ich  irü  sagen, 

Wann  ich  kan  sein  nicht  Terdagen 
So  selczeme  mer. 
Truncken  ist  vnser  pferer, 
Der  wil  hul)S(  li('r  sach  be^rynnea 

15  Vnd  in  der  müln  meß  singen« 

Drat  wert  sein  beichtiger, 
So  hört  ir  selcseme  merl 
Er  sprach:  wie  mocht  das  gesein? 
Er  sprach:  voli<t  dem  rat  raeyn! 

90  Wir  iiiiifkn  z^ven  swarcz  montel  haben; 

Den  einen  bint  vmb  den  kragen 
Vnd  get  recht  als  eyn  prediger, 
So  hört  ich  gemaliche  mer. 
Die  firaw  het  an  ejn  weyße  pfeit, 

Hs.2,  UO     Den  swarczen  mautci  dar  vber  gekit. 
Der  miilner  mit  ir  eyn  tiinck. 
Der  pfati  den  prediger  enptinck; 
Benedidte,  dominus  I 
Her  meaner,  was  bringt  k  m? 

ao  Der  mnlner  sprach:  eyn  prediger, 

Dom  sult  ir  clagen  evtr  swer. 
hie  m^h'dWYn  lobten  Cfot 
Vnd  freuten  sicii  in  rectitem  spot, 
Daß  sie  dortten  den  piamr. 

SS  Na  mocht  hr  hom  hnbiche  merl 

Sie  s}iradi«n:  her,  w«ni  beyt  h7 
Nu  stund  vor  curs  herczeu  gir, 
Het  ir  ein  beichtiger, 

29.  ir  nnwz. 
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So  begrubt  ir  den  mülner. 

Vnd  trügen  fiir  eyn  leitli  her. 

Sie  schreyea  alle:  weich! 
,  Herre,  Me  pringen  vir  die  leich* 
5  Her,  her  prediger,  vir  sollen  gan 

(Ich  bin  eyn  Bundiger  man) 

Minder  disen  alter  stein. 

Ich  sag  Büch  svnde  groß  vnd  dein. 

Die  bawrn  sprachen:  wir  sollen  torn 
10  Dem  pfarer  sein  freud  zu  stom. 

Ynd  sprachen:  ir  snlt  hin  naos  gan» 

Mit  euch  nemt  den  eaplanl 

Vnd  snlt  jm  enr  sund  clagen. 

Die  fraw  wart  iren  man  fninren: 
ia  Schol  ich  mit  dem  i)faror  gan? 

£r  went,  du  seist  ein  capplan. 

So  sprach  der  man  der  äffe. 

In  seinem  mnet  gedacht  der  pfaff: 

Wolt  got,  kern  ESh  her  ans! 
Hs.3,  i40»»    Ich  hnl)  mit  ir  leicht  eyn  stiau.^, 

Das  ich  jn  ymmer  heindich  ti'ueg, 

Wie  wenig  ich  des  gewuegl 

Do  sprach  des  seihen  veybes  man: 

Wol  anffi  pfaff  md  caplän! 
as  Der  pfaner  ging  fmr  die  tflr, 

Der  prediger  ging  auch  her  für. 

Do  leint  er  sie  an  eyn  want, 

Bis  er  die  penitencz  £ant 

Da  ane  sing  -er  ir  den  Imudu 
so  Also  mynt  der  pfaff  den  capplan. . 

Hie  mit  vfl  ich  der  red  hofn. 

Es  kan  nymant  hedorn 

Wol  dem  plaiieu,  der  gelert  ist 

Wann  er  fant  eyn  clucgen  list, 
SB  Da  mit  er  Tcm  dann  kan 

Ynd  Trlanp  Yon  dem  mnlner  nam. 

Hie  ent  sidi  der  mnlner. 

Got  erlaß  vns  aller  swerl  .i 
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Ha.  2, 105c     '      DER  RITTER  MIT  GEIZ. 

Als  mir  ein  rechte  worheyt 

Durch  abenthewr  wart  geseyt, 

An  frawen  legt  man  groß  huet 
6  Doch  vint  man  in  irem  mnet 

Also  niangen  spehen  list, 
Bi.2,105<*    Des  doch  guet  zu  lachen  ist, 

Wan  etlich  vor  irem  man 

Jrs  willen  nit  gefugen  kan. 
io  Das  ist  mir  an  manger  kmt 

Es  was  ein  mejer  zu  einer  stand, 

Der  het  eyn  myHnecklich  weyij. 

Wül  gestelt  was  ir  loyp. 

Jr  zen,  ir  bro  man  breyseu  soL 
15  Jr  äugen  stunden  kurlich  woL 

Jr  heofel  vnd  ir  weoglein 

Die  gaben  rosenlechten  schein« 

Jr  nas  Tnd  hr  kynne 

Stuenden  wol  zu  myune. 

Lieht,  lanter  waz  ir  kel, 

Jr  brusüeiu  klug  vnd  sinbel. 

Jr  arm  waren  weyfi  ynd  plandL 

Lint  vnd  hoffUch  lanck 

Waren  ir  die  hendelein. 
35  Das  sie  nit  soll  eyn  grefün  sein,  * 

Das  clng  idi  stille  vnd  offenbar. 

Sie  was  so  hübsch,  so  dar, 

Jr  lop  het  ich  gebmfft  has, 

Kne  furcht  idr  hoher  frawen  lia& 

1«  Btna  «tirtt  abwttabnde  lUkm«  ttalU  in  Hagen»  GtMflnMtnteaer  2, 287. 
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Do  Ton  wil  ieli  ir  g^dagm 

Ynd  wil  vuii.ircm  meiiiister  sagen 
Wie  dem  sein  weyp  zu  lierczeii  g 
So  das  er  Dynimer  sie  verlie 

$  km  seiBer  huet  naht  vnd  lack. 

Wann  er  Bit  do  hMm  Uck, 
So  mnest  ye  seni  swester  dar, 
Die  nam  ir  vcstenliclien  war. 
Der  wart  sie  iivmmer  frev. 

SO  Nu  was  ein  burck  do  bey, 

0.3,100     Dar  auff  waa  gosetoi 

.  Em  ritter  gar  TemiefieiL 
Dem  aelbott  rifcter  TAverzagt 
Die  meyerin  gar  wol  beliagt. 

ta  Ja  benam  nit  sein  vnnuieü, 

Er  fugt  sieb  zu  iieui  grus. 
Mit  hubscheyt  fugt  sich  daa. 
Tagentlich  on  aUea  kBB 
Nam  68  dio  meyerin  Veigaet 

20  Ynd  trug  dem  ritter  holden  muet 

Vmb  sein  groß  frumkeyt. 
Er  was  ein  ritter  vnverzeyt. 
Diß  waz  geiu  der  sumerczeit, 
Do  yÜidL  -yagel  ob  wider  atreyi 

85  Ifii  fimden  aanck,  iro  er  aaa« 

Nu  enpot  der  elueg  ritter  däa 
Der  ¥il  schon  nieyerinne, 
Er  wolt  durch  ir  niynne 
Jn  dem  walt|  ob  es  verfinge, 

ao  Wenn  aie  can  kircbeii  ginck, 

Daa  er  nit  ließ  in  aller  veya; 
Fand  aie  ein  ab  gebrochen  tuft^ 
Daz  ir  do  bey  wer  bekant, 
biiä  bv  in  zu  der  rechten  haut 

a&  Jo  dem  walde  fvnde, 

Ob  ir  ward  die  atnnde. 
Do  aprach  die  achon  meyexinni: 
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Es  wer  mir  wol  in  dem  syniie, 

Xu  kau  ich  nynder  gegov, 
Weder  ^'osic/zen  iiucli  gebtou, 
Meyn  man  get  mit  mir 

5  (Das  ist  seiu  herczen  gir) 

Hs.2,l06k    Vnd  dar  zu  die  swester  sein; 

Die  hatten  vestecklichen  mein. 

Der  bot  was  ein  altes  weyp. 

Sie  j^prach :  so  kviii  meyns  hern  leyp 

10  Von  eüch  in  so  ixwS  not, 

Das  im  weger  wer  der  tod. 
Der  meyerin  das  hanpt  seyg 
Hin  zn  tal  ein  weyl  vnd  sweyg. 
Nu  mögt  ir  hom,  wie  sie  ^racii, 

15  Dl)  sio  wyd(M'  auff  sach. 

Nit  besßers  ich  dorc/.u  weys, 
Wann  wir  haben  ein  geiß, 
Do  graben  nechten  die  woiff  sn. 
Sprich,  der  also  tue! 

SO  Sein  knecht  er  heiß 

Hin  fuiii  die  geili! 
Als  daii  die  ^?eiß  crsclireyt, 
Ich  weyß,  das  er  nit  ieyt, 
Mein  meinster,  im  wirt  ser  gach, 

as  Vnd  leuflt  vnd  achreyt  ir  hinten  nadi: 

Haya,  rnnst  haya,  mos! 
So  Springer  zu  mir  in  das  haus. 
Die  alt  sprach:  ir  wollent  woL 
Mein  her  sich  des  trösten  sol 

80  Vnd  mag  auch  des  froUch  sein. 

Zn  hant  ging  der  meyer  ein* 
Die  alten  der  hnst  vaat  hrach, 
Daz  man  solchs  nie  geschadu 
Der  gut  mau  Ines  ir  geben, 

85  Er  wont,  sie  mögt  nit  leben. 

Do  man  der  alten  vil  gegab, 
Die  fngerin  nam  iren  stap 
Vnd  adizegr  vü  dkJc:  acht 
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H».  2,  106«    Vud  hanck  M\st.  do  mans  sudi, 
Das  ir  iiymaiil  det  keyii  war, 
Do  wa2  sie  sdiir  komeu  dar 
Zu  dem  Imbsoheii  xüter  dag. 

$  Sie  brftdit  im  Uber  mar  gnnedc 

Lachen  elueg  er  an  sein  bein. 
Vor  lacheu  ab  ein  palle  er  keiu. 
Nu  het  der  ritter  seldenber 
Bey  im  ein  schukr 

10  Auff  seiner  gutte  veste. 

Kn  rat  mir  dag  bestal 
Er  nam  in  dort  bin  dan 
Tnd  einen  knecht  alsam. 
Do  dise  ver  einheyt 

19  In  allen  dreyn  wart  geseyt, 
Des  nam  der  schuler  gut  acht 
Ku  kam  die  vinater  nacbti 

Bk3»l0|A   Dia  aeyt  oder  vor  ye  kam. 

Der  ritter  sie  mit  ym  nam. 

20  kiiincn  dar  geraiit, 
'  bic  gruben  ein  sanzuiuiut. 
Di^  geiß  beyß  er  in  ein  or. 
Der  achnler  was  nit  ein  tor. 
Do  er  die  geifi  ergreif, 

25  Ein  seyl  er  vmb  sie  sweyff, 

Die  geyß  zoch  er  vor 
Vnd  beyß  sie  aber  in  das  or, 
Das  sie  vil  laut  erscbrey. 
Die  fraw  apracb:  awel 

m  Wirt,  bastn  Temnmen? 

Die  wolff  seint  berwider  kommen. 
Nu  wart  der  iij;ivpr  gach 
Vnd  lieff  vnd  sclirey  ir  alles  nacb; 
Kaya,  müsl  baya  maüsl  » 

»  Der  ritter  sprang  in  das  banß 

mu%im    Zo  der  sdion  meyerinne 
Vnd  pflag  bttbscher  mynne 

17.  ?  vinsterste.     JiS.  erschiv. 


[  Kiu  vil  p^uet  weil, 

Bib  durcli  manick  zoil 

Ackers  die  geyß  geturt  wart. 

Der  schaler  des  nit  spart. 
5  Do  der  meyer  want,  er  fand  sie  do, 

So  hecz  der  sebnler^sAders  wo. 

Do  der  schaler  sach  den  tag, 

Der  ritter  aiu  Ji  iiit  lengef  lag. 

Von  der  meyerin  er  vrlaup  nam 
10  Vnd  Yön  dann  mit  ern  kam. 

Nit  mer  wart  gefort  die  zigen. 

Bis  abentewr  wart  Terswygen 

Ein  jar,  des  was  ^nack, 

Daz  ir  nye  nymaiit  gewueck. 
15  Wer  groß  huet  an  seine  frawe  leyt, 

Der  verleust  michel  erbeyt. 

Also  geschaeh  dem  gatten  man. 

Wer  alle  zit  syner  Irawen  wfl  in  sc^en  stau, 

Der  gewint  nymmer  fryeß  leben. 
90  Got  der  mües  vns  allen  jrohen 

8yn  gnod  hie,  ynd  dort  sin  ewi«is  rcych, 

Das  wir  leben  ymmer  Tud  ewiglieht 
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DER  SCHRETBER  VON  PARETS. 

Ä.  2, 187  


Ü8«2,l88     Der  ander  von  großer  1er, 
5  Der  dritt  seyt  im  von  frawen. 

Er  gedacht  die  lant  zu  sehairen. 

Er  ging  zn  dem  vatter  sein. 

Er  spradi:  Hber  vatter  mein, 

"Vnd  west  ich  vnd  wer  es  mit  ewrn  hulden  günst, 
10  Ich  lernt  f?ern  hoher  kirnst. 

Do  sprach  der  vatter  zu  haut: 

Ich  het  didi  langst  gern  aus  gesant 

QtKOk  babjlon  oder  geyn  pareys, 

Tnd  west  ich,  das  da  dein  flelB 
15  Den  dar  zu  wolst  kern, 

Das  du  icht  wolst  lern. 

Der  sun  gelobt  im  das. 

Der  vatter  ging  vnd  maß 
-    *      Beid  Silber  vnd  golt, 
SO  Wenn  der  snn  was  im  von  feerceen  holt, 

Vnd  gab  im  ein  viel  pfert 

Vnd  lies  in  reyten  gein  pareis  wert 

Do  sein  mueter  das  vernam, 

Weind  sie  zu  dem  svn  kam. 
ts  Sie  spnidi:  Uber  snn  her, 

Wüta  aber  von  mir  ker? 

Er  nam  vrlanp  vnd  reyt. 

Ei  wart  so  recht  wol  becleyt 

1.  Ntederdoutächc  f,iß'iT'!r  in  TT  .igen«  QflMinmtobeiiteuer  %  xy.  309* 
2.  Bl.  187  «iugeiU&«o.     28.  ?  b«(leit. 
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Von  freund  vnd  von  magen, 
Die  irs  kaajfe  pflagen, 
Die  gingen  im  alle  ab, 
Wann  sie  yerkanfflen  groß  hab. 

Der  schreyber  wol  acht  tag  re}  t, 

Das  er  so  wol  was  becleyt 

Von  freunden  vnd  von  magen, 

Die  irs  kauffs  plagen. 

Sie  gingen  im  alle  ab 

Vnd  mflsten  heim  wider  fam, 

Wann  sie  verkanfften  groß  hab. 

Der  schreyber  sprach:  wen  got  wil  bewarn, 

Der  ist  trewn  wol  behuct. 

Jch  für  hie  feil  myn  luuet 

Jch  reit  hie  allein, 

Sprach  der  jung  achr^ber  ein. 

So  trawn  er  zu  der  stat  rcyt, 

Zu  der  er  reyten  solt, 

Vnd  mit  so  leidigem  niuet 

Gedacht  er  in  seinem  niuet. 

Er  sprach:  cya,  Jesu  gut, 

Wen  du  behfttat,  der  iit  bahnt 

Na  da  es  dorch  dein  namen  drey 

Vnd  mach  mich  aUer  sorgen  frejt 

Wn  reyt  der  schreyber, 

Es  ging  im  wol  nach  seiner  ger. 

Zu  ver  was  im  die  stat»  2a  der  er  r^jrteii  solt 

Die  san  ging  zu  gdd. 

Der  schreyber  schregr  vber  laut: 

Eya,  fraw  sant  Oerdrant) 

Nu  du  mir  gut  herberg  kunt, 

Das  ich  behalt  mein  leip  gesunt 

Vnd  das  ich  kein  schaden  enpfat 

Do  sah. er  bey  einem  dorff  na 

Treyben  Binder  ynd  sdiaff 

Jn  eins  reichen  maail^  hoiL 

Gericht  er  geiu  dem  hoff  reyt. 
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'   Jn  was  beid  liep  vnd  Icyd. 

Viid  do  er  xvl  dem  hoff  kam^ 

Dm  pfert  er  bq  beiden  iq^m  aam 

Vnd  reyt  gar  eeaberiidi  Mn  ein. 
5  Do  Ueff  ein  deines  ländeUeln 

Hs.  2, 188«    Vnd  seit  es  der  frawen. 

AuÜ"  stund  sie  durch  schawen 

Vnd  ging  au  eyn  fenster, 

Alfl  eyn  roß,  die  man  des  morgens  sieht  glenster. 
t»  3r  angen  flpMien,  do  äe  in  saeh. 

Z«  hant  der  edireyber  spradi: 

Got  grües  eüch,  vil  edele  fraw  her! 

Tuet  als  wol  vnd  saget  mir, 
•  Wo  der  wirt  müg  geseint 
15  Die  fraw  sprach:  der  her  mein 

Beyt  tor  acht  tagen  ans. 

Er  seit  langest  sein  knramen  au  bans» 

Durfft  h*  sefn  icht  notUch? 

Nein  zwar,  ia  biu  ich 
la  Ein  elender  schreyber 

Vnd  bet  gern  herberg. 

Do  BpmA  die  fraw  her 

Zu  dem  jongen  acfareiber: 

Wer,  das  meyn  her  die  heymen  wer, 

15  Das  ewr  zwclff  wern. 

Er  herbergt  euch  alle  gern. 

£r  ^raeh:  edele  fraw  guet, 

Dor  vnser  frawen  er  m  thaet 

Vnd  herbergt  mich  heint  die  einigen  hachtl 
80  Die  fraw  saeh  in  anefa  an  md  lacht 

Sie  sprach :  liebes  kiiif. 

Ja  tet  ich  es  gern,  so  sint 

Dk  leut  als  vngeglaeht, 

Das  nymat  bidbt  ynnerdacht 
sa  Den  schreyber  halft  nicht  sein  flehen. 

Vnter  des  sah  er  her  gen 

Tber  den  hoff  ein  ki^eeht  her. 

24.  ?  Me  beime. 
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Er  sprach:  seit  gotvilknin,  Uber  jung  her! 
Seint  difl  nit  scltzeme  mer, 

Das  got  ein  hat  bracht  hör, 
H».2,  lö6<*    i>t^^  vatter  ich  lang  gediiui  iiaii? 
5  Der  ist  so  gar  ein  reycher  man, 

Das  im  bürg  viui  laut  sein  vntertaA 

Vnd  auch  sein  ejgen  amt 

Jch  bit  euch,  libe  Irew  mem, 

Bas  If  in  heint  sult  nyndert  lau* 
10  Do  sprach  die  fraw  wol  getlian: 

So  zctich  hn  das  pfert  her  ein! 

Sie  bis  dea  Schreiber  scheucken  weiOi 

Dar  za  irn  aller  besten  dranck. 

Sie  sprach:  ir  macht  es  alles  zae  landu 
15  Man  trag  vns  das  brol  her  einl 

Vnd  wolt  mein  her  kummea  sein, 

Er  \M  i  kuiuiiion  langest. 

Jr  spiln  äugen,  ir  lichten  wangen 

Gegen  den  schreyber  mogten  vergen» 
ao  Sie  wolt  in  steticklich  an  sehen* 

Do  tnieg  man  das  brot  hin  ein. 

Sie  sprach:  stet  auflf,  liber  ga^l  mein! 

KiMiu't  waGer!  es  ist  zeit. 

Zu  haut  er  uit  leuger  beit. 
^  Der  schreibor  zu  hant  wafier  enpfing. 

Gar  zugticklich  er  zu  der  frawen  gin|^ 
•  Sie  sprach:  nu  seczt  eudi  herl 

Jch  eß  mit  endi  als  mer, 

AI/  dn>  i(h  allein  siez 
80  Vnd  doch  allein  nicht  enyß. 

Der  schreyber  za  der  £rawen  sas. 

So  mynicklich  die  iraw  wasi  . 

Das  sie  der  schreyber  dar  zu  haut, 

Das  er  so  selczem  red  Tant, 
9S  Das  sie  alle  iiiu.^tcn  lachen. 

Der  schreyber  das  kuucl  machen, 

Den  bisczen«  den  die  fraw  iu  den  nmet 

la.  t  dfou 
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Het  gestoßen,  das  er  ir  starp. 

Sein  huit^rlieit  das  erwarp, 
Hf.  ^  189     Das  der  frawen  wart  so  we,  • 

Als  dm  fisch  io  dem  see, 
5  Der  an  den  aogel  kununeA  ist 

Wie  d€r  ifnAi,  Als  ir  wd  wiBt, 

AUu  ijual  liio  fi.iNV  her. 

Er  gedodit :  ach  lieint  vud  ynuacf  bmt, 

Was  mag  dei'  iVaweu  sein?, 
to  Er  ipraeh :  afieni,  libe  traw  Mini  . 

Sie  sprach:  eflenly  litar  gaal] 

Ein  sealh  thnt  mir  wh»  last, 

Wann  ich  sol  aller  frulichst  sein, 

So  tut  mir  we  das  herrae  mein» 
1$  Wie  gern  ich  bey  euch  seß,  .  •» 

Bis  das  maa  follaat  geft, 

Nu  iril  es  got  also  hau. 

Sie  stund  yW  vnd  ging  hin  dann. 

Sie  gab  dem  sclireber  ireii  sogen 
20  Viid  Iiis  sein  das  gesind  wol  pflegen.  ■ : 

Auch  sprach  sie  zu  den  meyden  so; 

Get  vttd  holt  dem  gast  ei?i  stro 

Vnd  nsaipt  belgeiranl  her  fori 

Jdi  wü  zu  sliflsen  dise  tttr. 
25  Vnd  bet  im  gar  wol, 

Wann  er  fiu  von  hinnen  sol. 

Die  meid  tettcu,  was  mau  sie  hies. 

Do  der  tag  die  nacht  verstieß, 

Man  dei  den  schmber  ?ff  sten 
so  Vnd  hies  in  m  bet  gen. 

Der  schreyber  leit  sich  nider. 

Also  det  das  f/esind  wider. 

Do  das  gesind  eüt>iofl*on  was. 

Die  fraw  gedacht  weder  wirs  noch  bas:  . 
Hi.a,i8Sk   Vnd  Boltit  heint  nit  bey  im  sein, 

Du  yerlenst  daa  leben  dein. 

Vff  stund  die  firaw  sn  bani 

« 

12.  ?  stehe.  Haf  ea  2,  323*  Eiiw  sftke  dat  mi  over  last.     17.  V  niht  «lad. 
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Die  Heb  flie  dar  eh  bftnt, 

Das  sie  zu  dem  schroybcr  ging. 

Mit  armen  sie  in  vmb  Imck. 

Sie  sprach:  we  mir,  über  schreyberi 
5  V£f  ewr  gnad  so  kmn  ich  her. 

Das  sattes  ich  tan  dnrdi  mein  iKut 

Ewr  junger  leip  tut  mir  den  tot 

Er  sprach:  übe  fraw  her, 

Was  thuii  icli  edch  oder  vv;is  vrrwiüet  ii  mir? 
10  Sie  sprach:  vnd  solt  ich  nit  bey  euch  sein, 

Job  Yerlur  das  leben  mein. 

Der  jung  sebreyber  aber  sprach: 

Eya,  libe  fraw,  habt  ewr  gemach 

Vnd  last  ewr  schimpffen  sein! 
15  Sie  sprach:  liber  Iml  mein. 

Wie  mociit  mich  geiusten  des? 

Er  sprach:  libe  fraw,  wes? 

Das  ich  in  meim  bemd  soK  h^  gen 

Vnd  seit  euch  bitten  vnd  flehen, 
10  Vnd  das  es  nit  mein  wÜ  wer. 

Das  wern  seltzeme  mer. 

Der  schreyber  sprach:  edel  frawe  gut, 

Jch  bin  ewr  eygen.  dor  vmb  tut 

Alles,  das  ir  nit  wollet  lanl 
as  Zu  baut  t  küssen  vnd  ir  vmbe  Caben 

Den  jungen  sebreyber  dar  m  bant, 

Das  er  sie  nam  bey  der  haut 

Vnd  lost  sie  an  den  arm  sein. 

Was  i'rewden  in  beiden  do  wart  sehein, 
SO  Das  mocht  eyn  kint  wol  ratten, 

Ht.a,lso«   Oder  was  sie  bdde  tatten. 

Tdoch  sag  ich  edeb,  als  leb  es  ▼emam. 

Vnd  do  CS  an  den  ta«f  kam 

Vnd  sie  alle  beyd  eni^lailen  warn, 
85  Do  kam  der  wirt  als  bald  ge£arn 

Vnd  in  dem  bo£f  ab  saß, 

Vnd  sie  mit  im  enteloffen  was, 

Vnd  ir  bmder  zog  mit  im. 
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Der  wirt  sprach  zn  dem  knecht:  njm  hin 

Die  ptot  viid  für  sie  hin  ein! 

Er  sprach  eae  den  knechten  Bein: 

WoH  ani^  Üben  geseQen  meini 
s  Er  flpradi  aber  «n  dem  swa^er  sdn: 

•  Wol  dfin,  gen  wir  in  das  haus! 

Do  kam  cvn  mcyt  gein  im  her  aas, 

Die  enpfiug  die  knappen  stolcz. 

Der  Wirt  sprach:  man  aol  yna  bringen  hola 
10  Bringen  ynd  madien  Üswr. 

Dennodi  was  den  xweyen  ndien  tewr. 

Do  begondeu  sie  hin  ein  gen 

Vnd  sahen  das  bot  dort  sten. 

Do  komen  alle  dar  gegangen. 
15  Do  lagen  sie  beide  mit  annen  ym  fingen 

Ynd  hetten  sich  me  samen  getrOckt 

Tnd  tfeplieh  sn  samen  gesmoidrt» 

Das  sie  all  gcsworri  hotten, 

Das  newr  eins  leg  in  dem  bet 
SO  Ein  Btarckes  fewr  wart  bereit 

Der  Wirt  fragt  die  mejt, 

Wer  an  dem  bette  wer. 

8ie  sprach:  es  ist  ehi  schreyber. 

Nechten  er  der  herberg  bat. 
t5  Ewr  knecht  seim  vatter  predinet  hat  - 

Hl.  3»         Der  seit,  er  sey  ein  reicher  man, 

Das  im  bmrg  tnd  lant  sein  vndertan. 

Der  wbrt  sprach :  last  in  tnderwechtl 

Do  het  sie  nun  bet  ans  geiredit 
so  Ein  arm,  das  man  in  sach. 

Der  ein  brudcr  zu  dem  ander  sprach: 

Sag,  hber  brudcr  mein, 

Geseht  du  ye  kein  hant  so  wein? 

£r  sprach:  bmder,  idi  mg  dir  das^ 
3»  Das  kdnerley  lentten  ist  bu 

Sie  dorffen  nicht  sorgen 

Weder  diß  noch  gens  borgen. 
0.  t  008  boli.    33.  ?  Mn. 
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Das  mag  wol  aain  ir  groste  qual, 

Das  sie  schon  fiawcn  iJ^cdin  woL 
Der  iiiider  bnuier  sprach  aber^  zu  hant: 
Geseht  du  ie  so  ein  sewberlicä  lumt? 
5  £r  sprach:  swoger,  wejrgtii'iiit^   ,  / 

Bas  sie  awerlicb  thuen  nicht, 
.   .       Das  achreyber  weis  hend  hon? 
'       Wann  sie  greyffen  selten  an 
-  Weder  die  axt  noch  die  hawen, 

r  • 

10  Dar  vmb  laß  dein  schawen 

Vnd  laß  in  haben  sein  genKul!! 

Za  hant  der  wirt  au  der  meid  ^«ch:. , 

Ganck  ynd  heis  dein  frawen  vff  Stent 

Die  meit  in  die  kemnaten  ging. 

Das  bet  sie  \nib  üiij,'. 

Sie  sprach:  fraw,  ist  eucli  woideu  bM? 

Zu  hant  begond  sie  merckcn  dafi. 

Das  die  fraw  nit  dinne  lack. 

Yil  ser  sie  zn  hant  erschrack. 
so  Jr  hercz  was  leides  voL 

Zu  hant  begond  sie  iiicrckcu  wol, 
Bs.  2, 190     Das  die  fraw  bey  dcni  schreyber  lag. 

Sie  gab  ir  vor  leid  nningcn  slack. 

Do  ging  sie  wider  für  die  tttr« 
u  Der  Wirt  sprach:  kmnpt  her  Inrl 

Sie  sprach:  her,  wiflet  das, 

Das  ir  nechteii  gar  we  was. 

Ydoch  wirt  sie  scliir  her  für  gen. 

Du  sah  sie  dort  ein  tisch  atea, 
ao  De  trog  sie  lur  die  glni 

^  q^rach:  ich  mnes  dem  schreyber  taen  eyn  gut 

Jch  sich,  das  der  wint  weht 

Viid  in  der  rauch  nit  bluffen  let. 

Den  list  hct  sie  dar  vm  erdocht, 
31  Das  sie  gern  ir  frawen  hat  von  dann  bracht 

Do  sie  ein  weyl  gefiassen, 

Der  frawen  sie  nit  Tergaften* 
BO.  t  Pm. 
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Der  wirt  spntdi:  her,  guet  her  zuel 

Wie  lang  slcfTt  doin  fraw  nü? 

üang  vud  hviii       her  für  geul 

Die  meyt  muest  aber  vff  steiu 
s  Jr  head      ienerUcb  vant 

Ein  Mdil  nan  »e  in  dio  haut 

Sie  ging  anderweit  hin  ein. 

Das  licht  cleybct  sie  an  cyn  fenstßrlein 

Vüd  ^:ir/.t  öich  vtY  (las  betbret. 
10  So  iemerlich  die  meyt  det 

Beid  mit  weinen  Tnd  mit  claf^eui 

Das  sein  nit  kond  geaagen. 

Ydodi  det  sie  es  nit  Tber  laut 

Jdi  wen  nit,  sant  Gerdraut, 
15  l)ye  der  schreyber  des  abcncz  bat, 

Geb  der  meyd  den  selben  rat, 
Ht.  ^  190b   Baa  sie  ging  für  die  tOr. 

Sie  spradi:  sie  kflmpt  icznnt  her  für, 

Sie  tut  sich  yast  an. 
aO  Jch  niues  in  den  hoff  gan. 

Jch  eaweis  nit,  was  dem  farlein  verr« 

Jch  bor  sie  ser  kern. 

Die  meyt  die  liefif  zu  hant  liin  ans 

Gar  sneiüch  vmb  das  hans 
SS  Hin  zu  der  kemnaten  snellich 

Vnd  greiff  hin  ein  seuberlich. 

Das  licht  nani  sie  in  die  hant 

Ynd  lieö,  do  sie  ein  statel  vant. 

Sie  sties  an  des  statels  tag 
80  Ynd  iieff  hin  wider  ein  ynd  sprach: 

Woffen  heilt  vnd  ymmer  merl 

Zu  hant  sie  licffen  gegen  ir 

Vnd  leschten  des  statels  tach  vnd  wafit 

I)ie  meyt  lieff  in  das  haua  zu  hant 
3»  Ynd  wackt  auff  die  £rawen  gnt 

Do  sie  ersaeh  der  koln  glnt. 

Des  erschrack  sie  yfl  ser. 

Y  Job  WM,  ttdn  ftou  Moi.     21.  ?  de»  ferWein.     Bd.  ?  dach. 
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Auff  stund  sie  viid  der  sohreyber 

Vnd  tetteii  sich  snollicli  an. 

Die  magd  sap:t  ir,  was  sie  het  gethaa, 

Wy  ir  her  vnd  ir  bruder  kommen  was 
$  Ynd  aUes  bey  dem^faerd  sag. 

Der  Stadel  m  haut  erleschet  ward. 

Die  iVaw  auch  dos  uit  lciif((  r  spart, 

Gar  trawrlich  sie  in  das  haus  fring, 

Den  wirt  vnd  im  brader  sie  enpfiog. 
10  Der  ein  bmder  sprach  also: 

^     Wie  bist  da  so  ynfro? 
•        190«   Si^  sprach:  das  wfl  got  also  han. 

Sie  begond  wider  in  das  haus  gan. 

Der  srhreyber  hct  sich  an  hore3rt, 
19  Die  cleyder  schir  an  sich  gele}  t. 

Der  wirt  sprach :  her  gast»  wer  hat  euch  gewecht? 

Jr  'mttgt  wol  sein  erschrechet 

Entrewn,  sprach  der  schreyber, 

Diß  seint  seltzeme  mer, 
90  Das  ich  so  ser  p;osl offen  hau, 

Das  diß  fewr  ist  alles  ergan 
^    Ynd  diß  fewr  ist  gemachet 

Vnd  das  ich  nit  bin  erwachet 

Do  sprach  der  Schreiber  aber  saut: 
25  Güt  hat  euch  her  gcsant 

Der  wirt  sprach  zu  dem  schreyber: 

Vil  lieber  gast,  nu  seezt  eüch  herl 

Der  schreyber  must  sich  secxen. 

Do  wolt  er  in  des  sdirecken  ergecasen. 
so  Drey  tag  bat  er  in  sn  hafls, 

Das  er  mit  im  reyt  ein  vnd  aus, 

Das  er  in  nyiidert  wolt  Ion. 

Die  edel  fraw  wol  gct.han 

An  dem  dritten  tag  zn  dem  schreyber  kam. 
SS  Er  knst  sie  an  im  roten  mnnt 

Sie  gab  hn  mer,  wenn  sechscsig  pfnnt 

Sie  sprach:  liber  schreyber, 

3A  bit  euch,  das  ir  dise  mer 
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Nymat  sult  offenbarn. 
Vnd  wenn  ir  her  wider  wult  farn, 
8q  kOmpt  frolicli  her  zu  mir! 
Er  Bpradi:  gern,  edele  fraw  lierl 

9  Sie  donten  es  nit  leiiger  macheD. 
Hi.3,i9(H    Sie  schiden  eidi  mit  den  selben  Sachen. 

Er  ging,  do  er  den  vint  vant,  \ 

Vnd  danckt  im  alzuliant 

Mit  hobscheit  vnd  mit  großem  fleia. 

10  Heim  reyt  er  fem  ^areyt 

Vnd  mrt  an  konaten  eyn  hoher  man. 

Dem  got  noch  der  ern  gan,  V 

Dem  lu.m  au  hubscheit  gediugen 

Vnd  nocli  vil  wt»l  gelingen, 
la  Nu  hab  ich  euch  diß  mer  geseyt 

Daa  h^t  ^.g^i^yi  arbeit, 

Die  durch  trew  nlcjit  forcht  den  tot 

Dea  bittent  all  den  milten  got 

Vnd  die  i'dclii  fruwen, 
ao  Die  niilten  sein  luarien 

Vnd  suäjgjU  die  heilgeu  drey  namenl 

Nu  qirechet  alle:  amenl 

Hie  endet  sich  die  warheit 

Vnd  die  getrew  meyt 

7.  T^irt.     10.  1.680:  Ha  tsid  kill  19.  tftlM. 
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Hs.62,74  NUN  VOLGT  HERNACH  VON  AINEM 
TEUNGKNEK  MAN,   WIE   IN  SEIN 
WEIB  THETT  VBERKEDEN,  ER  WER 
VNRECHT  GANGEN.  1524. 

* 

5  Nun  hört  aia  kurtzweil,  die  sich  macht 

Za  ainer  zeitt  auff  ain  nadit 
Von  äinem  schön  vnd  stoltsEeli  weih. 
Nach  wünsch  geschicitt  waz  ir  lefb. 

h  man  der  waz  ain  trincker  polt. 

10  Daninib  ward  sv  im  nie  redit  hold. 

Ir  hertz  sich  zu  aiueu  Jnngliug  naigt, 
Gen  dem  sy  sich  mit  yiej&  erzalgt, 
y nd  batt  in ,  dair  er  nit  rergefl, 
Vnd  wann  ir  man  ssnm  wdn  dörtt  sefi, 

IS  So  Sült  er  liäindich  zu  ir  kommen. 

Der  Junt^ling  hett  daz  wol  vernomen. 

'     *    '     Aius  nachts  der  man  zum  wein  dort  seif. 
Der  iungling  sich  im  hauß  yerscUoff 
Vnd  legt  aicfa  zn  ir  an  das  betth 

10  Vnd  ward  tA  sflesser  wortt  gwedtt» 

'  Vnd  aucli  manch  fraintlichs  vmbefahen, 

,     Liebkosen,  lachen,  zanck  vnd  zachen 
Waz  da  ir  arbaitt  dise  nacht. 
Vnd  waz  sich  sunst  darneben  macht, 

95  Dac  mag  ain  yeder  selbs  yerstan. 

Indem  ir  man  znm  haiiA  ward  gan* 
Er  klopffett:  sy  erschracken  seer. 
Da  sprach  die  fraw:  volg  meiner  leerl 
Ain  scheitt  ich  aufiher  tragenn  hab. 

10  Da  rumpel  mit  die  stieg  hinab 
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Ynd  schrey:  wer  boclit  mir  an  dem  haufi? 
Zwar,  bringata  mieh  m  dir  hinauf 
Dir  wirft  ddns  UopffeBB,  glaub  da  mirl 
Vnd  griff  aiidb  nadi  dem  rigd  scUer, 

Ob  er  zu  tiiehen  sich  bedächt 

Vnd  main ,  er  wer  nit  gangen  recht 

Daz  thett  der  knab  vnd  gieng  behend* 

Der  man  der  klopffet  an  der  iraid. 

Der  fidiob  den  rigl  dar  vnd  ftr 

Ynd  Bchray:  wer  idepfffmir  an  der  thUr? 

Ich  bring  dich  dannen,  waiß  ich  wol. 

Der  man  waz  p^rosses  sthreckens  vol. 

Vom  hauß  m  Üieiien  waz  im  gadi* 

Gar  ofll  er  m  im  selber  sprach: 

Mieh  treagt  der  teofel  ynd  nü  die  micht 

Wai  batt  nM  mtt  so  Irr  geiftaehl» 

Daz  mir  so  toriich  heutt  geschieht? 

Von  ferre  er  sein  hfinß  ansieht 

Vnd  schätzt  es  ab  aufi  alle  ortt, 

Seiner  nachpauren  bäfißer  darnaeh  lortt 

Noch  ward  er  in  im  m^s  betrogenn. 

Die  gMMtt  gnnd  er  abbin  zogen, 

Da  er  ains  schustere  laden  fiind. 

Dar  anff  da  legtt  er  sich  zn  haud. 

In  vil  gedencken  er  entschlinff, 

Biß  daz  man  aehier  den  tag  aniiiefft 

In  dem  die  sway  yolendten  ir  sach  • 

Tnd  sdiieden  akh  mit  Ungemach, 

Dann  daz  sj  dodi  ir  aaeb  anfitrugen, 

Sü  CS  luucht  sein  aber  mit  fugen, 

So  sölt  er  frölich  komen  wider, 

Als  auch  mag  sein  geaehehenn  syder. 

Die  fraw  ir  bett  Ton  newem  madit, 

Ain  glntt  sy  pald  an  wegen  praeht, 

fr  banfitflr  thett  sy  anff  gar  leyß, 

All  diMiien  satzt  bv  sich  mit  vkyß 

Vnd  thett  den  gleichen,  als  bchlieff  öy  va«t 

Ir  man  kam  an  die  tttr  getaacht 
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Da  sach  er,  das  sem  thOr  was  offan, 
Vnd  Duid  sain  weib  am  dennea  BcUaffean. 

Erst  ward  er  zu  im  selber  yehen: 
Wer  Latt  selch  wunder  ye  geseheiui? 

a  Was  teufels  liütt  mich  nächt  befi€£sen, 

Das  icb  meins  hauß  hatt  also  yergenen? 
Daz  mag  idi  wol  2a  wnnder  sageiii 
Daz  idi  daruon  kam  vogesclilagett. 
Lic  fraw  beguud  zu  schnarchen  seer, 

la  ,  Saui  sy  vast  starck  i  ntsrlihifleii  werj 

In  ainem  scliwereii  trauioe  tüeff. 
Gar  hapBchlieh  ir  der  man  auff  rüafit 
Die  fraw  erwacht  vnd  lach  in  an. 
Vnd  spradi  2«  im:  da  tntnckner  manl 

IS  Die  gantze  nacht  hab  ich  dein  gwartt 

Vnd  dein  besorgtt  also  hartt 
Der  mau  der  sprach;  0  üebs  mein  weib, 
Ja  westestu,  wie  ich  mein  leib 
Schier  aiiff  den  flaischbanclK  hatt  gegabenB, 

M  Vnd  kam  daroon  kaum  mit  dam  lebenn! 

Dann  daz  du  mir  on  allen  spott 
Selb  frid  erworben  hast  vnib  gott, 
Daz  ich  dich  will  fürhin  ergetzenn. 
Wer  sich  kan  baden  vnd  oit  netraii 

a§  Der  vberliaMt  weihe  geteri 

Spiicbtt  Hans  rai  Vuimha  BarUerer. 

33.  ?  Des. 
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Ha.»,ia3i  VON  D£il  SCHBfiYfifiB. 

Hi,a,i94  nAn  yon  tpAaa  dingieii  saifti 

Keins  mir  als  Magt, 

Als  wo  die  mevt  spehen  wü. 
5  Die  kan  beliciulcr  list 

Daß  sich  yqx  ii  behulea  kaa 

Weder  Iraw  nocii  inaiL 

Nu  höret  freoule  mer 

Yon  einem  scbrejber, 
10  Wie  er  sein  herschafft  Im  want 

Vnd  bessert  mit  seiner  haut 

Wol  gegen  den  sehen  iaren, 

Dafi  alle,  die  da  wam, 

Da&dctes  Im  ll^yfiicklicfa, 
IS  Beyde  arm' vnd  rdeli« 

Auch  det  im  der  liere  sei« 

Mit  willen  gut  hilff  schein, 

Vmb  das  er  im  wer  vntertaa 

Binstlkben  amder  wan. 
so  Hu  hert,  ine  dmi  adireyber  ankam 

teMit,  die  im  gar  besam 

"Wicze  vnd  alle  sein  synne! 

Daß  was  die  bernd  mynne. 

Die  quelt  im  hertz  vnd  leyp. 
as  Bai  magt  »eiiis  hem  wejp* 

Do  man  an  im  aafien 

ßadi  ratB  seia  warb  maiion 

Yud  von  senlicher  not 

Ward  er  dick  rot 
4.  t  di«  miiuM.    97*  T  vanr«  mkam» 
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Vud  auch  bleyg  var. 

Daß  wert  wol  ein  Jar, 

Daß  er  nymat  dorst  sagen 

Koch  seinen  knmmer  klagen 
5  Noeb  Seins  herczen  vngemach. 

Eins  tages  die  frawe  sprach: 
Hl.  2y  124b    Ich  solt  zn  dem  sclirebor  ^vn 

Vnd  solt  sehen,  wie  es  smh  in  Bten. 

Mit  innecküdiem  synne  zu  dem  scfareyber  gindc. 
10  Do  von  er  mer  enj^nck 

Kummers,  dann  er  het  Tor. 

Sie  sprach:  laß  dcins  liorczen  tor 

Recht  {xv'm  mir  offen  stan! 

Mag  uymat  in  der  weit  g^n, 
15  Do  Yon  du  magt  genesen? 

Defl  wil  ich  üejS&tk  weaen* 

Do  sprach  der  schrejber: 

Ffravv ,  myns  lierczen  swer 

Leyt  an  oynor  sa«*  gai. 
SO  Sie  sprach:  du  solt  mir  offenbar 

Sagen  f  was  die  sag  sey. 

Er  sprach:  lat  ewr  meTt  hie  liej 

Gen,  daß  ir  die  pein  erhört 

Vnd  nieyn  red  gein  euch  erstort 
25  Der  meyd  eutweidicn  ein  toyl. 

Er  sprach:  £raw,  als  meyn  heyl, 

Heyn  lieb,  meyn  leid,  meyn  ml 

Ich  Ton  ewm  achuldan  doL 

Do  sprach  die  fraw  wol  gethan: 
30  Ich  wen ,  ich  ny  fxefugot  hau, 

Daß  dir  zu  sohadei)  n)out  kuiumen. 

Mögt  ick  dir  vil  geiiuiuyen 

Vnd  groß  lieb  erwerben, 

Daß  laß  ich  nit  verderbciL 
as  Do  sprach  der  mynnel  sidi  man: 

Allen  kummer,  den  ich  hau, 

Ffraw,  den  thuet  mir  ewer  layuue»  ' 
M.  t  Und  Biht.      35.  t  mtnnirtiifci 
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Daß  ich  also  verbryane. 
Do  sprach  aus  rotem  munde 
im*   Die  enß,  ale  sie  wol  kvnde: 

Ich  hon  in  Imonner  mich  geladen, 

5  Ec  daß  ich  went  iiieyn  schaden 

Mit  hübscher  list  vertll'-jen. 
Die  mynne  kan  prisiligcii, 
Daß  sie  ntt  mer  hilff  bedaiff. 
Ir  woffen  sint  also  scbarpff, 

10  Dafl  sich  Tor  ir  hehnten  kan 

Weder  weyb  oder  man. 
Awpr  sprach  die  fra\ve  do: 
Volg  mir  vnd  thu  alsot 
Dn  sott  mit  ddnem  hcrm  gan, 

15  Als  da  ikk  hast  gethan, 

Bis  äbent,  so  er  wll  slalfen  gen, 
So  soltu  vor  dem  bett  sten 
Vnd  leiicht  im  zu  bette  nyderl 
Wen  das  licht  erlischt  sider, 

ae  So  zeuch  zu  der  kempnaten  tilr, 

Becht  als  oh  dn  gest  hinfbrl 
'  So  magsta  detnen  iHIIen 
Der  mynne  an  mir  gestillen. 
Der  Silz  trost,  den  die  fraw  det 

S5  Dem  menschen  an  der  stet 


Aber  ans  dem  hett  stau 
Ynd  wider  za  lenten  ga». 

Mit  rede  vertriben  sie  den  tack, 
90  Mit  kiirczweü,  als  man  e  pflack. 

Der  si  hi  t  yber  uit  Terga(^, 

Er  dhet  alles  das, 

Daß  in  die  ttvw  lert, 

Bis  sich  der  tadr  verkeil 
85  Der  herre  slafFen  gienck. 

Der  schrevber  an  vienck 
Hi.a,  124^    Mit  fug,  als  er  wol  künde. 
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Er  sprach:  vil  senflBte  Btonde 
Verleich  euch  got,  herre  mein! 
Erlescht  wart  das  lieclitlein. 
Er  zoch  ZVL  der  kempnateii  tOr, 
Recht  8ain  er  giack  hin  iär. 
DeO  warten  wart  gar  Bwer 
Dem  selben  sdireyber. 
Er  stund  vast  hinder  der  tür. 
Er  ducht,  wie  er  gar  veriür  • 
Sein  groß  hoflfenunge. 
Die  suß  vnd  auch  die  junge, 
Die  do  der  mynne  waffien 
Ti-ug,  die  waß  entdaffro. 
Er  doclit  im:  muß  ich  myn  leyp 
Wagen  durch  daß  schon  weyp, 
Ob  mir  ir  mynne  nit  werden  ma& 
£r  ging  zvm  bette»  do  aie  lag» 
Ynd  zodi  aiit  senlÄer  snnefi 
Die  frawen  bey  dem  liiß, 
Do  von  sie  laut  schrey  also: 
Wer  zeucht  luich  bey  dem  fuz  doV 
Der  her  sprach  vnd  wacht: 
Ffraw,  wer  tiiut  euch  ?ngemaeh2 
Der  nras  dan  leyp  hon  Yevioml 
Sie  sprach:  her,  lost  ewm  aornl 
Mir  trewmten  sclczeme  mer, 
Wie  ewr  schreyber 
Mich  bey  meim  fuß  züge. 
Er  sprach:  Ivawm  das  sint  Mg^ 
Do  solt  dioh  nit  keren  an. 
Ob  ich  dir  1er  «eben  kan 
Vnd  weyslichen  raten. 
2,125     Ich  weiß  uit,  waü  daten, 
Wan  das  die  üben  beyda 
Enslieffen  snnder  leyde, 
Der  her  md  sein  tcewtinia 
Koch  swanck  die  w«rd  mynne 

2%,  t  erwacfatd  uude  spraclt* 


Don  sdureyber  in  großer  not 

Er  docht:  du  müest  in  eleu  tot 

Biß  aiifif  ein  emlo  wagen. 

Du  magt  nit  l(>nger  tragen 
5  Die  «wem  bnrd  alleine. 

Wie  das  die  fraw  meine? 

6ie  het  dodi  faüff  mir  gelobt 

Meyn  herrz,  myn  leyp  nacii  ir  tobt, 

Noch  ir  suIm  ii  niynne. 
10  Waß  ich  dor  an  gewjnne, 

Sa  wyl  ich«  nodi  «yoe  tragen. 

Do  ging  er  annder  fragen 

Aber  ni  dem  bette  do. 

Sein  gemut  stund  also, 
iS  Er  wolt  e  kysen  den  tr»t. 

^        £  er  in  kvmmer  permier  not 

Von  ir  mynne  atet  lit 

Do  lodi  er  noch  dem  alten  eit 

Die  frawea  bei  dem  faH^  als  e. 
ao  Do  von  sie  schrey  aber:  Owe! 

Der  her  sprach:  was  mag  das  sein, 

Daß  dich,  vU  libe  frawe  myn, 

So  gar  Tnaanft  weck 

Vnd  anfi  dem  aloff  adofeek? 
ts  Sie  apradi:  her,  ieh  wü  eocfa  sa^en, 

Ich  mag  sein  lenger  nit  gedagen. 

Ewr  schreyber  hat  mich  'jobeten 
Ht.a,13ftk    Vnd  mir  lanck  nach  getreten. 

Das  wü  idi  eaeh  kmden. 
ae  Von  «tonden  an  stunden, 

Von  tag  zn  tag 

Stund  er  ye  nach  dem  beiage, 

Daß  ich  sein  willen  det 

Wie  vil  ich  in  det  bet, 
39  Das  er  der  red  erüefi  ndeb, 

Er  sprach,  kfa  wer  so  mynneddiQh, 

E  er  mich  wolC  myden, 

34.  ?  des  bet«. 
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Er  wolt.den  tot  £  leyden. 
Do  niuest  ich  niyn  mynnc 
Mit  ^vol•t^'u  vüd  byime 

Im  geloben,  daß  han  ich  getan. 

s  Wolt  ir  die  w&rheit  an  wan 

Auff  eyn  ende  erfaren^ 
.     80  solt  ir  nit  lenger  sparen« 
^     So  legt  myn  best  deyder  an! 
Get,  dar  ich  im  bescheiden  lian, 

10  In  vnsern  wurcze  parteiil 

\    Alda  vil  er  myu  warten. 
Der  her  was  ejn  torecht  man, 
Daß  er  die  red  nit  besan. 
Ein  feltierer  mut  wlrt  sdiir  betrogen, 

15  Wirt  srliaifT  syn  dar  ein  gezogen, 

Eiiifcitigcr  mut  ist  stet; 
Kvnien  awer  weifi  ret 
Mit  scharffen  syn  in  die  einfalt, 
So  Wirt  die  einigt  mit  sawalt 

20  In  ir  krafft  gestört 

Vnd  wol  zwifalt  betört. 

Do  sie  gesach  denselben  man 

Vnd  die  fraw  wol  veisant 

Hi.  2,125«   Das  der  her  inmimen  waa 

25  Dureh  des  boffea  palaß 

In  den  wurcse  garten, 
Nu  Ii  uro  t  von  der  zarten! 
Sie  sprach:  frcunt,  nu  ge  her 
Vnd  erfüll  deins  iierczen  gert 

30  Der  schreyber  do  an  ir  trat 

Do  wart  aller  sorgen  mat 
Gesprochen  an  der  selben  stunt 
Ir  myn  nicklie  b  er  rotter  muut 
Wart  do  pekust  an  fride, 

85  Do  sie  ir  wuxuiebernde  gelide 

Gutlich  zu  samen  brai^ten 
Vnd  frenntlich  in  eyn  ander  üaebten 
Nach  BQzser  mynne  gelt 
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Attff  primm  bernd 

Brochten  sie  vil  gelb  losen. 
Nicht  fürbaß  wil  ich  kosen, 
Wie  lieplich  sie  do  lagen 
5  Vnii  Bvier  kofich  pAagsn« 

Doch  mMten  bI  sidi  edieidaii. 
Wolten  sie  sich  nit  leyden 
Leib  Yiid  er  kreiirken. 
So  muesteu  sie  bcdencken 
10  Vntcr  jn  beydeii  ein  funt, 

Das  irem  herasea  irflrd  kvnl, 
Was  sie  mit  eyn  ander  datea» 
Ffreant,  ich  wil  euch  raten, 
Des  racz  soltii  vollen  mir. 
IS  Gern,  frawl  sprach  er  zu  ir.  ; 

Du  solt  zu  deinem  herrn  gaben 
Ynd  solt  jn  renffen  Tnd  slahen. 
Der  schreyber  ging  hin  ein 
Nach  der  1er  der  frawen  sein, 
Hs.3,12&A    Do  er  4? ein  Horn  vunt 
Siczeu  bcy  einer  want. 
Wol  auff,  ir  vngezogen  braut  1 
Went  ir  hrr,  vbol  feige  liant?  't 
El  aniest  Ter  bfjnnen 
25  Der  rein,  ob  es  mögt  gesein, 

E  ich  den  üben  heru  luyn 
Leystct  solch  vntrewen. 
£wr  laster  mnst  sich  newen 
Immer  Yor  mjnen  angen. 
30  £m  holcz  het  er  gehawen, 

Do  mit  er  im  den  ruck  bert, 
Daß  die  selb  gert 

Zu  kleinen  stücken  spranck.  I 
£r  sprach:  fraw,  habt  vndanckl 

1.  ?  briincm.     2.  ?  Hr;i<^h('n.     25.  In  einem  dr;una  des  herzofr«  Ilemrich 
JuUtil  \on  Rrai.n^*  Invrig  l.tßt  ein  lü/rnoriTlier  geselle  den  Tiber  bei  iüitn  anf-  ! 
brennen,  so  daß  man  700  fnder  mit  eitel  bratflschen  aus  der  Stadt  wegfüiuen  j 
L         kaou.    ti.  318  f.  io  Hollands  «usgabc. 
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Ir  mocht  leicht  ymh  ein  hör. 
Ir  seyt  es  irtviii  liern  zwar. 
Ku  magt  euch  bald  hinwyder! 
Der  her  sas  mit  leuger  syder, 
S  Er  sweig  BtQIer,  dann  ^  mtiu^ 

I        Bis  er  wider  kam  in  das  hanfi 
In  die  kemnaten. 
Du  hast  laidi  verratten. 
Sie  lacht  vnd  sprach ;  wie? 
10  £r  antwort  wider  sie: 

Dafi  wü  icb  dir  sagen. 
Ich  bin  geslagen 
Von  Miserm  schreyber. 
Er  meint  auch  der  mar, 
IS  Das  du  es  weist,  libes  weyp! 

Er  schalt  vnd  slug  myn  leyp 
Vnd  swnr  do  bey  in  großer  not» 
Er  weit  e  liysen  den  tot, 
E  er  des  wol  gedencken, 
Bi.3,  tas     Das  er  dich  wolt  kreucken 

An  ern  durch  den  willen  myn. 
Ich  wil  jm  dester  holder  sein. 
Ich  iril  jm  leyhen  vnd  geben, 
Die  weil  ich  vmmer  ban  das  letm« 
25L  Wie  ser  er  mich  geslagen  hai 

Die  fraw  sprach:  sein  wirt  gut  rot. 
Euch  geniset  wol  der  leyp, 
£  das  ir  nempt  eyn  ander  weyp. 
Die  red  geschacb  in  sdnmpft 
Doch  jn  dem  f^tmpff 
Beleih  der  schreyber  do 
Vnd  iiiaiiick  lang  weil  so. 
Die  red  erging  als  eyn  suuer. 
Ob  im  dar  nach  ich^widerfur, 
Als  noch  von  obentewr  geschieht, 
Des  kan  ich  euch  gesagen  nicht 
An  eyn  schaden  d^  klag  ich, 

4*  T  nit,     15,  ?  wärest. 
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Ob  noeh  eyn  fraw  mynnicUicii 

Durch  freuiitschaff  viid  liebes  krafft 

Hilf!"  einem  man  ans  sorgen  haflft, 

Wolt  er  Sick  des  rvmen. 

Den  ioU  xnaa  TerdOmmen 

Zu  wM  yon  den  letlften, 

Do  8oU  er  stock  ans  refltten 

Viid  nymmer  kuimnen  zu  keiaer  stujid, 

Da  jfi  grüßt  eyii  rotter  inünt 

Oder  liepiiek  augeu  s^mh 

Hie  aol  ee  ejn  «ml  Im, 

Vnd  ist  genant  der  edueyber. 

Oot  erlaß  Tne  aller  ewerl 

Hie  mit  wil  idi  erwinden 

YoB  den  zweyea  hubsdieii  kiiideiL 


c«m.7l3S57.H».5»,t07  VON  EINEM  FLINTEN. 

Ich  wü  eneh  sagen,  das  ist  war, 
Es  sdn  mere,  dan  Koeben  Jar, 

Das  ich  hört  sagra  mer,* 

5  Wie  das  es  eynst  were 

Ein  plinter,  der  hette  eiu  Belums  weip, 
Die  was  ym  liep,  als  sein  eygenii  kip. 
Sie  was  hübsch  vnd  wol  gestalt 
Ynd  was  dartzn  aaeh  nit  sere  alt 

Cgm. 713*, 57k Für  War,  were  sie  hette  gesehen, 

Der  mnGt  mft  mir  die  warheit  iehen, ' 
Das  sie  was  luiliscli  vud  wol  gmut. 
Nun  forchtet  der  selbige  plint  gut 
Also  sere,  das  icht  ein  ander  man 

15  Wurde  zu  seinem  weybe  gann. 

Er  gedaeht  yn  seinem  mute: 
Ich  wil  sie  haben  an  gnter  hüte, 
Das  Tinr  sie  nyomant  nciiio, 
Vnd  wü  sie  nemen  yn  einem  zceine. 

HO  Zen  nadit,  als  er  zu  pette  ging, 

Ein  eisene  haUfter  er  do  fing 
Vnd  sloO  ir  beyde  pein  darein; 
Domit  solte  sie  besorget  sein. 
Am  niuigen  fnie,  do  anpnich  der  tag, 

25  (Nun  mercket  eben,  was  ich  sagl) 

Aoß  den  panden  er  sie  sloA. 
Sein  sorg  die  was  gar  grofl^ 
Vnd  gedadit  yn  seinem  mnte: 

Hf.  59,  107b  Ach,  her  gote,  iUudi  dein  gute, 

30  Wie  ich  verlure  mein  schönes  weip, 
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Das  vberwüadt  npmmr  i&em  ieijK 
CgiB.rta»,58  Er  sprach:  frtwe,  wir  tatteB  gtiii 
Kit  lenger  ivil  kh  Ue  besten, 
Wftn  wir  imigeii  tm  began 

5  Hie  nit  so  wol,  als  anderßwo. 

Nun  was  ein  schuler  do, 
Der  yn  der  selben  stat  saß, 
DflDt  die  frawe  von  hertzen  bolt  wt«. 
Dag  ward  dem  pttnteii  kimk  getban, 

10  Dammb  miiflfe  aie  vom  dämm  gan. 

Der  sclmlcr  giug,  do  er  den  pUnten  fant 

Der  fnrt  oben  an  seiner  liant 

Sein  raynnigliches  frewelein. 

Nun  gtdadit  jm  der  schuler  leia: 

15  Ach,  gote,  ttodite  ich  in  meinem  gannte 

Gewenden  mit  der  Irawen  gntel 
Er  neyget  sich  zu  ir  vnd  sprach: 
Mir  ist  Icyt  faßt  dein  viigeuiach. 
Ein  briefiicm  gäbe  er  ir  In  dy  hant, 
Doniit  thet  er  ir  gar  l)ekaimt 
Seinen  agrn  ^nd  auch  eeiaen  mftt 
Das  bedaodit  4y  edionen  irawen  gar  gnt 
Do  8ie  gelaß  dtm  kleyne  brieflflein, 

c^.7t3*,58kSie  sprach:  ach,  lieber  Meister  mein, 

2a  Ich  sich  dort  einen  pawm  sUm; 

Wir  aiUlen  werlich  darimter  gan, 
Ob  Tttfl  dea  ebbe  mochte  werden. 
Midi  ^elnstte  noch  njre  Ue  anff  erden 
Keyns  dings  nye  also  wol. 

Hs*59, 108    Er  sprach:  ich  was  nit,  wu^»  ich  ßol 
Noch  mit  dir  begyinieii, 
Das  ich  ei  wara  werde  Xnnent 
Das  ea  aey  on  attes  gefere. 
Büch  bednnckt  an  deinem  gepore, 

aa  Du  wolGt  an  mir  nit  redit  fturen. 

Mag  ich,  ich  wils  bewarn. 
Doch  wü  ich  selbert  dar  mit  dir, 

iX  9  •\m  M.    aa  t  Sek  wtie. 
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Ob  des  obs  mocht  werden  mir, 
Das  da  so  fast  gelobet  hast 
Ynd  80  gern  darnach  gaßt 
Si  gingen  mit  einander  dar. 

5  Des  nam  der  sdinler  eben  war, 

AVan  er  an  das  briefflciii 
Helte  gt'sciiribeii  den  syn  soin. 
Der  schuler  in  seiner  kappen  trug 
Schone  öppfei,  der  waren  genug, 

10  Dar  mit  er  alqrgen  began 

Anif  ein  lynten  oben  binan. 
•Die  frawc  lurt  den  plinten  dar. 
Do  sie  des  srliiilers  Viart  gewar, 
Das  er  steyg  auö  die  lynten,  • 

15  fiie  spradi  au  Irem  pßntea: 

Nun  wie  sei  ieb  es  heben  an, 
Das  fdi  dee  obbe  muge  gehan? 
Wan  der  pawm  ist  so  hoch. 
Der  pbnt  pakle  seiiieii  steckea  zcoch 

ao  Vnd  slug  auf  hin  an  die  este, 

Das  ein  apfel  tU  hemider  veete, 
Den  der  Sehuler  warffe  hmb. 
Er  meynet,  er  aInge  yn  mit  dem  Stabe  ab. 

Hs.  59,  iOdi>  Die  frawe  den  apffcll  balde  fundt, 

25  Sie  gäbe  yn  dem  plinten  yn  die  hant 

£r  sneydt  entzcw^e  den  apffell 
Ynd  pot  der  frawen  das  eyn  teyL 
Sie  i^raeh:  idi  muß  ir  haben  mere 
Oder  mir  geschieht  wirser,  dann  wee^ 

30  Den  stap  er  aber  eyns  zcucket, 

Ccm.713%59i>  An  die  e^te  er  do  Hucks  drucket 
Ynd  loßet  aucli  nach  dem  slag, 
Ob  idit  ein  apffaU  oder  mere  fieln  herab. 
Sie  sprach:  es  fai  alles  Tnmofi. 

aa  Idi  gebe  nicht  ein  haselnnO 

Vmb  was  du  mir  inochf^t  ab^eslacn, 
Du  hetest  dan  ein  lauge  gabein. 
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Daranb  Mita  nkh  «fcejgan  lau 

AmS  den  pawm  oben  Ümiif 
Das -ich  fülle  vol  meinen  sack. 
Ich  gewynn  ir,  so  nieynßt  ich  mag. 

9  Er  fipinck:  frawe,  so  tooht  ieh  mir. 
Diu  «in  ander  kam  xa  dir» 

Die  tewe  ainradi:  dee  talta  kda  Mige  bim, 
Du  Salt  here  ru  dem  pawm  gan 
Vnd  mit  deu  henden  yn  greyifeu  aii, 

10  weiBtu,  ob  ciu  ander  mau  : 
Zu  mir  auf  dea  pawm  machte  komen. 

Der  8oUe  «lali  wol  gewjKneii 

Latsel  vftd  wenig  an  der  IMt, 

Er  gewinn  dann  doran  strekh  her^ 
f5  Der  })liiit  gedacht:  ia,  du  li;ist  war,  ^\ 

Cgm.713%60  Iis.  59. 109  Viid  halff  ir  aiili  den  i^wnieM  dar. 

Do  sie  att£[  den  pawmeu  kam, 

Do  ymMng  der  pUnt  den  etam 

▼nd  lofiet  da  vü  eben. 
20  Der  sehnler  hegnnd  mit  der  frawn  au  streben. 

Mit  irem  schoiu  ii  stoltzen  leybe 

Wulte  er  nach  histe  kurtzwe^l  Lre^he.        . .  > 

Der  pliut  mffen  do  began: 

Sdmt  den  pawman  dncka  oben  a% 

Der  sdmler  wen  eiii  rechter  knab, 

Er  beguud  sich  mit  der  frawen  rütteln 

Vnd  die  opffell  anß  der  kappen  schütteln. 

£r  spraiih»  das  «ere  recht. 
30  Yneer  herr  vnd  aneh  sain.knedil  twi 

Sandk  Petor  gingen  bede  da  inr. 

Das  eihotet  der  plint  geheAr; 

Er  sprach:  wer  geht  da  pcy? 

Wart,  das  er  auch  ein  fremde  sev. 
aa  Sand  Peter  sprach;  berre  meisto,  iiigl 

Sichstu  nit  daa  grosse  vngnAigi 

Die  dem  pKnten  tbnt  daa  neip? 
€^Ti3«,60^Idi  weite  gern,  daa  sein 
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Sehen  solte  den  grossMi  mori 

Vnser  hcrr  got  sprach,  sie  fuiide  wol  ein  antwort 

Dannoch,  o\>  es  der  man  sehe  an. 
*  Herre,  wk  wer  das  aber  gethan? 

5  Saiidt  Peter  sprach;  dM  hdret  ich  gem. 

Vnser  herr  sprach:  i^flta  sein  »t  enpem, 
Hs.  59, 109^  So  wü  ich  didi  lassen  sehen, 

"Wie  die  frawe  wirt  rehen. 

Den  plinten  er  sehen  ließ, 
iO  Der  warde  gar  ein  starcker  rjelL 

Do  er  nun  do  aber  sich  sadi, 

Gern  mSchte  ir  hören,  wie  er  do  sprach: 

Secht  ir,  frawe  hur,  was  habi  ir 

Hcwt  gerochen  hie  an  mir? 
IS  Des  müßt  ir  ewer  beyder  leben 

Hie  vmb  die  Uek)  geben* 

Sand  Peter  qpraoh:  herr  meiater,  kig 

Tnd  went  disea  TUgefiig, 

Das  diser  mort  nit  gesdiee, 
SO  Vnd  heyß  diseu  plmten  nit  gesehen  l 

Die  frawe  antwortteii  began 
0gB.7ia*,6i  Auf  dem  pawm  oben  an» 

Sie  spracht  lieber  man  mein, 

Diese  lieb  mufi  dir  ein  puü  sein, 
ts  Das  du  nymmer  werdest  plint. 

Des  helfe  mir  heut  das  himeliäche  kint 

Vnd  auch  dartzii  der  schuler. 

Der  lernet  mich  dise  mere, 

Das  du  wider  hast  dein  äugen, 
se  Des  saltQ      also  tavgen, 

Das  du  nyderfallest  auf  dein  kayn, 

Vnd  sap  vns  beyden  guadc  liye. 

Dem  guten  schuler  vnd  auch  mir, 

Vnd  pit  gote,  das  dein  äugen  dir 
lb.5«,lie  Pielben,  die  dn  jlsmi  hast 

Ach,  du  th0r,  irie  lanng  du  stAI 

Er  vfl  nyder  anff  seine  knje 

3$.  ?  hau. 
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Vnd  spradi:  frawe,  da  üßt  VBkk  nye. 

Du  hd>l  nur  gutiiclieu  getan; 

Des  sol  ich  dich  geiiyGeii  lan 

Hewt  Tüd  zu  allen  stuuden, 
5  Das  du  w  eben  haat  fanden 

Ein  paß,  das  ich  mein  angen  lian. 
Qg».yl9^6UI)anlInb  salta  herab  gan 

Vnd  auch  daiUu  der  schuler. 

Dem  sullen  wir  der  mere 
10  Lonen  hie  an  diser  stat, 

Daß  er  mir  geholfen  hat.  ^ 

Die  frawe  ging  herab 

Vnd  aach  dartza  der  scbon  knab« 

Der  plint  vil  ym  zu  fussen 
15  Vnd  spracli  mit  wortten  süssen: 

Gote  in  seinem  reich 

Der  dannck  euch  gnedigleichl 

Wir  aoUen  i&  frewden  leben 

Vnd  sollen  dem  schaler  geben 
ae  Etzwas  vmb  sein  ailx  vt. 

Das  was  der  fraweii  nit  leyt. 

Zcehen  pfunt  Pfenning 

Die  woge  er  also  ^ßmg 

Ynd  pote  aia  dem  aduder  dar. 
9S  Daa  nam  Sandt  Peter  eben  war; 

,  Er  sprach:  Herr,  sui  idi  dem  pliudeu  sagen, 

Ob  er  das  weip  icht  wulle  slagen? 
Ha.50»ii0k  Ja,  Pater,  das  se^  erlaubet  dirl 
f%Bi.fl3^,ia  Zcu  hant  ging  er  2tt  ir 
ao  Vnd  flprack:  got  gros  didhl 

Es  hat  abel  gönnet  mich 

Das,  das  du  dem  plinten  hast  gethan. 

Das  \\\\  ich  yn  wissen  lan. 

Si  sprach:  lug,  man,  das  ist  d^r, 
35  Der  nach  nur  ist  geloffen  here 

Vnd  mir  wcdte  gewendet  han 

Die  pnfir,  die  ich  dir  habe  gethan, 

Wan  er  sehe  dich  gern  plint  „ 
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Darumh ,  das  ich  Tin  hette  zu  willen  gedyut. 

Ich  sag  (Urs  sicker,  es  ist  war. 

£r  treybs  woL  ein  gantees  Jar 

Mit  mir  an;  das  soltn  rechen 
$  Vnd  dein  messer  dnreh  vn  Btechen. 

Der  pliüt  .sein  messer  iiui^tzog. 

Sand  Peter  do  faßt  flucl» 

Hin,  do  er  seinen  herren  fant, 

Ynd  daget  ym  die  mere  zu  bant 
10  Er  sprach:  Petre,  da  weitest  anders  nicht 

Vi!  manchem  mere  also  geschieht, 

Der  do  saget  bosc  morc. 
Cfm,713*,62*I>u  warst  aber  also  ulbcr 

Ynd  meynest  nit,  das  dises  weib 
15  Sich  wol  konte  scheyb, 

Das  sie  iren  man  betdrte. 

Wie  eben  anch  der  man  das  hOrte,' 

Er  sprach:  hcrrc,  vnd  hette  ich  gwalt 
Hs.  59,  Iii    Vnd  s  ilto  ich  halt  nymmer  werden  alt, 
iO  Ich  gcrcch  mich  an  diser  bösen  hawt, 

Das  sie  dorfft  spredien  nbeitaat, 

Ich  ¥rere  ir  nadhgestri<Aen« 

Darten  so  spraeh  sie:  stich  yn\ 

Das  laß  ich  iaren,  herre  got, 
25  Vnd  rieh  mich  an  ir  durch  dein  gepotl 

Heyn,  peteri  ich  wil  dir  sagen, 

Dem  snnder  sol  man  yÜ  Tertragen. 

Weystn  nicht,  das  ich  mein  leben 

Fnr  dto  snnder  habe  gegeben? 
30  Dorumb  so  wil  ich  kevncu  Ion. 

Ich  wil  sie  yn  meinem  sciiirm  han« 

Ee  ich  sie  lyeß  yn  noten, 

Ich  lyefi  mich  ee  nodi  eins  toten. 

Wer  do  peichtet  vnd  berewet 
OükTll^^es  Vnd  dariKtt  mir  getrawök, 

Dem  vergibe  ich  sein  schulde 

Vnd  laß  yn  erwerben  mein  hulde. 
9&  tittoh«!. 


Digitized  by  Google 


305 

Also  bot  dise  rede  ein  eiinde. 

Gote  sol  vnns  sein  gnade  sende. 
Axueu. 
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Hi.42,214  AIN  ANDER  SPRUCH. 

Wend  It  boren  manige  sach, 
Wy  aim  Studenten  geschach 

Züe  Prag  ia  der  werden  stat? 

5  Da  ward  er  an  frödeii  stat. 

Er  ging  aüf  der  stras  an  zwar, 
Ein  schone  fraw  ging  gen  Im  her. 
Er  sprach:  fraw  Ynnverzigen, 
Solt  Ich  heynach  rey  cüch  Ilgen, 

10  Ich  wolt  euch  trcwt(>n  also  schan 

Vnd  woltz  eüdi  zü  acht  malen  thaiL 
Dar  er  kort  dye  pürgorin, 
Der  was  wol  mit  sotter  mynn. 
Sy  het  dye  red  wol  vemOmen. 

15  Anf  dye  nacht  hies  sy  In  kumen, 

Ziic  der  tliyr  hieß  sy  Inn  staun, 
So  wolt  SV  In  hin  ein  lann. 

Hi.42,214b  Des  naiii  der  student  eben  war. 
Aüff  dy  nacht  so  kam  er  dar. 

so  Er  dopfet  tagntlichen  an. 

Das  er  hört  der  fratlen  mann, 
Dy  fraw  was  gar  Süß  entschlaffen; 
Der  mann  pegündt  lierab  laüflFen. 
Der  mann  hat  wol  vernoiiion  dy  mär, 

25  Er  thet ,  als  ob  er  dy  fraw  wer» 

Vnd  sprach:  pistO  da? 
Der  Student  sprach:  ja. 
So  thüt  leyß  vnd  gemach, 
Das  mein  man  nit  Erbach! 
5.  t  nL     12.  ?  Dm.     20.  f  (ongeolickao. 


Digitized  by  Google 


807 

Leg  dich  da  her  In  dy  kitsteu, 

So  vhl  Ich  dir  dein  lebea  fristen. 

Mein  man  irfl  sehir  «off  stau, 

So  wfl'Idi  dich  ssw  mir  an  mdn  pett  lan. 

5  Der  stüdent  gedacht  In  sdnem  mött: 

Ich  hoff,  mein  ding  da<  \\<^r  ofiitt. 

Da  gedacht  der  wirt  In  .scmem  aim:  - 

Zbar  Ich  gib  dir  deiner  mynn. 

£r  thet  nindert  den  gleiehenn 
10  Ynd  gnndt  ivider  an  das  pett  schleidien 

I^ß  an  morgen  fraw  an  aUen  sehaden. 

Er  pegündt  sein  freündt  laden 
Hl.  42, 215    Vnd  darzw  dy  Irn  auch. 

Darnach  so  war  Im  gach, 
15  Er  weit  In  ain  gaei  mal  geben 

Vnd  woh  sy  lassen  sehen  ebenn» 

Wy  er  ain  poß  wefb  bett 

Vnd  ^vvc  sy<j  ein  inn  die  kisttn  gelaitt  hett. 

Do  mit  wolt  er  sy  pringen  In  not 
SO  Vnd  wolt  sy  machen  scliainrut. 

Die  fraw  west  nyt'vmb  dye  mer, 

Fnr  dye  kkten  ging  sy  her. 

Das  er  hört  der  stodent 

Er  sprach:  das  dii  werdest  geschont  1 
3S  Wie  hastü  niyr  so  vbel  gethan? 

Wiltü  mich  nit  aus  lann? 

Do  sprach  dy  fraw:  watoni 

Ich  han  nach  mslaffen. 

Dych  hat  mein  man  hin  ein  gethan, 
30  Ich  will  dich  gern  her  aüs  lan. 

Do  lies  sy  In  lier  aüß. 

Er  UeÜ  pald  aüs  dem  haus. 

Die  fraw  gedacht:  wie  sei  Ich  thaun, 

Das  Ich  mein  man  iaidbe  schan? 
35  Sy  ging  do  ze  hand, 

H*.  42, 215b  Da  8j  die  allten  kellin  fand. 

Sy  sprucli.  du  äoU  pald  laüffen, 
11.  ?  ttuo, 

20* 
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Myr  ain  JünjreTi  esscl  kaiiffeii. 

Do  mit  frystu  niyr  mein  lebcnii. 

So  will  Xdi  dyr  sedien  pfond  geben. 

Die  k^in  nun  Ir  mt  spot 
5  Vnd  kanfit  tnn  Jungen  essel  trat, 

Den  slossontz  In  die  kisten  hin  ein. 

Des  günd  die  fraw  frolith  .seyn. 

Dar  viub  west  der  man  nit 

Das  was  aOch  ein  klüger  sitt 
10  Do  nnn  dye  freynd  Bassen 

Ynd  getroncken  vnd  geassen, 

Do  sprach  sych  der  man, 

Der  \vi»lt  nün  heben  au: 

Ir  sünd  lier  gan; 
15  Was  mein  weih  hat  gethan, 

Das  wü  ich  euch  lassen  s^en, 

Was  myr  heint  ist  beschedien. 

Einer  kam  her  ein  gegangen, 

Den  han  Ich  gar  wol  jrefangen, 
20  Das  was  avch  ein  fremder  mann; 

Des  mein  weip  nit  laOgen  kan. 
Bi.a,916  Do  qiraeh  dye  mrtpi^ 

Die  was  Ung  aft  Irm  sjn: 

Mag  Ich  nit  mit  eren  pestan, 
2S  So  will  ich  von  vnsiiin  liiü  gan; 

Han  Iclis  aber  nit  gethauu, 

So  soitu  da  von  gan. 

Der  wirt  der  sprach  schon: 

Fraw,  das  wü  Ich  gern  thaa, 
80  Wer  des  spils  vnrecht  hab, 

Das  sidi  der  vom  güt  trab. 

Sy  gingen  züe  den  selben  stünden, 

Do  sie  dy  kisteu  fanden, 

Ynd  slüssens  attf  pey  der  thtr: 
as  Do  rackt  eyns  esels  malfl  her  fttr. 

Do  kam  die  fraw  aflß  grossen  panden; 

Do  stund  der  man  In  schänden, 

Do  er  den  essel  aue  sach. 
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Nu  iiiiiL:t  Ii'  huni,  wie  er  sprach. 

Pfu  (lieh,  dü  ver  Hüchtes  tliier, 

Hat  dich  der  tcüffel  gessendet  myr, 

Da  Ich  dich  do  herein  sprat? 
5  Das  dich  der  teflffel  nit  serzart  t 

Ich  wand,  dt  werrest  ein  rechter  mann. 
Hl.  42,  216*  Trestrt  denn  vier  yssen  au  ? 

Ich  kau  dein  iiymer  nier  vergessen. 

Ich  wolt,  dich  hetin  die  wolff  fressen. 
!•  Sein  weip  trcMit  er  nit  mer  straffen, 

Er  mite  eettw  do  von  lattffen. 

Wefl^  lyst  hand  kein  grtUid« 

Sye  ver  kleibt  jn  den  münd. 

Er  wolt  sein  weih  verfürt  han, 
15  Do  müst  er  selb  In  schänden  stan. 

Die  abentewer  dye  hat  ein  eud. 

FVawen  list  sind  pehend. 

Keiner  aoU  Bich  tOiickea  alao  geecheid» 

Daa  er  frawen  list  verid, 
20  Wan  es  wwrd  Im  doch  zu  schber. 

Also  hat  geredt  der  schmiher. 

4.  t  Duft  dich  d«r  UM  oft  lentcrt.  P9  fch  di<^  hcvete  i|ttlt 
iL  t  wanl»     10.  f  totst.     IS.  t  Im,     10,  t  vem«M. 
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Hl.  2, 107      DER  FFAFF  MIT  DER  SNUBR. 

Es  ist  ein  verlorn  erbeyt 

Wer  in  schalle  ein  nier  seyt. 

Ks  dem  sager  get,  als  man  nit  lost, 
5  Als  dem  steltzer  anff  dem  mos. 

Wolt  ir  herscfaafit  gestemen 

Vnd  dn  beyspel  Ternemen? 
Hs.  2,  t07i»    Das  hon  ich  gedichtet. 

Mein  syn  liut  es  verrichtet: 
10  Jr  soU  ermercken  deFter  bas. 

Ein  man  in  eün  dorff  safi, 

Der  het  ein  sehofnes  weyp. 

Mynnecklidi  was  ir  der  leyp. 

Sie  waren  junck  und  beydc  reich. 
15  Die  fraw  was  gar  sewberleieh. 

Ein  pfaff  in  dem  dorfl  saß, 

Der  vil  wol  sanck  vnd  laß. 

Der  ging  zur  kirchen.  für  ir  tflr 

Die  fraw  dick  trat  her  für 
20  Vnd  begond  den  pffafFen  grttcßen 

Mit  hubs(  heu  woi  teu  siißen. 

Jbfraw,  wolt  ir  mit  vnsiten, 

So  weit  ich  eins  dioges  biten; 

Vnd  vaht  ir  das  in  2om, 
25  So  bin  ich  der  verlorn* 

Sie  sprach:  her,  wes  muet  ir? 

Daü  sult  ir  sagen  mir. 

Lat  mich  wißen,  wes  ir  gerti 

1.  Ahnltcli  4le  §nmmg  In  r.  H.  d.  HigMi  OtummtabcatMi«  I, 
337.  xll).    4.  ?  El  f et  d«m  nfw,    22.  T  oflii  unttteo. 
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Ja  wert  Ir  UMA  wol  gewert 

Er  sprach:  legt  mieh  zu  ewt 

Dar  vmb  ich  euch  gefrew 

Mit  leyp  vnd  mit  guet. 
5  Kli  leb  in. solcher  huet, 

Ob  ich  wer  so  mistet» 

Daß  ichs  gern  tet, 

So  mag  es  idht  ergan. 

Jch  hon  einen  jungen  man, 
10  Der  ist  du  heiio  nackt  vnd  tag. 

Do  von  es  uit  geschehen  mag. 

£r  spradi :  dar  vmb  8org  ich  nit; 
Et.  s,  107«   Wann,  woH  ir,  es  geschieht; 

Vnd  meint  ir  mich  in  gHet,  ' 
tS  Er  kan  nymmer  sein  behüct. 

Wo  zwoy  geint  ein  ander  liep, 

Die  stein  die  mynue  ab  ein  diep. 

Sie  sprach :  wurd  man  sein  ynnen 

Von  mser  beyde  mjnne, 
M  So  wi|rd  es  ein  hertes  fl^. 

Mein  wirt  hot  frciind  vil. 

Doch  crkcn  ich  eücli  so  gar. 

Daz  ic-ii  Mich  nit  Ycrsagen  dar. 

Ließ  ich  eflch  in  totn  ton  mir  gan, 
»  Jr  deht  mich  leicht  in  den  ban. 

Morgen  anff  den  greden 

Hon  ich  sorg  auf  eucli  peden, 

So  tuet  gutlich,  des  icfi  .srer! 

Ey  so  kvmpt  noch  heiut  her 
ao  Jn  dem  ersten  slaife 

Bnrdi  den  stsl  der  schaffe! 

An  dsni  dennen  bey  dem  fewr 

Hieß  wir  uns  machen  liewr 

Ein  venster  durcli  vnser  gadeu; 
85  Do  scch  wir  allen  den  graden; 

Den  man  in  dam  haus  hat 

Henre,  merckt  mein  rat! 
ia  t  Miit.  asL  B«Ma «.  aix  aa.  FMbMehiipiei* aas,  it. 
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Jch  wil  dem  wiit  geben  zu  trinckett, 
Daz  er  beginnet  sincken 
Vor  müed  an  daß  bette, 
So  pleyb  wir  an  wette. 

5  Jr  durift  mich  nynimer  flehen. 

Jch  i)int  an  mvii  zchen 
Ein  smuT  viid  in  daz  vensterlein, 
.Wenn  ir  dan  kvmpt  hin  nein, 
80  nempi  sie  bey  der  wende 

Ht.2,i07<   Vnd  zieht  sie  mit  der  hende 

Ein  wenickt  ob  ich  eneilalfen'sey, 
Zu  bant.  versten  ich  mich  do  bey 
Vud  i^k'i(•h  lier  aus  vil  stille, 
So  erget  vnser  beyd  wilie. 

15  Mein  wirt  wirt  nymmer  ao  elueg, 

Jch  geb  euch  achinipfb  genaeg 
Nach  allem  ewerm  willen, 
JJiLs  ir  lifj:ent  stille. 
Der  wirt  ^^lefft,  biß  ich  heim  kvm. 

ao  Daz  wirt  vDüer  bey  der  frvm. 

Der  pffaff  sprach:  das  wer  vil  gai 
Get  heim  ?nd  also  tnett 
Er  ging  heim  ynd  was  fro. 
Die  fraw  liies  vil  bereiten  do. 

25  Do  sie  des  nach  (es  sui^en, 

Getrunken  vnd  gaßen, 
Die  fraw  het  vü  mangen  danck 
Vnd  hueb  auff  oft  Ynd  tranek 
Vnd  hieß  den  wirt  trindcen, 

30  Daß  im  die  zviig  warl  Itincken. 

Sich  kviid  der  wirt  des  nit  versten. 
Sie  sprach:  wir  sulleu  slaffeu  gen» 
Des  wart  der  wirt  bereyt 
Vil  gern  er  eich  nyder  leyt 

35  Vnd  ^slieff  in  hant 

Do  die  fraw  des  enpfant, 
Die  snuer  wart  bereyt, 

sie  dem  pMea  aeyi . 
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Do  lag  sie  alleB  vnd  wadit 

Jr  hercz  dur  nach  traclit. 

Wenn  der  pffaif  ein  gitnck, 
Hl.  3,106    Das  sie  in  lieplich  eupüenck. 
s  Jkir  pffaff  ioxäkti  er  kern  vi  ho; 

Der  firawen  gingen  die  äugen  sne 

Vnd  enslieff  vfl  soesse. 

Du  snuer  het  sie  an  dem  fuße 

Vnd  auch  vnter  der  decke. 
10  Sekt,  do  erwacht  der  recke, 

Der  bey  ir  an  dem  bette  lack. 

Anff  fitnend  er,  als  er  e  pfleg, 

Vnd  weit  ein  weyl  erkfldn  aieh. 

Nu  höret  vnd  mercket  mich! 
15,  An  die  siiuer  er  do  Ltmg, 

Jn  beyd  hend  ers  getiuck. 

Dea  wart  im  zorn  vnd  gach. 

Er  gie  ir  beydent  halben  nach, 

BIG  er  beyd  ende  vaat 
20  Do  gedacht  er  zn  hant: 

Waz  hat  die  fraw  gedieht? 

Oder  hat  sie  do  hin  gericht 

Den  meflsen  oder  dem  weyben? 

Sie  inl  leicht  einen  freyen 
sa  Knappen  oder  edel  man. 

Do  Icyt  er  sidi  hin  wider  an. 

Er  sprach:  her  got,  gib  mir  heyl! 

An  leget  er  t>ein.s  gewandes  eyn  teyL 

Die  snuer  er  ab  irm  fuü  pant. 
10  Ymb  sein  zeben  er  sie  irant 

Die  Stcam  es  allta  veralieif. 

Der  pffaff  za  dem  baufi  Heff 

Vnd  kam  hin  zu  der  snur. 

Nu  hört,  wie  er  gefuer! 
Ok  3, 106»   Er  zoch  die  snuer  leise. 

Anff  atand  do  der  w^se. 

Er  ging  desfgeii  za  der  ttlr. 

&  f  ftoo.     ae.  J  weihen. 
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Er  tet  auff  viid  trat  her  fiir. 

Der  pffaflf  in  lieplich  eiipfing. 

Jcli  ^ven,  soin  wil  nit  ersrinck. 

Den  pffaffen  die  vart  geraw. 
5  Der  Wirt  sprach:  stand  vif,  hauMraw, 

y&d  zflnd  mir  eyn  licht,  Uepl 

Jch  hon  dn  diep 

Z^\ar  hie  gevangen, 

Der  mues  morgen  hariron. 
10  Der  red  die  fraw  ersdii.iik. 

Zu  haut  sie  nit  lenger  lack 

Ynd  Ueff  bald  zu  dem  fewr. 

Lachen  waz  ir  tewr. 

Sic  begund  es  zerschnren, 
15  Der  vnrt  bemind  snneren 

Mit  dem  päaft'en  vber  die  sttiel 

Ynd  rumpel  alß  in  der  müln. 

Der  wurt  was  vbel  vnd  marck. 

Der  pffaff  was  Tsmalkn  atarck. 
ao  Sic  wurden  sich  beyd  wem, 

Ein  ander  vmb  die  liels  bcrn. 

Sie  bildci]  hwil  vngemacli. 

Der  wirt  zu  der  Irawen  sprach: 

Wilta  daa  licht  nit  amden? 
25  Sie  sprach:  hr  mnst  es  smden. 

Weit  hr  sein  nit  glauben. 

So  lost  luidi  den  diep  haben 

Vnd  sucht  selber  ein  fcwr. 
Hl.  2,  loe«    «b  h  wen,  es  sey  euch  dewr. 
30  Se  hin  tnd  hab  in  vastl 

Er  muefi  an  einem  ast 

An  einem  galgen  sweneken. 

DaO  wil  icb  im  morgen  schencken. 
Der  wirt  seiiiu  bt  fewr  vnd  ßtro, 
as  Des  wai't  der  pöaff  vil  fro. 

■ 

Do  er  in  aus  den  hende  ließ, 
Die  fraw  hm  pffiffen  stiefi 

.  la  t  «m.    84.  T  laoelit«.    95*  Y  d«r.  t 
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Jn  dem  stal  durch  das  loch. 
Do  was  der  pffaff  genesen  doch. 
Yil  bald  er  do  heim  ging. 
Die  fraw  irn  6861  Ving 

9  Bd  dem  htAs  hM&  den  oreii. 
Si  sprach:  secht  zu  discm  tornl 
Waz  diol)s  hot  n-  mir  geben? 
Er  wil  leicht  mit  schänden  leben. 
Do  düz  licht  cnbran, 

10  Der  Wirt  rieff  die  fkawen  üi: 
Gebt  her  wider  mir  den  di^t 
Set  hin!  daz  int  mfr  lep. 

Er  hot  vns  heut  holcz  getragen. 
^  Habt  ir  in  dar  vmb  erslagen? 
15  ^  Jr  seyt  tirmmer,  dann  ein  kalp. 

Jch  wen,  euch  belrig  dier  alp. 

Wo]  vns,  das  ee  nyman  hat  geeehent 

Segent  enchl  wie  ist  euch  geschehen? 

l)az  sein  nymant  ward  gewar! 
20  Er  naui  die  trawen  bey  dem  har 

Vnd  warff  sie  do  der  nyder. 

Gebt  mir  den  diep  hör  widert 
HtJ,  iw   Ynd  soch  sie  hhi  an  die  tftr 

Mit  dem  bor  vnd  warft  da  far 
25  Vnd  liß  sie  ligeii  also 

Vnd  ging  slaffen  aldo. 

Die  iraw  safi  vff  eim  panck. 

Jr  not  was  von  wein  kranek, 

Die  sie  legt  an  im  1^. 
so  ^        Von  dem  roeken  ging  eyn  alt  weyp 

Mit  ireni  rocken  alleine. 

Mich  wundert,  wer  liie  weine. 

Das  west  ich  gern,  der  mirs  seyt 

Haußfraw,  das  sey  euch  gedeyt, 
35  Daß  mich  meyn  wirt  hat  erslagen. 

Wel  das  wil  ich  gol  clagen. 

Was  habt  ir  im  getan? 

12.  ?  liep.  V  m 
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Wes  zeygt  eneh  der  leydig  man? 
So  er  mit  schänden  mus  leben! 
Sie  hprach:  ich  wil  euch  geben 
Schölls  nien)S  ein  napff  vol, 
s  Das  ir  hie  far  mich  del, 

Ynd  ein  spedc  «weyer  gpannen  laack: 
Na  siezt  her  anff  dise  panck 
Vnd  weint  eyn  weyl,  als  ich, 

50  wil  ich  erclagen  mich 

10  Jn  dem  dorff  mit  meiner  muter. 

Sie  sprach:  ril  recht  tut  ir. 
Das  alt  weyp  vff  die  banck  saa. 

51  sprach:  io  kan  ich  baß 
Weinen  hümpel  dan  ir. 

15  Wolt  ir  iens  gehen  mir? 

Si  sprach:  ich  wil  eüch  schaffen. 
Hl. 3^  109     Do  lief  sie  zu  irem  pffafTen, 

Mit  dem  treib  sie  schimpfez  yü. 

Maniger  hande  was  ir  spiL 
30  Das  alt  weyp  sas  an  die  stat 

Vnd  hftmpolt,  fils  sie  sie  bat. 

Der  wirt  dennoch  nit  slieff. 

Zu  der  frawen  er  do  rieff: 

Sweigt,  lost  ewer  weinen  seinl 
SS  8pert  za  vnd  get  her  ein 

Tnd  habt  ein  ander  vaster! 

E  mQst  ir  werden  zu  lasten 

So  wolt  ir  aber  vnsynnen, 

Ke  inüest  ir  verprinnen 
so  Vnd  wnten  imden,  als  e^n  hnnt 

Er  lisff  her  ans  zn  der  stniid. 

Das  alt  weyp  was  vfl  kranck. 

Er  warfT  sie  bey  dem  hör  ab  der  banck 

Vnd  wart  sie  slahen  vnd  trotten, 
sa  Als  ob  er  sein  wer  gebetten, 

Das  sie  ?ü  kam  es  erleyt 

Die  sopff  er  ir  ab  sn^ 

Got  mn»  etteh  fa^genl 
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Dm  wU  ich  morgen  feygen 
Ewern  freündea  Ynd  memeii. 
Do  spart  «r  su  vnd  ging  hin  «in. 
Die  fraw  be^ood  sagen 

5      Dem  pffiUkii:  es  wil  tagen, 
Jch  mag  nit  lenger  bleyben. 

Er  sprach :  ich  nnies  euch,  fraawe,  nockein  brief  sciireyben. 

Die  fraw  Ueß  sich  vber  ktmmen» 

109»  1^  dandit»  es  wer  in  frmnen. 
10    Si  bldb  als  lang  da  bey, 

Biß  der  brieff  wurden  drey. 

Jrh  wil  gen.  er  spracli :  das  sey ! 

Der  pfaff  die  frawen  gen  ließ  sa. 

Zu  der  alten  sie  geriel  da, 
15    Die  dennodi  anff  der  beneic  lack. 

Sie  sprach:  was  tut  ir?  es  ist  tag. 

Sie  sprach:  waz  solt  ich  schaffen? 

We  mir  heut  vnd  vmaier  waffen 

Vber  ewrn  wirt  sein  gecleit 
sa    Vnd  Yber  <Be  Tnseligen  sejtt 

Er  bot  midi  heint  erslagen, 

Das  ich  es  got  nnes  dagea. 

Ich  hon  es  vil  kam  erliten. 

Er  bot  mir  die  zopff  ab  geäniten 
SS     Vnd  bot  mir  dez  verieken, 

Er  wol  sie  losen  sehen 

Ewrn  treOnd  ?nd  die  sdn. 

So  erget  es  nadi  dem  willen  mein 

Vnd  wirt  mir  ein  gut  spfl. 
30     Jch  wil  eüch  geben  zwirnt  als  vil,  ' 

Als  ich  eüch  vor  gelobt  han. 

Das  gib  ich  eflch  on  allen  waa. 

Zwen  kefi  gib  idi  eflch  auch. 

Die  alt  wider  heim  kraflch. 
$i     Die  jung  sich  in  das  hauß  vcrstal 

Vnd  weckt  das  gesiud  vber  aL 

Got  sej  es  viumer  geclagt, 
7*  flmra  SS  tUfiSi 
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Das  ir  das  yersloffen  lutbt 

Vnd  iiit  habt  gesehen, 
H».2,190«    Wie  Tiiserm  wirt  ist  geschehenl 

Er  hat  vnsern  esel  vmb  gezogen 
5  Viid  der  alp  hot  in  betrogen 

Jcznnt  wol  vier  jar. 

Der  urirt  attuid  vff  zwar. 

Er  sprach  zu  meiden  vnd  eu  knaben: 

Jch  wil  heüt  ein  wirtschafft  haben, 
10  Jr  sult  dester  haz  erbeitcn . 

Vnd  des  gnüger  bereyten, 

Das  ick  mit  aren  mag  beaton 

Vor  den  letiten,  die  ieh  hon* 

Waz  es  raüg  geschaden, 
15  Bereit  die  kost!  ich  wil  Ii  den. 

Die  fraw  sprach:  das  nullen  wir  tuen* 

Sie  bieß  wttrgen  manick  huen. 

Sie  sprach:  über  wirt  meiOi 

Sag  mir  durch  die  tngent  deia, 
20  Waz  da  von  dem  naht  vam  weyst 

Grot  treil)  von  dir  den  bösen  geist, 

Der  mit  dir  ist  vnibe  gangen! 

Der  wirt  gienck  von  dannen 

Vnd  ginck  ans  an  der  stat 
95  Jr  beyder  freond  er  me  haufi  bat« 

Jren  vatter  vnd  ir  mneter, 

Jr  s wester  vnd  ir  bruder 

Vnd  dar  zu  ir  freund  vier. 

Die  gewerten  in  vil  schier, 
ao  Er  ging  an  der  selben  «tat 

Sem  vatter  er  zn  hanA  bat» 

Sein  mueter  vnd  seiner  aweater  zwu. 

Sein  ])nider  vnd  ein  fettern  dar  zue 

Vnd  ander  seiner  freund  vü 
Bi.  1,109«    Bat  er  auf  das  selb  iiL 

Sie  sprachen:  gern  woUen  wir  mit  dir  easen 

Vnd  woUent  sein  nit  vergaßen. 

)0l  ?  d«m  niUmtai.  T  iMlitfin. 


Do  sprach'  sie  m  irm  «irt: 
Es  igt  wd  mens  Gieit 
Ifit  im  gioges  an  der  stet, 

Do  er  sie  alle  gebeten  liet. 

S  Das  eßen  was  sdiua  bereyt. 

Die  tischlach  wurden  yff  geleyt 
Do  namen  sie  wasser  yn^  saÄea, 
Sie  tntBckeii  md  aasen. 
Der  inrt  het  nmttßmy 

10  Do  er  in  gab  zu  essen 

Manger  hant  spevse  traht, 
Es  wer  an  der  fasenuacht 
Genuck  gewesen  ?nd  au  viL 
Die  red  ich  ba  knraen  inL 

15  Der  Wirt  zn  in  nider  salk 

Vor  zorn  er  liuzel  aß 
Vnd  tracht  auch,  wie  er 
Bolt  sagen  fremde  mer, 
Als  im  des  sachtes  wider  fiür 

IS  Mit  der  frawen  mit  der  annr. 

ymb  ging  die  havsfrawe, 
Die  der  wirt  uachtes  plawe. 
Jr  hör  het  sie  auff  bubuiiilen 
Vnd  in  ein  bauben  gewond&n. 

ai  Do  gedacht  im  der  wirt  ye: 

Jch  hon  dodi  die  zepff  hie^ 
Wie  groß  dein  hoüart  sey, 
Der  mucstu  nu  wesen  frey. 
Wie  micb  nit  gehelffen  mag 
110    So  mauick  vnfuger  slag^ 
So  sag  ich  den  freuden  an. 
Die  fraw  ra?mt  in  allen  zu: 
Es  sey  etleh  lip  oder  zor, 
Mein  wirt  hot  sein  y^loru 

3d  Jcznnt  wol  vir  jar. 

Er  ist  le  ider  hehafft  zwar 
Mit  dein  hosen  verwazzen» 
as.  tiMii.  34»9Mtaita< 
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£r  mag  talanck  gelaßen. 

So  er  begynt  schallen, 

Er  8la  mich  Tor  eftch  aUeo, 

So  seit  ir  alle  gahen 
5  Vnd  in  ewr  hend  vahen, 

Biß  ich  im  ein  baß  tue, 

Die  piu  ich  gelert  nue. 

Der  Wirt  sprach  an  der  zeit: 

Nae  ir  her  kmnmen  feit, 
10  So  wfl  ich  endi  aUen  sagen. 

Er  liub  an  zu  clagen 

Gar  eben  von  der  bnuer 

Vnd  wie  er  do  mit  gefur 

Vnd  wie  er  den  diep  gerie, 
15  Wie  sie  den  hin  Ue. 

Von  den  großen  leiden 

Schült  ir  vns  scbeiden. 

Jr  mttst  sein  schand  hon, 

Wo  man  sein  wirt  ynnan. 
10  Sie  Gfprach:  er  ynrecht  seit 

Mir  sdnt  sein  Tnwics  leit 

Wie  in  sein  nyman  hot  gezigen, 

Ich  hüll  es  vier  iar  verswigen 

AuflF  die  vnseligen  frücht 
9»  Durch  meyn  weyplich  zücht. 

Er  sprach  Tor  dem  gesiecht: 
Hi.  S,  110^  Zwar  er  seit  vnredit 

Jch  sneid  ir  den  zopff 

K echten  von  dem  ki  plT. 
ao  Sie  sprach:  die  czaigl  vber  all 

Do  greiff  er  in  den  8ti£tel 

Vnd  zoch  her  für  zopff  gro. 

Sie  sprach:  nn  seht  aldo, 

Das  er  vi!  vnrecht  gibt 
SS  Vnd  mich  geb)ircns  zeiht. 

Die  seint  einer  trutten  gewesen. 

Ja  bin  ich  heint  wol  genesen. 

Sf  •  t  il»  Mit 
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sie  f odi  her  für  xwea  ta/fS  val, 
Die  ließ  sie  hangen  hin  ni  tal. 

Das  was  im  ein  VDgemach, 
Bas  sie  es  vor  in  allen  sprach. 

5  Zu  bnnt  er  nit  leiiger  saß, 

Seiner  zucht  er  vergaß 
Ynd  det  ir  ein  großen  Bwancfc. 
Die  fraw  in  yast  sa  ir  swanck. 
Darch  got,  wea  aicuet  ir? 

10  Wol  auff  vnd  hclffet  mir! 

Aiiff  stunden  sie  zu  haut 
Yud  hüben  in,  bis  sie  in  baut 
Vaat  in  einem  teig  troek. 
Vor  2om  sach  er  als  ejn  bock* 

15  Waz  er  swuer,  das  er  sinnig  wer, 

'  Nynian  glaubt  im  der  nicr. 

Do  swur  er  aller  mtaii.^t 
Bey  dem  heiigen  geist, 
Bey  dem  Täter,  bey  dem  snn. 

ao  8ie  sprach:  wie  wollen  wir  tiien? 

Ffnm  wir  das  Tnselig  afi 
Hin  zum  meym  hern  Cyrifaßl 
Das  bin  ich  geleret, 

ii«.a,110«    Sein  sin  sich  meret 

15  ^  Auff  haben  sie  den  narren 

Ynd  traegen  anff  em  karren« 
Jren  leys  snngen  sie  do 
Yil  laut  kyrieleyso. 
Sie  furn  in  einer  weil 

SO  Wol  ein  groß  meil 

Biß  zu  der  kirchen,  do  der  wai 
Genedig  her,  sant  GiriC^ß. 
Nider  saczten  sie  den  trock. 
Die  fraw  opffert  .^ein  ruck. 

3S  Daz  har  sie  im  ab  schar 

Ynd  trueg  es  mit  dem  oi)ffer  dar. 
Die  freund  hegenden  frolichen 
Kn  an  dem  opffer  streichen* 

Bttia&mis.  * 


Der  selb  piaii'  kam  Beriten, 
Der  mit  dem  wirt  het  gestriteiL 
Vber  den  alter  er  do  trat 
Sie  frOmten  meß  an  der  stat 

5  Vnd  heten  ein  groß  gebrecht, 

Si  boten,  das  er  sein  gedacht, 
Des  iirmeii,  den  sie  lieten  brocht 
Er  sprach:  sein  wirt  gedocht. 
Do  die  niess  gesungen  waa, 

10  Er  stand  vber  in  vnd  las. 

Er  sprach:  her,  lost  ewr  lesen  1 
Jch  bin  des  nachtes  synnig  gewesen, 
SiiiiiiuL'r  Vilser  trehtein. 
Jch  hon  alle  syuue  mein. 

ts  Sweigl  loß  dein  schallen 

Vor  disen  leftten  allen! 
Da  bist  noch  Tnaersunne. 
Er  nam  den  weyhbnftine 

Hb.2,  llü<»    Vnd  becrond  auff  in  swcniken. 

90  Wült  ir  mich  derdreuckenV 

Mir  get  das  wassor  in  den  mant 
Vnd  swor  an  der  selben  stont, 
Daß  er  synnig  wer. 
Kyman  glaubt  im  der  mer. 

35  Die  fraw  sprach  mit  bchalle: 

Merckt,  ir  heru  alle! 
Ein  büß  ich  geieret  bin, 
So  seint  sein  vnvdcz  dan  hin, 
Sie  nam  zvnter  ni  weyraadi, 

aa  Do  mit  brant  sie  den  gaach 

Newn  locher  in  den  koppC 
Hinden  viul  foruen  in  den  scboplL 
Ach,  wie  laut  er  do  schrey! 
Wes  brent  ir  mir  das  heabt  encewe? 

S»  Habt  es  alle  yff  myn  orden, 

Jch  bin  synnig  worden. 
Des  beiiondeii  sie  gat  loben. 

30.  ?  dam.     34.  ?  eiuwaL 
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Si  spr:uh:  du  solt  iiyniaa  toben. 

Die  fraw  in  auff  baat 

Sie  fürten  in,  do  sie  den  alter  Tant» 

Bin  krenes  Tnd  ein  ealter. 
S  Do  mit  mb  fing  sie  in. 

Do  f^cwan  er  rcditcn  ^iii. 

Kr  sprach:  her  sant  Cyrifa«, 

Seytu  so  vil  gnaden  hast 

Vnd  vnser  libe  here  got, 
10  Vber  heb  mich  solcher  not 

Forbaa  Tnuner  mere 

Durch  vnser  beyder  ere! 

Jch  wil  Uli  iner  frawen 

Ynimcr  wol  getrawen. 
15  Jr  ist  gewesen  vmb  mich  leyt 

Sie  sprach:  ia  yS  meyn  eit, 
Btf 2,  III    Dafi  ich  hon  mftnges  erdacht, 

Biß  ich  di(^  zu  syunen  hon  bracht 

Sic  fürten  heim  in  sein  hoff 
aO  Recht  als  ein  bischoff. 

So  er  ifltt  idit  aach, 

Des  ariben  er  nymant  veriach. 

Thun  ich  es  ymant  kml, 
tor  aber  svnt, 
15  So  spricht  mein  frawe, 

Die  icli  des  naclitcs  plawc. 

Er  di  uckt  sein  om  nider 

Tnd  forcht  sie  aer  ader. 

Er  besorgt,  das  vbel  weyp 
so  Vber  wunden  seinen  leyp, 

Ynd  furcht  aiich  die  schand. 

Daß  sie  in  durch  den  kupff  prant. 

Jch  kan  euch  beßers  nit  veriehen. 

Got  laß  vns  wol  geschehen  I 
05  Hie  ent  8i<^  die  snner, 

Wie  die  fraw  vndder  pfaffdem  armen  man  mit  gefder. 

4.  Y  S&Ittir  'Smi  eia  vuii  Uem  alter,  Damit. 

21* 
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H«.  62, 74k  AIN  SPRUCH  VON  AINER  FRAWEN, 
DIE   AIN  PFAFFEN   BULETT,  VND 
WIE  yiL  BY  lENN  MAN  VNQUCKd 
ANLEGETT. 

5  Wann  nyemantz  nöttigs  liett  zu  schaffen, 

So  wr.ltt  itli  sagen  von  ainem  pfaffen, 
Wie  vukeüu&ch  wonett  in  semem  leib. 
£r  buitt  ahn  pamen  vmb  sein  weib 
Vnd  iQefi  ir  weder  in  noch  rast. 

10  Sy  sprach  En  im:  mein  herr,  wie  yast 

Ligtt  euch  mein  gunst  vnd  liebe  an? 
Seyd  ich  dann  euch  des  büessenn  kan, 
So  will  ich  daz  bestellen  woL 
Ich  mach  mein  man  heintt  ebenn  toI, 

15  Daa  er  hinfllr  treibtt  kain  Ynfiior. 

So  bind  ich  an  mein  faß  ain  achnnr. 
Secht,  herr,  da  laß  ichs  ein  her  gan. 
Vnd  vreyst  dem  pfaffenn  da  die  ban, 
Ob  ir  nun  ward  der  rechten  weyl, 

ao  Im  erstenn  schlaff  so  sey  eor  eyl, 

H^aiiTS    So  siecht  die  schnnr  vnd  weckend  michl 
Der  pfaff  sprach:  gern,  daa  thn  ick 
Also  schied  nun  der  pfaff  damon. 
Die  fraw  die  hf>lh^tt  iren  man 

as  Ain  grosse  tiäsdien  gfültt  mit  wein 

Vnd  sprach:  nun  laß  vns  frölich  sein! 
Der  paar  der  spradi :  daz  tha  ich  woi» 
Er  tranck  gar  pald,  daa  er  ward  toI, 

7.  t  laltmeL    M.  ?  irenu 
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Vnd  kund  vor  vill  auch  nicht/  geschafFnn. 

Faid  hanck  er  hin  ans  I>ett  zu  schlauffenu. 

Die  fraw  legtt  eich  auch  an  der  stett 

Die  Schnur  «ach  an  den  fnfi  ^  thelt 

Also  sy  bayde  sdilieffenn  hartt 

Darnach  der  paar  erwachen  ward, 

Stund  auff  vutl  machett  aiinTi  pruiiiieu 

Vnd  jyienir  ans  sayl  gar  vnupi.>üiiii(^ü. 

Der  Schnur  er  sittlich  da  nach  grailt 

Vnd  fands  am  fuß  seiner  frawen,  die  schlieff. 

Er  lest  irs  ab  gar  haimlich  da 

Vnd  pand  ims  selber  an  also 

Ynd  laurtt  vnd  \Yacliett  in  dem  beth. 

Der  pfaff  die  schnür  da  ziehen  thett. 

Der  paur  lest  von  seim  fuß  die  schnurr 

Gar  pald  er  aus  dem  bett  aufif  für 

Vnd  tratt  gar  leinß  hin  su  der  thflr 

Vnd  tliett  sy  anff  ynd  tratt  dar  fttr. 

Der  pfafF  den  pauren  pald  vmbfieng, 

Maintt,  daz  die  paflrin  zuim  i^eng. 

Das  selb  denn  pfafYen  sehier  gerew. 

Der  paur  in  vast  vmb  die  orenn  plew 

Vnd  «kiget  sich  im  also  arck. 

Docb  was  der  pfaff  aach  wol  so  starek, 

Dac  er  sidis  panren  vast  thett  werenn« 

Dannit  thättens  ainander  peren 

Vnd  littenn  bayd  grob  viigeuiaeh. 

Der  paur  seiner  frawenn  rüeflt  vnd  sprach; 

Pald  resch  wol  auff  vnd  zind  ain  Uecfat, 

Dai  ich  besech  den  besewicbtl 

Die  fraw  die  sprach :  ich  kan  keine  finden. 

Gang  lieer  vnd  thu  seJbs  ains  anzünden! 

Der  paur  der  sprach:  laß  nit  auß  den  diepl 

Der  pfaff  gedacht:  daz  ist  mir  lieb. 

Vnd  pald  der  paur  den  pfaffenn  lieft, 

Gar  resch  sy  den  plaffen  verstieft, 

-Vnd  das  er  widenunb  heim  kam. 

Gar  pald  die  fraw  ain  eßel  nam 
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Vnd  hieltt  in  bey  d«m  kopff  gar  visi 
Ynd  da  des  pauren  liecht  erlasdit, 

Sprach  sy:  du  bist  vnsyniü^r  lialb 
Oder  dich  treugtt  sunbt  der  alb, 

5  Daz  du  den  eüei  haust  croschlageu, 

Der  vns  gostor  hatt  holtz  za  tragenn. 
Der  paar  leff  zornig  zu  ir  dar 
Vnd  irarff  sy  nider  bey  dem  har 
Vnd  zoch  sy  m  der  tllr  hinanß. 

10  Da  wainott  pv  lang  vor  dem  haiiß. 

Da  kam  aiii  altts  weih  gangen  her 

Vnd  frage tts,  waz  ir  gschehen  wer, 

Sy  sprach:  mein  man  hatt  mich  geschlagen. 

Site  här,  Hin  fOr  mich  wainen  Ynd  klagen! 

15  Ich  gib  dir  darnmb  gntten  Ion. 

So  will  ich  hin  zum  pfaffon  gan. 
So  maiut  mein  man,  daz  ich  ps  sey. 
Der  pfaff  der  muß  mich  rain  wol  key. 
Darnüt  gilt  ich  meim  Schelmen  wider. 

20  Setz  dich  also  ain  weyle  niderl 

Also  leflfo  zn  dem  pfaffen  eyl.  ■ 
Der  paiir  rufft  ir  ain  gutte  weyl: 
Thu  zu  die  thür  vnd  gang  herein! 
Sy  sprach:  du  must  vor  wiettcnd  sein. 

25  Da  er  erhortt  den  faigea  kianck, 

Er  nams  beym  har,  warlb  andern  banck, 
Daz  schlmHch  altt  Tnsfilig  wdb, 
Die  bracht  er  schier  vmb  iren  leib. 
Der  paar  in  grymen  zorns  weys 

30  Ain  gantzen  lock  er  ir  auü  reiß 

Yud  trug  den  lock  mit  im  hin  ein. 

Da-  n&hnett  es  des  tages  schein. 

Die  peflrin  hnb  sich  anff  vom  pMImn 

Vnd  fragt  die  altten,  waz  sy  thett  schaffen. 

3*1  Die  alt  die  sprach:  ich  will  dirs  klagen. 

Dein  man  der  hatt  mi^^b  hartt  sreschlagen 
Vnd  hatt  ain  aopft*  mir  auiigezerrt 
21.  tte  «a» 
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Vnd  mich  dar  zu  so  recht  wol  perlt, 
Dax  ich  gar  nach  gestorben  bin, 
Vnd  halt  mein  zopff  mit  im  da  hin. 
Der  alten  gab  sy  ireii  Ion. 

5  Ins  hauß  thett  sy  verstolen  gan. 

Damadi  ir  man  gar  pald  auff  slond. 
Sie  sprach:  mein  man,  ist  dir  nit  kundt, 
Waz  du  begiengst  die  gantze  nacht? 
Wer  batt  dich  nun  von  syüiipn  pracht? 

10  Er  schwifT  vnd  hctt  in  seinem  will 

Vnd  lud  ir  fraiud  all  in  ainer  still. 
Vnd  da  ir  fraind  all  zamen  kamen, 
Die  klag  da  Ton  der  sehnnr  Temamen, 
Vnd  wie  sy  ainem  hett  geziltt 

15  Sy  sprach:  der  tcüfel  auß  dir  hiltt. 

Als  du  hast  tban  die  gantze  uacht. 
Er  schlug  den  eüei  voller  macht 
Vnd  sprach,  es  wer  ain  dieb  im  haofi. 
Damadi  da  giengs  an  mir  auch  aniL 

»  Er  schlug  nridi  anch  in  grvmem  zomn« 

Er  hett  sein  synn  vnd  wütz  verlorenn. 
Völligklich  wol  fünff  gantzc  iar. 
Er  sprach:  schweig  still  1  ich  hab  dein  har. 
Vnd  ee  ers  pracht  ffir  sy  hin  ein, 

SS  Sy  sprach:  mein  man  wirt  aber  sein 

BehaiR  vnd  wirt  mich  wöllen  sdüagen. 
Drumb  helfft  mir  in  pindcn  vnd  pald  fachen^ 
Dill  man  im  thue  beschwonintr  kundt, 
Ob  er  vom  teüfd  wurd  gt^uud. 

SO  Er  kam  ind  Stuben  vber  lautt 

Vnd  hett  den  sopff  selb  nit  gesdiawtt 
Vnd  thett  den  zopff  da  fürher  raichen 
Vnd  sprach:  habtt  euch  das  worttsaichen, 
Daz  ir  erkenntt  nieiner  luirn  dickl 

SS  Von  irm  flaclis  hab  ich  ain  wirk. 

Er  soch  in  für,  sprach;  secht  in  dal 

Do  was  der  sopff  vor  altter  graw. 

Sy  ipradi:  dai  aehaft  des  teOffda  kraflt, 
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Mit  dem  er  völlig  ist  behafft. 

Sy  zaigt  ire  zepff,  die  warenn  gel 

Seine  klug  die  waz  gantz  nichtE  tnd  feltt 

Vor  zom  thett  er  an  By  Talf  eiUL 

S  Vnd  wolt  sy  schlagen  vor  in  allen. 

Da  leff  die  wichtin  auff  den  man 
Vnd  sprach:  kumptt  all  vnd  faltt  in  anl 
Wie  pald  sy  in  zu  liandeii  namen, 
Fanden  im  liänd  ynd  fäefi  zu  samen  ^ 

10  Ynd  pnnden  in  in  einen  trogk 

Vnd  fartten  Tber  Btain  vnd  stock 
Zu  aiiiL'ui  hailigeu  gcuantt  Crius. 
Er  sprach:  du  valscher  iudas  kiiül 
Du  vntrews  weih  vnd  faige  liattttl 

19  Ich  Jiett  dir  wol  ains  besBem  trantt 
Wer  ich  ledig  bey  dir  aHain^ 

Du  mQest  mir  Ion  daz  leben  dein. 
'Die  scliakkliait,  die  ich  waiß  von  dirl 
Du  sprichst,  ich  hab  teüflel  bey  nur, 

20  Ynd  last  mich  füerenn  vber  land 
In  ainen  trog  zu  grosser  schandl 
Die  pettrtn  sprach  zun  frainden  aU: 
HOrt,  ^e  der  teflfel  auß  im  kalll 

Er  sagtt  vnd  waist  doch  selbs  nit  waz. 
35  Sein  böß  gaist  seiud  mir  vast  gehaß. 

Ich  gesegnett  mich  vast  heutt  vor  tag. 

Der  arm  sprach:  gott  ich  daz  klag 

Vnd  schwer  bey  seiner  macht  vnd  Isntttf 

Daz  ich  zwar  nymmer  bin  behafft, 
30  Gantz  aller  bösen  gaist  frey. 

Vatter,  sun,  gaist,  die  namen  drey, 
IIb.  62, 75b    Deu  gey  der  spott  vnd  schmach  geklagtt 

Ja  wol  als  vil  er  nantt  vnd  sagtt» 

Gott  ivnd  den  haiügeo  Iclagtt  sein  peln, 
35  So  mufi  es  doch  yoI  teflfel  sein, 

Seiner  synn  vnd  wütz  gäntzlich  berauptt. 

Die  peurin  sprach:  Du  bist  bctaubtt. 

$s  haifft  dich  nit,  waz  du  hie  säist 
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Es  tlmnds  nun  diiini  die  besen  paist, 

Gleich  als  ob  keiner  in  dir  nit  wer. 

Yinb  dMj  daz  man  dich  lüt  bescliwer. 

Ich  hoff  do€h  ye,  nj  müeBBeii  aofi. 

in  dem  mrens  bey  dem  gottOtanfi 

Vnd  w«  der  pfaff  tü  ee  dar  komen, 

Ilett  sich  des  bschwerens  angeiiomen. 

Sy  namen  den  liorah  vom  wa^^on 

Vnd  thetten  in  ind  kirchenn  tragen. 

Der  piaff  woltt  in  beschweren  do. 

Per  panr  der  schray  lautt:  mordiol 

Der  pUS  der  sprach:  ich  thn  im  wee. 

Ich  muß  ain  meß  vor  lesenn  ee  . 

Vnd  vleissigklich  sein  darin  gedenckcun, 

Daz  ich  in  nit  thuee  am  leip  bekrenckenn« 

Da  nnn  die  meß  geschehenn  waz, 

Da  nam  der  pfaff  her  ain  radioaß 

Mit  ^ntt  vnd  gieng  im  vmb  den  kopff 

Vnd  präntt  im  ab  den  vordem  schopfiF. 

Ain  schaff  mit  weichpruun  er  auff  in  schwenckt 

Vnd  hett  in  schier  im  trog  ertrenckt. 

Der  in  d^  trog  schray:  last  mich  lebennl 

Vnd  aey  ench  lülen  gar  yergebenl 

Das  ich  nun  nymmer  bin  behafll^ 

Ynd  waz  idi  hab  geredt  ynd  klafft, 

Daz  thue  mir  yedermau  vergeben. 

Er  miist  wol  singen,  wolt  er  leben, 

Ain  liedlin  nach  des  plaffen  geer, 

Vnd  das  der  peorin  genallenn  wer. 

Er  dacht:  es  nympt  snnst  nymmer  end. 

Sy  lieesenn  in  rem  trog  behend. 

Er  danckt  in  ser  der  gutten  sacb. 

Der  pfafF  sich  wol  am  pauren  räch, 

Daz  er  in  ziehenn  fand  die  schnür. 

Mit  seinem  weib  der  panr  heim  for 

Ynd  dorfft  irs  nymmer  hebenn  anff; 

Ynd  hett  er  ain  ergriffen»  dranl^ 

So  hett  er  nit  duiüenn  sprechen; 
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Hell  sorg,  wf  ward  sich  an  im  i^Aem* 

Also  gwaii  sy  ain  glitten  man 
Vnd  er  muß  im  die  martter  han. 
'  Doch  hieß  man  sy  gar  offt  ain  sack. 
5  Daz  qr  der  ritt  acfaitt  iar  viuid  tagkl 

5.  YgU  ÜMtMdilipM«  ■.  3t.  SS.  X  CMnm  In  di»  ttOMlslMriditMi  itc 


Digitized  by  Google 


Bs.  2,  148«»    WIE  DEÜ  PFAFF  SIMLVCH  ZV  DBR 

£Bfi£GU£RlN. 

£yn  pffiiff  ejn  frawen  an  sprach. 

In  einer  kirdien  das  geschacL 
5  Sie  het  zerbrochen  ir  e, 

Bo  von  solt  ir  geschehen  we 

Vnd  zu  büß  vor  jm  stan 

Oder  bülich  ans  der  kirdien  galt 

Dar  plaff  die  frawen  nit  enUefii 
10  Er  gebot  Tiat  vnd  hie«, 

Das  sie  eynen  für  Sprech eu  nem, 

Das  ir  dor  zu  wol  ge^em. 

Die  iraw  bat  ein  edel  man. 

Der  sprach:  fraw,  ich  enkan. 
15  Do  bat  Ble  aber  einett. 

Do  enkond  sie  keinen 

Ffursprcchen  vinden, 

Der  sich  des  dinges  wolfc  vuterwinden 

Uder  der  ir  wort  tbun  wolt. 
aa  Do  fingt  sie,  ob  lie  eoU 

It  wort  adber  tlran. 

Do  sprach  der  pMT:  ia,  trewn. 

Do  sprach  die  fraw  zu  stunt: 

Her,  so  tut  den  leuten  icunt, 
SS  Wes  ir  mich  habt  an  gesprochen 

•  Oder  was  ir  habt  gerochen* 

Der  pfaff  sprach:  das  sej  geOant 

So  wflich  die  lent  wUton  laa, 

Wes  ich  euch  han  angesprochen. 
80  Ffraw ,  ir  habt  ewr  e  subrochen. 
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Uber  her,  8igt  mir  me, 

Wo  ban  ich  zabroeben  myn  e? 

Hu.  2,  i48c    Diser  ist  myn  man, 

Den  secht  ir  alle  wol  hie  stan 

5  Gesunt  vnd  starck  bey  mir  liie. 

Tt(  v.'n,  her,  den  zubrach  ich  ny 
Weder  an  den  glidem  nodi  an  dem  l^b. 
Her,  vas  zeyht  ir  mich  vil  armt  weyb? 
Der  pÜEiff  sprach:  ich  meyns  also  nit 

10  Als  mir  das  pfarvoick  verficht, 

Ir  lost  euch  mynnen  die  fremde  man. 
Sie  sprach;  her,  mau  leucht  mich  ul 
Mich  gemynnet  ny  keiner. 
Den  ye  beannder  einer, 

15  Den  ich  kant  jn  wol. 

Wie  ich  das  behabeii  sol 
Mit  meynem  eyd,  das  thiin  ich 
Ynd  wil  es  wyder  reden  sicherlich. 
Die  red  was  jm  eyn  fngemach. 

HO  Ana  zornigem  mi§ik  er  sprach: 

Ifit  Yberiger  mynn  ir  vmb  ganl. 
Des  mir  die  pfar  leut  bestont 
Sie  sprach:  wer  hat  euch  das  geseyt? 
Ich  sprich  es  wol  vff  myn  eyt, 

19  Das  ich  ir  ny  meyn  notdrofft  gewann. 

Wie  modH  ich  ir  den  Tberig  gehan? 
Do  begonden  die  kmt  ladien 
Vnd  eyn  schimpf  dor  aus  machen 
Vnd  sprachen  zu  dem  pfarer, 

80  Das  Sie  jni  wol  enbrochen  wer. 

Also  behub  die  fraw  ir  stat 
Nach  der  plarr  lent  rat^ 
Das  lie  in  der  kurcfaea  Uegrb, 
Das  de  nymaa  dar  ans  tnjj^ 

99>  Diez  hübsch  gcleß 

Hot  geticht  eyn  truchses, 
Es.3,  l4aA    Das  man  merck  da  bey, 

Wer  nodi  noL  feredet  aegr, 
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Das  der  dick  mag  pleyben, 
So  man  jü  wil  v^rtr^ben. 
Hie  ent  sidli  die  aospradi, 
Die  der  frawea  geediedi 
Ton  dem  tmmnen  pfaffen. 
Doch  het  sie  eyn  claffeiii 
Da  mit  sie  sich  lost 
On  aller  leut  trost. 
Hia  mit  ent  lich  das  mer. 
Got  berat  den  scbrejbert 
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Bi.O»7«  AIN  GAR  SCHÖNER  SPRUCH  VON  AU, 

DER  SOLTT  AIN  DOCTOR  WERDEiN, 
WIE  ER  SEIN  QELTT  VERTHETT. 

In  ainer  statt  ain  barger  saß, 
s  Der  selb  reich  ynd  erber  waz 

Vnd  hett  ain  sun,  waz  stoltz  vnd  geil. 
Zu  dem  hett  er  gesetzt  sein  hail, 
Wann  er  ain  wenig  waz  gelcrtt. 
Nun  hett  er  sein  sün  daran  kertt 

10  Daz  er  die  sehrifft  solt  lernen  bafi. 

Alna  sölchenn  er  sich  ^en  im  yermaß 
Ynd  wolt  in  auff  ain  hochschul  schicken, 
Ob  es  im  du  selbst  möcht  gelickcnn, 
Dfiz  er  sonii  der  gschrifft  möchu  leren, 

IS  Daz  er  dann  Doctor  ward  mi^  erenn, 

Vnd  da  er  nun  hett  aeitt  Tnd\fag, 
Da  gab  er  im  auch  gelta  geno^ 
Vnd  solt  dannitt  hin  stehen  dratt 
Er  uani  vrlob  vnd  kam  in  ain  statt 

)0  Da  selb  bey  aim  wirtt  er  Larberg  üeng. 

Nach  tusch  er  ain  weil  spacieren  gieng, 
Zu  besdiawen  die  statt  wsxS  vnd  nyder. 
Za  lettst  kam  er  nur  heiberg  wider 
Vnd  saß  also  ain  weyl  finrtt  (hflr. 
'15  So  tritt  ain  schöne  fraw  da  für, 

Die  gieng  par  köstlich  in  irem  kleid 
Vnd  tratt  ir  nach  ain  alte  mayd. 
Do  er  die  fraw  for  in  geen  saeh« 
Wider  sich  selbs  er  do  sprach: 

0.  tilB. 
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Kim  hati  nich  mein  vatter  aafigMudl; 
Ynd  gab  mir  ftafUg  gnldm  in  mdii  hand, 
Das  Ich  damit  tolt  doctor  wmoL 

Die  wöltt  ich  ailc  geben  gerim, 
Daz  ich  bey  der  frawn  heintt  soltt  schlaffenn, 
Ynd  wöltt  mich  nieiiiantz  darumb  lau  strafieim, 
Wann  By  mir  alao  wol  thutt  gfaUen. 
Die  maid  ward  an  dar  fimwen  kaUen: 
O  liebe  fraw,  habt!  ir  nit  ghdrtt 
Von  disein  gsellenn  seine  worttV 
Daz  iuj  eur  ^^Staltt  so  wol  geuellt, 
Das  or  fünff/ig  guldin  gebea  wöltt, 
Das  er  si^ltt  schiaffeBs  bey  ench  mn  nacbtt 
Die  fraw  gar  pald  anfieng  tnd  lachtt 
Ynd  e^raeb  in  ir:  das  weU  der  cütl 
Es  ist  villeicht  sein  ernst  nit. 
Vnd  >i>i ach :  ich  neni  fünffzig  guldia  par 
Ynd  leg  bey  im  ain  halbes  iar; 
Söit  dannoebt  mein  man  ntt  viel  drum  wissenn« 
Die  maid  die  was  der  dbg  geftissenn 
«Ynd  sprach  sn  ir:  raem  liebe  iraw, 
West  ich ,  daz  eur  \\ill  gutt  weer  da, 
So  wolt  ich  gleich  yetz  zu  im  gan 
\'nd  die  sacli  recht  von  im  verstau, 
Ob  doeh  noch  stiend  also  sein  gmtteti 
By  sprach  an  hr:  dordi  aD  doin  gOetli 
So  Ihn  die  sach  redit  wol  erfaren. 
Die  maid  thätt  sich  nitt  lenger  sparenn 
Vnf]  gieng  gleich  hin  gerichtz  ze  hand, 
Da  sy  den  gsellen  sitzenn  fand, 
Ynd  nam  in  haimlich  an  aim  ortt 
Ynd  spraeh:  ieh  hab  ton  eudt  gehartt, 
Als  wir  yets  kurtzlich  für  seind  gangen, 
Daz  ir  band  ghalit  so  groß  verlangen 
Nach  meiner  alier  liebstenu  frawen, 
Die  ir  so  Ueplich  thetten  ansch&wen, 
Ynd  hoftt  Ton  ench  anch  also  sagsan, 
Das  ir  wHtt  ftnSzig  gildin  wagen, 


Baz  ir  sollt  bey  ir  schlaffen  ain  naeht 
Nan  hab  idi  mich  c^ddi  hir  gemadit, 
Die  wariiait  an  euch  vol  erkimdeii, 

Wann  ich  wöltt  euch  in  knrtsen  stunden 
Die  ding  zu  wegenn  bringen  wol. 
Der  gsell  waz  worden  freudeu  vol 
Vnd  sprach  zu  ir:  mein  liebe  magU, 
£b  ist  war,  daz  ich  hab  geeagtt 
Ynd  sOUt  es  kostenn  leib  vnd  lebenn. 
So  wölt  ich  fünffzig  guldin  gebenn, 
Daz  ich  mit  ir  solt  pflegen  der  mynn, 
Wann  sy  ist  die  schönst  kayserin, 
So  ichs  mit  äugen  hab  ges^enn. 
Da  thett  die  dirn  zu  im  Jdienn: 
So  Ifb  dann  also  wagen  wQltt, 
So  ncmptt  zu  nacht  mit  euch  das  geltt 
Vnd  koinend  au  daz  hanß  gegangen, 
So  werdt  ir  fraintlich  da  empfangen. 
Vnd  wdst  in,  wa  er  soit  komen  hin^ 
Wann  za  ir  stand  im  mott  ynd  syn* 
Vnd  sagt  der  magt,  daz  er  wölt  kernen. 
Sy  kfirtt  sich  gleich  vom  gesellen  vmbe 
Vnd  kam  zu  ir  frawen  haim  ins  hauß, 
Sagtt,  wie  sis  hett  gerichttett  aiiÜ, 
Den  anfang  gar  biß  an  daz  ortt 
Da  sj  Bau  die  red  also  hortt, 
Daz  er  also  wolt  komen  znaebtz, 
Gar  vleissigklich  sy  sich  It  tiaihtt, 
Wie  sy  die  sach  wöltt  greiffen  an, 
Paz  es  nit  Innen  wurd  ir  man, 
Vnd  fand  in  ir  ain  gutten  bscfaaid 
Ynd  sagtt  üi  nach  darnach  der  m«id, 
Die  irs  mnst  helffenn  ridilen  aoll 
Zu  Dacht  da  kam  der  gsell  hauß, 
Daran  er  die  haub  dür  offen  fand. 
Die  mayd  nam  in  pald  bey  der  band 
Vnd  lortt  in,  da  sy  ain  kamer  hett, 
Die  VM  da  n^nn  alm  priaatt, 
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Vnd  sprAch,  er  sOltt  sich  nit  lau  plangen, 
Die  fimw  gar  acbfer  inird  komen  gangen, 

Waiui  bis  an  der  weil  ghaben  möcht. 
Forj^t  in  auch,  ob  or  die  ^uldiii  prorhtt, 

5  Wauu  ay  im  nit  lang  da  künd  zarttenn, 

Ynd  apracfa,  er  Mi  da  also  wartten. 
Er  spradi,  er  wer  zum  schimpff  gericht 
Die  fraw  gar  wol  den  ansefalag  wist 

bov  ireiu  mann  dörtt  schlaffen. 

10  -  Viub  den  erstenn  schlaff  schray  sy  laut:  waffenl 

0  man,  mir  ist  gar  wee  im  b»ib. 
Was  ist  dir  dann,  mein  liebes  weib? 
Sy  sprach:  mir  thund  gar  wee  die  grymmen« 
Er  spradi:  mn  scbetlßhanß  thntt  dir  zymmen. 

15  I)a  gang  pald  hin!  so  würdt  dir  baß. 

Sy  sprach:  ich  furcht  nun  aber  daz, 
Das  ich  allain  nit  daranff  dar. 
Er  Bprach  zn  ir:  mein  lieber  nanr, 
Thn  läppisch,  so  wen  ich,  du  s  v  st  inng. 

20  Wie  riettest,  der  dir  ain  liedlin  sung? 

So  gieng  der  dreck  lecht  dester  gerun? 
Mein  lieber  man,  thu  mich  gewernu, 
Wann  ich  je  nit  allain  will  gan. 
Der  Bwn  tiiett  damadi  pald  anff  stan 

19  Ynd  gieng  mit  ir  da  hin  zu  band. 

Sy  sprach:  stee  nun  hie  bey  der  wandl 
Vnd  gab  jin  in  sein  ha  ml  ain  becken  beer. 
Nunn  klüpff  dran,  so  fürcht  ich  mir  nit  mer, 
Wann  ichs  nun  tba  ain  wenig  heerenn. 

le  Sy  thitt  sich  bin  mm  gsellen  keren 

Ynd  nam  in  lirainttlich  an  im  am 
Vnd  sprach:  gesell,  tbus  nit  laug  sparnnl 
Waiui  wir  nit  haben  lange  weil. 
Da  nams  der  gsoli  in  schneller  eyl 

35  Vnd  thett  ir  ain  gntt  feel  abziehen. 

Sy  sprach:  gesell,  idi  mnß  pald  fliehenn. 
Baromb  so  iBder  didi  dest  baOl 

7.  ?  f»rQ8t.      21.  ?  lelobt 


Dem  gsellen  gar  vast  wol  mit  waz. 
Der  gab  ir  mandieii  hertten  stofi. 
Der  arbaitt  in  gar  weng  Tcrdrolt, 
Biß  er  ain  wenig  was  worden  matt  * 

Sy  sprach:  gesell,  du  bist  yete  satt. 

Ich  muß  nun  dalest  wider  daruon. 

Thu  mein  hie  also  wartten  sclionl 

leb  will  achier  wider  zu  dir  kommen. 

Sy  nam  vrlab  Tnd  körtt  sieh  ymbenn. 

Da  sy  dann  nodi  fiuid  iren  tropffenn, 

Der  thett  noch  stiitts  am  bcckiu  klopffeu. 

Sy  sprach  zu  im:  mein  lieber  man, 

Wir  wöllenn  widrumh  schlaffenn  gan. 

Mir  ist  nun  dalest  baii  im  leib. 

Da  legtt  sidi  scblafien  er  Tnds  weib. 

Da  es  nun  kam  nach  mitter  nadit» 

Die  Iraw  sicli  aber  pald  aulf  macht 

Viid  thett  den  man  aber  anff  -vrecken. 

Er  spracli :  ich  main,  du  wellest  mich  erschrecken. 

Wie  ist  dir  in  der  naebi  gesdiebenn? 

Die  iraw  ward  aber  an  im  Jeben: 

0,  mir  ist  aber  im  bandi  so  wee. 

Sy  stondeii  a])er  au  ff  als  ee 

Yiid  stallt  den  man  aber  and  wand 

Vnd  gieng,  da  sy  den  gsellen  fand, 

MiU  dem  hett  sy  aan  gntten  mutL 

Daa  spil  gedandit  den  gsellenn  gult 

Der  leptt  mit  ir  nach  afl  seim  lust, 

^^  ;iiin  er  zum  schert/  ain  weni^  wu.^t. 

Drum  tliätt  ers  nach  iseim  willen  straffeun. 

Sy  nam  vrlaub  tnd  legtt  sich  schlaffenn 

Vnd  apradi:  ich  komm  widnunb  vor  tag. 

Da  nun  daz  weib  aber  also  lag, 

Biß  sy  gedaucht  die  reditte  zeitt 

Sy  8i)rach  zum  niaun:  es  mir  liaitt  leütt 

Ich  muß  gleich  noch  ain  mal  auf  stan, 

Wann  mir  der  scfameria  nit  will  vecgan. 

Vnd  Stenden  aber  anff  sy  bald« 


Die  Iraw  gieng  hin,  da  sj  den  pftchaid 
Mit  dem  ges^en  hett  gemacht. 
Der  seft  gar  pald  fiesg  an  Tnd  lacfall^ 
Da  er  den  man  also  klopifen  liortt, 

5  Vnd  ledtt  mit  ir  Iraindtliche  wortt 

Vnd  rieht  nun  aber  aiiß  f?cin  sach, 
Biß  daz  er  worden  waz  gantz  schwach, 
Wann  im  das  tspü  gante  aeltiam  waz. 
Da  er  hett  anfigericht  alles  daz 

Bs.  62, 77    Nach  allem  Inet  vnd  guttem  willen, 

Daz  weib  sprach  zu  im  in  liiier  stillen: 
Nun  muß  ich  yetzuml  von  dir  bcliaiden» 
Darumb  so  laß  dir  eß  nit  laiden 
Vnd  zal  mir  mein  Terdientten  lonl 

15  Der  gsell  der  mnst  ea  YnwOlig  ihun, 

Wann  er  frs  trewiich  hett  geredi. 
Sy  naiu  viiauLi  viid  If'p^  sich  ans  bett 
Da  nun  ir  baidcr  t^\n\  waz  auß, 
Kam  dmagtt  vnd  Ueß  in  auß  dem  liauß. 

na  Da  thett  in  ent  vaet  rewen  aeiil  a^ertzen 

Tnd  gleng  hin  mit  betrieptem  hertzen« 
Biß  er  zn  seiner  herl^erg  kam. 
'  Von  seiiu  wirtt  er  pald  viiub  nam 
Vnd  klajj^tt  vnnd  scüffzett  vml)  sein  gutt 

aa  Vnd  zaek  do  hin  mit  schwerem  mutt 

Vnd  80  er  zu  der  statt  anß  tritt, 
Der  ürawen  man  eben  spaderen  ritt 
Vnnd  sach  den  gsellen  an  gar  eben, 
Wann  er  furtt  gar  ain  wildes  lebenn, 

ao  Er  waintt  tnd  seüffzett  also  seer 

Vnd  lacht  darnach  von  hertzenn  geer 
Vnd  trib  daz  also  fftr  vnd  for, 
Jeta  waindt,  dann  lacht  nach  hertsen  gir, 
Vnd  west  nit,  wa  er  hin  soltt  kerenn, 

35  Wann  er  kaiu  geltt  mer  hett  zu  lerenn. 

In  dem  da  kamcns  zu  ainaiicior. 

£r  fragtt  in,  wa  er  hin  wöltt  wandern; 

Das  MX  er  im  in  trewen  sagen,  • 

22» 
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Wann  er  seia  tag  nie  solUeba  klagen» 
Von  kaim  gscUen  nie  heit  gehortt 
Mit  ziditen  Bprach  der  gsell  die  wortt: 

Mein  hcrr,  es  hatt  also  ain  .^yii. 

5  Waim  ir  roclit  westerin,  wie  kh  hin 

So  lästerlich  vmb  ettwaz  kommen, 
Es  vord  eacb  warlich  wunder  nemen« 
Warden  auch  defi  gelachenn  gnug. 
Mein  gsell,  mdcbt  es  dann  haben  fiigt 

iO  So  sag  mir  aueli  die  sacli  gar  drattl 

Villoicht  iinuht  ieli  dir  gebenii  ratt, 
Daz  dir  auch  komen  inCtchtt  gu  gutt. 
Der  gsell  fieng  an  mit  guttem  mutt 
Ynd  sagt  im  da  den  anlang  biß  au  end^ 

15  Wie  die  fraw  dem  man  geh  znuerstend, 

Wie  da/  ir  in  doin  bauch  wee  weer. 
So  picng  die  fiaw  dauu  zu  mir  beer, 
Ynd  wareu  beyamander  wir  2way* 
Die  weyi- schlug  vns  der  man  ain  ray, 

ao  Biß  gar  ain  end  hett  vnßer  scherlaeiL 

Seeht,  herr,  das  madit^  daa  ich  Ton  hertaenn 
MuO  larhenn,  wann  ich  es  betracht. 
AVann  es  sich  dann  zum  lettstenn  macht, 
Daz  ich  ir  gebenn  must  daz  geltt, 

»  Wann  ich  ir  fttnffzig  goldin  hah  auff  leltt, 

Die  mir  mein  Tatter  gab  danunbe, 
Daa  ich  mit  eren  haira  solt  komen 
Vnd  solt  darmit  DocUjr  wordeu  sein, 
Mein  lieber  lierr,  daz  bringtt  mir  pein, 

30       '    Wixnü  ich  also  daran  gedenck. 

Der  burger  lacht  der  gutten  schwende 
Ynd  tfaett  in  sein  eilend  erbannen« 
Wann  er  sprach:  mein  herr,  von  mir  armen 
Habtt  ir  die  sach  vernomen  gar. 

3S  Der  burger  psan  sich  hin  vnd  dar 

Ynd  dacht  im  gleich:  es  ist  mein  weihl 
Ynd  i^rach  au  im:  mein  gutter  leib» 


.  ,j  I.  d  by  Google 


Ui 


Dtt  haust  mir  alle  «ttng  gngt  gar  ebaiiiit 
Ick  irill  dir  gntte  trOstnng  gebciUL 
Doch  tim  mich  ainer  pett  gew«ren 

Vnd  mit  mir  in  mein  haub  haim  kerenii 
Vnd  (larzii  mit  mir  essenn  auch! 
•  Villeicht  üeiii  sach  würdt  gutt  darnach. 
Der  gsell  der  üefi  sich  nit  lang  bitton» 
Qab  im  antwortt  mit  klngen  attten: 
So  euch  dann  sODicha  von  mir  gfellt, 
Sü  will  ich  gleich  thun,  Wciz  ii  wollt. 
Vnd  körett  mit  im  haim  zu  hauß. 
Dem  gseileim  dem  ward  thuu  der  grauß, 
Daz  er  als  ebenn  tolt  da  ein  achleiehoiuif 
Ynd  thett  doch  nieodect  defi  gelaiciien,' 
Sam  er  tot  da*  geweaean  wer. 
Die  fraw  vnd  maid  ersrhracken  seer, 
Ddcli  woltten  sy  in  auch  iiii  kiinnen. 
Bo  thett  der  g8ell  sieh  auch  uit  nennen 
Vnd  künden  doch  nit  geirisaen  daa, 
Was  dodi  den  mans  mainung  mit  was, 
Das  er  den  gsdien  hett  da  her  pracht 
Ir  käme  gleich  nichtz  ^^utts  gedachtt, 
Daun  daz  der  man  sach  vmb  sich  vnst 
Vnd  sprach:  fraw,  ich  bring  da  ain  gast, 
Mit  dem  ich  mich  gleidi  hab  fermeasen, 
Das  er  yeCs  mit  vos  da  wttrdt  eaaenn« 
Dammb,  mein  weib,  erbe«itt  nm  wol, 
Als  man  den  gestenn  thun  soll! 
Sy  sprach,  sy  vvultt  liabenn  gutt  vleiß, 
Vnd  thett  nun  kochenn  gutte  speys, 
Wann  sy  sein  gntte  kundtacbaift  hett, 
Wie  wo!  sj  nit  defi  gleichen  thett 
Sy  kocht  ims  aber  dannoeht  gernn 
Vnd  sprach  darauff:  mein  liehenn  herren, 
Schawtt,  das  \v  .>eitt  zu  tusch  gesessen! 
Das  geschach.  man  gab  in  gnug  zu  essenn. 
Der  gsell  der  aß  ?nd  trannck  nach  lost 
Vnd  dacht  darbey  ad  sein  Tertoat 
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Der  wirtt  sprach  :  gast,  seilt  gutter  schwenck. 
Ynd  habtt  nit  ßöUich  schwer  gedauckl 
Eor  ding  niydit  noch  wol  werden  weger. 
Er  sprach:  herr,  ieh  bin  nit  der  troger. 
Ich  hab  wol  geessenn  meinen  tayl. 
Vnd  gedacht  im:  gschech  mir  sovil  hail, 
Daz  mir  wider  wurd  mein  geltt, 
So  wer  ich  frey  in  aller  weltt, 
Vnd  also  bej  dem  tosche  saift, 
Biß  daz  die  mabeitt  gante  anß  was, 
Daz  man  daz  tüsch  tuch  auff  hett  gheblL 
Der  man  zu  meiner  frawen  redt: 
Weib,  nun  trag  pald  daz  geltt  herein, 
Wann  es  sott  Ynd  muß  also  sein, 
Daz  dir  der  gut  gsdl  gebenn  halt 
Die  fraw  erschrack  darab  gar  dratt 
Vnd  Wült  CS  nun  dem  man  verklie^^on. 
Da  sprach  der  man:  soll  ich  drum  kriegen, 
bü  w  Urs  tu  sein  gar  klain  gcniessenn. 
Wie  wol  es  sy  thett  schon  verdrieaaenn, 
Daanocht  mnst  sy  die  goldin  bringen. 
Der  man  sy  auff  dem  tflseh  tiiett  klingen 
Vnd  sprach:  die  guldin  vallen  woL 
Wer  aber  sy  nun  bi  liMiten  soll, 
Der  selbig  würdt  gar  wolgemutt. 
Vnd  sprach:  mein  lieber  geselle  gutt, 
Biß  frelich  ynd  hab  ain  besser  hertal 
Wann  es  ist  alix  gewesen  ain  seherta. 
Wir  haben  nun  «hdest  zerun;4  '^nii^. 
Vnd  spiiuh:  gesell,  es  haft  wol  fug, 
Daz  wir  daruon  die  schuld  bezalcn. 
Waz  du  dann  dajruon  bist  Temallen, 
Daisu  bedarff  man  auch  kain  geltt, 
Das  ea  yil  deater  minder  vdt 
Vnd  thett  im  müntz  für  ain  puldiu  gebenn 
Vnd  sprach  zu.  im:  gesoll,  nicrck  ebenn, 
Das  wir  zu  danck  zalenn  yeder  man« 
Von  erat  must  ewaintaig  pfemiing  han. 


SIS 

Die  ml  Tmb  ain  pht  achndi  mefner  magtt, 
Die  Ott  die  bulsebeift  bati  sngt^a^t 

Dann  welrlio  kupplorey  thniul  treiben, 
Die  müeshcii  In  i  dem  Ion  Inn  pk-iljcii. 
$  Der  gsell  der  zaltt  die  maid  zu  daiinck. 

Er  apradi  darnach:  weib,  inacbs  uit  lanckl 
GaBg  bftrl  dein  loa  aucb  da  empfkcb! 
Bb.ei»77»    GeceD,  das  ea  dir  nit  verBdunadil 

Es  ist  in  diser  statt  auch  sitt, 
10  Wann  ain  ^'sell  liiier  fraAven  taiJt  fraindtschafft  mit) 

So  gibt  er  ir  zwen  pfennini,'  zu  Ion. 
Dax  aelb  muata  zu  draymaleu  tboD, 
Wann  da  es  au  draymalen  baat  verbracbt 
Der  gaeH  ßicb  draaff  nit  lan<;  bedacht 
15  Vnd  zalett  ir  sechs  pfeuning  l)ar. 

Spracli  darnftrh  y.mn  gsellenn  aber  dar: 
Daz  nun  mein  Ion  auch  da  sey, 
Wann  ich  aueh  allweg  waz  darbej 
Vnd  achlug  euch  vaat  darzu  xu  tanta»  . 
Daz  gpil  wer  aunat  nit  gwesenn  ganta. 
Drum  y.t\]  acht  jifcnnin^A  fiü"  ain  raycn! 
Der  gscli  der  wuitt  sirli  nit  drum  zwayen 
Vnd  zaltt  im  auch  zu  danck  gering, 
fiiü  er  bett  fienrndawaintaig  pfenning. 
Da  era  nun  alle  hett  beaaltt, 
Der  wirtt  sprach:  gsell,  es  hatt  die  gstaltt, 
Da«  fihri?  cxeltt  daz  hah  dir  wider 
Vnd  Willi  danait  fruui  vnd  hiderl 
Daz  mal  daz  selb  will  ich  dir  ächencken, 
Daz  du  deat  baß  magst  dran  gedencken. 
Wann  ich  aag  dir  es  auff  mein  eer, 
Es  möcht  dir  gratten  nymmermer. 
Darninl)  hinfftr  dich  l»aß  hetracht 
Vnd  hab  dein  geltt  dest  baü  in  achtt, 
35  Das  dir  kain  sOilichs  mer  geacbecbl 

Danunb  bifi  nymmermer  so  gecb,  . 
Wann  villeicht  ea  geriett  dir  nit  also, 

13.  ?  ▼olbracht. 
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Der  gsell  ward  in  seim  herteen  fro 
Vnd  danckt  dem  hcrreii  seiuei  gnaden, 
Daz  er  in  hett  behüett  vor  schaden, 
Vnd  wolt  aUweg  vmb  in  bescholden 
Vnd  aam  vrlob  mit  gatten  hnlden 
Vnd  nam  daz  geltt  ynd  zoch  sein  Straß, 
Biß  er  kam,  do  er  gernn  waz, 
Vnd  tlictt  sich  darnach  daran  kerenn 
Vnd  lernett  «Uz  er  ward  zu  erenu 
Ynnd  kam  seim  vatter  fir&lich  haim. 
Der  burger  strafft  sein,  frawen  aUain 
Vnd  kam  an  sy  in  sölcher  maß, 
Daz  sy  in  trewlich '  batt.  unib  daz, 
Er  söltt  ir  daz  yotznials  vergeben; 
Sy  wöUt  allweg  in  sein  willen  lebenn. 
Vnd  es  auch  fürbaß  nymmer  thett, 
Plib  allzeitt  an  iren  eren  steett, 
Wann  sy  deß  villeicht  nit  hett  gedacht, 
Hett  sy  die  maid  mi  tlarni  pracht. 
Daz  gschach  altz  durch  ir  kupplerey, 
Wann  ir  vil  boß  list  wontten  bey» 
fiiß  das  sy  die  ding  bracht  zu  wegenn. 
Der  teflfel  geb  ir  seinen  segent 
Ich  wöltt,  wa  sölchs  von  ainer  gschech, 
Daz  ir  der  teufel  Iren  halß  abprech, 
Vnd  wills  yetz  also  lasscun  stan, 
Als  dann  gesprochen  hatt  Claas  Spann. 


Hl.  62. 104    NUN  VOLGT  NOCH  AIN  LIED,  VON 
A1N£B  V1BGH£RIN,  INNB  HALLfiRS 

DONN. 

Nun  hörtt,  ir  herren  all  gelcich, 
5  Wie  yetz  bey  Wien  in  Österreich 

Vier  mord  seind  geschehenn 
Von  ainer  schönen  Tlsdieriii  Earttl 
Du  will  ich  ench  verjehen, 
*  VeryehcD. 

10  Ix  man  nach  vischcnu  gefaren  war, 

Ak  man  mmi  pringenn  karpffenn  dar, 

Iii  der  Thonaw  moeht  nmii  kain  Tmden. 

Ein  Wasser  ist  ist  nH  wdtt  damon, 

Da  gän  guett  karpffen  inne, 
15  Ja  lune. 

Sy  maintt,  ir  man  belib  die  nacht  auß, 

Drey  stadentlen  lad  sy  in  ir  hauß. 

Den  gab  sy  essenn  Tnd  Irincken. 

iJs  offt  ir  ainer  genallen  thett» 
90  Dem  thett  sy  frainttlich  wincken, 

Ja  wincken. 
Das  trib  sy,  biß  es  mitte  nacht  war. 

Ir  man  der  kam  gefaren  dar. 

Daa  firelin  trib  knrtzweyle. 
30  Der  man  am  hanß  thett  klopffenn  an. 

Nun  stee  du  aufif  mit  eyle, 

Mitt  eyle! 

1.  Über  dl«  f  «rac]iS6d«n«n  lieluuid]iiiic«ii  df«SM  itoffos  t,  mtta»  «tnldtoag 
nm  ima  4«t  lefi  ng«s  i.  Mizft},  BUhelen  DiodaCtan,  «tiilaftaf  i.  Ol, 
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Daz  freulin  sprach:  es  komptt  mein  man, 
Wee  hcutt.  >va  .-ull  ich  euch  hin  thun? 
Die  studcutten  furtt  sy  dare. 
Kain  wasscr  in  die  grubena  kam 
Wol  iti  aim  halben  iare, 
Ja  iare. 

Steigtt  ab!  ir  sölt  on  sorge  sein! 

I);iniai  h  ließ  8y  im  man  hin  ein. 

Sy  tliett  in  schon  Emptaheu. 

Biß  will  komm,  du  mein  lieber  manl 

Wie  ist  es  dir  ergangen, 

Ergangen? 
Er  sprach:  mein  fraw,  es  gätt  mir  wol. 

Ich  bring  sechs  vaü  mit  kurpöenn  voL 

Ain  tÄÜ  wül  ich  ein  stellen. 

Daz  freiin  crschrack  haimleich  gar  seer, 

Dacht  in  die  grub  an  die  gesellen, 

Gesellen. 
Ir  man  leff  zu  dem  schlegel  hin. 

Wasser  ließ  er  ind  gruben  ein. 

Er  sprach:  fraw,  Um  dich  schickennl 

Trag  mit  der  maid  die  visch  her  ein» 

Daz  sy  mir  nit  erstickenn, 

Erstickenn. 
Die  prul)  uar  i>ald  vul  wasser  Heil'. 

AVie  Wül  nun  die  waz  wcitt  vud  tUeffj 

Kainer  modit  daruon  komen. 

Die  fraw  vnd  maid  schotte  die  Tisch, 

Wol  aofif  die  Schreiber  frome, 

Ja  froroe. 

Der  man  sprach :  i\in  vaß  vel  laß  mir  steen, 
Darmitt  will  ich  morges  gen  Wien, 
Wann  ich  hab  wal  veruomen, 
Wie  ein  grosse  herrsdiafft  sey  dar 
Aiiff  den  heuttigen  tag  komen, 
Ja  komen. 

Die  fraw  sprach :  so  far  nun  hin  an! 
Die  YiiK^h  will  ich  wol  hin  ein  thun. 


Daz  redett  sy  mit  listeiin, 
"  Sj  maiutt,  ob  ay  die  sckreibar  BAck 
In  der  graben  m^4  friatan, 
Ja  ftistoa. 

Die  Bdireiber  wereim  ertrunekeii  schon. 
Daz  freuliii  bicli  aia  liots  besan, 
Wie  sy  dip  precht  von  hynnen, 
Ee  daz  widrumb  haim  kem  ir  nma, 
Dez  er  deß  mt  ward  Innen, 
Ja  Innen. 

Die  maid  weet  ee  wel  in  dem  kanß, 
Die  Schreiber  halffs  ir  ziehen  heraufi, 
Sy  legetts  in  aiu  erkenn, 
Biß  es  ward  aaff  ain  andern  tag, 
Hit  ftro  thett  li»  indeekenn, 
Zndeckenn. 

Die  fraw  hett  bald  ain  list  erdachtt. 
Do  es  war  an  der  andern  nacht 
Gar  haiuilcick  vud  gar  stille, 
Sy  hett  pstellt  ain  dnuültigen  kneehl, 
Thett  im  danunb  sein  willenn, 
6eitt  irillenn, 

Ain  Schreiber  hetts  glaindt  hindert  tyr 
Vnd  .sj)iach:  zwen  guldin  gib  ick  dir, 
Wann  du  in  tregst  von  hynnen, 
Vnd  würffet  in  in  die  thunaw.  hinab, 
Baa  es  niemaalai  wQrdl  Inn«n, 
Ja  Innen. 

Der  knecht  dacht:  es  ist  ain  gutter  Ion. 
Vnd  sprach:  fraw,  ia,  ich  will  es  thuu. 
Vnd  nam  den  Schreiber  nüt  eyle 
Vnd  trug  in  in  die  Thanaw  bin 
So  gar  in  korter  weyk, 
Ja  weyle. 

Er  maintt,  er  hett  verdientt  sein  I(>n. 

Ein  andern  Schreiber  hetts  da  beer  than. 
Sy  sprach:  wie  kaust  in  gcaomen? 
Ich  main,  er  aey  enttlaoffenn  dir. 
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Er  ist  ye  wider  komen, 
Ja  komen. 
Do  anttwurtt  der  ainuältig  kiiecht: 

Kanst  du  ain  sölchs?  ich  irill  dich  lecht 

9  Wol  in  die  lOeffe  aendmn. 

Wann  da  noch  hettit  das  lebeu  däs, 
So  wölt  ich  dich  ertrencken, 
Ertrencken. 
Also  trug  er  den  audern  hm. 

10  Hörtt,  wie  es  mit  dem  dritten  giengl 
Do  er  tliett  wider  komen, 

Alf  pald  er  tritt  durch  die  ttr  cm, 
Kr  tliett  sich  sehen  vmbe, 
Ja  vnibe. 

IS        Den  dritten  Schreiber  hetts  glainett  dar, 

Er  viel  im  grausamlich  in  har 
Hf.6a,  ton  Vnd  tratt  in  mit  den  fttessen. 

Hatt  dich  der  teflfel  wider  pradiit? 

Ich  hab  dich  sehen  fliessen, 
10  Ja  fliessen. 

Daz  frculin  sprach :  er  komptt  gar  dick, 

Weil  er  lebt;  dammb  nym  ain  etridt, 

Bind  im  losam  die  ftlesse 

Vnd  warff  in  hin  ab  in  die  tSeff, 
33  So  iiiuL  er  abwertz  fliessenn. 

Ja  fliessenn. 
Den  dritten  trug  er  auch  daruon, 

Vnd  da  er  woltt  herwider  gan, 

Etn  piaff  (jieag  Uber  die  gaasen, 
80  Hett  man  m  aim  kraaeken  geholtt, 

Den  wolt  man  beichten  lassenn, 

Ja  lassenn. 
Als  pald  er  den  ward  sichttig  an, 

Er  sprach:  woltst  du  aber  danion? 
sa  Du  komst  mir  radit  jebnndeaa. 

Du  bist  mir  in  der  Tiseherin  hwtA 

Vor  wol  drey  mal  enttronnen, 

Entronnen. 


Er  sprach:  ich  bin  aii^  geweichtter  man, 

Darumb  soltu  micii  lA^seim- gau, 

Ich  will  mich  gern  nennen. 

I>er  kDedit  sprach:  bey  deim  langen  rock 

Kan  ich  dich  wol  erkennen, 

Kikennen. 
An  dem  pfaflfoii  er  zanckt  viid  wuöt, 

Biß  er  blch  fassen  lassen  mnfit, 

Er  eyltt  mit  im  Ton  danne, 

Waiif  in  anch  in  die  Thnnaw  hin  ab. 

Das  waren  vier  der  manne, 

Der  niannc, 
Die  durch  aiu  weih  litti  hu  fi:r()ß  nott 

Vnd  auch  darzu  den  bitteren  tod. 

Weiher  list  kan  niemants  beechreybenn. 

Jörg  graff  der  nachett  daz  gedidil 

Von  ainein  Talecfaenn  wdbe, 

Ja  weibe. 

Ich  Wültt  gern  wissenn.  wie  der  liieß, 
Der  sich  weiber  nit  äffen  UelL 
Kon  last  ms  all  bedenckenn, 
Wie  whr  bewaren  vnfier  eel, 
Daz  wirs  d5rtl  nit  versenckenn, 
Verseuckennt 


VON  D£M  PFAFF£N  IN  D£R  EEÜSßN 


Bi.«i,75    Ich  mcordce  an  der  weite  pflidit, 
Das  Imrteewü  ist  anders  nicht, 

Wan  vnzucht  vnd  gitickeit. 
5  Wfts  man  sin??et  oder  seit, 

Das  hat  man  iur  eiu  torea  spiL 

Darvmb  idi  doch  nit  lossen  «fl 

Durch  knrtswÜ  sno  stfir 

Sagen  ych  ein  abentor 
10  Vüü  eynem  werden  vischer  guot, 

Der  ye  vor  schaiiden  was  behuot 

Der  saß  by  eyner  bürge  zuo  tal« 

Da  das  wasser  sinen  Tal 

Nam  vber  manchen  harten  flinfi. 
IS  Danen  gab  er  sinen  anft, 

Vnd  was  ei  guotter  fisch  gcfieng, 

Die  bracht  er  sinem  herren  ye 

Y£f  die  bürg  zuo  miete  dar. 

£r  hette  ein  wip  nach  wonsdie  gar,  ^ 
HO  Die  den  briO  vor  allen  franwen  troog. 

8f  hdne  vnd  hnbsdi  iras  sie  genueg 

1.  Gedruckt  nach  einer  haiidsrhrifmcbeTi  notif  Veesenmajers  unter  den 
titel:  der  verliebte  pfaffe.  Jena.  1730.  IV2  bogen  8,  Den  druck  habe  ich 
Die  gesehen.  Die  abweichtmgen  iü  2,  39<=  bezei<  hne  ich  mit  B.  Hs.  60 
bat  keiue  Überschrift.  2.  B  Merckct  nach  der,  3.  B  Ir  kürczweil.  4.  B  Wai 
man  synget  oder  seit.  5.  B  VuzUcht  vnd  da  hej  trunckenheit.  6.  B  Hant 
•le  ftr.  7.  B  Da  von  ich  mit  8.  B  Aller  wtrU  m«  itewr.  S.  B  WQ  Uk 
saf«n  iiu.  10.  B  «hiein  ff^Atx  wol  fmML  11.  B  lUt  tw  telMBd«  itl» 
IS.  B  TmHt  tyMr  püigc.  13.  D»  naa  dit  ivaBan  ^  14.  B  B»A 
rjnoM  Wbm  «yMft  hmUü  15.  B  gab  d«r  lyadiir  t^.*    IS.  t  gvvte. 

Ii.  B       ein  frnwaa  wStUM  ito.  80.  B  Dye  prelB  Ar  «iid«r.  21.  B  HSteca 
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Ynd  auch  ml  gOBchaffen« 
Wiiui  dai  sie  den  pfiJlBn 

Des  het  der  vischer  keviien  wan. 
5  Wan  er  mit  fisi  Ik  ii  zuo  marckte  gieng, 

So  sleicii  der        zuo  der  fraawcoi  ye. 
Hi.eo,78^  Die  Wasser  warent  Ir  wol  bakaat 

Sie  wiaei  das  pfaffen«  da  er  üraA 

Die  rasen  arit  den  vischen  guot, 
10  Die  verriet  die  frauwe  hochgemoot 

Sie  lictitü  auch  der  freuden^  vil 

Ynd  trilieut  da  der  myniie  afui 

Mit  freudeuidier  wnmie  gar. 

Des  wart  tü  tcfaier  gewar 
15  Vff  der  bürg  der  herre  guot, 

"Wan  er  sach  vff  des  wages  fluot 

biucu  Gappeliau  vii^ea 

Darvnder  vnd  da  zwüschen, 

Das  er  In  noch  nye  beadbalt» 
aa  Biß  man  Im  die  ylsdi  Tergalt 

Das  werte  vil  lange  stunde, 

Das  der  vischer  nye  enlunide 

Gekciien  keilten  guotteu  visch. 

Den  er  mit  gaaten  aren  frisch 
aa  Helte  sinem  lierreii  boradii, 

Wann  das  er  alle  tag  gedadit: 

Es  wirt  niorn  weger  zwar. 
Doch  wert  es  wol  ein  Jar, 
Da&  e&  nye  also  ergieng, 
aa  Daa  er  keyn  gnotten  visch  gefteng 

1,  B  Villi  d«f  zu«  wol.  2.  B  sie  einen.  3.  B  vor  iren  rechtea. 
i.  B  Dar  ufT  hctt.  5.  ?  gie.  6.  B  Der  pbaff  sleych  zue.  7.  B  waren, 
10.  B  Vye  bereit.  11.  B  Vinl  «Inr  luv  amler  2>pelse.  12.  Ü  Da  triebcu  eid 
der  mymieii.  13.  B  Mit  liuheii  reichen  froQdeu  gar.  14.  B  wart  sie  viU 
16.  B  er  auff.  17.  B  Den  kappl.in  dirk  sacli  fyscheii.  18.  B  Da  vydef, 
19.  Ii  In  dar  vnib  iiye  gestrafft.  20.  B  Biz  daz  ers  jiu  ziie  jüngst  yergalt, 
21.  B  wert  «iu  laitge.  22.  11  nye  künde.  24.  B  mit  ereii  also.  25.  B  Seinem 
henen  hett  bracht.  26.  B  AVau  ir  alJc.  27.  B  murgi-u  beHer.  28.  B  I>«x 
vert  wol  ein  halbes.     29.  B  ez       also.     30.  B  er  nje  kein. 


* 


Vor  dem  feigeu  pfaffen  sieg 

Vnd  sin  frauwe  hetfce  sie  hin  wej?. 
Hl.  60»  75«   Dea^vischers  vBgemate  wart  so  groii» 

Den  hemn  es  auch  vart  verdrolly 
5  Das  er  den  Tisdier  da  besaut 

Er  kaui  da  hin  zno  hant, 

Er  hieß  In  ?ot  wilkonien  sin. 

Gnadent,  here,  was  wolt  Ir  inyn? 

Sprach  der  fiaciker  offembar. 
io  Da  sprach  der  berre:  es  ist  wol  ein  Jar, 

Das  du  mir  nye  kein  fisch 

Ge])rcclitest  her  vff  myucn  tisch. 

Da  hastu  sicherlichen  Recht. 

Du  bist  her  vnd  bin  Ich  knecht 
15  Worden  nach  dines  herteen  ger. 

Gnaden,  her,  sprach  der  vischer, 

Vil  vßerwelter  werder  man. 

Mir  ward  In  des  wages  bau 

In  mancher  zyt  nye  bekant, 
»  Das  Ich  mit  eren  vch  bet  gesant 

Das  nym  Ich  vff  die  trawo  myn. 

Der  her  spradi:  es  mag  wol  sin. 

Wer  mir  darvmb  nit  wol  kundt, 

Du  rnüst.  an  disser  stundt 
ti  Han  hertzleit  vnd  vngemach. 

Die  Tisch  sind  t/1  dem  bach 

Gestrichen  Tff  die  toe. 

Nn  folge  dn  myner  1er6, 

1.  B  Wau  der  phaffc  vnd  da/,  weip  sHti.  2.  B  Hetten  ym  die  fysch 
aHwegen  hyu.  3.  B  Dez  wart  sein  vtigenmct  groß.  4.  B  Viid  ez  den  heTwn 
«uch  Terdroß.  5.  B  fyscher  bcsant.  6.  B  Da  kw&in  er  da  hyn  a1  rue. 
T.  B  Der  berre  hieß  jn  wilkilm.  8.  B  Kr  sprach  gned  herre  wn  wott  ü; 
mein  fehlt  B.  9.  B  Da  sprach  der  berre  offenbar.  10.  B  Es  lit  wol  ein 
halbes  jar.  11.  B  kejueiu  12.  B  Zue  myct  PrScht  off  mein.  IS.  B  Dn 
hast  sicbcrlichcü.  14.  B  vnd  ich  dein.  15.  B  detu  hffcitti  gyr. 

16.  B  Genadent  sprach  der  fyscher.  17.  werder  ftiUt  B*  18.  B  «ff  dat. 
19.  B  In  langer  well  nye  f^sch.  90.  B  00n  Ich  mdk  mScht  hm  gAtant. 
Bl.  B  me  mva  Jn  «ower  Iwoft  liar  jn.  98.  wol  Wtt  B.  Sl  B  m  dliar. 
BSi.  B  lätfiiut  mtmSi  yngemMh.  27.  B  Oadieahen  uff  dl«  bMII.  M.  B  tSIp 
lit 
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So  machst  du  die  hidda  mynl 
Nym  dry  die  besten  Btteen  diu 

Nach  niyner  loi%  als  Ich  dir  sag! 

Eine  leg  zuu  dem  hag 
5  By  dem  wasser  \1!  das  laudt, 

Die  ander  In  den  wald  zoo  handt 

Mitten  ?ff  der  alrassen  ban, 

Die  dritten  vber  den  herd  hindann 

Da  iieymen  In  dem  huse  dini 
10  Vnd  ^vas  du  jn  d(ui  ruseu  diu 

Gefachest 'vif  die  morgen  zyt, 

Dan  bring  mir  on  viderstrytl 

Das  wfi  Idi  eicher  nit  enbern. 

Vil  ysserwelter  herre,  gem. 
15  Was  Ir  gebieten,  das  sol  l)cschelieu. 

Nun  hab  Ich  sjclteii  uye  gesehen 

Viscliou  vff  truckem  land, 

Yff  hertem  veld  Tnd  Band, 

Spradi  der  yisdlier  lobesam. 
SO  Vrk>p  er  von  dem  herren  nam 

Viid  Ueff  gar  gesclpAinde  beim 

Da  er  die  rüseu  üin  gemein 

By  einander  bgen  6ind. 

Die  grOsten  nam  er  xno  band 
Hs.eo,  70    Vnd  leyt  sie  Yber  den  herde  sin.  ^ 

Er  sprach:  Tttd  kernend  Tisch  dar  Itt| 

Dat>  itiuuß  mich  ymer  Nvunder  han. 

Künnent  viscb  vff  scliitern  gan? 

Daa  wundert  mich  vü  sere, 

1.  B  Vsd  hab  diili  an  die  hiihl«  nu-iii.  ?  bü.<t  du.  ?  mäht  du  hin. 
2.  Ii  der  besten  raiisen.  4.  15  Dyc  ersten  traf.'»'  rne.  5  fehlt  B.  6.  B  andern 
jn  den  walt  hyn  dan.  8.  Ii  \i*nt  dein.  9.  L\  Dar  znc  saltu»  v«tÄwiegt'n  «Jpin, 
If.  B  Uevebest  bi/.  12.  B  j»riitp«  her  wieder  an  streit.  13.  Dieses  reiütpaar 
fehlt  B.  1.').  B  Kr  sprach  da/,  sal  pe-(  liehen.  1(».  V,  I»<m  h  han  i(  h  selt«'a 
ges«"lieu.  18.  B  Ob  herdöu  ju  weiden  auff  sübandc.  20.  H  er  iuc.  21.  Ii  \  ud 
ylpt  »nelle  heyni.  22.  B  er  sein  revseii  alle  gemein.  23.  Ilgen  fehlt  B. 
24.    B  Ü)e  ersten  name  er  jn  die.  25.  B  "N  nd  hien;;  sie  über  den  hert. 

26.  B  Vnd  kQmmeii.  27.  B  llaz  wil  iuli  vor  uiu  wüud^r.  2d.  B  Vnd 
sollen  forsch.       29,  B  gar  sere,  " 

XBZillLinitB«.  23 
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Er  nam  der  Rösen  mere 

Wol  vierzig  an  siu  ßchiflflin  guot 

Ynd  biefi  die  friniwe  hocligemoot 

Sich  bald  legen  nyder. 
s  Ich  Iram  so  Mhier  nlt  hendder, 

Spiiich  der  vischer  zuo  band. 

Dauon  Ir  trnren  gar  vorswand 

Ynd  was  In  frödeii  Ir  gewin.  « 

£r  ylte  gegen  dem  walde  hin, 
10  Er  lag  nit  fenr  von  dem  bach. 

Des  herren  Cai)i)c1lon  das  eraaeh 

Vnd  macht  sich  /uo  der  liauwen  dar, 

Daß  sin  nioniaii  wart  gowar. 

Die  frauwe  In  mit  den  ai  nien  Ymbäeng, 
15  Zao  hand  er  mit  Ir  schlaffen  gieng* 

Sie  legten  wol  vnd  dannocht  baß. 

Der  vischer  In  dem  walde  was 
^  Mitten  vff  der  strafen  ban. 

Da  leyt  er  sin  rüsen  an. 
HB.S0,76k    Lachens  mocht  er  sin  nit  enthaben. 

£r  sprach:  Ich  han  gesehen  Jagen 

Im  Velde  mit  den  binden; 

Sol  Ich  dann  Me  Ha^  Anden  T 

Das  Ist  mir  worden  selten  kuut 
25  F>r  fuor  an  der  selben  stundt 

By  dem  wasser  an  das  landt. 

Die-  dötte  rossen  nam  er  In  die  handt 

a.  B  swtjDCsig  an  tclit  sehttTelin.  $•  B  ttwm  wo\  gi^Bt  nia. 
4*  B  yfwi  ti«  tknUw  «tenf  nyiAefc  5.  B  Br  fcwta  1iB§  dmaflk  wSL 
9*  DfoMt  ntepur  fiUt  B.  $.  B  D«  Mw«t  fleh  aU«  Ir  tten.  ti  B  «iM 
HgiB  a»  iraim*  1^  B  Ds  «r  ItwMi  dm  back.  11.  B  D«  M^li 
in  Miiin  aiMdk.  IS.  B  Sr  tfoteh  vod  dar  püy«  luv  la.  B  Da  dU 
BMnni  frSmidbr.  14.  B  WimgUM  «b  g«gw  glMiff.  Ii.  B  VM  |i 
«ttt«  itmiD  mMeng  [TniMMrt  topSaag]  a«bi  dar  lyiAit  nUkC  anarlii 
Wli  iya  JB  kHat  Vnd  gicng  ntt  jm  ünam  D«ifeatkriad«fl  [Td«r] 

fjrschar  deriiBwi.  18.  B  Vnd  kwaa  «ft  lt.  B  Df»  andam  itMi  «r  aa. 
SaBTatkAanaMMar  aicttied^aiL  S8.a,40l(.  Bl.  B  «pctoh  Ua  var 
da  Mite  Ich  iigaii.  St.  B  !■  wald«  att  irymim» '  8S.  dann  fehlt  B. 
14.  B  ab  atliMi  iraid«^      3$.  B  Da  ayla«  ar  im  d«r.      B«.  B  HU  d« 

tet.    a?.  B  B<j  d«i  «tBar  aiff  d«  im. 
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•Vnd  leit  sie  vff  den  sUdea 
Er  sprach:  difi  wundert  mynen  bu. 

Sei  Ich  Tisch  fachen  Me? 

Das  ist  gescheen  selten  nye. 
a  Ich  wene,  myn  her  trib  siiien  spot, 

'  Doch  l€«Bte  Ich  gern  ain  gebol;, 

Es  ay  mhr  schade  oder  gnoi 

Er  ftior  Tff  des  wagea  flnot 

Mit  den  and«*n  Rosen  sin, 
10  Die  teilt  er  allcntliiilben  hin, 

Als  er  vor  nie  hettc  getan. 

Er  sprach:  solt  recht  suo  rechte  gan, 

So  solt  Ich  In  des  wages  fliiot 

BOlicher  vueh  vadien  goot, 
15  Wan  In  des  waldes  pfade. 

Sin  schifif  merte  er  zuo  Stade 

» 

Vnd  ylte  snelliglichen  hcun. 
Die  nadit  was  lang,  der  mon  acheiiL 
Ha.60, 77    Do  er  an  die  tnre  kam, 

Er  rieff  Inte  vnd  klopfet  an: 

Laß  In!  laß  In!  es  ist  schier  tag. 
Die  frauwc  vnd  der  pfaff  erschrack, 
Sie  sprach:  es  ist  der  meister  myn. 
Der  pfaff  sprach:  wa  soi  Ich  hin, 
Yfl  Tßenndte  fraawe  wert? 
Sie  sprach:  vff  die  asdn  vher  den  hert; 
Da  lyt  ein  rüse,  die  ist  groß; 
Dar  Inn  slieflfcnd  also  bloß 
Yü  schier  vnd  auch  geswinde 

1.  B  Dj§  leit  er  uü  d<  n  sant.  2.  B  stprat  Ii  küment  ÜRc-h  her  jn.  3.  B  Daz 
ikAU  ich  ge»«h«ii  nye.  4.  B  Viul  sül  ich  lysrh  vaheii  liie.  5.  B  ez  sei  mcins 
herrea  spot.  8.  B  i'ilt.  9.  Dit-st-  und  die  fülgcuden  5  zeilen  fehlen  B. 
15,  B  Dau  an  dez  lande».  16.  B  1>  loiit  /ue  dem  pestade.    ?  kerte. 

17.  B  eilt  snellicbeu  heynie.  18.  B  waz  kiu  lc  dor  iiiaiid  S(  lunii.  20.  B  ricflf 
dt«  fVau-wea  vast  an.  21.  B  Laß  yn  ez.  22.  6  Der  {.»hafl  bei  der  tnnxrtn 
lack.  23t  B  sprach  heo»  das  ist  der  man.  24.  R  £r  spraeh  wa  «sl  i«b 
ton  kyn.  SS,  B  Da  Bjndk  dU  tmtwt,  26.  B  Im  db  tm«  Wka,  tMl 
i*K  M  B«Mk«.  Ti^StteMm  u.  d.«.  Asaiu  ScImmIIm  t,  11«»  BOfs 
selb«  rawse«   28.  B  ilisllt  29.  B  Tad  Mdi  tU  ftswTiiae. 

23* 
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Vnd  811^  on  alle  sorg,  das  er  och  findel 
Sprach  die  fischeriii  lobeaan. 
Vber  den  herd  der  pfaff  entxan, 

In  die  rüsen  er  sich  wandt, 
5  Die  fraiiwe  nam  alles  sin  gewandt 

Ynd  sloß  es  In  der  kisten  gruudt 
Ynd  üeff  zuo  der  selben  stundt 
In  einem  kleinen  faemdelin 
Ynd  ließ  den  vischer  gttüidi  In* 
10  Da  er  Ir  engep^en  gieng. 

Mit  armen  si>  Tn  vnibetieng 
Ynd  helöct  lu  vnd  kust 
Ynd  trackt  In  an  Ir  bmst 
Ht.i0,77^  Die  frauwe  begonde  veijehen; 
IS  Sie  sprach:  mir  ist  gescfaeen 

Vnd  ist  nur  gewesen  selten  ye, 
Das  Ich  entslaffen  künde  nye. 
Ich  forcht  din  an  des  wages  fluoi, 
Das  es  dir  missegieiig,  meistBr  gnol, 
An  dem  werden  übe  din. 
Dauon  mnoste  Ich  tmrig  sin 
Ynd  aller  freuden  wesen  an. 
Wir  sollend  siaffen  gan 
Ynd  alles  truren  lassen  farn* 
Ist  dir  kalt,  Ich  mach  dir  warm, 
Sprach  die  Junge  vischerin« 
Der  vischer  sprach:  es  mag  nit  sin. 
Ich  han  anders  zuo  pflegen. 
Du  solt  dich  uyder  legen, 
Wan  Ich  ein  wile  muoß  wachen 


1.  B  Seit  an  sorge  wam  er  eiirh  nit  vvnde.  2.  B  frauwe.  4.  B  Vil 
schier  Tnd  zue  hant.  5.  B  Syo  nam.  6.  B  dez  schreins.  7.  R  gfeng  auch. 
9.  B  Heß  Iren  mau  den  fyRcher  Jan.  10.  Dieses  reimpaar  fehlt  B.  13,  B  8f* 
md  kösten.  ?  belsete.  13.  B  zae  iren  prfisten.  14.  B  Sje  spMdi 
■Im  tww  VMh  dlbh.  15.  B  Dai  ioh  Bi5clit  f  eslaidfcii  wUL  IS.  Dttm 
ÜAIII.   la  Bl.BDtttBiK  SIL  B  gew«Mii  iUflrlMld«B«k 

aa  B  ÜB«  ftiUMi  skiflm.  35.  B  Bytti  kiM  M  bym  kh  mvu  97.  BX» 
■       mt  ««Niii.     aa,  mmu  nii^Mr  Mili  B.    80L  B  M 
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Ynd  myn  roseii  maehen; 

Der  ist  mir  uil  zerbrochen. 

Da  ^Yar(l  der  herd  zertrochen 

Ynd  auch  der  koien  dacht 
s  Ein  grofi  far  ward  da  gemacht, 

Das  man  irol  davon  gesach. 

Der  frauwen  nye  so  leid  gesdiadi 

Viul  (loiii  armen  pfaffen  auch, 

Wall  liii  so  we  tot  der  rauch, 
10  Er  gewan  vil  uiengen  bedang. 

Das  er  Ton  leid  sin  hend  rang, 
iii.eo»78    Wan  er  yerdorben  weite  ein 

Vnd  leid  so  jemeriiche  pin 

Von  dem  für  taiüpf^s  lieiC. 
15  So  traug  Im  uß  der  sweili 

Von  sinem  wisen  libe  siecht 

£r  gedacht:  dir  ist  gescheen  reckt 

Ich  wolt  sin  enbem  nye. 

Min  boOheit  wii  mir  Ionen  Me 
30  Mit  Schanden  vnd  iiiiL  lasier 

Vnd  auch  vil  michel  vaster 

An  der  armen  seien  myn. 

Ich  solte  In  der  kirchen  sin 

BDHcher;  wan  Ich  bin  itt  geAogmi, 
35  Hat  mich  der  tnifel  hie  betrogen 

Hie  vff  der  httner  sedel  hoch. 

Ciagelich  swer  hat  er  auch 

1.  B  Vnd  mupß  vil  raiisen  machen.  2.  B  Dye  seiiit  mir  gar  zurbrochen. 
3.  Ii  hart  von  ym  da  zürröcheu.  4.  II  dach.  5.  Diese  und  dif'  Tuiryisfn  zpÜp 
fehlt  B.  8.  armen  fehlt  B.  9.  R  ym  det  wo  der.  10.  Dieses  reimpaat 
fehlt  B.  i2.  B  J)az  er  vertorben  wolt.  ?  verborgen.  13.  B  £jc  l«yt 
14.  B  dem  safiren  dänipff  heyß.  15.  B  Vor  zorn  traip  k  ;  lu  auW,  16,  B  Aüß. 
18.  1?  Dü  wölst  sei.  19.  n  Deiü  boßheit  wil  dir  gelonet  \^rr  ii  ii.  21.  B  Dein 
leit  dax  mcret  sich  vil  ^t^^er.  22.   B  An  deinem  leibe  »chön  vnd  wert. 

23.  B  Daz  du  -von  kirchen  flühest  über  den  hert  Ez  Ist  nit  wüuder  ob  du 
Dar  vmb  lejdest  peyn  'V^'.iw  'ii  poltest  zue  kirchen  scia.  24.  B  Ilet  dich  d^r 
ap  nit  betrof«ii.  25.  B  So  werestu  pillich  nit  geflogen.  26.  B  Auff  der 
boner  pfccß  so  hoch.    ?  hnuch:  oach.    Vgl.      361,  22.  27.  B  KlefUdk 

beswerde  bett  auch.    ?  noch. 
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Ynd  die  frauwe  mjninglich 
Vmb  den  pfaffen  trnri^idi« 

Mit  Jamerigem  liertzcii 

Litten  sie  beide  grossen  smertzen 
5  Gar  heymlich  vud  auck  verdacht 

Der  Tischer  sine  rOaea  macht 

Ynd  schulte  auch  die  brende. 

Der  pfaff  wand  sin  hende 

Vnd  bcgimd  sich  heimlich  klagen. 
iO  Zuo  hand  begimd  es  tagen 

Ht.60,7dk    Ynd  ward  liecht,  das  man  geßach. 

Der  yischer  auo  Im  selber  sprach: 

Es  ist  zyt,  Ich  wil  besehen, 

Ob  ein  wnnder  sy  geschehen 
15  Vnd  ein  vnbilde  ergangen. 

Han  ich  hie  visch  gefangen 

Ob  dem  herde  In  der  riisen  groß? 

Des  erschrack  der  pfaffe  bloß 

Ynd  wende  den  lip  verlorn  han. 
ao  Der  vischer  vff  die  bftne  kam, 

Vnd  da  er  die  ruscn  ane  sach, 

Widder  sicli  selber  er  da  sprach: 

Diß  ist  der  rechte  salmen  strich. 

So  grossen  sahnen  sidierlieh 
15  Han  Ich  gefangen  selten  ye. 

Ich  wene,  das  kein  salroe  nje 

Wurder  so  glich  einem  pfafifen. 

Gar  rüsig  vnd  vngeschaffen 

1.  B  Pyp,  2.  n  tüporitllfh.  3.  R        nili(  lieu  an  ircm  her<  z«Mi. 

4.  B  Syc  üpflrn  I  rvfU'  {rroßen  smerczfln.  5.  H  Hevmüch  vnd  wol  bodachf. 
6.  B  sein.  7.  B  Wan  er  «rhrirt  dif»  prrnflf.  8,  l\  So  want  der  phalTe  sein. 
9.  s1<*h  fphlt  B.  10.  B  Scliior  <la  tz  begunde  t;>i;»'n.  II.  H  Vn>l  licoht 
^art  dar.  12.  B  fyscher  Aviodcr  i^\ch  «dbcr.  13.  1^  Kz  wer©  zeit  i«h  solt. 
14.  B  wcro.  16.  B  ich  fy?<  h.  17.  B  Ob  horden  jii  rawsm.  19.  B  %vaiit. 
20.  B  Da  dfr  fyscher  auff  die  schcitcr  kAvnm.  21.  B  Vnd  die.  22  B  Vnd 
den  phaffen  dar  jnnen  er  sprach.  JJ3.  B  Daz  ist  der  rcrlit  salmestrfeh. 

24.  B  VIT  mein  treiiwe  daz  duncket  mich.  25.  B  Doch  pcsacU  ich  nye  «salmeo. 
26.  B  So  riießig  allenthalben.  27.  B  Vnd  also  gleich  eynem  pfaffen. 

38»  B  Rofftig  vnd  Tngeschaffen. 
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Was  er  von  raaek  varden  gar; 

Recht  als      kol  geiar 

Was  sin  wisser  stoltzer  lip, 

Glich  als  ein  sied i es  wip,  ^ 
5  Die  von  der  sucht  erstanden  ist 

Got  gnade  myne  herren  ütitl 

Vil  verder  viacher,  laß  nudi  leben  I 

Sprach  der  pfaff;  Idi  wil  dir  geben 
Hs.60,  79  Darvmb  /uo  mitte  zweintzig  pfund. 
10  Ir  blibeud  von  mir  wol  gesund, 

Wan  Ich  mich  anders  rieh. 

Ich  fllage  Tch  noch  entatich, 

Was  Ir  nur  leydea  habend  getan. 

Ich  forcht,  das  Ich  Xu  des  babstes  bann 
15  Nu  ymer  v  n  vch  mflst  sin. 

Ich  wil  vch  bringeii  dem  herren  n^n, 

Vff  die  bürg»  als  leb  han  glopt 

Die  band  er  nio  der  rflaen  bot 

w 

Vnd  warf  In  ferre  von  Im  dann» 

30  Das  die  rüse  vnd  der  man 

Fielent  vff  den  herd  zuo  tal. 

Der  pfaff  tet  auch  einen  ül, 

Das  Im  vil  sere  g^wani 

Der  viscber  lieff  herab  2110  handt 
35  Vnd  sprach:  iro  bista,  böse  bot? 

Du  vngetruwe  pfaffenbrut, 

Wie  hastii  mich  also  creschant? 

Balde  rume  mir  das  landtl 

Du  kanst  dich  des  nit  erwem» 

1.  Dieses  retmpaar  felilt  B.  3.  R  M  an  ym  «ein  -w-pfss^r  lelp,  4.  fi  Wn 
worrlrn  il/  ein.  5,  B  voü  eyuer.  6.  H  Unado  rneiiK-in  leibe  den  frftt* 
7.   H  Wiv<]i  r  fvsthpr.  t1.   IJ  Ivh  wil  euch  wt**<fpr  slahen  noch  «^(ccbtta. 

13.  B  Ich  Wil  njjrh  anders  an  eu«  Ii  rechen.  13.  H  Vmb  daz  ir  mir  zue  leyd« 
habt.  14.  B  fiircht  mein  ere  vnd  den  pan.  lö.  B  Dar  jrmrn  i>h  yminer 
muest.  16.  B  Ich  bringe  euch  den.  17.  B  ich  gelohf.  IH.  y  <i.ir  iüuiiit'klcii  h 
der  fyscber  tubt.  19.  B  Er  warfT  sie  ftsrrc  vrm  vm  hyndan.  20.  B  Daz  l  cydc 
rewse  vuid.  nian.    21.  B  Nsmea  einen  geswyndf  u  22.  B  An/T  die  erden 

öbüT  «1.  23.  B  Daz  ym  frewde  da  verswand.  24.  B  kwam  ztie.  25.  B  Er 
ftpra«h  da  feyge  bo^e  but.    27.  al»u  fehk  B.    2^.  B  Utt  kansta  dicli  nicbt. 


Ich      dibr  diu  nicken  bern, 

Das  dir  nye  so  we  gcschaeh. 

Euren  bengel  er  do  ersach. 
Hl. CO,  79b    Da  er  den  In  die  band  genam, 
5  Die  frauwe  binden  nß  entrann, 

E  das  er  des  wardt  geirar. 

Er  lief  In  die  kanimer  dar. 

Da  er  sin  frauwen  nit  fant, 

Waffen,  schrey  er  zuo  bandt, 
to  Vber  dissen  blattener, 

Der  mir  so  klegelicben  swer  . 

Hit  schänden  hat  gebmwenl 

Das  mnoß  jn  ymer  rnwen, 

Das  er  hat  ge essen  mir  die  visch, 
15  Die  Idi  in \  nein  lierren  vff  sinen  tisch 

Billicher  soll  1) rächt  haben. 

Wa  funde  du  die  buochstaben 

Geschrieben  jn  den  buocfaen?  , 

Wer  bat  dich  visch  gelert  suociien 
SO  In  dem  wasscr  tieflf  und  naß, 

Beyde  verltrln  vnd  auch  laß? 

So  habt  Ir  leyger  pfaff  kotier 

Heymelich  gessen  mir  myn  otter 

Von  der  msen  vfi  der  bach? 
»  Der  pfaff  mit  grossen  sorgen  sprach: 

Gnade,  vischer,  Ich  dich  bitten. 

Er  antwurt  Im  mit  zornigem  Sitten: 

Keyn  bette  vcb  nit  verfacben  kau, 

3.  B  Hynen  stecken  er  da  brach.  4.  ?  gewan.  5.  B  Hyndeo  auß 
die  fratiwe  entran.        6.  B  Dax  er  seio  nye  v/urt  Jnnen.        7.  B  Da  er  ja 

die  kanicrn  kwam.  8.  B  Vnd  dir  frnnwcn  nicht  envant.  9.  B  Er  schrey 
waefTen  /up.  10,  IJ  bletfvnppre.  11.  B  kleglich  sweit.  12.  Ii  Vnd  lauter 
hat  gcbaüvvon.  13.  l\  I>t>r  fvyfir  vnprtr.ulwc.  14.  II  Der  alle  die  fvsf  lie. 
15.  B  Pye  ob  seinem  tysche.  lU.  H  Mein  lierro  solt  /jrßon  haben.  17.  B  fiint 
ir  yo  disf.  18.  ß  an.  19.  Ii  Kiinnet  ir  jn  row-en  süchcn,  20.  B  Tysch  ir 
Til  vjuger  dshi.  21.  B  Beyde  fraiiwen  vnd  larbs.  22.  B  Dez  Imstu  pbaff 
Idtter.      23.  B  gtßen  alz  eyn  öfter.       24.  B  Aul)  der  rewsen  jn  dem  pach. 

B  Vor  furchten  der  phaffe  sprach.      2<).  B  dnaden  ich  dich  fyscher  bytt. 
?hi(e:  »ite.    27.  H  ym  ja  zornet  »yet,    28.  B  £uw«r  bitteu  hüäi  euch  nit. 
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Ir  mOsseBd  vff  die  bvrg  Mii  daa; 

Hs.  60,80    Danon  lont  vwer  kUifeii! 

Er  iiam  mit  zorii  den  j)f:UlLn 

Vnd  leit  In  vff  den  karch  sin 
5  Ynd  für  zuo  der  bürg  hin 

Hin  zuo  siDein  herren  wert 

Er  tet,  als  er  bette  begert, 

Vnd  ylte  gegen  dem  walde 

Vil  snelliLrlich  vnd  baldo 
10  Zuo  der  andern  rasen  ^in: 

Da  wa^  ein  Junger  bas  lu 

Gesloffen  durch  Bin  toiheit 

Er  spraeb:  myn%  berren  irifiheit 

Vnd  auch  sin  gutte  lere 
IS  Wil  Ich  nu  ymer  mere 

Gern  folgen  vnd  schaffen. 

Den  hasen  vnd  den  pfaffen 

Leit  er  vff  den  karch  sin 

Vnd  füor  snelliglicben  bin 
ao  By  dem  nasser  vff  das  landt, 

Da  er  die  drytten  rtise  fandt 

Ligen  vff  dem  Staden  hoch: 

Siben  rephnner  auch 

Die  waren  darJnn  komen. 
SS  Er  sprach:  das  nnioß  nicb  frommen 

Nun  ymer  gegen  dem  hcrrcn  myn. 

Ich  bin  ein  vischcr  ee  fresin, 
Bs.  60, 80b    Nu  bin  Ich  ein  Jager  Iruo 

Vnd  ein  Tischer  damo 

1.  B  Ir  iDuest  uflf  diV  pflrck  all  ir  seit.      2.  B  Zuo  meinem  berreo  alz 

irh  yrn  globt.  3.  R  Gar  7orni;rkleich  der  fysrher  dobt.  4.  R  Er  warff  Jm 
aiilT  eirif?)  V:  u  !  «  ii  da.  5.  Dii-s«-  nnd  die  3  nä<  listrn  zi-ilon  fehlen  B.  9.  B  Vnd 
¥i]t  snt'liigklichen  also.  11.  B  Ejn  Jünger  li.i^e  waz  dar  jrme.  13.  B  mviu 
herre  hat  noch  wäre  £re?eit.  14.  Bich  wil  seiner  Irre.  15.  B  Volgen  ymuirr. 
16.  B  An  alles  wieder  klafTiMi.  17.   B  ha«er>  warff  er  zue  dpm  pfaffen. 

18.  B  Auflf  den  karren  da.  19.  1',  eilt  snellipklicheii  also.  20.  Dieses  i'  itjipaar 
fehlt  B.  22,  B  Zne  der  dritten  rewsen  garh.  ?  houch:  ouch.  VpK  urhia 
h».  60,  78.  24  ii  w  aren.  23.  B  mir.  26.  B  (iejcren.  27.  B  Kyu  fys«  her  bjrii 
ich  so  fep.   28.  S  ich  worden  «üi  ieger.    29.  B  Vud  darme  ei»  YOfeler. 


Hie  worden  nach  der  lere  sin, 

Sit  ich  In  den  rasen  drin 

Rephnner  Tnd  ein  hasen  hau 

Gefangen  vnd  den  cappellon. 
5  Wa  wart  das  wunder  ye  nie  kunt? 

£r  fuor  zuo  der  selben  stundt 

Durch  den  wald  der  berg  hin  dan, 

Da  er  zuo  der  bärge  kam. 

Ein  grab  was  vnder  der  bmdcen, 
10  Der  pfaff  luuost  sicli  ducken, 

Da  er  vff  die  buriro  kam. 

Ein  baut  sluog  er  liir  die  schaui, 

Die  ander  was  der  angen  tach. 

Ich  wen,  das  Im  nye  so  leyd  geaehadt 
15  Er  was  da  aller  firenden  an. 

Der  vischer  snclliglichen  kam 

Hin  vff  die  bur^  geswinde. 

Der  here  vnd  sin  gesinde 

Mit  einem  gemeynen  sehalle 
90  Gegen  Im  kamend  alle 

Gelauffen  vnd  gesprungen. 

Fischer,  dir  ist  wul  gelungen, 

Sprach  der  herre,  nach  uiyuer  lere. 

Es  mnoß  dich  ymer  mare 
Hs.$o,8l    Nun  bessern  vnd  fronen. 

Das  du  cno  hoff  bist  komon 

Also  mit  den  rüsen  din. 

Diu  lehen  sol  din  eigen  sin, 

Die  wile  das  du  macht  geleben. 
80  Er  maofi  den  rinfi  für  dich  geben, 

1.  Diese  2  roimpaare  fehlen  B.  5.  B  Wem  wart  dai  ye.  6.  B  Da 
eilt  ©r.  7.  B  walt  hyn.  9.  B  IS'ahent  zue  der,  10.  B  bcgonde  sich 
SDittcken*  1  1.  B  Vnd  schämpt  sich  da/,  er  also  zuo  hofe  kwam.  12.  B  vor. 
H.  B  Dem  pfaffen  nyo.  15.  B  vas  worden  an  freuden  arm.  16.  B  fj sehet 
kwsm  gefarn.  17.  B  Vnd  auch  vil  geswynde.  18.  B  henre  mit  seinem« 
10.  IHmm  rcimpaar  fehlt  B.  21.  B  Kwam  gelauffen.  23.  B  Ifaek  mflmt 
Im  ifiMk  An  hmn,  24.  B  dich  helffen  ymmer  mer».  15.  B  Am  b<iet«M 
«ad  m  tmmm,  06.  B  M  du  ine  MMW  S7.  B  VH  S«ia  Ml. 
IM»  MWff  leimpaar  B. 


d  by  Googl 


ae3 

Sit  er  clitli  hat  geswechet. 
Büch  tancket,  es  sj  det  hdcbet, 
Der  die  gaotten  viadi  ufi. 
Er  solt  wol  gen  das  mafi, 

5  Des  Ich  nit  cnbern  wil. 

Sin  ward  auch  gespultet  vil 

Gemeynlich  von  dem  gesinde, 

Wan  ab  der  burg  geswinde 

Des  herren  fiowe  kan. 
10  Sie  Baeli  Jn  dnrdi  die  ünger  an. 

Ist  diü  Vilser  cappellan? 
ist  er  daii  also  getan, 

Das  er  sich  dauor  mi  hnoi? 

Vil  Tfierwelte  franwe  gao^ 
15  Helffend  mir  durch  «wer  mcht 

Von  disser  schänden  vngenucht! 

Dariimb  vfrswer  Ich  das  lant. 

Vnd  geiid  mir  wider  myn  gewandt 

Vnd  nement  alle  myn  habe! 
90  Die  frawe  bat  dem  herren  abe, 

Ht.00,81»    Das  er  von  der.rüsen  kam^ 

Vnd  gab  Im  sin  kleider  an. 

Da  ward  das  lanndt  von  Im  versworn; 

Alle  sin  hab  hett  er  verlorn. 
Sft  Als  noch  wol  wer  gczeme, 

Wer  dem  andern  än  ere  neme, 

1.  B  Daz  er  dirh  also  pf^swcchet  hat.  2.  B  Daz  sal  dir  werden  fUrbaß 
nt.  S.  B  größen.  4.  B  Der  sal  dir  gelten  daz.  5.  B  Dez  selben.  6.  B  De« 
pülffn  wnt  gespott.  7.  B  Von  dem  höfe  p-esynde.  8.  B  Der  fyscher  vil 
gmmjndB  EjU  tna  der  pürge  hyn  dau.  9.  B  reilei.h  kwam.  II.  B  daz  nit. 
12.  B  W«i  ktt  er  d«a  begaogeo.  13.  B  Daz  man  jn  rewsen  hat  gc^angcn 
Alto  Uekfll  an  Mtn  gairaill  Doch  verstünd  sie  sich  zue  haut  Daz  er  gesrheocht 
Wtt  Von  «yaer  »oliSiiaB  fttawen  sye  begoode  jn  dorch  die  vyn^rer  srhanwen. 
H.  B  Br  ipiftflh  «d«to  ftaawe  guet.  15.  B  Ilcim.  16.  B  diseu  großca 
Bchaadtii  Ymd  4«i  ieb  kQniBie  mft  dem  buneo.  17.  B  Vnd  daz  ich  verswere 
dtt  kat  IB.  B  gebt  mir  nm  iii«tn.  31.  B  er  auß  der  rewMo  nam. 
W.  B  Vnd  sein  gaei  hett  «r  TMlorea  Vad  ma«at  tob  daa  alle  so«  hant 
Dar  htnt  dia  lyacWria  baaaat  Vad  gawan  ii  gefii  dem  fyschar  aTaa  Vad  das 
aja  as  B7Ma  aoH  toaa  Alao  kwam  die  ftaawa  taa  bUda  Tad  dar  pbaff  dar 
bMp     dar  aabUd«.    SS.  B  AU  aa  aaeb  wol  gataaia. 
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Beb  man  den  au€h  finge 

Vnd  In  lesterlichen  liieiige, 

Alsü  den  i)f  itfen;  das  'wer  woL 

Boßheit  mit  laster  loueu  sol. 
5  Das  ist  Ir  recht  vnd  hört  8ie  an. 

Beide  frauwen  vnd  man 

Midend  snnde  Ynd  schände  getat 

Durch  got  den  guotten  (ist  inyn  rat) 

By  fT^intzen  tniwcn,  das  rat  Ich. 
10  Got  geh  Tns  alleu  das  himeirichl 

Amen. 

1.  B  man  ju  also  \ienß.  2.  B  ym  lesterltch  e^gleng.  3.  B  Alz  dem. 
5.  B  Es  ist  recht  vnd,  7.  B  hat  statt  dieser  2  reinipaart  folgenden  schloß: 
"Wer  offcnleich  sündet  D«7.  man  jn  jn  die  echt  küudet  Vnd  waz  yni  dar  zwe 
Lutape  Da  von  ich  nymiuer  sage  Ilyc  endet  sich  der  phaffo  jn  der  rewsea 
Mit  dem  der  fysrher  bcgond  grevson  Vnd  der  tyllc  au  den  teunen  Isicbt  mere 
wil  ich  seio  nenuen  Hy»  habe  ein  ende  der  fescher  Got  überhebe  viM  aller 
swer. 
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Bb,5B,».  9^77^.  YONN  D£R  W0LFF8GRUBENN. 

Nan  tweygt,  so  wiU  iclis  heben  aon 

Eiu  kurtz  weyll  voiin  Eiiini  Edlmon, 
Wie  jnn  sein  Weyb  wolt  eflfcn  vnd  torn, 
f  Als  Jr  her  nach  wolt  werdt  hörn. 

Aiiff  Einer  fatten  £r  do  sas. 
Ein  itwa.  ddi  hehnltch  des  Gennas, 
Bas  sie  einni  pfalfen  ni  jr  lilt 
Denn  wolt  sy  Icyhen  jrii  Scbildt, 

10  Damytt  mou  liiytt  Solchen  Spern  Stycht, 
Darvonn  mon  Seiten  Si^rycht;  awe. 
Wann  mon  des  nachs  plyeß  die  homer, 

So  Soh  er  heraoff  ScUeychen  dvdi  das  kom 
Vad  tolt  do  binden  glopffen  ann, 

11  So  hett  Sy  do  prelegt  der  iiian. 

Dir  man  der  waidt  des  heimlytlieu  jnen» 

Daz  Sy  Eins  Solchen  wolt  beginen. 

lur  naai  mytt  Jm  do  alle  sein  knecht 

Er  hieß  haben  Ein  Sfyls  geprecht 
so  Vnd  ging  anfi  Air  die  eusem  tbOr. 

Hs.58,23     Da  der  pfaffe  solt  komenn  für, 

1  TsL  «MteMh^itu  a.  im.  iiea.  tm.  issa.  1457»  Hi.  se,  1» 

M  TM  ditr  kaad  d«s  16taa  jk.  «finit,  duaaf  slid  5  blUtor  mu^uMkaHI^ 
Hb.  Dtt  ftdlaU  iltlit  mdi  te  ha.  Sa,  77,  Dia  BMlst  g«laD  abmichmgaa 
daite  Akra  leb  an  dar  baieiahnviif  B  aa.  B  Nun  ▼algtC  banach  aki  Wftwk 
iar  aagtt  van  aiaaA  SdaloMtt  4ar  Inü  ain  IhnMiw  dia  baM  alt  pflMia.  Tad 
41«  imi  «r  te  ainar  noH^bano.  B.  B  lab.  5.  B  wol  wardan.  d^  B  Tiala 
ar  da.  7.  B  Dia.  9.  B  Dcak  ICl  B  Daiata  ma&.  11.  B  o  wa  ayilibfc. 
ia.DsKMabftaa.  Bbainn.  15.  B akb  «aon fatas« ir.  1«.  B.  da baMBA. 
laiBdaaa  lt.  B Tiid blaB af  babaii «ta  a«UL  aO.BblB4am.  Bl.  Bar 
b«i;liBt  Ii      ba.  SB  dia  aUa  baod  wlada& 
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Er  rieht  sich  an  mit  allen  seinen  knaben 
Vnd  hieß  sie  ein  üeffe  gmbenn  graben. 

Er  sprach  zue  jnn:  jch  hanii  gesehenn 
Ein  wullf,  der  ging  darvmb  bpelionn 

5  Noch  honner,  gennsen  vnd  ennteii. 

Jch  muß  ye  besehen,  ob  ich  es  müg  wendten. 
Do  sie  nnn  die  graben  beraitetten 
Ynd  dn  fatlr  darvber  laytetten, 
Sie  punden  vornen  anff  den  granns 

10  Dem  wuUi  zu  einem  köder  ein  ganns. 

Do  nun  die  hurner  zeit  ging  her, 
I>ie  ffiraae  weat  nicht  vinb  die  mer. 
Der  man  gar  frettntlidi  mit  jr  rdli 
Vnd  thet,  sam  er  wolt  gen  aum  petb, 

tS  Als  sein  gewonheit  vnd  auch  syt 

Die  pesten  diener  nam  er  mit. 
Sie  gingen  jne  das  schlaff  gadeuu 
Vnd  stunden  neben  jn  einem  ladenn, 
Vnd  das  nie  jne  die  grubenn  aahenit 

90  Der  herre  sprach:  ich  haS^  wir  vahenn« 

Als  sie  d»>  stunden  auff  der  wart, 
Do  koni  ein  wulü,  den  hungert  hart, 
Der  naschet  nahend  zue  der  hOrd, 
Vnd  ob  jm  ichts  zne  eteena  irflrd. 

S5  Wie  pald  er  nach  der  gena  achnappcth« 

Hl.  58^13»    Die  htrd  da  vornen  nider  gnappeth, 
Das  er  uil  jne  die  grubenn  zwar. 
Der  kueclit  wolt  pald  lauffenn  dar. 
I^cbt,  sprach  der  berr,  bcy  deinem  leibl 

ao  Das  sein  nit  jnnen  werd  mein  weiht 

Darvmb  so  laß  vnns  nit  vergahenn. 

1.  B  all  sein.  2.  B  Hieß.  3.  B  bab.  4.  B  dor  da  vmb  gieug 
BpebeiiD.  5.  B  hener.  6.  B  muß  besehen  ob  i<  h  n,up.  7.  H  sy  die 
grobeu  iiuu  bcraltt«n.  b.  I>  luini  daii^ber  legtenn.  ?  k'iteu.  9.  B  voru  auff 
dm  paß.  10.  B  keda.  11.  B  hmu.  15.  B  Als  dann  seiu  gwonbaitt 
.iMilUt  IS.  B  Sein  liebsteD.  18.  B  stond  darneben  in  am.  20.  B  litit 
teümh.  ai.  B  da  ttoAdai  mW  die  23.  B  Mbttt  ai.  B  Ob 
iflht  irthffx.  25«  B  ec  sa  der  gtat  Atbamtfpi.  WL  B  faurd  dtniott  oydar  gaafpt 
BkBMbt  der.    80.  B  Ds 
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Jcb  vais  vol,  das  irfar  mcr  vabenn. 

Vud  laß  viiiis  peyteii  noch  ein  weill! 

Bis  eiuer  möcht  lauffenn  ein  meill 

Oder  auif  einem  pferd  getrabenn, 
5  So  woQenn  wir  mer  gefanngon  haben. 

Do  nun  die  bttrner  zeit  here  ging,  «  . 

Der  pfaff  sein  rayß  auch  an  ving, 

Die  jne  hin  zu  der  vesten  trug. 

Er  eylet  zue  der  Ifrauen  clug. 
10  Vnd  da  er  nahent  me  Ina  kam 

Ynd  er  der  grnbenii  nit  Temam 

Vnd  do  anff  den  rechtenn  fort 

Vud  trat  da  vorucn  autf  die  hurt, 

Das  er  do  p!liuiii»fet  jne  das  tiefi'e  loch, 
IS  £r  sprach;  0  das  jst  ein  pöser  itoch, 

Vnd  der  mir  das  hat  angericht 

Der  teoffel  hat  jnu  heUenn  tiehten. 

Kr  bat  mir  ee  so  B€n*e  rarsaltzenn. 

Het  ichs  gewißt  di^e  wult/Aiin. 
50  Mich  het  uycniant  do  lier  gehracht. 

Hi.M^a4     Ffur  war  sie  hat  ein  schalck  erticht 

Der  kneeht  woU  aber  hier  ab  laoifett. 

Den  Rfaffen  maint  er  ane  eAlahesn  yndaneraiiTean. 

Kiditl  spradi  der  henr.  Eb  ist  noch  nit  leit 
35  Ich  spür  noch  mer  pfwilds.  nun  bcittl 

\  lul  laß  vnns  Icnuj^er  lue  iau.Nbeini, 

Die  weil  wir  liiiineu  sein  vud  sie  daufisen. 

Do  nnn  der  pfiffe  nit  ktm  bej  sejft, 

8ie  gedacht,  der  weg  wer  nit  weyt, 
30  Vnd  maint,  jr  man  leg  vnd  achM. 

Jr  mait  sie  do  haynilich  zue  jr  rüfft. 

bie  sprach :  such  dein  gewandt  herfür 

3.  B  lintinM  mucht.  5.  B  well.  6.  B  hom  zeitt  her.  10.  B  nthftt. 
11.  il  nit  war  \\»m.  12.  B  Kr  kam  44  tuff.  14.  B  dz  loch.  15.  B  sprach  dz. 
17.  B  helffenn  erdicht.  iS.  B  seer.  19.  B  ich  gewist.  20.  B  ni«niH|te 
da  bar  fracbt.  21.  B  war  es  hatts  tili  ^(buUk  erdachtt.  22.  B  laifaim, 
23.  B  Vermaintt  den  pfaffeoa  ichlagcn  vBd  JrafiaMa.  25.  Die««  r.eile  fehlt  A. 
26.  B  hie  da.     28.  B  pfaff.     30.  B  maa  31.  B  mt%tA  »y  kiMkh 

so  Iz  rMt  ?  liaf.    33.  B  Ynd  ipneb. 
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Vnd  laoff  avs  nie  der  hintfiro  Üiflr 
Vnd  schleidi  melich,  sam  eiii  mauss, 
Vnd  laoff  hin  jne  des  pfaffenn  liaiiss ! 
V  Sprich,  wöl  er  koiimieu,  das  er  trab. 

$  Die  we)'l  der  kremer  offeini  liab, 

Bi.63,76    Die  weyl  die  pfenberfe  kauff  kOn  sein; 

Die  kremer  wottenn  schier  legentf  em. 
Die  mayd  die  hab  sich  auff  das  spor 
Vüd  iieii  aus  zuc  dem  hintern  thor 

10  Vnd  vil  du  aucli  jne  die  gruben  zwar. 

Der  knecht  wolt  aber  lauffeun  dar. 
Nicht  1  sprach  der  herr.  belejp  her  oben 
Vnd  laß  yss  got  bede  dancken  vnd  loben^ 
Das  es  vnns  wilbreth  helnt  bereth, 

15  Vnd  das  man  keins  weder  seüdt  noch  preth. 

Hi.58,2#    Vnd  du  uuu  die  maidt  nit  kam  bey  zeit, 
Sie  gedacht,  der  weg  wer  uit  weyt 
Die  lag  do  auch  jne  dem  Strauß. 
Die  ffraiie  sach  m  dem  yennster  aus, 

20  Ob  sie  die  maid  sech  laufifen  her. 

Sie  west  doch  nichts  nit  vmb  die  gefanngpa  msx, 
Sie  gedacht:  mein  man  leyt  vnd  schlefft 
Vnd  w^t  doch  nichts  vmb  das  gesehefit. 
Nun  beleybt  es  tolest  vnnter  wegen. 

»  Weyl  midi  nieht  jrret  weder  wint  noch  regenn, 

Ee  will  ich  selber  Liii  ab  lauffenn. 
Sie  vorcht,  sie  machten  da  nideu  einen  iiuiiÜcnu, 
Das  sie  paide  als  laung  aussen  waren. 
Sie  gehiofi  der  maidt  ains  zu  den  oren, 

aa  Sie  m&ehl  jr  denn  nit  vberwindenn, 

2.  B  UbnUch  aU.  4.  B  Vud  sprüh  wrii.  5.  B  kiamer.  6.  B  VnA 
die  pfenn  wertt  kaufifken  sein.  7.  B  Der  kranier  uell.  8.  B  maid.  B  gpot. 
9^  B  leff.     10.  vivi  aurii.     12.  B  plMb.     IS.  B  goU  dMekwo.     14.  B  «r 

wiprctt  heutt  bereit.  15.  B  Dz  mau  wcdef.  16.  B  f)ft  nun  die  niäft. 
18.  B  lag  atich  da  in.  19.  B  fraw  die  each  znm.  20.  B  magt  sech  laf> 
fenn.  21.  B  west  nit.  22.  B  man  der.  23.  B  y>vst  gar  cichtz.  24.  B  Nim 
plribtt  es  yfi  nit  vnderwegen.  23.  B  Die  weil  mich  nit  irrt  wind.  26.  B 
laffeun.  27.  B  mackl  do  mjdUL  «llk  28.  B  so  kog  «uA.  2».  B 
aloA  XU  gebea  zua. 
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Vnd  bub  bieh  aus  zue  lauffemi  hynden. 

So  sie  do  kampt  für  das  thor, 

Da  die  geiamigeiui  lagenn  vor, 

Do  hnb  m  sich  gar  sdiiiel  zue  lauffen 

5  Vnd  liiaiut  ye,  sie  filud  sie  ob  einem  iiauüeu, 

Den  pfaffenn  vnd  jr  trewe  maydt. 

Mit  dem  sie  auli  die  hürd  schrakt 

Vnd  tU  auch  hin  ab  ane  die  schar. 

Der  herr  sprach:  nmi  hab  wi  es  gar. 
10  Nun  vahe  wir  nymer  auf  die  nacht. 

Het  ich  das  stelen  ce  derdaclit, 
Hs.  58, 23     Es  hiilff  midi  vuib  ein  gute  kwe. 

Jch  leüg  uit  dac&ü,  vud  sprech  ich;  zwo. 

Yonn  Semem  knedit  er  do  begert, 
IS  Das  er  do  seß  pald  auf  dn  pferdt 

Vnd  rit  nach  jren  fredndten  md  magten. 

Den  wolt  er  do  jr  sclituindt  dageuu, 

Das  er  ein  soiicbe  Valentin  het, 

Die  an  jren  eren  wer  vnstet. 
so  Der  knecht  kam  mit  grossem  pranngen. 

Sein  henr  der  Art  sie,  do  sie  lagen  gefangen. 

Jhe  der  gruben  lagenn  sie  alle  Tiere, 

Drew  menschen  vnd  ein  ^vildes  thir.  - 

Er  sprach:  secht  an,  frottndt  vnd  gcsellenn! 
SS  Alle  die,  die  sich  vor  schänden  hü^n  wollen, 

Die  sehenn  ilises  laster  ann, 

Das  mein  weib  hie  hat  getan  1 

Nun  kumpt  es  hewt  an  die  sonnen, 

"Wu-  Ii! um  weip  hat  ulit  btgunnen. 
SO  Vnd  wer  ich  uit  so  gut  gewescuu, 

Jch  het  jr  doch  nit  lan  genesenn. 

Yill  lieber  wer  jch  selber  todt 

3.  I        B  tf  US.     5.  B  Arndt  ob  atsL    S.  B  getimra,  8.  B  SM. 

9l  B  Sin  M  M  wio»     10.  B  Nim  lo  ficb.     11.  B  tUUen  M  «iMht 

14.  B  Sc  15.  B0I  er  ptli  «eA.  16.  B  iMgen.  17.  B  da.  16.  B  flO- 
Inttik     10,  B  w  fMB  trat  m  s«»         B  knedit  dw.     Sl.  B  Vnd  IM* 

if  d«  dto,    ».  B  «robaiB        vi«.     SS.  B  AU  dU  tioh.  37.  B  Ws 
intln  weib  batt 

tnslnonMi».  24 
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Die  ffraw  mehradCf  das  de  mrt  rotfa. 

Ynd  er  gab  sich  ganntz  jn  sein  gcnad 

Yiid  sie  jn  do  irar  ffrefintlirh  path. 

Die  fifreündt  vorrichten  bie  zue  haniidt, 
5  Das  sie  nicht  iner  kern  jiio  die  schaundt^ 

Hi.58,35k^   Ynd  machten  zwischen  jn  fryd  vnd  snn, 

Ynd  das  sie  sein  nymmer  aolt  ffann 

Bey  allenn  hcyligenn  Tnnd  got; 

Das  sie  nit  nicr  tret  vber  das  poth, 
10  Da  holt  jm  töten  sein  derlaubt, 

Abbau  011  benudt,  fucß  vud  das  haubt 

Den  pfaffen  pat  sie  aodi  ab. 

Doch  wolt  er  ein  straff  yon  jm  haben. 

Wer  poßlich  dient,  dem  sol  man  Ionen, 
15  Als  hie  die  weysenn  liabeiui  getan. 

Jedoch  sol  man  jm  gebcim  zue, 

Das  er  sein  fürpas  nymer  tbue. 

Nicht  neher  sol  er  kernen  zn  genaden. 

Ynd  ließ  jm  avßsdineiden  bede  hodenn 
20  Ynd  ließ  jm  ausschneiden  den  einen  nyren, 

Ane  ein  betten  da  aiic  die  dirn, 

Ynd  ließ  jr  jn  hencken  an  jreu  hals, 

Das  sie  jm  dienet  het  also  valsch 

Ynd  ^e  dabey  gcdechtnnß  het 
35  Ynd  sie  eines  solicben  nymer  thet 

Damach  er  jne  sein  gaden  ging. 

Den  andern  nyni  er  du  hieng 

All  für  sein  pet  do  ane  die  wannt, 

Das  seinem  weih  do  würd  bekannt, 
80  Das  sie  so  unrecht  bet  getaan 

2.  B  patit/lii'h.  3,  II  in  auch  gar.  4.  B  vei rit  tit»^ iis  da  ze.  5.  B  kam. 
6.  B  soti.  7.  B  ])/.  sy  solt  uyiumer  thuu.  b.  B  vnd  bey.  9.  ?  Da. 
Baittrett.  ?  i'ut  10.  B  orhuiMt.  11.  B  vnd  hauptt.  12.  B  hatten  s-y  im. 
13.  B  hab.  14.  Ii  Lößlich  tbutt  (!•  m  s<d  man  luii.  15.  B  Als  yc.  17.  B  er 
de  mrhin.  19.  B  Kr  ließ.  20.  B  Vnd  hi«  ß  da  Schmiden  den  ain.  21.  B  An 
aiu  keUcDu  da  au  die  tflr.  22.  B  irn  hencken  an  den.  23.  B  im  gedientt 
het  so.  24.  B  darbey.  25.  B  Di  sy  aiu  &üllidjs.  26.  B  er  sa  »«iueoi. 
27.  B  da.     28.  B  bett  da  für  die.     29.  B  dubey  wurd. 
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Ynd  sich  fOrpas  solt  Btossenn  darann 

Hb,  58, 26     Vud  solt  (las  alle  tag  vor  jr  sehenn, 
Wolt  sie  auch  vor  dem  todt  jelicnu. 
Das  wü  ich  allen  frauen  scbencken, 

5  Das  sie  fmpas  darane  gedennclceii 

Ynd  das  pey^pfl  fflr  sie  nemen 
Ynd  sieh  vor  soHchen  sflnden  Schemen, 
Damit  sie  Verliesen  jr  zucht  vnd  ere. 
Yolgenii  sie  nit  raeiuer  lere^ 

10  So  gerewt  es  sie  vü  ee  dann  mich 

Vnd  Tert  durch  jr  ere  ein  strich. 
Der  )r  nymer  idrt  ahgetann, 
Damit  sie  Verliesen  jren  ereii  kran, 
Die  den  raynen  ffravieii  ist  berait 

iS  Bey  *rot  dort  jii  ewigkait. 

Da  belff  vns  got  dabin  mit  seiner  gütl 
Das  hat  gedieht  Hanns  Bosennphlt 

1.  B  sich  solt  gtoßeun  ftlrbaß  dran.  2.  Ii  alltag  vor  ir  leseim  "Wolt  sj 
änderst  vor  dm  tod  genrßpTi.  4.  B  allen  raiu  fraweu.  5.  B  sy  auch  darau. 
6.  B  dise  ergangen  sach  für  sioli.  7.  B  vor  all«*n  sündcii.  9.  B  Vud  vol- 
gentt.  13.  ir  B  er«-n  krön.  14.  B  Di«  dann  rainen.  15,  B  iu  der. 
16.  B  goU  liia  mit  stiaer  guU.     17.  B  Uvkä  RoseupluU.  ete. 
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Hs.  61, 125k  Wer  druwe  gfllde  mit  trflwen. 

Des  Wolde  ich  nammer  haben  rttwen, 

Obe  dem  selben  Icvt  geschehe. 

Vntrüwe  gegeu  vwtruwe  ist  ein  smehe, 
5  Der  frummes  herze  suldo  haßen. 

Wer  bose  dflcke  wil  faßen 

Id  sin  hercse,  daz  ist  falsche  vnart 

Was  man  dan  heldet  wirdig  zart, 

Die  arbeit  wirt  zti  leste  verluru. 
10  \Vcr  in  unard  ist  gcborn, 

Der  h't  seiner  falschen  dücke  nicht 

Was  fromiicheit  geiu  dem  geschieht» 

Der  heldet  ein  fyendo  uff 

Und  let  truwen  nf  schänden  hoff 
15  Villi  virlust  kost  iiiid  uibeit. 

Eyut'  böse  uit  die  lüget  Iryt. 

Wan  unart  ?on  rechte  uyt  arten  sol. 

ünard  geyn  ard  geard  nummer  wol, 

Wan  falscher  syn  hot  böse  dücke. 
20  Wer  zü  bosheit  hat  gelücke, 

Der  sal  sich  gudez  nicht  versehen. 

Nü  heben  ich  au  myn  wort  zü  iehen, 

Hie  für  eyns  males  ein  erber  man  ^ 

Saz  in  eyner  stat,  die  ich  nicht  kan 
15  Mit  namen  wo!  genennen  hie. 

Hs.61, 126    Der  selbe  man  der  hatte  die 

Aller  schönste  jun^^frauwe, 

Wol  gestalt  in  lustber  schaiiwe 

1>  TgL  HMTlgt  wdÜT  lly  459.  Y  Sir«r.  f  mit  nntriw«.  4.  t  g«|<a 
tiiwa. 
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Und  liepUch  an  ku  sehen, 
Lnstlich  weratlidi  ir  za  iehen. 

Nach  mutwillen  vil  die  frauwe  warp. 
Fnlang  süs  die  fraüwo  starl). 

S  Sieb  tum  schon  sie  nicht  verging, 

Der  dot  swmde  mit  ir  woh  ging. 
Dem  erbem  manne  da  leide  geaehacb, 
Wan  er  nie  lieber  irip  gesach, 
Und  hatte  so  wort  iren  stolzen  Up 

10  Üud  zu  ir  der  sin  so  blip, 

Lichte  beste  an  abe  gan, 
Daz  er  sie  nicht  Wolde  begraben  lan 
Und  hielt  die  fraflwe  in  syme  hOse. 
Des  dodes  crafft  nicht  hatte  er  grdse« 

15  An  alles  widerzeme 

Die  frauwe  uidit  von  inie  queme, 
Und  hielt  sie  lange  also  dot, 
Zü  bette,  sU  dische  sucht  ir  bot 
Die  mere  von  ime  ward  geseit 

30  Sinen  frttnden  wart  aw^di  leit 

Und  straffiten  in  so  hirtc  dar  umb, 

Us.61, 126^  Er  sprach:  der  rede  obe  ich  komme, 
Das  wü^ut,  schier,  alß  icli  irste  mag. 
Darnach  er  tü  gedendce  plag, 

S5  Wie  er  verkeüffte  alles  dar, 

Daz  da  sin  gcheyßen  was, 
Und  machte  zü  barem  ffolde. 
Er  nicht  liden  wolde  die  scholde 
Von  sinen  fründen,  wie  dem  were. 

30  £in  schone  lade  det  maehen  er, 

Starck  bestofien,  feste  eyne  sehryne. 
Ein  dode  frauwe  dct  er  dryn 
Und  nam  einen  knecht.  der  sie  da  fürte. 
Kein  ordro/.  nicht  rürte. 

35  Sin  gelt  er  allcü  mit  ime  nam 

Und  soeli  dar  ?on  recht,  da  er  qnam 
In  ein  stat,  dar  in  sein  wille  in  santte, 

St.  f  hu»^     33«  t  etil.     34.  1  in  iht. 
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«  Da  sin  nymant  enkantc. 

In  der  Btat  liez  er  sieb  njder 

Und  meinte  hebn  komen  nicht  wider, 

Zfl  hüse  saste  er  sich  also, 
S  Er  und  sin  dode  framve  da 

Vüd  ein  knecht,  der  im 

Uz  dem  Schrine  sin  ü:aUwe  er  nam, 

Da  er  sich  zfl  raivin  sat 

Sin  frattwe  er  nam  an  der  stat, 
10     '      Bis  sie  zü  dische,  zü  bette^ 
Ui.  61, 127    Also,  da  er  au  der  stette 

Lebete  mit  ir,  als  ob  sie  lebite. 

Ja  doch  sin  hercze  in  sorgen  strebete 

Und  gedochte  fromder  gedencke  gnflg. 
15  Daz  eilende*  ime  undir  die  aflgen  slflg» 

Daz  er  nachtis  also  lag. 

Er  codurlite:  Ilorre  got,  daz  du  den  tag 

Gelebtest  yinmer  uflF  dieser  erden, 

Daz  die  frauwe  mochte  lebindig  werden, 
20  frisch  nnd  geaflnt  bi  ir  vonenl 

Darumb  wolde  er  sich  entonen. 

Was  da  mnst  lip  nnd  gut  behahen, 

Daz  ich  des  ellendez  moditc  konimcn  abe, 

Düwe  mir  gnade,  barmherc^iger  gotl 
95  Hilf  mir  gelegen  diesen  spot, 

Den  ich  von  der  wemde  han, 

Daz  ich  komen  möge  dar  von, 

Syt  ich  in  daz  eilende  komen  bin. 

0  ihobus  crist,  nii  fvnt  den  sin, 
30  Daz  myn  fraüwe  icbindig  werde! 

Die  gnad«  godes  nach  siner  gerde 

Santte  yme  eynen  engel,  gfl  mt  er  sprach: 
^  Will  da  diiier  fraftven  dOn  gemadi 

Und  haben  wider  lebendig  dir, 
ru.61, 127^  So  mnst  du  rechte  \olgen  mir. 

Die  diiie  jare,  die  da  salt  iebeu, 

Zwenczig  wirdestü  diner  fravwen  geben 

Und  sist  da  deata  eider  zwenadg  jar, 

I  » 

I 
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Wan  (Iii  bist,  daz  wil:c  zwar! 

Wilt  (Iii  also  (lün,  iz  geschieht; 

Dar  aue  so  eubabe  keynen  zwyfel  nickt i 

Da  der  nuui  die  rede  erhärte, 
5  AIbo  fro  wart  er  nie  kefn  vorte. 

Er  isprach:  Y  gerne  ichs  dünde  si, 

Daz  iiidit  wall  inya  wij»  mir  wone  by 

Mit  lt'l)i  ii(leine  lihe. 

Dur^h  sie  myn  zit  ich  gerne  verdribe 
le  Und  gebe  ir  tzwenczig  iar  gerne 

Und  «D  2fi  leben  ir  enbeme. 

Zü  hant  die  frauwe  lebindig  ward, 

Frisch  und  gesünd  uacli  wilics  ard 

Und  wai-t  dfr  iriaii  .L;ar  eltlich 
15  Uff  sechczig  ior  gar  «ezeltlich; 

Der  nicht  wan  vor  xl  alt  wax, 

Der  wart  gra  wiß,  wißent  daz ! 

Vnd  wax  dodi  fro  sin  bertse. 

Willcknni.  fViiiiwc!  dyn  £rroi;ir  srnertze 
M  Der  iüL  um*  uiniiaßcu  leyt  gewesen. 

Von  der  giladen  godes  bist  dü  genesen 

Vnd  han  ick  daz  erworben  dir. 
Us.ei,i38  Die  franwe  sprach:  Wie  ist  mir? 

Wie  habe  ich  als«  lange  geslaffenV 
25  Ich  were  wul  d:ir  iniiine  zu  .^Uaiien. 

Der  muu  bpracli:  Niclit  also  1 

Mein  lierze  was  drurig.  nu  bin  ich  fro. 

Da  bist  iwene  mende  dot  gewesen, 

Mit  mime  alder  bist  du  genesen. 
30  Nn  siech,  wie  gra  min  bar  nfl  hie  istl 

I>iiz  waz  wo]  diu  wiplichir  li.<t. 

Wie  jung  ich  vor  geschaffen  waz, 

Durch  din  leben  so  linben  ich  daz 

Dir  gegeben  tzwentzig  jar. 
35  Die  Salt  du  leben,  das  wifie  Tflr  war  t 

Got  von  hiemel  mir  dtz  günde. 

Die  frauwe  ime  danckete  an  »iLi  üLuiidc 

16.  1  Dei  vor  uiht  w«»  vleriic     34.  ?  Mitt  dir 
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Und  wart  frisch  und  gemfldes  rych. 
Sie  lebete  in  freuden  stedidich« 
Darnach  nnlange  sich  daz  fngete  also, 

Daz  ein  daucz  crliub  sich  da 

5  Vor  des  erbern  mannes  hus. 

Die  frauwe  lachte  zil  eime  finster  uz, 
Wan  das  folg  da  von  der  stal 
Mit  danzen  kfirczewüe  hat, 
Also  andi  noch  jünge  lüde  hant 

10  Der  fraüwcii  hcrcze  sich  eriitaiit, 

H». 61, 126^  1';^/  ^io  auch  srerne  cedanczot  hette. 
Au  yren  mau  leide  &ie  ir  bete, 
Daz  er  sie  anch  znm  danose  ließe» 
Er  sprach:  gerne,  fraawe)  wie 

IS  Was  du  wilt,  daz  salt  du  dein. 

Lüste  dich  zu  danczen,  so  dancze  nünl  * 
Kr  bat  seinen  knecht,  sie  füren  dar 
Und  ir  zum  besten  neiuen  war. 
Alsas  ging  sie  znm  dancze  hin 

20  Und  danczete  fast  in  freuden  fin*  . 

Ir  man  sieh  an  ein  finster  leit 
Und  sach  sin  fraüwen  wol  genieit. 
Des  fraOwctc  er  sich  von  liortzen 
Recht  bi  des  dancze»  schcrczen. 

2$  Ein  junger  man  mit  stolzem  übe 

Danzete  bi  dem  fremdem  wihe. 
Sine  äugen  sie  da  gerne  sach. 
In  einer  stunde  er  zü  ir  sprach: 
Got  tnUr'O  uch,  fraiiwc!  uiicli  woiider  hat, 

SO  Was  ir  dünt  hie  in  dieser  etat 

•    Ir  siit  80  iQstlich  gestalt, 

Ist  uch  kein  man  zfl  der  e  gezalt? 
Und  wo  Sit  far  landes  her? 
Die  frauwe  sprach  :  Sehet,  der 

35  Aide  schcim,  der  dorte  lit, 

Der  ist  min  man.  Wer  ich  dn  qwyt, 

Ht.  61, 129   So  were  idi  nie  keina  dinges  so  fro.  ^ 

ta.  T  Ii«.    15.  t  Und  wtt. 
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Von  Jiiiiieii  früuden  hat  er  mich  so  • 

Mit  sinen  listen  in  diii  elleude  bracht 

Wie  ich  sin  ledig  werden  mochte, 

Wer  mir  defi  hälfe,  dem  wer  ich  hold, 
5  Wie  ich  mit  ime  leben  Mit 

Der  jftngeling  sprach:  Wolt  ir  mit  mir? 

Ich  helflf  uch  nach  uwers  herzen  gir; 

An  gude,  an  fründe  ich  is  wol  vermag. 

Ich  gelebte  nie  iwinen  liebem  da^'. 
10  Die  fraawe  sprach:  Nü  hilff  mir  desl 

Er  $pr»ch:  Gerne,  ich  sa^e  «eh,  wes 

Ir  begerent,  ir  sit  iz  gewert 

Mit  mir  so  sint  ir  uiierfert. 

Wan  dis  gtdeiicze  ein  ende  hat, 
15  Ich  wil  uch  fQren  an  die  stftt, 

Do  ir  mogent  sicher  ain. 

Sie  sprach:  gerne,  dar  wille  isl  myn. 

Daz  gedenze  sich  da  zurging  schier. 

Der  fraiiweii  kiiecht  sprach:  frauwe,  wir 
30  Sölden  gen  heryn.  dez  were  gtit, 

Min  hme  gewinnet  anders  einen  xomigen  müt, 

Daz  vir  so  lange  aint  gewesen. 

Sie  sprach:  ich  han  oa  erlesen, 
Iis,  61, 129k  Mit  dem  ich  lieber  gan  wil  heim, 
25         .  *  Wann  zü  gieme  sclielnie  unreine ;  nein, 

Ich  wil  nit  mit  dir  gan,  wan  du  wüt 

Ich  wü  mit  dem.  lä  hant  sie  zeit 

Zü  dem,  mit  dem  aie  willen  hatte. 

In  einen  arme  er  nie  nam  zfi  stode 
30  Und  fürte  sie  hin.  der  knech  daz  sach, 

Zu  sime  herrcn  lief  er  gach. 

Er  sprach;  Lügeuti  herre,  wie  deme  sil 

Min  frauwe  wil  eime  andern  bi. 

Der  füret  sie  hin.  Sebent,  wie  sie  gatl 
35  Dem  erbem  manne  was  balde  not, 

Er  lief  ir  iiath  und  rief  sie  an: 
War  will  du,  frauwe?  gang  kieher  danl 
35.  ?  iebflme  wtia,    28.  I  kllt:  itot«.    SO.  I  lOMeltf. 
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Hau  ich  die  trüweD  an  dich  geleyt? 
Die  frauiie  im  balde  abe  seit 
Der  &ie  da  flirte,  der  spotte  sin» 
Der  erber  man  quam  in  pin ; 

5  Die  gewoldi^en  rief  w  an, 

Daz  sio  iino  zii  lifllfe  soUlen  stan, 
Und  clagitte  uud  scide  yii  da  die  mere, 
Alle  sine  gedete,  vnd  seite,  mt  eme  were, 
Und  hiesch  gerichte  da  Ton  in. 

10  Die  sprachen:  Gerne,  daz  m\  «In. 

Der  junge  man  und  auch  da/,  wip, 

115.61,130    Dar  zü  des  erbeiii  nuiniios  lip 
In  gcfengnisse  worden  da  geleit, 
leglichee  besftnder  an  anderscheit 

15  Eins  da  by  dem  andern  lag 

Die  nacht  uß  bis  an  den  tai:^. 
Der  stede  wiste  die  ginuciit  hin 
Zu  dem  froniden  manne  und  frageten  in 
Mit  Büchten  in,  wie  der  sache  were. 

30  Daz  selde  genezlich  warheit  er 

Von  Worte  zfl  werte  alg  ain  werben, 
Wie  sin  junger  nmb  hr  sterben 
Durch  iren  \\\\\vn  gegcbin  hat 
Sie  sprachen  recht  an  der  stat, 

25  Das  er  selber  ryde  zü. 

Er  sprach :  Gerne  ich  iz  dttwa 
Heißent  machen  eynen  Ireyfi, 
Stellend  sie  dar,  dünt  noch  es, 
Stellend  mich  an  daz  ander  ende, 

SO  Dem  jungen  an  daz  dritte  ir  sendet 

Kan  ich  mime  wibe  geredden  sü 
Und  für  gesagen,  das  sie  da, 
Daz  ir  nnd  mir  recht  zü  gebort, 
So  sie  die  unzücht  gar  zurstürt. 

Ha.SI,lSOk  Kan  aber  jener,  der  ni«  ht  ir  ist» 
Gesagen  ir  einen  andern  ii&t, 
Wü  sie  mit  Ime,  so  gangel 

19.  t  iQlitM,  wt«,    Sa.  t  tr  «In  f^t^u    SS»  t  «r  tav 
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Die  rede  werte  iiic&t  kngc. 

I>uuiit  also  und  is  habe  ein  ende! 

Sie  sprachen :  Gerne,  <lor  sin  behende 

Gefallet  uns  allentsameut  wol. 
5  Sie  daden  recht,  -als  man  soL 

Za  wip  und  auch  dem  jungen  manne 

Ward  die  rede  knnl  gedan. 

Iz  gefiel  in  wol  it  glichem  sttnderlich. 

Darzü  die  burirer  l)oreiten  sich, 
10  Einen  kreiß  sie  hießen  machen  dar 

Uf  einen  plan  und  fürten  sie  har, 

Den  alden,  den  jungen  und  dae  wip. 

Sie  stalten  dar  ir  drier  lip 

Also,  als  der  aide  geraden  hatte. 
15  Nü  wart  der  orlauj)  an  der  stette 

Dem  alten,  daz  er  rette  für 

Zfl  sime  wibe  ufftnbar 

m 

ünd  sie  mante  in  was  er  woide. 
Der  aide  sprach:  Frauwe,  ich  solde 

20  Vor  vch  han  geil^acli. 

Gedencke,  daz  ie  kein  nientsche  ny  gesach 

lüneu  man  gedün  durch  ein  wip, 
Hl,  61, 131   Daz  ich  dinen  doden  lip 

Wider  alle  mine  (kunde  han  enibalden 
35  ünd  ven  den  mynen  hin  gesehalden 

Und  in  eilende  her  gezogen 

Und  also  dot  dich  habe 

Nacht  und  dag  dich  habe  za  mir! 

Oedencke,  daa  ich  mit  flißes  gir 
80  Vom  gode  die  heil  erworben  habel 

Din  leben  ich  wider  darumbe  ich  abe 

Dine  minner  vungen  jare  komen, 

Durch  dinen  willen,  daz  ich  gcnomen 

Habe  dich  von  des  todtö  phin. 
85  Dü  noch  so  wol  und  gang  wider  yn 

Min  hflßl  idi  bftte  idi  bvte  ir  sOckt  und  ere. 

Von  alsolicben  dingen  dich  furbas  kerel « 

1.  ?  wert.     6.  ?  Dem.      14.  ?  bele:  steU.     10.  ^  s&r.     36.  ?  die. 
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Die  fraüwe  kerte  sich  lüsnicht  dran 

Und  sach  2A  hant  den  jüngen  an 

Und  sprach:  Ich  enweiO,  was  er  geaagei  hat, 

Und  enkennen  sin  nicht  wer  in  joch  hat 

I  Mir  den  sein  Im  zu  gefuget? 

Mit  dem  jungfii  mir  bcj^Miiiget. 
Da  wolte  sie  han  gelautTeii  Ii  in« 

m 

Da  hiei  man  sie  beidende  sin, 
Bis  daz  der  junge  auch  gerte. 
db.6l,l3tk  Der  sprach  zno  hant  an  der  stele: 

Framvo,  ir  Imrcnt  zii  mir  roclit, 
Min  guot  und  alle  min  macht 
Wil  ich  Init  willen  mit  uch  teilen. 
Ir  fulget  mir  Tü  baz  geile^ 

15  Wanne  bi  ^me  alden  griBeu  manne. 

Wie  Stande  it  von  nch  ane, 
Sülde  uwer  stolzer  lip 
Sin  eins  alU  ii  mannes  wip? 
Gent  ZUG  mir  und  habcnt  gut  gemach  1 

10  Sie  sprach:  Gerne,  ich  daon  is  gach. 

Da  aprach  der  aide:  Yirhore  nodi  nine  wortl 
Wan  dn  die  selben  hast  gehört,  . 
Wilt  du  danne  von  mir  droden, 
Daz  dich  niinant  kan  erl)ictlea<* 

B  Da2  8ie  die  rede  horte  da, 

£r  hflb  da  an  und  spradi: 
Ich  mane  dich  rechte  an  alle  trtwa^ 
Die  irila  Torbae  dir  machen  nflwe, 
Und  eriaz  dich  rede  und  auch  mich! 

10  Gang  zu  mir  her  (^dcs  bieden  ich  dich) 

Und  gedenke  an  alle  fcilntschafft,- 
Die  ich  dir  han  in  tmwen  ereile 
So  fbllachchen  mit  craflt  gadaal 
Wilt  du  aber  von  mir  gan 

35      •      7a\  eime,  den  du  ine  gesehe, 

So  ge&chicht  dir  leit,  daz  da  mag  apehen 

fit.  61,  m   Alles  das  volg,  daz  hie  stat. 

Ich  sagen  dir  vor  hin:  du  bist  dot 
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Also  balde,  als  du  niniest  vou  mir  dio  kerip. 

Din  doder  Up  lidet  daiie  sere 

Vil  me,  den  virr  bette  gedan, 

Und  Wirde  ich  jung  wider  schone, 
5  Da  wirdest  ein  foles  nuMlenItt. 

Will  dü  aber  bliben  lidens  laz,  ■ 

So  gang  ziu)  mir!  ich  sagen  dir  xwar, 

bo  lebest  dtt  bis  ufT  die  zwenczig  jar, 

Als  mir  der  engel  hftt*  geseit 
io  Nu  dar,  habe  Hep  oder  teil 

Und  dflwe,  wee  dfl  willen  hastl 

Sie  lief  strcnglicli  und  fast 

Uud  fiel  umbe  den  hal>  lU  s  jungen. 

Zn  hant  ward  sie  gedrungen 
•  1»  In  dodes  not  verfolet, 

Ir  frischeit  wart  TergOlet 

Und  smeckende  ir  schöne, 

Ir  freuelicheit  gap  ir  dii;  lone. 

Dis  wunder  gruz  vil  Iii  de  sach. 
ao    ,         Dem  alden  manne  guade  ge&chadi, 

Das  ime  sin  jogent  da  wart  wider. 

Die  gnade  von  gode  enplring  er  stder» 

Er  lobte  gode  «od  dankete  ime, 
11».  61, 132fc         nienlicli  horte  mit  luder  stimuie. 
25  Bich  und  arme  \s^art  ime  des  holt. 

8iner  plage  da  mau  kumer  dolt 

Und  bat  ime  got  sin  sttnde  vergeben. 

Er  beßerte  darnach  sin  leben. 

Der  aide  wider  zfl  lande  fftr 
30  Und  diende  gode  und  verswuor, 

Daz  er  keime  wibe  nie  wolde  getiuwen, 

Also  vil  er  hatte  niwen, 

Was  er  gdn  gode  ie  getede* 

Diz  byspel  ist  also  gered, 
a5  Das  man  den  sin  sal  merken 

Und  fruiunies  hercze  Sterken. 

Sich  dich  vür  vor  untiuwen, 
a.  t  dmit  «* 
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Wan  18  ]8fc  mdit  dar  uff  eQ  bttwea, 
Uff  dBen  rysendea  bösen  giUnt 

Wo  gladü  Nvort  gaiit  durch  dt»ii  luout 

Und  fal seilen  sin  da  laßen, 
S  Der  ist  scheiäu  uiUu 

Und  innewendig  wolffes  ard. 
^      Wer  falsche  wip  hat  liep  und  lart» 

Der  s^et  sin  körn  in  distd  rOch. 

Uiitruwe  ist  ein  böser  shich, 
10  Der  8elde  und  ere  verswendet. 

Ein  böser  sin  der  scheudet 

Zürn  aller  ersten  die  ttugetrawea. 

Das  sie  der  dot  8olde  alle  Uiiwen, 
H8.61, 138   AUt  yeroe  falschen  wibe  geschach, 
15  Die  ^ruße  untriiwe  7ä\  schaden  brachtl 

Diß  get  die  Ironien  wibe  nit  an, 

Die  da  truwe  gein  trüwe  lan 

Und  erber  ard  geartet  ist 

Und  nicht  kan  yon  artes  list 
20  Der  wünsch  ist  heil  und  genen  leit, 

Die  da  zuo  bosheit  sint  bereit. 
.  Nü  beiiciiirme  uns,  Lieiuelische  konigin, 

Vor  sOnden,  vor  achanden  und  für  phinl 

Das  erwirp  Tttr  uu  diu  xartea  hint 
IS  Frafimn  und  mannen  und  wer  aie  sint, 

Die  man  in  erberkeit  siecht! 

Frölich  kunient  für  sin  jrcricht, 

\\  ciich  in  tiiiweii  wollen  leben, 

Den  mttz  du  doch  din  gnade  gebin. 
80  Erkennen  sieh  mit  taiGfate  mit  hiioß, 

Das  sie  abe  weschent  der  aunden  mol. 

Des  hilf  uns,  gecronte  hieniel  frauwe, 

Das  din  gnade  uil  uns  daüwe 

Ewiclich  an  underlaz! 
35  Kü  wUuBchent  alle  mit  mir  daal 

AmeN. 

1*  t  atti  M  MniPtD. 
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Hi.  2, 140k    vojN  D£M  MAN,  DER  fiEHCUT  D£B 

FRAWEN. 

E3rii  man  vor  einem  wald  saß. 

In  tlaüclit,  er  seß  nydcrt  baß. 
5  Wann  jm  die  kirch  2U  ferre  lack. 

Daß  k$m  an  aynm  palm  tack, 

So  die  leiit  gern  zu  kfreben  eint 

Nu  het  der  man  yil  kleine  kini 

Vnd  was  der  snee  gefallen  groß, 
10  Das  jn  des  kirggaiis  verdroß. 

Er  nam  zu  seinem  weybe  rot. 

Seyt  kein  pfat  za  kinken  gkot, 

Su  wird  hie  hakn  beicktig  inhrt 

Sich,  das  selb  tuen  itli  dir.  , 
15  Vnd  was  wir  heüt  eyn  ander  sagen, 

Daß  sulicu  wir  gutlich  verdagen, 
U9,%i4i^    Vnd  Tnsar  adinld  fürbaß 

Gewin  nymmer  keinen  hasi 

Sie  spracli:  mocfat  ee  atet  gesein, 
20       .     Ich  sag  euch  die  beicht  meyn. 

Aber  wolt  ir  die  beicht  newen 

Vnd  midi  dor  vmb  pieweu 

Alle  ta^  eins  oder  swir, 

Liber  ich  peicht  yeipir. 
as  Er  spradi:  fraw,  dae  eolt  nit  aeln. 

Was  dn  mir  sajj:st  in  der  beicht  dein, 

Das  sol  nymmer  werden  ,£^'edacht 

Die  jcwtt  weil,  tag  vnd  nacht. 

Zwue  seit  zu  aller  stnnt 

m 

1.  YgL  fastiMctitspiele  s.  1432.    Gedruckt  iu  kürzerer  füi^uQg  ia  Uageui 
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Kflmpt  es  Dymmer  für  myn  munt 

In  schimpff  vnd  jn  aorn 
Sol  es  sein  verborn. 
Daß  wil  ich  vcrlulx  u  dir. 
Gib  du  auch  doiii  trew  mir, 
Wes  ich  werd  jn  beicht  frey, 
Das  es  toü  dir  vertwigen  seyl 
Des  gaben  sie  do  beide 
Ein  nndvr  trow  viid  cyde, 
Was  eiuü  dem  uudeni  thet  küut. 
Das  dns  vfM-.swi^x  ytlichs  münt 
Die  fraw  kajei  für  den  wirt 
Sie  sprach:  wir  worden  fert  verirt 
Gen  vnserm  iungeu  hern 
Vnd  hetten  gioüeii  werren. 
Tag  vnd  nacht  die  zwu  zeit 
Trueg  er  dir  inoßen  neit 
Do  liefi  ich  jn  ehSen  bey  mir. 
Seyt  was  er  inl  gnedig  cHr. 
Vnd  heinrich  sein  amptman 
Der  hat  vns  leydes  vil  gethan» 
Er  luegt  2U  allen  selten  das, 
Daß  vns  rneyn  her  was  gehas, 
Hewr,  do  man  das  kom  sneit, 
Do  erwarb  er  mich  mit  Inmdikeii 
Wann  ich  in  den  Stadel  solt  gau, 
So  wolt  er  mich  eniiot  nit  Um, 
Bis  er  mich  zu  jm  gevieuck 
Vnd  sein  >vil  an  mir  dei^ieaciL 
Anch  luim  der  lantrichter 
.  Vnd  fragt  mich,  wer  hinne  wer« 
Es  was  iiyman  hymieii,  dann  ich. 
On  mcvn  danck  inviiiict  vv  uiich. 
Du  was  ich  doch  vn&chuldig  an. 
Mit  großen  seofftacen  i^radi  der  man 
Da  bist  dem  hern  sn  heimlich 
Vnd  machest  Tns  nn  spotlich, 
Daz  wir  lasters  wciu  freyl 


Sag,  ist  ir  uicht  mer,  dann  die  drey? 
Ja  zweier  hoa  ich  vergefien« 
Eine  tage»  was  ieh  gesetaif 

Do  kam  ynmr  pfarer 

5  Geriten  mit  dem  mesner 

Ynd  wolt  vns  jn  dcu  ban  thaen. 
Do  lim  est  ich  gewinnen  suen. 
Ich  weis,  wie  era  an  gevieDd[, 
Wan  das  ieh  mit  }in  slaffm  gienck. 

10  Die  weil  was  der  uiesner 

Vnser  beyder  pfortner. 
Dar  noch  besach  ich  für  das  tor, 
Ob  ich  ymant  sech  da  for, 
Der  achad  wer  dem  pftrer: 

19  Do  ergreif  midi  der  mesner 

Vnd  leint  mich  an  die  torsaüL 
Des  wart  myn  mut  freuden  gaül. 

lu  2,  Iii     Also  han  Ichs  aia  gesagt 

Er  spraeh:  das  sej  got  gedagtl 

»  Bit  got  fiir  dein  mfssetat, 

Wann  es  mir  an  myn  herc«  gat," 
Das  er  dirs  ruech  vergeben 
Hie  jü  disem  kurczeu  leben! 
£r  bückt  sie  zü  den  fußen  sein 

»  Ynd  gab  jr  drew  klein  slegldn 

Vnd  saczt  ir  za  bofi  stet, 
Das  sie  sein  nymmer  det 
Vnd  vms  behilt  fiirbas. 
Tugentlich  gelobt  sie  jm  da£. 

30  Die  iraw  sas  auch  nider, 

Der  man  knyet  hin  wider. 
Sie  sprach:  sag  an,  smdfg  man, 
Was  hastu  wider  got  gethon? 
Er  sprach:  fraw,  das  sag  ich  dh*. 

»  Seit  du  wurd  enpfollen  mir, 

Seyt  Yerkoß  ich  dich  nje, 
Wann  eins,  do  ich  Ton  dhr  gie, 

25 
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Do  het  sich  vnser  meyt  Addiieit 

Slaffen  za  der  glut  gelcyt. 

Das  fewr  8ch6i&  ir  an 

Do  was  sie  gar  eyn  fletig  myp« 
5  Do  greiff  icli  mit  clor  Iiout  dar. 

Sie  slieff  vikI  wnrt  ßcia  nit  gewar. 

Do  8ie  do  erwacht 

Sie  lag  rad  laclit 

Ynd  fragt  mieh,  wer  ich  wer. 
10  Sie  sprach:  ia,  du  fer^enerl 

Du  iiiuter  süii.  du  böser  man, 

Hastu,  diep,  mir  das  gt'tlian? 

Ich  kam  dir  doch  so  ferro  uyt 
Hi.2,i4ik   Bey  dem  hör  sie  jn  geving. 
15  Sie  zoch  jn  aus  geia  dar  tor. 

Den  besem  kert  si  das  biiuier  flir. 

Sie  shte^^  jn,  das  er  pluet. 

Nie  weii)  so  .«>ere  wiiet. 

Der  man  sprach  gutlich  zue  ir; 
»  Nu  verieht  da  faaffer  mir 

Vnd  getet  dir  dorvmb  nj  leytl 

Er  ist  tmnp,       das  scyt, 

Das  jm  zu  schaden  kuiiiiucu  mag. 

Des  enpfa  ich  lieüt  maugcu  siack 
3»  Von  meines  weybes  handeu. 

Ich  rat  allen  mannen, 

Das  sie  der  frag  verdagen, 

Die  sie  vngern  hören  sagen. 

Ira~wirt  leicht  eyu  mer  gesagt, 
30         '  Das  jm  wirt  eyn  hercxon  leyt, 

Das  jm  vil  Uber  wer, 

Sein  wayp  beicht  dem  plsirer. 

Hie  endet  nch  das  bichtaier. 

Got  erlaß  vns  aller  swerl 

20.  ?  Teqsbe. 


Ha.d7,u        I>ifi  W[£D£R¥£BGfiLTOKO. 

la  einer  tiat  gesMiieii  mm 
Zwen  e  man  vor  etlichen  jarn, 
Der  yder  hat  ein  schoucs  weib. 

5  Der  ein  mit  puln  sein  zeit  verdreib 

Ynd  pult  dem  asdem  jim  idn  frawe* 
Doeh  merkt  jr  man  ir  aidl  genawe 
Vnd  deft,  eam  nollt  er  ober  feUt, 
Vnd  pleib  im  hauß  doch  vnvermellfc. 

10  Die  fra^  nach  jheneni  enian  saut. 

Der  machte  nit  lang  vnd  kam  zu  haat 
Hin  in  jr  kamer  er  sich  ?erilai 
Ynd  schertet  ndt  jr,  aUz  ver*  e«  maL 
Ir  rechter  ium  madit  sidi  her  far 

15 '  Tnd  wart  do  losen  an  der  thtir 

Vnd  iiort  alk  das,  das  sie  beginiin^iu 
Doch  waß  er  selber  eiuß  beöui^neu, 
Die  thnr  er  aoeaan  irol  veraacht 
Yod  ktopffi  do  an  nit  groeser  macht 

»  Ynd  ^Hrach:  thu  aolft  ieh  kam  her  nider. 

Noch  einß  hab  ich  vergessen  sider. 

Hs.57, 14^    Die  fraw  erschrak,  west  nit  wo  iun, 
Dan  jn  die  kist  kam  jr  der  sin. 
Dar  ein  fiarg  aie  den  fremden  gaat 

S9  Ir  man  aadhi  vor  der  thnr  nit  rast, 

Schickt  heimlich  nach  des  aelhen  frawen, 
Daz  sie  pald  keni  vnd  liß  jr  zawen, 
Ob  bie  jni  man  wollt  lebendiir  sehen. 
Die  Iraw  mit  eü  da  hin  wart  neben. 

ao  Der  man  noch  vor  der  luuaer  atond« 

25* 


Sein  weib  sie  peid  einlösen  gancL 
Dez  weib  der  ju  der  truhen  lag, 
Mit  der  er  palld  zu  dingen  pflag 
Vud  sprach:  mein  fraw,  sagt  mir  fil  drat, 
5  Ob  ewer  man  euch  Uber  dot 

Oder  pey  leben  pleib  albie? 
Daß  sagt  intr  pald)  do  aniwnrt  sie 
Viid  spi  acli :  sa^'t  mir.  wo  er  doch  sey! 
Das  det  er  vikI  sagt  jr  dar  pey, 
iO  Wie  er  sein  weib  het  her  genomen, 

Ynd  wie  er  zu  dem  schimpf  wer  karaen 
Ynd  gantz  ge^drt  het  dmm  md  end 
Ynd  Tor  der  thur  hett  müssen  stend. 
Dar  vm,  wellt  jr  den  man  han  leben, 
15  So  wert  jr  euch  ye  dar  zu  geben, 

Daz  ich  eudi  auff  der  truhen  iiiitz 
Ynd  das  er  auch  merk,  eam  ein  Scholz, 
Ynd  auch  ein  weil  ein  aug  m  Hol 
Fraw,  gept  jr  ewer  tonnst  dar  zu, 
M  So  plcipt  euch  le])eu  ewer  man. 

Den  icli  sunst  nit  kan  leben  kn, 
YTan  er  hat  mk  mein  er  gestoln, 
Die  ich  mü  nieht  mer  mag  erholn, 
Dan  daz  ich  jm  Tergflte  wider. 
25  Die  fraw  gund  sich  bedenken  sider. 

Die  weil  frajrt  er  den  jn  der  kisten: 
Sol  dir  dein  weib  dein  leben  fristen 
Mit  dem,  daz  ich  jr  det  terkanden, 
Oder  sol  ich  dich  jn  deynen  snnden 
30  Durchdringen  mit  mm  gtnenden  eisen) 

Bf.ft7, 15    Der  jn  der  truhen  liü  sieli  weisen 

Vud  pat  sein  weil>  selber  durch  got, 
In  zu  erneren  vor  dem  dot. 
Er  wolltz  verdin,  plib  er  pey  l^Mn. 
Aflzo  het  er  das  vrteil  geiben. 
Do  gab  sich  jn  die  schand  sein  weib, 
Neur  daz  jr  man  pehillt  sein  leib. 
Doch  wollt  er  noch  nit  f&hen  au. 
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Sein  wcib  aiifh  vor  der  thur  must  stau 

Vnd  auch  der  kurUweil  nemen  war. 

Ob  sie  jr  peider  leben  gar 

Dar  mit  bewaren  wollt  vor  sterben 

Vnd  peide  dez  dodez  nit  verderben, 

So  sollten  sie  peid  auch  lini  t  i  an, 

Wie  sanftt  vnd  wol  jni  het  ^etan 

Daz  losen  an  der  kamer  aussen« 

Dar  mnst  sein  weib  anch  stan  vnd  lanssen. 

AUso  bestellet  ers  mit  listen 

Vnd  nam  das  weib  des  jii  der  kiötcu 

Viid  leit  sie  a uff  der  truiien  lid. 

Vnd  für  jr  gleicber  weis  auch  mid, 

Allz  er  het  seinem  weib  getan, 

Ynd  liß  jn  dar  nach  ledig  gas. 

Ja  wollte  got,  das  ez  wer  ut, 

Wem  an  seim  weib  .creuu2:et  nit 

Vnd  dar  pey  het  ein  andre  hollt, 

Das  jin  des  gleich  ge&dxeen  solltl 

So  merkt  ein  jder  gar  gering» 

Wie  nach  ex  jm  zu  herczen  ging, 

Der  jm  stel  sein  gcfor  vnd  er, 

Spricht  hans  von  wunuii  biarwirer. 


SM 


Bi.4a,3ia'       ZW  AINER  ABENTVESPER. 

Dens  In  adlfltoriiim  Intesdel 

Es  sprach  ain  stobes  mandelds,  das  wafl  pdieade: 

Venite,  exwltemus! 
5  Lioby  schbester,  stemus  et  oremus! 

Misere^  deus,  zw  aller  zeit! 

Wer  ist  der,  der  an  meinem  petiein  leitt? 
Venite  et  Tidete! 

Ich  pins  pmder  eberhaii  Sy  sprach:  stiele  1 

IS        Pax  vobis,  liebe  scli bester! 

Nolite  ex  pauescere! 

Sprach  dy  schonst  aus  noten: 

Düectio  taa  du  wü  mich  toten. 
Recorda? e,  Tirgo,  dnm  steteris, 
15 .         Hab  Ich  gepudket  also  in  tmiebris. 

Confirina  hoc  deus, 

Das  du  mir  pleibest;  tu  es  su.^t  cptor  meus. 
Küack  dinütte  seruum  tuum,  domine, 

So  za  hant  nach  none  In  meine  seile] 
so  Omnes  gentee,  planditel 

NS  snngen  nir  dj  landes  In  leiicie. 
Inclinate  capita  vestra! 

Es  ist  in  faste:  flectuamus  geuual 
V  Pnider  ott,  loiiate! 
SS  Er  sprach:  wel  wir  rasten?  Bj  sprach:  non  oessarel 

Domine,  prdbasti  me:  wi  ge^  Ich  dir? 

Tn  enim  congnonisH  3,  4,  sbir. 

1.  Ib-mic.  i«llen  »leht  AfßHlttL  Qedraektt  lehr  tlbiwMmä,  teFIcSnIft  | 
•fohfr  S,  SOS.  Ein«  aadw«  bs.  t.  Von«t  aoMlfer  1SS9,  SM.  S.  f  Wmmt,  \ 
IS.  T  df«  iHl.    St.  t  liatn.  tMtli.  SS.  Ftcbnd«  1b  4«  hutm  Mmm, 
S9.  t  e«Nife. 
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Legem  poiie  michi,  lioniine. 
Ht.42, 311  Das  Ich  deinen  willen  mog  IntoUigerel  - 
Sy  lagen  dy  meten  piü  ai^  dy  preym  lang, 
Da  las  er  Ir  das  qnicnnqn^  Talt  mtz  mann  dy  me0  (ges^gi 
5      Da  ging  sy  fttr  das  dostor, 

Da  sag  sy  Ifn  poiclitiger.  Sy  spmh:  Pater  noster, 
Pater  vud  (M)ntit('or.  Ich  was  net'hten  fro 
Mit  aini  stolczen  si.lireibcr  In  duld  Juhilo. 
Na  lyfi  das  de  profunttis  vnd  las  dir  nit  lait  sein! 
10     Aber  Imber  findest  ain. 

Oetraw  mir  wol,  des  pit  Ich  dicb, 
Yiid  liab  mich  In  dem  willen  dein, 
'NVan  was  du  will,  da.s  bii  Ich  auch  Schölt  idi  . . . 
Etzban  cum  manihus  ^ 
15     Het  Ich  gern  solatiiim; 
Thet  das  fmctas  ventris 
Vnd  preefat  nymmit  scandaluiD. 
Mir  liebt  das  ^t^audeamus 
Zw  Zeiten  sero  verissiine, 
20     Thet  das  puer  natus, 

Das  schendet  man  sepissime. 
Wer  es  nn  pecatnm. 
Als  nns  lernen  doctores, 
Der  sei  der  bcyligen  patrum 
35     Komet  nit  ad  celi  fores. 
Wer  es  nu  Insanum, 
Es  teten  nit  dy  medid; 
Sy  sdianen  all  soladnm 
Ynd  sind  gar  ser  salabrid. 
ao  Wer  es  nii  vereeundia. 

Es  theten  nit  probi  honiiues. 
Ich  schecz,  es  sey  cum  fabula^ 
£8  erdenken  Inpotentes 
Vnd  dy  alten  derlei, 
35     Dy  sagen  Im  filialibas, 

t.  T  Im«.  7.  Fichird:  Pater  mt  eonSteor.  13.  ?  wil  ancli  idi.  T  soK 
Midi  idi.  14.  Hier  bffUmt  wohl  ein  nwm  Hrrl  16.  T  Dm  tat  nlekt. 
20.  9  dM  tttdit.      24*  ?  Di«.      25.  9  kMM.      d5.  t  iUikiu. 


Yczlicher  seiner  siurore, 
Es  Bchadt  Iren  aaimabiiB. 
Nu  wis,  das  »idul  ist, 

Hs.42, 3Uk  Ir  verdiiit  das  celi  gaudium. 
5  *Wer  In  plcne  polest 

Tragen  das  amorem. 
litt  welche  maid  nit  kan 

Amorem  ditigenter, 

Das  idl  das  oondliiim 
10  Excomonicare  frequentfflr 

Oculte. 
Ydor]]  sine  audacia 

Erbirbet  man  mit  paeUulas; 

Wer  schauett  cnncta  pericula, 
15  Selten  kvmpt  er  ad  cellulas 

Ocxilte. 

1.  t  lorori.      9.  ?  Di«.      18.  ?  nit,      14.  Y 


H5, 57,  76k    PLIJ^TEN  LIT  JM  MÜSCAT  PLÜT. 

Ach  Üben  lewt, 
Nnn  dnt  eiieli  hewt 

» 

Erparmen  mein 

S  Der  grossen  pein, 

Wie  ich  vin  mem  gesiebte 

Kam  allso  drat 

An  aige  dati 

Nnn  höret  sn, 
10  Wie  iokh  yvm 

Sich  zu  mir  hat  ptlichtc! 

Wan  ich  waß  eines  pfafifen  knecht, 

Der  bei  ein  Ivellnerione» 

Ynd  die  jm  allaeit  ms  gerecht 
15  Zu  schimpflichem  begiiie. 

Wa  er  jr  net, 

Fru  vnde  spet, 

Gar  heimlich  vnd  gar  ^tiile, 

So  naschet  er  jr  zum  prtfoti 
SO  Das  ich  hori  dick  Tnd  file, 

Daß  aie  ein  scheiß 

Liß,  das  sie  kreiß. 

So  dacht  jch  mir  (Inn  leide^ 

Vnd  west  uit,  ob  man  lettung  hiofi, 
»  Vnd  dacht  mir  oft: 

£ß  wer  wol  Mjyt, 

Dq  retsi'dai  streyt, 

E  sie  vergingen  peide. 
Ht.  57, 77 .    Einß  mals  wollt  sie 
30  Den  pfaffen  nie 

1.  YiiiM«ai  Ha  &  Foli  iM€Mijb«a.      IS.  Mt  Mok  U.  Kt  m* 
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Von  jr  gelan, 

Er  innst  vor  an. 

Im  keller  das  geschae. 

Sie  sprach:  her,  tast 
s  Mein  faßt  das  nasi 

Knn  rddet  Air, 

All/,  sich  pepurf 

Der  pffaft  Inn  wider  jahe, 

Er  sprach  zu  jr: 
fO  Nnn  pdt,  pis  Schirl 

Ich  pin  euch  vngeschicket 

Sie  sprach:  her,  so  veHnt  das  pir. 

Wie  pald  hapt  jrs  venwiketl 

Wie  fast  sie  schrcy, 
15  Der  pffaff  der  swey 

Vnd  liff  do  hin  sein  strasaen. 

Do  det  mir  nit  meinfi  henren  sdiad, 

Hinzu  ich  drat 

Vnd  S]>ia(  h;  zeigt  herl 
10  Waz  ist  der  mer? 

Mocht  ich  daß  loch  Verstössen? 
Ha.  57, 77^   Sie  Bpradi  zu  stnnt: 

Nun  sich  zum  spuntl 

AIIz  ich  dir  zeig, 
35     ^       Die  poden  neicr 

Die  soUtu  selber  erben. 

Do  nam  sie  kurte 

Ein  vnter  starte 

Vnd  straucht  Tor  mir. 
80  Do  wollt  ich  jr 

Nit  allso  lan  verderbm. 

Vuten  vnd  oben  ich  zu  facht, 

Ob  jr  noch  mocht  gelingen, 

Vnd  ruket,  was  ich  ^mer  motiit, 
35  Ob  ich  sie  mocht  Avff  pHngeii. 

In  dem  do  kam 

Der  pfaff  alsam 
17.  r  «Mr  iM«> 


Vnd  waß  sein  jnne  worden. 
Er  sprach:  du  schalk  an  eren 
Willta  min  dan  ennorden? 
Dafl  er  klagt 

Ynd  mich  verplint, 
Praclit  mich  vm  mein  gesichte. 
In  rechter  drew  kau  ich  daran 
Ich  armer  man. 
Ja  wer  iah  iot! 
Wer  mir  mt  ne. 
Wen  solltz  crpaiinen  nichte? 
managt,      7.  f  Um,      11.  f  wtU 


Hi.60,84k  Eyn  ürowlin  tnrt  gebot  mir 

Zü  stechen  ymh  ere  vnd  och  vmb  briß. 
So  forclit  Ich  als  Inn  myner  gir, 
Sye  sig  ztt  list  vnd  zü  wis. 

9  Sye  rpiit  mich  zü  der  aytten  an 

Mit  fortel  vnd  stost  nich  rächt  dar  aidtf. 
Kein  bunt  mich  mi  gehelffen  kan, 
Wann  Sy  kann  al  kiinst  dar  widder. 
Das  spcr  lovt  sy  mir  selber  In 

10  Vnd  wiset  es  vornan  an  den  baft 

Hoch  genug,  hoch  genuogl  wan  es  mflß  syu, 
Lofi  loffen  recht  nach  freiden  krafitl 
Was  myn  pferd  geloffen  mag, 
So  Idi,  wenn  ich  by  Ir  bin. 

15  Ret  der  gewonen,  der  nit  me  mag, 

So  ban  Ich  frilich  och  gewin. 
Den  priß,  das  krenczlin  gib  Ich  ir, 

Wenn  sy  kaa  schonen  nadi  mfMm  tri 
Den  Bom  sy  genomen  mir 

20  Vnd  lit  mir  ob  zu  aller  fart. 

Hf.60,d5  Kein  stang  wart  nie  so  vest, 

Sye  müst  sich  bigen  gegen  Irem  schilt 
Bed  aUe  diü  weit  dar  xn  das  bert, 
Sy  i6t|  die  mir  myn  hercs  durch  hflt 

95        Wie  ivol  ich  han  verlnat, 

So  last  mich  dnch  mit  Ir  zü  sthechen. 
Ir  Schönnen  heim,  ir  zarte  bmst 
Wend  mir  bercz  müt  vnd  sin  «erbrochoL 
Nit  elich  mich. 

14.  ?  80  louf  ich.  18.  ?  stechen.  19.  ?  zoam  hat.  27.  Früher  6t*nd : 
Ir  hate  braU. 
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Hi.2,128i     VON  EYM  WILLIGEM  KNfiCUT. 

Es  WM  eyn  irilKgor  ksecit, 
Der  was  zu  dinst  also  recht, 
Das  er  alles  das  woL  küude, 

5  Das  ymat  bcgoude. 

Eins  tages  kaa  ar  gegaageiL 
Do  wart  er  wol  anpüsnc^ 
Da  du  ritter  nbtiaeh  aaS 
Mit  {deiner  tochter  vnd  aß. 

10  £iü  jun^fraw  was  sie  wol  gesogen, 

Keiner  zucht  nit  betrogen, 
Yolkiiinmen  in  aller  weyß. 
Des  het  sie  lob  vnd  bregrü, 
Ein  kint  Ton  iwelff  jam* 

15  Sie  kond  wol  gebarii. 

Der  ritter  frogt  den  kueciit  mer, 
Waß  seiu  gewerb  wer. 
H«r,  ich  woli  mioii  bestate, 
Wyfit  ir  jttdarl  nyn  guten 

20  Vber  aUe  diae  reteh. 

Ich  biig  euch  werleich, 
Der  als  vil  kuiiiie  als  ich. 
Des  wil  ich  verpflichten  mich. 
Ich  haa  w»l  vögeln  vnd  lashen 

IS  2Sn  taiellii-  vnd  «t  dischen. 

Ich  Iran  dki,  wie  man  sol, 
Vnd  kan  zcssen  uiau^cn  wol. 
Ein  acker  kan  ich  bawen, 
Ein  hier  woi  §ebcewen. 

90  Ich  kan  wappen  einen  man* 

Ein  ptet  ich  wol  Mahan  kan. 


4 


Her,  ich  sag  euch  mer. 
Ht.S,ia9    Ich  bin  ein  gutter  gertner. 

Den  kan  ich  wol  bereyten 

Mit  gefugen  arbeyten. 
5  Der  ritter  sprach :  seit  ir  das  kunt 

Yiid  ist,  das  ir  mir  gunt 

£wrs  diiistz,  ich  wü  eueh  mieten. 

Wafi  aal  ich  euch  biten, 

Daß  ir  mir  dient  ei»  Jar?  - 
10  Her,  idi  sag»  eOeh  für  wor* 

Ich  nyrn  nit  mynner,  dann  drew  maick. 

Seyt  ewr  eibcit  ist  so  starck. 

Die  wil  ich  euch  gem  geben. 

Ir  mügt  sanfit  befynB  leben. 
1$  Do  sie  dingten  au  aamen, 

Er  fragt  nach  s^ntm  namen, 

Wie  er  geheißen  wer. 

Daß  was  dem  knecht  swer. 

Her,  ich  nenn  noch  TUgem. 
90  £s  taflg  mir  m  veipern. 

Meyn  nam  ist  nit  gar  gat 

Ich  wil,  das  ir  so  wol  tnt, 

Vnd  sitl  ich  euch  bey  wandern, 

So  gebt  mir  eyn  andern, 
35  Do  mit  ir  mich  erkent  bey, 

Ate  recht  lieb  ich  eoch  iegr* 

Der  rilter  sprach:  das  thrai  ick  nit, ' 

Wann  es  iiMiniicr  mir  geschieht, 

Daß  du  vninier  also  t()l)st. 
30  Ich  bin  weder  bischoö  noch  hröbet, 

Dafi  idi  ymat  mndel  aein  umiMk 

Lr  anlt  eflch  ewn  nit  achimen. 

Den  ir  her  bracht  habeirt, 

Den  lial)t  Avol  (das  ist  myu  rot), 
35  Die  weil  ir  dient  czu  hoff. 

Hs.a,ia9k    Mit  der  jungfrawen  vrianp 

So  nenn  ich  micli  in  haat 

Ich  bin  bod  genant 
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£r  sprach :  ewr  mm  M  lüt  «wer. 
Ja  want  ich,  «UiS  er  bow  im* 
Ir  hM  namms  ^ttniedc 
Ynd  seyt  dar  xa  khidL 

5  Daß  was  der  tochter  Yiif,'emach. 

Gar  gezogenlicheu  sie  do  sprach: 
Solt  ir  iüe  dien  ymmer, 
Zwar  idi  genant  eich  nymmer. 
Ewr  nam  ist  so  vnsdHnie. 

10  Er  macht  wol  heißen  hone, 

Der  eüch  des  ersten  also  hieß 
Vud  SU  vil  gutter  iiamen  lusüy 
Beide  heinrieh  vnd  ennrat, 
Als  noch  in  der  werit  ymb  gat 

15  Der  red  mosten  sie  Migan. 

Der  knecht  fragt  den  hern  san, 
Was  er  von  erst  solt  thun. 
Er  sprach:  greift  den  garten  za 
Vnd  schaff,  das  der  -grfln  tte, 

ao  Wie  es  dar  noch  eigs. 

Der  knecht  grob  mi  arbeit, 
Bis  er  den  garten  bereit, 
Do  die  kül  gewachsen  sint. 
Do  weet  deß  nachtes  der  wint 

»  Ynd  brach  dea  am  tenjder« 

Do  komen  die  swdn  syder 
Vnd  worden  den  garten  raühen. 
Der  ritter  stund  an  seiner  laüben 
Vnd  nam  des  vii  eben  war. 

90  Er  woit  dem  knecht  raffen  dar, 

Do  het  er  des  namen  vergeßen. 

b.l»ia9«   Do  bey  was  gesellen 
Sein  tochter  vnd  naht 
Die  fragt  er  vil  trat: 

Sft  Dochter,  wie  beißt  vnser  imecht? 

Vatter,  des  het  ich  Tnrecht» 
Solt  ich  dir  sagen  sein  namen. 
Defi  mtat  idi  mich  Schemen. 

88t.  tKlunm. 


•  .  j  i.  d  by  Google 


400 


Kv  sag  nir,  Übe  doditer  myn, 

Als  lieb  ich  dir  müg  gesein! 

Trawn,  vattor.  ich  thuii  sein  nicht. 

Wann  es  uymmer  von  mir  geschieht 
5  Nn  sag  ttun,  libe  dochter  meynl 

Da  sihai  «ol,  das  die  iwem 

Den  f^arten  beetraffro. 

Ich  Uli  dir  ein  rock  kauffeu, 

Ein  gut  .suckeiiey. 
10  Du  micli  iiit  verzeyl 

Yatier,  gebt  ir  mir  tosent  pfnnt, 

Sein  namen  del  idi  nymer  kdnt 

Libe  docbter,  nach 

So  bedeut  mir  doch, 
t&  Wie  er  sey  geoaut! 

Vatter,  das  lh«ii  ich  su  haut 

8o  merA  seia  aamen  basi 

£s  heist  reciit  als  daa. 

Das  vnden  an  dem  zers  bangt 
30  Ich  wart  ny  als  scr  betraugt, 

Als  ir  mich  habt  getou. 

Der  ritter  heff  dem  kiiedit  sau: 

Ja,  bod,  wer  den  sweial 

Den  groflen  schaden  meinen 
35  Den  hon  ich  wol  vber  wüiidcu. 

Do  lockt  er  den  hünden 

Ynd  reU  den  garten. 
Bt.S»iMi   Da  seh  aain  baa  warten! 

Mit  vngelogen  mer 
ao  Difi  beifil  der  gertenar. 

18.  ?  Er. 
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Et.  Jl,  lia«  VON  DEM  ZWECZLEU  EY.N  GUT  MER. 

Seyt  man  von  wunder  sagen  sul, 

So  bezeüg  idi  von  herczeu  wol, 

Mit  der  worhdt  Sprech  ich  das, 
Hi.3,ii9i   Em  knab  zu  einer  dime  sas. 

Er  hiib  gar  hofflichen  an, 

I)<is  mani^er  thut,  der  es  kan. 

Er  begond  der  myn  begern. 

Des  mit  sie  in  nit  gewern. 
fo  WaB  er  bat,  das  was  Yeriom. 

Sie  sprach:  es  tiitlt  mir  zom. 

Deiner  bet  erlaß  mich! 

7  laut  gesell,  des  bit  ich  dich. 

Es  fugt  sich,  das  ir  vatter  stolcz 
16  Mit  den  odissen  für  gen  holcz 

Vud  ir  mueter  gein  mardc  ging. 

Nu  merckt,  wie  ers  an  rienckt 

Der  knab  deß  selben  inne  wart. 

Er  hub  sich  bald  an  die  fart 
SO  Er  kam  snellichen  dar. 

Des  wart  die  Jnngfraw  gewar. 

Er  sprach:  liep,  lofl  mich  hin  einl 

Dem  diner  wil  ich  Tmmer  sein. 

Sie  sprach:  das  thun  ich  gern, 
25  Ich  wil  aber  enpern 

Deiner  bet  gegen  mir. 

Daß  sag  ich  endlichen  dir. 

Er  sprach:  lieb,  daO  sol  sein. 

Du  bist  hübsch  vnd  fein, 

1.  Eine  uidr«  fkßaof  dl«s«r  «tziblaof  •.  bs.  58,  38.  ft(rtMcM- 
spiele  s.'  1460. 
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Bot  zu  bistü  wol  gestalt, 

Dein  tugeiit  die  seint  iiiaiiigfalt. 

Der  loß  da  genissen  mich. 

Des  bit  ich,  rein  togent,  dich, 
s  Vnd  gedenck  dar  an, 

Daß  ich  dir  aller  cren  gan. 

Der  red  was  guucuk  vud  viL 

Er  sprach:  ich  nit  verhü. 

Mein  hercz  nit  gemwen  mack 
113    Bfeyde  nacht  vnd  tag 

Die  zwüe  zeit  zu  aller  stunt. 

Daß  thueu  ich  dir.  veiu  tugeut,  kvnt, 

Dir  vnd  deinem  hcrczen, 

Das  ich  leyd  den  amercsen 
15  Yen  dir,  liep  wol  gethanl 

Ktt  trost  Rüdi  7Ü  senden  manl 

Sie  sprach:  der  red  vcrgau  ich  dir, 

Des  sultu  gelaubcn  mir. 

Der  red  loß  dich  verdrisseul 
S9  Du  macht  ir  nit  genissen. 

Der  red  was  yü  vnd  gnneck, 

Die  sich  vnter  in  vmb  trueck.  . 

Jch  will  dir  gevollig  sein 

Nach  allem  dem  willen  dein. 
t$  Laß  mich  hin  ein  zu  dir ! 

Sie  sprach;  dn  bist  feint  mir» 

Du  magst  mir  grofi  not 

Kein  nieyn  nuiter,  idi  wer  tot. 

Jch  weiß,  wir  ors  vbcr  gie, 
SO  Wann  das  sie  in  hin  ein  lie. 

Der  selb  knab  was  klag. 

Das  er  vnter  dem  gern  trueds, 

Das  begond  toben  vnd  kben 

Vnd  wart  vaüt  her  für  streben. 
SS  Sie  fragt  in,  was  das  wer. 

£r  sprach:  es  meyn  caweczleri 

Den  mnefi  ich  zu  noten  haben. 

ai,  t  madiit.    20.  t  wdß  nit  vi«.  Vgl.  bl.  IIS».    SS.  f  m  lit 
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Daß  kan  ich  dir  wol  gesageiL 

Er  ist  edel  vnd  hat  den  Sit, 

Wer  sich  streygen  lo«i  do^t, 

Bern  kaa  es  nymmer  niste  gas. 
5  Wflta  didi  da  ndt  streygea  lau« 

Die  ci  bcit  wolt  ich  gern  hoÄ, 
Us.    113^    Sprach  der  knab  noi  getlioii. 

Jdi  weis  uit,  wie  er  vber  gie, 

Dann  daß  sie  sich  streiehen  liei 
10  Biß  an  die  seit  vnd  die  stuiidf 

Daß  ir  der  ezweczler  wart  knni 

Deß  selben  nials  sie  nit  enpjfaut» 

Ob  sie  fuß  het  oder  hant. 

Sie  enpfaut  auch  nit 
15  Keins  irs  leypt  gelii 

Sie  sprach:  her  CKwecste, 

Nu  verczabt  uit  nier. 

Wann  ir  habt  tugentüchen  Sit» 

Die  euch  volgeu  mit. 
30  Het  ich  dich  herkant, 

Jdi  hei  didi  gemaat» 

Daß  du  werst  worden* 

Bruder  in  disem  orden. 

Wann  du  bist  ein  rechter  heit. 
39  Alle  meyn  freud  ist  geczelt, 

Daß  dn  kflmpst  an  mir 

Vnd  nenpl  den  cswecder  mit  dir. 

Kttmpstu  mer  zu  mir, 

So  loß  in  nit  hinder  dir! 
80  Jch  wil  zu  gab  von  dir  hon. 

Do  sprach  der  knah  wol  gethon 

Zu  der  jnngtrawen  wol  gemcit: 

Jch  wil  gen,  eß  ist  seit 

Dein  nmter  vil  scliir  kumpt. 
a5  Wie  weiii^'  vns  daß  frumt! 

Die  meyt  sprach  zu  stund: 

Liher  knab,  icii  ihn  dir  kamt, 

Sie  ist  lang  an  manik»  das  iat  ir  sit 

26* 
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Jch  sag  dir,  lie  konpt  nach  dü 

Bleib  ein  weil  bey  iirfrl 
Daß  ibt  moyiis  hcrczen  gir. 
Die  zwey  iieiten  kürczweil  vü 
Von  aller  haade  seiten  spil. 
Die  zwey  lisBen  sieh  nit  bdangen. 
Die  mater  kam  gegangen 
Von  dem  marckt,  wissent  das!  » 
Do  hub  hich  ein  großer  has 
Von  der  muter  all  zu  liant. 
8ie  nam  die  dochter  bey  der  hant 
Ynd  gab  ir  mangen  berten  Btreich, 
Das  sie  wart  gel  vnd  bleich. 
Do  der  vatter  vuii  ii^lcz  kam, 
Sukiier  red  was  er  viigewon 
An  seiner  doehter,  wissent  dasl 
Gein  ir  gewan  er  grossen  has. 
Sein  freflnd  er  ra  jMmen  bat 
Ynd  ließ  sie  wissen  die  missetat 
Do  die  freünd  zu  saraen  komen, 
Rat  sie  von  den  eltzsten  uameii, 
Ob  sie  den  knecht  \ingen 
Ynd  in  dar  vmb  herhiagen. 
Do  der  rat  was  ergangen, 
Der  knedit  Avart  ge  van  gen. 
Sie  schrien  in  vnib  das  leben  an. 
Des  morgens,  du  der  tack  kam, 
Der  vater  zu  dem  lichter  ging. 
Sein  red  er  also  an  yinck. 
Sän  frennd  mit  im  kamen. 
Den  richter  sie  her  uanieii 
Vnd  clagten  vber  in  sere, 
£r  het  der  meid  ir  ere 
Bennmen  da  ta  stund. 
Sie  yerbnrgten  eectzig  pfent 
Uber  in  aUe  ra  hant. 
Der  richter  wart  cremant, 
Das  er  des  gerichtes  pflege. 
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Hi.J^li2M   Das  er  lebt  tenger  lege« 

Daß  gericht  wart  besessen  scbon. 

Der  gut  kiial)  hin  für  kam. 

Mat  stalt  sie  den  mitten  ein. 
5  Nu  dag  au,  jungfrawaldal 

Die  jangfraw  wol  gemeit 

Sprach  zu  dem  richter  vnaercEeit: 

Jch  nym  es  vff  meyn  eyt, 

Der  knecht  det  mir  ny  leyt  , 
10  Es  det  mir  myn  czweczler, 

Der  macht  mich  freaden  her, 

Er  dhet  mir  mt  dann  wdL 

Jch  weiß,  was  ich  dagen  soL 

Dem  richter  was  vncik.iiit, 
15    ■         Waz  dor  czweczler  wer  £?eiiant. 

Sie  sprach:  ichs  kans  euch  nit  gesagen. 

£s  was»  als  die  gena  kragen. 

Do  wart  dem  richter  berkant, 

Was  der  czweczler  was  genant 
90  D^  n  richter  wart  betragen. 

Ev  bcgand  das  vrteil  fragen. 

Do  vmb  vnd  vmb  gefragt  was^ 

Do  wart  nn  erteilt  das: 

Ein  stock  wart  dar  getragen, 
35  Dar  auff  solt  sie  im  den  czweczler  absiahen. 

Ein  hack  mcsser  gab  mau  ir  in  die  haut 

Der  czweczler  wart  her  öur  auil*  den  stock  gesant 

Do  sie  dar  belt, 

Der  czweczler  gein  ir  auff  snelt 
30  Hin  warff  sie  das  messer  recht 

Kenstü  niich  nach,  du  vil  Uber  kuechtV 

Sprach  die  jiiTi!7fra\v  wol  gethan. 

Daß  sahen  frawen  vnd  man. 
Ht.  3»  114    Jr  seht  wol^  als  ir  hie  stat, 
Sö  Baß  er  gütlichen  gein  mir  anif  gestanden  hat 

Gütlich  legt  er  sidi  nider. 

Es  ibt  mein  freund,  da  ist  nit  wider. 

4,  t  lUtt.     10.  t  tSa.     IS,  t  leb.    31.  T  noch. 
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Sie  sprach  auch  mit  gutem  sit: 
Habent  eadi 

Gelobt  her,  her  riehter,  daß  heitt  eadi  gebenl 

Den  czweczler  wil  ich  lasen  leben. 
5  Seit  (las  ^rerirht  an  mir  stat, 

Steten  frid  er  von  mir  h&L 

Sie  sprach  su  dem  cswecsler: 

Jch  iril  dir  sagen  gute  mer: 

Da  flolt  leben  an  alle  swer, 
10  Vnd  solt  ich  au  ff  dem  lande  gan, 

Jch  wolt  keiii  beßer  ^roverteu  han. 

Du  host  schon  gethan  mir. 

Deß  wil  ich  ymer  dancken  dir. 

Sein  gut  macht,-  daß  er  genafl 
15  Vnd  daß  er  von  guttcn  leuten  waß. 

Von  dann  kam  nach  ein  tzweczler, 

So  gut  gericht  in  dem  land  wer. 
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hju5ö,3«        vonn  dem  zwatzler. 

Hort,  Seyt  Jch  vonn  wunder  sagen  soll, 
So  befwdO  ich  das  mü  der  warhait  wol. 
Mit  der  warhait  wil  ich  beweisen  das, 

5  l)aü  (     knabe  bey  aincr  dirii  saß. 

Vmb        er  sie  bath,  das  thot  jr  zorn. 

Tribstus  es  ymmer  zu,  es     i  verlorn. 

Jr  paydes  werben  was  also  stoitz. 

Jr  paider  vater  vnd  mnter  fnren  gen  holtas« 
10  Do  nun  Jr  mnter  gen  marrk  was  ganngen 

Vnd  lieG  das  torhterleiii  allain  daliavmen, 

Bein  kiiabeu  komcn  die  mere  haym, 

Wie  das  torhterlein  aliein  wer  da  haym. 

Er  kioppfiet  an  jr  Tennsteriein. 
15  Blee  anff,  lies  lieh,  vnd  laß  nddi  eini 

Das  er  vnnter  seinem  geren  tntg, 

Das  wa^  hiipseh  vmid  kliii?. 

Sie  sprach:  hert^es  lieb,  was  ist  das? 

Er  sprach :  es  ist  mein  zwatzler 
10  Vnd  des  lannds  palllrer. 

Sieberliehen,  liestn  didi  damit  bestreichen, 

Es  giiiG^  dir  sicher  dester  pas. 

Jch  wais  nit,  was  er  Jr  poliioß. 

Dann  das  sie  sich  damit  bestreichen  ließ. 
Hf.M,3»    Es  thet  Jr  Sicher  also  Sannfft, 

Das  sie  weder  hennd  noch  fueD  enpfand 

Vnnd  andi  aller  jr  gelider. 

Sie  sprach:  lieber  zwatzler,  halt  dich  herwiderl 

Des  wart  jr  inutcr  p:ewar. 
30  Sie  nanu  das  töcht^lein  bey  dem  har. 

1.  TiL      1,  IIK     11  tniN.         f.  400,  4, 
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Sie  troet  jr  fftr  den  Richter  zwar, 

Du  de  es  des  morgens  dem  Bichter  wolt  dagen. 

Die  muter  stell  sie  ane  den  rinck 

Vnd  sprach:  sag  an,  lies  töchtorlein! 
a  Sie  sprach :  Herr  der  Richter,  Es  bat  uiemant  getan, 

Dann  der  zwatzler  ynnd  des  lannds  pailizer, 

Der  hat  gewanndert  hin  mnd  here 

Vnd  bringt  vnns  Till  der  neflen  mer. 

Wer  der  zwatzler  wer? 
10  Sie  sprach:  Er  ist  gelatzet,  als  der  alt  mayer, 

Ynd  hat  zwen  flügel  als  zway  ennteu  ayer. 

Man  trug  Jr  here  ein  stock, 

Man  solt  abhanen  dem  cwatzler  sein  kopff. 

Jdi  wais  nit,  wie  sie  jn  ersach, 
IS  Dann  das  er  gen  Jr  «uiU  Schnappet^ 

Vnd  sprach :  zwatzler,  lieber  knecht, 

Kenstu  mich  noch  für  die  alten  recht? 

Herr  der  Bichter,  hat  ettch  mein  vater  vil  gehaissn, 

Das  heyßt  ellch  laysten. 
Ht.58, 89    Herr  der  Richter,  Jch  will  dem  zwatzler  nichtz  thun, 

Ynd  solt  ich  mit  Jm  aus  dem  lannd  gan 

Mein  lannd  ahylonn. 

Der  selbig  man 

Het  ein  knecht,  der  hiefi  alamagncka, 
25  Ynd  der  selb  aJamagucka 

Der  nam  sein  steblin  pulica 
Ynd  travb  die  Saw  scrofia 
Jn  den  wald  loS&. 
Do  kom  jm  ein  woiff  wulpa, 
30  Er  schlag  den  wolff  auf  den  ars, 

Do  entpfnll  jm  ein  treck. 
Dersclbig  treck  luel'  naga. 
Jeczunt  ys  gar  aus. 
4  f  Bete.   T|L  •.  407,  15.     17.  T I«  da. 
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Hf  2, 131«  VON  DEM  PBELLiaL 

Es  het  eyn  weyp  tbcI  ein  man 
Ein  dochter  wol  gethao. 
Der  wdten  sie  keinen  man  geben, 
5  Er  ließ  sich  dann  vor  eben 

Nacket  jn  eiiu  bad  sehen. 
Daß  man  jn  mocht  iehen, 
Baß  icht  wasdelbere 
An  seinem  leib  w«re. 
iO  Also  badet  mit  ir  manick  man, 

Dem  waXi  yiumer  etwas  an, 
Dar  vmb  man  ims  veraejrt 
Also  behielten  sie  die  meyt, 
Ht.  %  iW  Bys  de  gewncbs  an  ir  atat 
15  Man  verseytz  raangem,  der  ir  bat. 

Do  kam  ein  knab,  der  was  chieg 
Viid  waß  reich  vnd  edel  gnuck. 
Gevellet  euch  myn  lejrp? 
Wirt  ewr  dochter  myn  weyp» 
a»  Jch  wU  aie  ynuner  liep  haa. 

Er  sprach:  es  mag  wol  ergan. 
Jr  sult  euch  e  mit  ir  baden. 
Daß  ist  euch  on  allen  schaden. 
Do  jm  wart  also  geseit» 
aa  Dar  nach  wart  eyn  bat  bereyt 

Der  knab  des  nit  eniie, 
Ifit  der  meyt  er  baden  gie. 
Er  sach  sie  an  vnd  sie  yn. 
Offt  ließ  er  die  aagen  da  hin, 
Da  man  die  firawen  beifiet  w«|p. 
Do  het  sie  ein  schoii  Iflgpp, 
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Der  was  zn  wünsch  wol  gestalt 

Zu  haut  der  soin  her  für  snalt, 

Den  er  zwiscJiea  bein  hct  gebogen. 

Der  wart  vast  her  für  brogen. 
5  Deß  erscheint  er  sieh  yü  sere, 

Die  1116)1?  raichelä  mere. 

Die  jungfraw  nit  eiilie, 

Vor  zorn  Bio  aus  dem  bad  gie. 

Die  muter  fragt  sie  der  mer, 
10  Wie  er  ir  gevallen  wer. 

So  man  die  warheit  Bprechen  sol, 

Er  gevil  mir  alh'ntliall)t'ii  wol, 

Daß  ich  e8  alles  vcrtruocr. 

Wenn  an  einer  ätet  ist  er  so  vngefug, 
15  Das  ist  auch  aus  der  maßen, 

Man  sol  midi  sein  erlaßen. 

Die  muter  hegend  lachen. 
Hs.2, 132     Jch  ler  dich  jn  kleim  r  machen. 

Do  ich  dein  vatter  nam, 
ao  Do  was  jm  recht  alsam. 

Do  lech  mir  die  muter  neyn 

Ein  yfl  deins  scherlein, 

Do  mit  i(  Ii  in  beschneyd. 

Das  ist  iiüi  yiiimer  leyt. 
19  Man  gab  jm  noch  gewonheit 

Zn  kon  die  vü  schone  moyt 

Er  fort  sie  mit  jm  hdm. 

Vü  liep  wart  jm  die  rein. 

Do  sie  do  gesaßeu, 
30  Truncken  vnde  gaßen, 

Der  breutgam  nit  rntlle, 

Mit  der  brent  er  idalKen  gie 

An  ein  schönes  bette  guei 

Gar  fi'eudenreich  wart  sein  muet 
35  Die  jungfrow  lag  in  sorgen: 

Sol  ich  jn  heint  beschneiden  oder  morgen? 

Jch  wü  boytan  Mfl  Ime, 
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Jch  begriff  sein  fadnt  leicht  zu  irfl 
(Do  von  ich  es  loßen  nü), 
Das  es  mir  her  nach  ward  leyt, 
Als  mir  meyn  mnter  hat  geseyt 

5  Ich  weis,  wes  er  do  began. 

Er  wart  als  ein  bider  man, 
Das  sie  datdit  in  ir  geper. 
Wie  sie  jn  dem  himeV  wer. 
Darnach  gedacht  sie  an  die  scher. 

10  Jch  IhUi  ihn'  vmb  kvin  swer, 

Daß  ich  der  scher  han  vergeßen. 
Es  ist  recht,  als  es  sey  gemefiea. 
Hie  ent  sich  der  preUer 
Ynd  ist  geheißen  der  sneller, 

15  Der  da  hanget  alleine 

Da  nyden  bey  dem  beyne. 

H«.  d,  133^   üie  ent  sich  das  mer. 

.  Oot  berat  des  sdireyber. 
Der  das  mer  bat  gesehiÜMO, 

20  Der  ist  an  schon  firawen  ^iben« 

e.  ?  waip. 
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£s  was  hie  vor  gesezzen 
Ein  kling  so  Termessen, 

Dur  was  edel  viul  i<'ich 
5  Viul  lict  evn  ducliter  iiiyiiiiockiicli, 

Die  was  so  edellich  gestalt, 

Wer  bej  ir  solt  werden  alt, 

Der  mögt  wol  von  freaden  sagen. 

Do  die  jungfraw  kam  m  irn  tagen, 
10  Der  kunig  zu  seiner  frawen  gie. 

Er  sprach:  fraw,  ratont,  wie 

Werd  wir  vnser  tochter  an,e^ 
E§»2,w    Dax  wir  aie  geben  einem  man? 

Die  fraw  sprach  zn  hant, 
15  Do  ir  die  rede  wart  bckant: 

Es  dünckt  iiucii  wol  getan. 

Greift  es  mit  wiczzen  an! 

Die  red  daacht  sie  beyde  guet 

Sie  hyssen  die  dochter  wolgemnet: 
90  Wie  dnnckt  es  dich  gnt 

(Du  bist  lanck  vnd  groz), 

Ob  ich  dir  deinen  genos 

Gib  zu  einem  man  ? 

Wüt  dn  es  stet  han? 
SS  Do  sprach  die  dochter  san: 

Vatter,  ich  wil  keinen  man, 

Dann  der  des  niht  enhab, 

Do  von  man  kint  trag. 

Dochter,  du  hast  tvmmen  sit; 

1«  Staht  auch  ia  du«  Wianer  fc«.  8.  Hoftainai  vimlelmli 
a.  SflSSw    ISl  t  «Inaiu  B. 
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Waz  meiustu  do  mitV 
Yatter,  ich  mein  den  nuw, 
Der  frawen  dH  ittyBiien  kau. 
Er  sprach:  was  sei  dir  der? 

5  Der  ist  allen  frawen  viimer. 

Der  de^  selben  nit  eulmt. 

Wer  ist  2a  mem  municli  erdacht 

Waz  man  der  doditer  riet» 

Do  sang  sie  alles  ir  liet 
iO  Das  was  dem  Icrnlg  leyde. 

Do  beritten  sie  sich  beyde, 
Hl.  2^  100     l>aä  bic  alle  zu  hant 

Boten  santen  in  die  lant 

Den  hem  tet  man  allen  kvnt, 
ia  Der  kmg  wolt  sein  doditer  jüng 

Eim  man  nii  geben, 

Der  nit  mynnc  kan  pflegen. 

Sau  zu  hant  das  weyt  eilial 

Jn  dem  lant  Yber  all 

■ 

10  Dar  kvmen  groffen,  herezogen 

Vnd  manig  herre  wo!  gezogen 

Vinl  nianig  ritter  wol  gemuet 
Durch  die  juugfraweu  guet. 
Die  jungfraw  ging  an  die  zinnen  sdiawen, 
15  Hangen  gntten  schilt  sach  sie  zohawen. 

Sie  sach  sere  stechen 
Vnd  mang  sper  zerbrechen. 
Xu  waz  der  ny  kvmmeu  dar, 
Des  sie  recht  wolt  nemen  war* 
80  Nu  was  do  bey  gescKzen 

1^  ritter  gar  yennesssen, 
Der  was  ein  stolce,  üetig  man 
Vnd  ein  frawen  wol  getan. 
Er  war  frey  vnd  wol  gemuet 
Vnd  het  auch  alles  sein  guet 
YersetEt  vnd  worden  an.  * 
Do  im  die  red  for  kam, 
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Do  der  kmig  reidbi  , 
St.S,ioob   Hei  den  hoff  erleich, 

Er  sprach  Semem  knecht: 

Merck  mich  vil  rcclill 

$  AYir  sollen  nicht  lenger  beytea, 

Wir  sollen  zu  hoff  reytten, 
Vil  leycht  mir  got  die  gnad  tuet, 
Daz  ich  erloz  als  mein  gnet 
Do  sie  nu  dar  kommen, 

10  Der  knecht  hct  wol  veniuiiuiieu, 

Das  die  jungliaw  keinen  man 
Mit  geschirr  wolt  ban. 
Der  knecht  ging  zu  haut, 
Do  er  sein  «wert  vant» 

15  Vnd  slug  mit  einem  slag 

Seinem  ros  den  zagel  ab. 
Do  sie  die  burck  sahen  an, 
Do  sahen  sie  maogen  man 
Rennen  ynd  stechen 

20  Vnd  mang  sper  zerhrechen. 

Do  stvnd  an  th  r  ziuuen 
Die  jung  kvngmne. 
Sie  ritten  an  den  burckgrab. 
Do  sazzen  sie  heid  ab. 

35  Der  ritter  in  die  burck  ging. 

Der  knecht  ein  stecken  Tiug, 
Au  das  ros  slug  er  do 
Vnd  sprach  zu  im  also : 
Zew  hin,  ros,  zagelloz 

Bi«  9, 100«  Vnd  dein  her  geschirrloiit 
Do  die  juugfraw  wolgetan 
Des  knaben  red  vernam, 
Die  sprach  zu  Ir  magt: 
Was  bat  der  kuab  gesagt? 

SS  Der  knecht  slug  aber  me 

Vnd  sprach  aber  als  e: 
Zew  hin,  ros,  zagellofi 

1.  ?  Du.     3.  '/  spr&cb  zu* 
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Vnd  dein  herre  gescbirloßt 
Die  jflngtrftw  b^gund  gthen 
Vnd  den  hern  rmh  fidien. 

Seit  wilkvm,  herre  mein! 
Ewr  cygcii  wil  ich  vmmer  sein, 
Wann  mir  von  euch  ist  gesagt, 
DaB  ir  des  nit  enbabt^ 
Das  do  bej  dem  beyna 
Hanget  alter  eine. 
IQ  Do  von  imies  ich  eftch  holt  sein, 

Ilorre,  lieber  hcre  mdal 
Er  däucket  ir  crleich 
Ynd  vmb  tii^ck  sk  mynaecklicb. 
Die  Jnngfraw  lieff  zu.  bant, 
15  Do  sie  iren  Taller  Taat 

Kvnig,  Uber  vatter  mvii, 
Hays  Iier  kvmeu  den  licrn  mjnt 
Do  er  in  des  erstra  »aeta, 
Zn  seiner  docbter  er  do  sprach: 
so        .'  Dochter,  wez  ir  gert, 

'   Des  solt  ir  sein  gewert 
Hb.  2,100^    l^r  i^^t  edellich  Gestalt. 

'  Jch  wil  im  geben  czu  gewait 
Meyn  kvnigreich,  so  ich  nymmer  pin* 
ta  Das  Bol  im  ▼ntertenig  ssul 

Sananhant  man  do  gepot, 
Wer  essen  vnd  trincken  wolt  durch  gut, 
.    Daz  der  selb  keni  dar. 
Des  wart  manig  man  gewar« 
aa  Sie  betten  frenden  gar  yü 

Ton  maagerley  s^ytenainl. 
Zu  dem  weXhm  hoff  kam 
Mani^  fttolcz,  ietig  mitn. 
Den  gab  man  des  ein  teil, 
3»  Des  man  kvnd  vinden  feil. 

Do  de  do  geaaisen, 
Tnincken  vnd  gazien, 
Bis  sie  alle  heten  gnueck, 
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Die  tisch  man  von  in  truck« 

Sie  tnnczten  ?iid  rayten. 

Man  sauck  in  ?nd  86yten 

Manick  hübsch  mfir. 
S  Man  trag  wein  her. 

Mail  j  ib  in  allen  trincken. 

Dem  prefltgam  wart  man  wincken, 

Das  er  sich  nider  leyt. 

Des  wart  er  vü  gemejt 
10  Do  ging  er  vil  dratte 

Jn  ^  kemnote. 

Ab  czoj?  er  die  cleider  sein, 

Bis  in  eiu  hemd  seydem. 
Hl.  a,  101    Do  was  er  also  gestalt, 
IS  Das  sein  leip  mit  gewall 

Durch  sein  hemd  schein 

Als  ein  karfunckel  stein. 

Nicht  lenger  man  do  beyt, 

Die  jungfraw  man  czu  leyt 
so  Man  leyt  ims  an  den  arm. 

Der  ritter  het  wol  gevam. 

Do  hieß  man  ans  gan 

Beyde  frawen  vnd  mau. 

Die  tür  mau  vil  hart 
SS  Mit  einem  riegel  si»art 

Die  s^n  frawen  er  gevie. 

Er  halst  sie  Tnd  kdst  sie, 

An  den  rück  er  sie  leyt. 

Die  jüngfraw  sprach  gemeyt: 
SO  Owe,  Über  herre  mein, 

Was  Bol  aber  das  sein? 

Er  sprach:  des  wert  ir  jnnen.  • 

Er  wart  sie  vast  mynnen. 

Da  lag  sie  vrid  -ach  in  an 
88  Vnd  knnd  sich  des  nit  verstan, 

Ob  es  wer  nacht  oder  tag. 

Jn  der  obentewr  sie  lag> 

Bis  er  sie  gengrnt 
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Vnd  sie  feicli  versvnt. 

Die  sprach:  liber  herre  mein, 

Wie  heist  das  dingelloin? 

'Es  heist,  fttm  mlgelon, 
5  -  Gestrigelt,  sprach  der  Belb  man. 

ü«. a»101i>    Sie  sprach:  es  tuet  mir  we. 

Strigelt  mich  uuch  me! 

Daz  treib  sie  vnd  wart  digeln, 

Bis  er  sie  aber  begond  strigeln. 
to  Also  tet  er  ur  strigel  kflnt, 

Bis  er  sie  j^estrigelt  iiewustuut. 

Also  wart  der  ritter  san 

Der  jungfraw  ein  iiber  man. 
^  Des  morgens,  do  der  tag  vff  braeh, 

Die  leat  man      lauffsn  sach. 

Sie  eilten  ?il  drat 

Zu  der  kein  not. 

Den  breutgam  sie  alle 

Huben  sie  auff  mit  schalle. 
10  Wo  der  ritter  wolt  gen, 

Siczsen,  ügen  oder  sten, 

Zu  ravmt  im  die  frawe  sein: 

Herre,  hastu  das  strigeUein  ? 

Daz  ravmt  bie  im  zue, 
S5  £s  wer  spat  oder  frue. 

Sie  kund  sein  nit  vergessen. 

Wan  sie  solten  essen, 

Sie  sprach  zu  im  doch : 

Hasstu  das  strigellein  noch? 
ao  Zwar,  frawe  walgeton. 

Ich  loß  mirs  nit  engon. 

Es  hangt  noch  vaat 

An  seiann  alten  Mi 

Do  der  ritter  gelack, 
35  Bis  ein  jar  wart  vnd  tack, 

H«.3^l0t«    Er  giuck  zu  seinem  knecht 

Ynd  sprach:  merck  mich  recht l 

10.  t  tili«!]!!. 
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Ich  bin  des  kymmen  in  th^ 

Das  ich  wil  reyten  hein. 

Nu  rot,  wie  icli  tu, 

Das  Ichs  bring  mit  fugen  ZU6, 

S  Das  hie  bleib  die  frawe  mef  n. 

Er  sprach:  das  mag  nit  gesein. 
Das  sag  ich  each  far  war 
Vnd  leüg  nit  vmb  ein  har. 
An  der  frawen  stet  das  zil, 

10  Ob  sie  pleib  oder  mit  vus  will. 

Doch  gib  ich  euch  einen  rat 
Ob  die  red  also  gaet, 
Ob  sie  mit  vns  wolle  faren, 
So  soit  ir  euch  hewaren 

la  Eins  Steins  in  die  haut 

Den  thnt  yntter  ewr  gewantl 
Das  kan  ich  euch  wol  gesagen, 
So  kvm  wir  in  dreyen  tagen 
Zu  einem  grossen  see, 

30  Do  schreit  laut:  owc! 

Mir  ist  der  strigel  enpfalleu. 
HelfEt  in  mir  Sachen  allenl 
Ich  wds,  das  m  nit  kmnpt 
Von  dann,  bis  an  die  stund, 

25  Der  strigel  wirt  fanden. 

Zu  den  seilen  stunden 
So  reit,  wo  ir  wolt  kern, 
Ynd  knmpt  ir  ab  mit  ein. 
Der  rttter  danckt^dem  knedit 

Hl. 3, 101^    Vnd  sprach:  du  hast  vil  recht 
Ein  rat  mir  gegeben. 
Vnd  sol  ich  kein  weil  leben, 
Da  mnest  sein  genissen  wider  sdcii. 
Dir  des  meyn  trew  gib  ich. 

55  Zu  haut  der  ritter  nit  enlie, 

Zu  seiner  frawen  er  do  gie. 
Er  sprach:  liebe  frawe  mein, 
Es  mag  kein  rat  gesein, 
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Ich  wfl  nit  leiiger  beyten. 

Ich  wil  heim  reyteiu 

Nu  solt  ir,  libe  frawc  mcyu, 

Die  weil  mit  züchten  sein. 
S  Zu  hant  die  fraw  nit  lic, 

Sie  sprach:  ich  bleib  nit  hie, 

Ir  last  mir  dan  das  strigeldn, 

Die  weil  ir  aus  wolt  sein. 

Ffraw,  des  mag  nit  gesein, 
10  Sammer  die  sei  in  dem  leib  meyßl 

Do  sprach  das  frewlein; 

Entrewn,  Uber  here  meyn, 

Bo  bleib  ich  benamen  nyt, 

Wa^  mir  dar  vnib  geschickt 
15  Do  der  ritter  erhört 

Der  iimgen  frawen  wort» 

Do  ging  er  zu  haut, 

Do  er  den  kynig  yant 

Er  sprach:  Kber  mein, 
20  Es  maj:  kein  rat  gesein, 

Ich  mag  nit  lenger  beyten, 

Ich  wü  heim  reyten. 
HI.S,  10»    Do  sprach  der  kmg  herlich 

Zu  dem  ritter  irannecklich: 
15  Beleibt,  die  weil  ich  das  leben  hanl 

Ich  wil  euch  nuuiraer  Verlan. 

Er  sprach:  gnad,  Uber  herre  meint 

Es  mag  nit  anders  gesein. 

Ich  furgt,  möyn  gut  ynterge, 
ae  ^nd  weis  audi  leider,  wie 

Es  nur  vmb  nioyn  lant  sie 

Vnd  wie  es  meyn  Icuten  ge. 

Ich  laß  Hein  nicht  beuamen, 

Ich  mueß  heim  ramen. 
35  Do  der  kynig  bort  das. 

Das  nit  anders  dar  an  was, 

Er  s])rac]i:  liber  here  mein, 

Wie  wolt  ir  thuu  dem  tochterlein? 

27* 
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Er  sprach:  das  sil  stet  an  ir, 

Ob  sie  bleib  oder  wil  mW  mir. 
Der  kviii'  rieff  dvr  toclitir  dar. 
Et  sprach:  dochter,  nym  warl 

5  •         Dein  herre  wil  heim  reyten. 
Weder  wütii  hie  beyten 
Oder  wütn  sein  gefert  sein? 
Ich  wil  mit  im,  lieber  vater  nioynl 
Der  kvnig  gab  im  au  der  stund 

10  Rottes  goldes  taussent  pfant 

Ynd  ein  schönes  pfert, 
Bas  was  wol  hundert  marck  wert, 
Ynd  anders  gntes  vil  genneclr, 
Das  mau  auff  ein  wagen  trueek. 

19  Der  fraweu  brocht  man  schier 

Hi.a,l0ak    Schoner  jungfrawen  vier. 
Do  der  ritter  anff  sas, 
Seiner  sacht  er  nit  yergas, 
Er  gesegent  frawen  vnd  man, 

90  Von  dem  kvuig  er  vrlaup  nam. 

Sie  ntteu  drey  tag  oder  me, 
Bis  sie  knnunen  zu  einem  see. 
Der  litter  het  auch  nit  vetgenon, 
£  er  anff  was  geseszen, 

25  Er  het  ein  stein  groß 

Gesdioben  in  sein  schoü. 
Do  er  iii  den  see  reyt, 
Niht  lenger  er  do  beyt, 
Er  Ue  den  stein  fsdlen. 

so  Er  sprach:  nn  sndiet  allen t 

Sanier  der  heih^  krist 
Der  strigel  mir  enpfallen  ist 
Die  fraw  sas  ab  dem  wagen. 
1^  begond  den  strigel  klagen. 

31  Bie  sprach  zn  im:  über  here, 

Hasta  keinen  skigel  mere? 
Nein  ich,  fraw,  weis  sjotl 
Keinen  han  ich  ane  spoU 
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Die  jmigfraw  gedodit  ir  lejde. 
Sie  hieß  bald  ir  meyde 

Suechen  das  strigellcin. 

bi'lb«  r  wiiet  sie  hin  nein. 
5  Der  her  begünd  in  suchen, 

Doch  hei  er  in  in  der  bmedie. 

Do  sie  saditen  ein  halben  tag. 

Der  her  sprach:  ich  en  mag 
Hs.  3,109»    Leyder  nit  lenger  beyten, 
10  Ich  mues  heim  reyten. 

Das  ich  ye  wart  gebom, 

Das  mnes  mir  wesen  som 

Vnd  mues  mir  sein  ymmer  leyt, 

Sprach  der  ritter  gemeyt. 
15  Doch  was  es  sein  lauter  spot. 

Die  fraw  clagt  es  got. 

Der  ritter  sprach:  sicst  aoffl  wol  dann! 

Wir  sollen  reytten  Ton  hynnan. 

Do  sprach  die  fraw  mynneddich: 
ao  Von  hynnan  nymmer  kvm  ich, 

Ich  find  dann  das  striegellein 

Oder  es  mues  mein  6nde  sein. 

Wer  mhr  guttes  gOnne, 

Der  sach  nur  meyn  wQnnet 
aa         '  Wann  alle  frefld  mein 

Leit  an  disem  strigellein. 

Do  sprach  die  ^o]})  mc.Lretein: 

Mag  es  anders  nit  gesein, 

So  wil  ich  hie  bleyben 
30'  Mit  meyn  kammerweyben 

Bis  an  die  seligen  stund, 

Ob  mir  mögt  werden  kvnd, 

Daß  fanden  wiird  der  Striegel, 

Der  wer  mir  Uber,  den  ein  ygeL 
as  Der  litter  was  hoch  gemnet 

Er  geseget  die  jungfraw  gut 

Das  gut  er  alles  m  im  nam. 

Er  icyt  vil  pald  hin  da,u 
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Vnd  kam  heim  wol  gemut 
Ynd  erlost  alles  sein  gnet 
Ynd  waz  furbaz  ein  bideman, 

io2i    Biß  im  der  tod  da«  leben  nam. 
5  Die  juufffraw  vnd  ir  meide 

Suchten  den  stiigel  mit  leyde. 

Do  sach  sie  dort  reyteu  her 
^  £in  alten  bertinger, 

Daz  yrsz  ein  mflnch,  dem  was  gach. 
10  Do  er  in  kam  so  noch, 

Er  neic?  ir  zu  den  fussen. 
•  Die  frawen  begond  er  grussen. 

Die  jungfraw  danck  im  san. 

Er  sprach:  was  sncht  ir  do? 
1$         'Owe,  bruder  staadigelt 

Ich  lian  verlorn  meyn  strigel: 

Wolt  ir  mir  den  helffen  suchen? 

Wie  ir  myns  dinstz  wolt  geruchen, 

Do  dint  ich  eflch  mit  eren. 
70  Der  mflnch  sprach:  ich  than  es  gom. 

Ich  tet  noch  tO  mere 

Durch  cwres  vatler  ere. 

Der  ijiuiuh  bald  ab  saz, 

Das  ros  slug  er  in  das  graas, 
as  £r  hüb  aüff  sein  gewant 

Ynd  wut  in  daz  Tasser  zn  hant 

Ynd  wolt  den  strigel  saeehen. 

Do  hct  der  münch  nit  brnchen, 

Als  noch  die  luünch  eiihanL 
30  Do  hct  er  sein  gewant 

Auff  gehaben  zu  hoch. 

Die  fraw  ging  im  alles  nach 

Mit  guttem  fieiß  md  synne. 

Sie  betten  großen  glauben  an  ynne. 
as  Do  der  münch  büchet  sieb, 

13.  t  daakl  Im  mu  14.  T  dt.  26.  f  wazser.  32.  Wiea«r  ki.  ftiv 
wot  im  Bftch.  33.  Diesw  reimpaar  ttWi  In  def  WlMlw  Iii«   t  tili:  fn. 

34.  T  het,      $3«  Wiener  hs.  pnitct 


Der  strieorol  hinck  im  bey  dem  diedL 
Ht.2,i09     Do  diu  iraw  daz  ersacii, 

8i  fraflt  Bich  ÜMt  ?iide  »pracli: 
Ich  han  den  stngl  fonden  bie. 

5  Awe,  jr  faiger  mflnich,  wie  , 

"Wiener  Iw.  bl.  178  Wolt  ir  mir  in  haben  verstoleu? 
Zwar  ir  luiizt  uiirs  dolcn, 
Wan  ir  seit  ain  mliter  dieb, 
Seit  ew  freiads  gnt  ist  Heb* 

10  Der  selb  ttriff}  was  so  klain, 

Wül  alä  ains  jerigcn  kinds  paiiL 
Der  mOncli  srav  lawt:  awel 
Zwar,  fraw,  ir  tüt  mir  we. 
NaiQ,  fraw,  ir  lat  ataal 

15  Ich  wü  ew  geben  peiL 

Wes  weit  ir  mich  nöten? 

Ir  Will  midi  rollt  tüten. 

Was  maiiit  ir  da  mit? 

Ir  habt  tmub  Bit 
20  Ja,  Ir  alter  pertener, 

Seit  ir  dar  tnib  körnen  her, 

Daz  ir  in  £iw  weit  haben? 

Si  hub  in  fast  pei  dem  krai^en. 

£r  waz  wol  aiuer  spanneu  lank 
as  Ynd  füllt  der  frawn  di  hant 

Der  mflnih  gadiüit  hin  vnd  her, 

Im  waz  auch  vil  awer, 

Wie  kawm  er  des  bekam. 

Er  spra(h:  nu  lat  mich  gan, 
80  Für  ewern  tater  stau! 

Div  red  wü  ich  in  wizzen  lan. 
wieo«  hl.  hL  1781  Waz  er  Ttts  dar  Ohr  sait, 

Des  wil  ich  gern  sein  berait 

Vnd  wil  sein  gern  gehorsam  sein, 
35  Hertzeu  liebew  fraw  mein! 


BL  109  ift  In  ht.  3  ungeclISeD  und  a«Dit  der  scbtnft  d«t  ftdlchtM, 
de#iek  aacb  der  Wiener  be.  «ntAnse.  Abtelvillt  der  icMaßfIdle  vifdeake 
k Ii  der  gOte  Ferdinand  Weift. 
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Div  fraw  sprali:  ez  ist  mir  lieb. 

Ir  seit  aber  aiu  rehter  dieb. 

Si  lie  den  mOnidi  ze  liant 

Vnd  fort  in  gea  irs  vater  laut 
5  Do  6i  dep  kftnig  an  sahen, 

Si  Ijc'junden  ser  p:ahen. 

l)u  .^y  zeiii  tor  riten  ein, 

Willkomm,  tochter  mein, 

Sprach  der  kflnig  übr  lank. 
10  Wunderleicli  iru  sein  gedank. 

Er  hiez  den  mflnih  wükomm  sein. 

Gnad,  liber  herr  mein! 

Der  künig  sprah  der  tochter  za:  . 

Tochter,  waz  wil  da  nu? 
15  War  ist  komn  der  herr  dein? 

Awe,  lieber  vater  mein, 

Waz  mir  der  münih  hat  gtan! 

Mein  strigl  er  mir  nam. 

Er  hat  mir  in  diebieih  gnomen. 
30  Nu  sei  wir  her  für  dich  komen. 

Der  münch  hub  auf,  wart  sagen, 
wiM6ihs.u.l70e  Sein  laid  ward  er  klagen, 

Daz  im  div  fraw  het  getan. 

Do  daz  der  vater  wol  vernam, 
15  Er  sprach:  ja,  du  pöse  haut) 

Wa  von  Baist  dus  nit  übr  lawt, 

Daz  dtt  ain  strigi  weitest  haben? 

Er  begund  sei  ser  slaheii. 

Do  er  sey  geslu<r, 
30  Piz  daz  man  sei  von  im  trug, 

Si  sprah:  liebr  vater  mein, 

Ich  wil  nn  kain  atrigeldn 

Nünmer  nemen,  diy  weil  ich  leb. 

Daz  dir  got  gelük  gebt 
35  Vnd  slacli  mich  nimmer 

Durh  aller  frawen  er! 

£r  tet  sei  in  ain  kloster  do. 

Dar  inne  waz  sie  also, 
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Als  lang  piz  si  erstarb 

Ynd  tinsers  herren  huld  erwarb 

An  alle  missewend. 

Hie  liut  daz  mer  ain  eud. 
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Hi.42.S74.  62,72  AIN  SPRUCH  VAN  AINEM  PALBIRER. 

Ich  kam  jn  ains  parbirers  liauG, 
Da  sach  ich  obcu  zu  dem  venster  heraüß, 
Da  ging  ain  schone  fraw  dort  her. 

tacht,  wy  jch  der  maister  wer* 
Sy  pat  mir  jr  gcbne  weysse  bant  da. 
Sy  spiiuli:  seit  jr  der  maister?  jch  sprach:  ja. 
By  frau  die  sadi  niich  hcheiiczlicli  an. 
Sy  tacht.  jch  >ver  ain  Jockels  man, 
Darumb  ich  vnter  den  äugen  als  glat  was. 
Sy  bub  an  vnd  fragt  mich  paß, 
Ob  ich  der  recht  maister  wer. 
Idi  sprach:  Ja,  ich  kann  hissen  vnd  scheren 
Vnd  kan  all«-  kunst  woll, 
Dy  ain  idlicher  palbirer  kunen  soll. 
Da  dy  fraw  erbortt, 
Das  ich  also  treflicbe  wortt 

1.  Das  stück  steht  auch  in  der  hs.  62.  72,  sodann  in  cgm.  713^  146.  Bu 
59,  173^.  Ich  bezeichne  die  abweichungen  der  Mfinchner  h8.  mit  B,  die  ^om 
)».  62  mit  0.    C  liAt  dt  ri  hv^tcn  text,  der  bei  «tnar  henUUung  zu  gründe 

gelegt  up'-'^pn  miiste.  B  Der  parbirfr.  C  Afn  sprach  von  aim  Barbicrer 
Toigtt  beinach.  Anno  1524.  2.  B  etund.  (  stoii.i.  3.  BC  Vnd  §ah  xn 
einem  Tenster  anft.  4.  B  Do.  C  Bo  traft.  B  hier.  5.  B  Die  meint  daa 
ich.  C  Die  fragt  ob  ich.  6.  C  Ja  sprach  ich  zu  der  firawen  verd.  1  pot. 
7.  B  Vnd.  C  Vnd  fraget  pald  wz  «y  h#*{rcrtt.  8.  B  fraw  sah  mich  als  greulich. 
C  «rhinipfliich.       9.  C  Vnd.    BC  maint.     B  jockelman.     C  pepcl  man. 

10.  Dn«5  ich  glat  unter  den  äugen  wag.    G  I>«  idi  so  inn?  «roschaffm  "was. 

11.  C  l'al.l  Mi«n?  «y  an  vnd  fragt  mich  baß.  12,  B  ich  höh  ir  s.ipen  uh 
ich  <Iir  inaisfrr.  (J  Üb  ich  die  kiinst  west  zu  licwcrn.  13.  B  sprach  i<h 
kann  lac>stMi.  14  ('  Vn«!  suti^f  nof  h  ander  kthistc.  15.  BC  pin  parbirer, 
C  kundr-i).  IC.  B  o«.  die  iraw  hurt.  Q  P»  oua  die  (taw  die  red  erliorU. 
17.  B  als.    C  so  Muelicb.  ' 


5 
10 

Hs.  42,  274t> 
15 
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Redt  anß  meinem  mundt, 

Sy  tacht,  das  ich  alle  ding  kmidt. 

Sy  sprach:  lieber  maistcr,  kumbt  YDd  sbacht  mir! 

Meinn  geprecben  sag  ich  euch  sclilr 
5        Ich  pin  gar  «in  pechiunert  weib 

Vnd  mag  zu  aller  zeitt 

Weder  tag  noch  nacht  nit  dilaffcn. 

Mein  liertz  schreit  laut:  wafl'en! 
Hi.63,72i>Ich  wirff  mich      dem  pedt  hin  vnd  hier, 
10        Als  nicht  andere,  dann  als  ich  Toaenig  wer, 

Ynd  ligt  ndr  doch  mt  jn  dem  hanpt  nodi  in  den  fassen. 

Maister,  moeht  Jr  mir  den  knmer  nit  plasen? 

Gelcz  gnüg  wolt  Jch  euch  creben, 

Wolt  Jr  mein  anders  warten  eben. 
15        Es  ligt  mir  weder  jn  den  äugen,  noch  jn  dem  mündl,* 

Vnd  enpfindt  sein  doch  zn  aller  atttndt, 

Zbischen  dem  nahel  vnd  der  laue. 

Secht,  maister,  da  main  ich  ie, 

Wan  mir  da  selben  zw  hcüTen  wer, 
20  Wan  Jch  verstündt  dy  rechten  mär. 
Ht.  42, 174«  Als  pald  Jch  das  vernäm, 

Büt  hübschen  worten  Jdi  an  die  Iranen  kam, 

1.  0  IMt  ndett  xtt  der  0«lbai  itad.  1.  0  Da  aMintl  ty  irl»  fck 
•Hfl  kmicl.  B  malBt  leb  dl»  kmud  alle  kaiid.  3.  C  Tnd  fodirt  adek 
litmnifi  sn  fr.  B  •pnch  meltter  gct  hier  in  ntr.  4.  B  Den  iim  pieehen 
sagt  sj  mir.  5.  C  fehlt  dtetes  relnipair.  B  pfn  etn  wekommert  ireip. 
a.  B  Tnd  hon  gar  lange  telt  T.  B  Tag  vnd  Naeht  kann  f eh  nickt  geslafftai. 
€  Sy  spfidi  tnebi  hertz  di  achieyett  Waffen.  8.  0  Zn  nachts  so  kao  tob 
gar  nit  acblalten.  B  aebrett  ynnncr  waffen.  Diese  nnd  die  folgend«  letle 
feUt  A.  C  Ynd  wfMf  mich  also  hin  Ynd  her.  tO.  C  Als  ob  leb  gaats 
-vnaionig  wer.  11.  B  Tnd  ist  mir  nft  jm  hanbt  noeb  yn  IlBen.  €  Ynd  ist 
Air  nit  im  bantt  noch  ft«asen.  12.  C  Vnd  mScbt  Ir  mir  den  kommer 
1>lleatett.  B  knmmer  pStsen.  13.  B  Geldes  genng.  14.  0  Wsnm  Ir  mein 
»m  wdüt  vaitten  eben*  B  jt  nenr  mein  warten.  '  15.  C  Ist  nit  In  dngan 
nocib  Im  mnnd.  B  Es  ist  mir  nidit  yn  engen  noeb  ym  nmnd.  13.  0  Ynd 
kroBflkt  mtdi  dodi  xn  aller  stund.  B  empfind  sein  noeb.  17.  0  Hnn  xwtoeben 
Dabei.  B  Aber  swiseben  dem  nabel  vnd  dem.  18.  B  Seht  meMir  do 
nwtat  Ml  bye.  C  da  da  nulnt.  lt.  B  Das  mir  do  wol  an.  0  De  mir  gsr 
wol  33*  B  Wen  yr  entk  iwistQndt  der.   0  Tevsenn^t  en«b  nü  der. 

31.  0  Da  leb  dl«  nd  nnn  gar  vsmam.  B  leb  doeh.  S3.^B  te  IkwntttHeb 
mit  Worten  lob  «yner  fcom.  C  Oar  seQbetlleben  -vmbber  kam. 
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Jch  grayff  Jr  an  Jr  schnebeisse  handt 

0  wy  pald  Jch  da  ciipfaiidt, 

Was  der  selben  fraflen  was! 

Jch  hüb  an  vnd  sagt  Jr  das. 
5  Jdi  sprag:  fraw,  all  eOr  chrandiait 

Dy  kOmpt  von  solcher  gbonhaitf 

Das  Jr  habt  mandien  fromden  gedanek. 

Secht,  fraii,  das  macht  euch  chranck. 

So  gedenck  Jr  offt  au  der  lieben  spil, 
tO  Das  macht  euch  der  chrandiait  attch  vil. 

Vnd  last  Jr  eOch  nit  helfen  pey  der  s^tt, 

So  Wirt  ain  krfipel  aas  eurem  leib. 

Sy  sprach:  rat,  lieber  maister,  wy  Jch  thüel 

Mir  sagt  nie  kam  maister  als  gleich  züe. 
IS  Jr  seit  der,  der  da  wais  alle  ding. 

Gar  schon  mich  dy  fraXi  ?mb  fing 

Vnd  trOck  mich  stt  jr  an  Jr  brQst, 

Das  mich  ehains  krancken  nie  pail  verlftsti 

Wau  der  seihen  sichen  fratten. 
ao  Secht  da  müj^t  Jr  wunder  an  schaäen, 

Wy  Jch  der  fx9Mn  zü  hilff  chom 

Vnd  wy  sy  mein  erczney  nam. 
Ba.4a,974<  Jdi  Sprach:  frau,  mocht  ich  haint  pey  etidi  gesein, 

1.  C  Vnd  griff  ir  frainttlich  au  atn  bAUL  B  griff  yr  an  die  haut.  X  B  te 
pild«  icii  do.  C  Wi«  |Mld  ich  nun  daran  empfand.  3.  G  Wa«  dlser  iMtlMl 
frawen.  B  dw  ftaweo.  4.  G  Pald  hub  ich  an.  5.  G  Vnd  qpiMk.  B  sprach, 
e.  B  Kümt  ▼<»  •Sieb«  gewonheit.  C  Die  komniat  mm  von  gewonhaltt. 
7.  B  habt  fremde.  G  habl  ettv?  frt  iubd.  8.  B  Das  BMbt  Mdi  «Im  cranck. 
G  Secht  Bchones  weili.  9.  B  Jr  gedeockt  offt  an  der  myonespill.  10.  In 
0  üdhlt  dieses  reimpaar.  B  «och  euer  cranrkheit  uil.  11.  B  Last.  G  Uilfft 
man  euch  nit  o  schönes  weib.  12.  BC  VAn  knippcl  wirt  aus  Mi«rm.  13.  C  Spracb 
ratten  maister  wie  ich  thu.  B  sprach  maister  ratt  wie  ich  ym  tho.  14.  B  kein 
man  so  geleich  zu.  G  kein  man  nie  gleicher.  15.  G  Nun  helfft  dz  mir 
von  eiich  pi'liTi?.  R  der  der  do  kau.  16.  B  Gar  senberlich.  G  Mit  armen 
mich  die  fraw  vnibfltMiff.  17.  B  trVtgt.  C  tnickt  mich  frainttlich  an  Ir  prast. 
B  prust.  18.  G  Kaius.  krancken  mich  nie  baß  geliist.  B  gflOst.  19.  B  Dann. 
C  Dann  ntin.  20.  B  Nu  mögt  ir  \viiii(!pr  schawnn.  C  Nun  nüigt  ir  gorn 
wuuder  scliÄweu.  21.  0  Wie  ich  ir  nun  zu  hülfTo  knin.  B  der  hübschen 
frawen  zu.  22.  C  Vnd  sy  .luch  niriner.  23.  C  i^tacb  WADa  ich  möcbt 
b«7  euch  sein.   B  mOcht  ich  hoiat  boi  euch  sein. 
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So  wolt  ich  euch  machen  nin  pÜesterleiu, 

Das  wülL  Jch  euch  auff  kv^aii, 

So  muBt  Jr  euch  vmh  vnd  vmb  wegeu. 

Sy  spradi:  Lieber  maiiteT)  das  thatl 
s         Danunb  gib  ich  efldi  gelt  vnd  gutt 

Jdi  irü  es  za  mir  nit  lassen  stan, 

Jch  wil  euch  wol  verselioii  iiiit  liciii  h)ii. 

Mit  solchem  creschiedt  Jch  von  der  fraueu, 

Jch  sf)lt  hiu  wider  komen,  gy  bolt  mein  itnnst  peechauen* 
10        Da  Jch  hin  meder  kam, 

Dy  frau  mich  an  Jren  arm  nam 

Vnd  weist  iflich  an  Jr  pett,  war  Jch  fro. 

Ein  grosser  Ii err  wor  Jch  da. 

Zu  mir  h  gt  sich  die  fraw  zu  hand. 
15        Ir  kranckhait  thett  sy  mir  bekannt 

Wir  balgaten  Jfm  peth  hin  ?nd  her, 

Becht  ahi  whr  Tnainig  weren. 

Dy  frau  dy  fraf^t,  \\n  das  püaster  wer, 

Das  sol  ich  Jr  raichen  her. 
20        Jch  sprach :  frau,  ich  wü  euch  da  mit  zu  iiilf  komen. 

Des  mnst  Jr  nemen  grossen  irflmen. 

Sie  sprach:  Meister,  das  irill  ich  gern  thnn. 

1.  B  Jck  voH  eaeb.  G  Jch  machte  euch.  2.  B  Von  küusteu  das  keiu 
melitor  k«t.  0  Ton  kOusten  die  kaln  maister  hatt.  3.  B  Ein  meyßel  wlgt 
uttil  lot.  0  Als  ift^fiel  katt  wol  drdsalg  lotL  4.  B  tynek  meist«. 
C  wfinA  hm  naliter  mtin.  5.  BO  Jch  gib  tack  0  ynA  dim»  6.  B  Jöh 
hA  «nek  la  mir  nicht  itan,  C  In  mir  to  laß  et  n{t  «ttn.  7,  B  Jck  vcnlk 
fnck  mit  dem  laa*  C  f^onder  Tentdi  CQoh  mit  dem  Ion«  8.  0  Beek!  eleo 
•ekled  die  ttnr  fon  mir.  B  lolehcm  fedlof  tekied  Ick.  8*  0  Vsd  »Hß 
mir  frte  Ick  kem  ai  Ir.  B  eolt  «Ider  kemmn  ile  woH  mäa  knnit  eekuMa. 
10.  B  all  lek  ST.  C  Tod  do  ick  nn  tu  neiktei  kttot.  II.  0  ir  iimlla. 
13.  B  Sie  weilt  mlck  «n  yr  pedt  dee  me.  C  Ynd  weift  miek  io  Ir  kett 
ale«,  13.  B  Wae  gemackten  kam  wae  ick  do.  C  Aln  gemacktar  keif  wg 
iek  do.  14b  *Dleaei  teimpaar  fekit  AB.  15*  B  Wir  redteo  Un  vad  klar« 
0  Tod  mefcet  alao  kln  ynd  her.  17  BO.  la  B  87  tegt  miek. 
0  TAd  ftagt  mlck.  19  Mitt  BO.  20.  C  Ick  apnek  Ick  wtU  eMh  dw 
aoff  lefeii.  Ir  mdiat  aack  akar  ftiackUck  regea.  Bo  mag  ae  aodi  gar  w«l 
kikMaep.  B  htm  daa  wil  lak  wtM  legen  Jr  uQat  enck  aber  nr«i  lad  wifM 
D*  mm$  ea  aaek  weil  kekmMMo.  21.  B  Yad  aampt  fein  groaaan  Ihnnmaa. 
0  Tnd  nritgt  dea  nemen  gaMen  ftnmeo.  20.  Olaf  a  nnd  dla  niikale  laila 
SAH  JL  0  kfir  maiMer  aUo  iek«n. 
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Etur  kirnst  noli  Igantz  an  mir  ergan. 

Da  icli  mein  art/.ney  hett  beraitt 

Vnd  sy  sich  iiett  zu  mir  geleitt 

Ynd  ich  den  maißel  do  ward  recken, 
5  Da  ward  sy  aucli  irn  sdiaden  plecken 

Vnd  schob  den  maißel  sdb  darein, 

Ob  dester  ee  nein  end  ii  pein, 

Vast  rieren  icli  alda  began. 

Ynd  da  wir  daz  geiriben  an 
10  Ain  stund  oder  anderhalb, 

Da  sdurey  sy:  makter,  enr  salb 

Die  halt  ir  krafft  zu  mal  verlorn. 

Seid  ich  euch  zu  artzett  hab  erkom, 

So  ruckt  das  pflaster  baß  heran, 
15  Ee  mir  der  mayßel  gar  engang. 

£ur  ärtsney  ist  ganti  entwichl 
*  Vnd  hlllfft  ndch  ftür  mein  kranckhaitt  nickt 

Do  thett  ich  alles,  daz  ich  mocht, 

Bis  daz  mein  pflaster  nynnner  dacht. 
30  Da  Jch  jr  das  püaster  da  auff  gelait, 

Da  sprach  dy  fraü  stolts  ynd  gmaii: 

liaister  Tnuerngem, 
Hs.42, 275    Lat  mir  das  plaster  Icuger  ligennl 

Ich  ^ib  euch  iiuüdert  kran. 
IKI  Last  mir  es  die  nacht  am  leib  stani 

Wan  Jr  mir  das  pald  herab  zügt, 

So  wflrd  die  erczney  gancz  enbicht 

Seit  Jr  der  chünst  ain  weiser  man, 

So  trück  mii  das  pllaster  paß  heran. 
80  Jch  drück  als  laug,  als  ich  mocht, 

Fis  das  das  plaster  nymer  tächt 

1.  0  kimtt  die  toll  n  nfr  t^rgm,  B  Ali  kb     d«i  plaitMr 

Miliit  C  J«b  von  ain  weyl  gecMtt  hu.  21.  B  Do  Mkny.  €  De  lab 
41»  Itev  z«  Mhnyeu  «a.  9SL  B  Master  sv  niv<cti«geiu  39^  B  tat 
0  Liiiiud  «ir  ds  pflMtar.  34.  Dine  naA  dl«  Blakst»  s«Oo  ftUin 
0  hnäma  pfond  »«  loa.  25.  C  IM  mh§  dl«  mM  wm  bnch  Mm. 
2t.  laOMka  dieMdnimpaaM.  B  YflMchl  dm  jn  A  aUttA,.  27.  BS» 
Ist  »III  ln»»t  gnts  »ittwlcht  28.  B  MmIm  «ta  N»htaK  aan.  20.  B  dvMt. 
80.  B  iftekt  tli  taof  leb.    31.  B  Tute  da»  niin  piaslir  afvomm  4oiH» 
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Ich  maint,  es  anders  zu  machen. 

Da  hüb  die  fraü  an  vud»  lacht 

Sy  sprach;  maister,  ir  mnd  erloscheii, 

E«r  flegel  der  lialt  aufi  getroscheiL 
S  .  Sy  sprach :  maister,  wer  hat  eflch  die  ercmey  gelernt  ? 

0  wv  vil  ir  noch  gefragt  werden! 

Dy  Jr  hantberg  iiit  laug  mügeu  treyben, 

Dy  müssen  hinten  nach  Jn  den  schänden  pleiben. 

ßy  spradk :  maisfcer,  wer  ettch  dy  erzoney  gelemet  hat, 
10  Latlft  Jm  nach  vnd  stedit  Jn  se  todil 

Des  öchambt  Jch  iiiich  also  haut 

Viid  antbort  Jr  aüff  der  fartt, 

Jch  sprach:  ich  weil  mir  han  züe. 

Genügt  eoeh  nit»  so  est  ein  chraat  zfle» 
i5  Fis  Jch  mein  pAaster  wider  geschlicht 

Maint  Jr,  es  sey  an  ain  mül  gerichtt? 

Wy  das  jr  als  gar  als  giiugsam  ßdtt? 

Wau  ain  arcz  pey  euch  leytt, 

Meint  ir,  er  kflnd  yn  kortser  stund 
SO  Euch  als  pald  machen  frisch  Tnd  geannt? 

Frafl,  Jr  mOst  eOch  lassen  genüg. 

Maint  Jr,  ich  thüs  ako  gern?  eb  hat  nit  füg, 

1.   Diese  leile  febJt  A.    C  kb  sprach   ich   uiQest  es  anders  machen. 

2.  B  Do  ward  die  fraw  ser  lAckeu*    €  Do  ü*>n^  die  au  vtid  ward  lachen. 

3.  Dieses  reimpaar  fehlt  AR.  5.  C  Die  kiiust  habt  ir  nit  wol  gclerutt. 
B  o  meister  wer  hat  euch  die  kuust  gelert.  6.  B  Also  geschieht  eiuem  der 
nicht  vol  ^ert.  C  Wann  irs  gar  vbel  habeu  bewertt.  7.  Dieses  reimpaar 
fehlt  H  l>pr  mag  sein  hantwcrck  nicht  lan^'  treiben.  8.  B  Vüd  muh  ],n 
schan  i-  Ti  (  i  !>  ybeu.  9.  B  Der  euch  die  titz^my  gelert  iiaf.  C  Der  euch 
dir  kuust  gckruett  hatt.  10.  B  Dem  ImS.  C  Dem  laufTeud  nach  stecht  iu 
■ni  tijd.  B  zu.  11.  C  gchemett.  1^?.  V  Vnd  sciiicd  da  hin  auff  diser 
iürtt,  B  Antwort.  13.  B  Kraw  i-  h  jnii5  ein  wöil  tiaben  ru.  ('  ich  müest 
aiu  weil  hau  ru.  14.  BC  nicht  so  eßt  kraut  zu.  15.  B  das  pflastor. 
C  pflastt-r  /.upt'rii'ht.  16.  ('  x  y  uiir  gar  euttwicht.  B  eiu  wasscr,  17.  B  Das 
ji  abo  ungciiujiik  ('  Ir  luiie&t  auch  harien  zreehtcr  leitL  'i  ir  als 
Oüguug^ain.  18.  B  Wenn  eiu  artzt.  C  ärtzett  ein  jirf/ney  geitt.  19.  Dieses 
reimpaar  fehlt  A.  ('  Wie  kiiiul  er  dann  n»it  all  sein  Sachen.  20.  C  Ain 
kranckpu  so  pald  gesund  marhcu.  21.  C  Darunib  ?(»  lafid  euch  yetz  benüfgen. 
B  Ji  .-.ult  euch  la^<c!!  gonüg^n.  22.  R  "Wie  mücUt  ichs  gereimeu  imd 
fefügeii.    C  Wer  uacUta  nuu  reiiueu  oder  füegeo» 
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Ua.  43, 375k  Als  gern  euren  willen  ze  tliuu. 
Jcb  las       gar  dauon. 
£j  nain,  Bpricht  dy  frau  cartt 
Lieber  maister,  versucht  es  n(lr  ain  fiurt,  , 

5  Wy  es  euch  iiü  wel  au  stau, 

Ob  es  aiu  wciiijr  paß  von  lieiuleii  wolt  gan. 

Müt  euch  aiu  wenig  deater  paßl 

Was  £Milen  leben  )&%  das, 

Das  Jr  treg  mugt  gesein? 
iO  Seeht  doch  an  den  willen  mein, 

Das  Jch  gern  thet,  was  sich  ?r])urtt, 

Da  mit  Jch  nOr  gesandter  wurdL 

Wan  es  sit  oder  gbonhait  wer, 

Jch  nein  das  plaster  selb  her 
15  Vnd  machet  mir  ains  oder  drey. 

Maistcr,  es  ist  vnib  euch  aiu  gehew. 
.    Maister,  Jr  seit  erlegen. 

Jch  wolt  euch  wol  paß  auß  fegen. 

Vßd  da  ich  mich  nü  recht  ped&cht 
SO  Hin  gen  Mitternacht, 

Da  wolt  icli  thun  als  der  pesser, 

Jch  natu  her  für  mein  farig  messer 

!•  C  Vnd  gantz  narh  eurem  Mrillen  thun.  B  Als  pald  nach  eoem  wfflM 
fv  CetluuD.  2.  B  Ich  wil  wol  ^ntz  danon  lau.  C  Tili  will  ^^ni  von  der 
iriznvy  lan.  3.  B  Nich  lieber  gesel  spradi.  €  Kit  lieber  gesell  sprach  da 
die  zartt.  4.  C  Vorsticheut  euch  noch  nnn  ain.  B  Yersuchtz  neur  noch  ein. 
5.  G  Wie  maisterlich  ir  wolt  bestan.  B  euch  yzund  wol.  6.  B  es  eoch 
icbt  p^ß  von  hant  wol.  C  es  euch  baß  von  band  mocht  gan.  7.  B  Vnd 
mOt.  0  Vnd  mQeend  euch  ein  wenig  baß.  8.  B  lebens.  C  ist  nun  dz. 
9.  BCirso.  C  mügfii.  10,  r  Secht  an.  BC  den  guten  willen.  11.  C  Wann 
ich  wdH  kiden  wz  sich  pirtt.  B  gern  lied  daran  was  sich  gepürt.  12.  C  Ob 
ich   der  kranckhatt  vberig  wird.     B  Da«?  ich   neflr   dauon   gesund  wurt, 

13.  C  Wfiltt  gott  dz  fs  die  gewonhaitt  wer.    B  Aber  das  es  sit  vrul  f»'W(»nheit. 

14,  C  Ich  ruckt  dz  pflaster  selbertt  her.  B  Idi  rückt  das  pflaster  selber 
dar  aufT  hier.  15.  B  ma<'het  oius.  C  machtt  mir  «elbert  aius  oder  dmy. 
16.  B  Ks  ist  uiit  fu«h  eiu  K<'l'fy-  ^'  i;^t  ye  da  also  ain  key.  17.  C  Wann 
ir  ieind  vil  zu  p.ild  erlegen.  \\  Ir  seit  ye  zu  pald  erlepen.  18.  C  Püch 
erst  rerht  wol  außsegen.  H  wol  rocht  ausfegen.  19.  Dieses  reinipaar  tVhlt  B. 
C  gedacht  i*  h  mir,  mir  ist  gesrhncitzt.  20.  C  Ilett  iehs  gewest  mirth<*tt 
gescbeiitzt.  21.  C  Doch  wölt  ich  noch  thun.  B  Ich  tet  als.  22.  0  Vnd 
lacht  herfOi  mein  «rUdtt  UMitei.  B  Tnd  rudU  hiecr&i  das  faast  meßer. 
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Vnd  woU  onaiiej  tceiben,  als  ich  tbctt. 
Ich  nan  herr  fdr  puzoi,  salben  vnd  gerett 
Hk4a^276   Vnd  macliet  Gar  «in  langen  plinekler, 

Das  nür  dy  püclissen  würden  also  Icr, 

9  Das  jch  auff  deu  tiessen  nit  künt  stann 
Vnd  dafi  haObt  wart  mir  vbergann. 

In  dem  pliea  der  iraditer  den  tag  ann. 
Do  war  Ich  der  aller  fryst  mann^ 
Das  nie  kain  man  gesach. 

10  Ich  hücb  an  vnd  sprach: 
Fraü,  es  ist  an  der  zeitt, 

Das  Ich  armer  geaeil  von  bynne  Schaidt 
Ich  mag  nit  leoger  pey  eOch  sein, 
Es  gildt  ndr  anders  das  leiben  mem. 
IS  WoU  Ii  na  eil  im  versorgen  mit  dem  Ion, 

Den  Ich  vinb  eürh  verdient  hann. 
So  schickt  nür  In  in  dy  herberg  neyn. 
Ja  will  Ich  wartten  sein. 

Sy  sprach:  lieber  maastert  ich  wil  es  gar  gern  tirnn, 

10  Nun  Ich  euch  also  erchenut  hann. 

Da  Ich  nwn  In  dy  berberg  was  kümen 

iß  0  Yad  incb«!  dano  ws  bett  B  woH  mm  artKeney  tretbn  äli 
kk  imM  X  C  PachOen  wtSbtm  thA  ils  gci edt.  B  Yiid  sucht  Uvlllr 
füim  aalbm  ymi  ab  adA  gcnt  S.  C  naebl  aio  lingaii  plaiicUlqtai; 
B  BAcihat  abi  laagar  plankoltw.  4  G  Da  wnzdaii  mit  dla  hodea  tekwar, 
B  Dft  waiiai  ndr  dia  boden  gast  lar.  5.  0  Da  iab  vat  onmadit  kaum 
Mlb).  B  pfljBaa  kawm  modita  baatan.  6.  Diaaa  laila  ftblt  BC.  7.  0  Par 
iritahlar  ]Mld  dan  tag  am  aebiy.  8.  C  Da  word  ich  zwar  dar  fralLaat  man.  Den 
kk  Bia  gaaahan  has*  B  waid  tob  dar  aUar  frohste  man  Als  ich  nia 
gaaaban  bao.  t  froast.  YaibSbirang  dar  taglieder.  9.  C  D«  lab  dan  tag  bir 
dztngaa  aaeb.  B  Vnd  dan  anah  nie.  10.  0  Gac  pald  bvb  lob  mm  an  vad 
apraeb.  11.  0  Gotl  behOett  euch  fraw  aa  ist  wol  zaitt  B  Qot  gasegen 
•■ab  Heaw  as  ist  leit,  12.  C  Daz  ich  von  auch  vod  dannaii  raltt.  B  tab 
arm  man  von  hier  reit.  13*  0  dailL  B  nicht  leogar  pey  rnch  gcsein. 
14.  Wann  ailab  vertreibt  des  tagea  aabain.  B  gult  ander?.  15.  C  ^  m 
fr  yerseben  mi(^  mit  loa.  B  mich  vorsehen  mit  dam  lao.  16.  G  Nach  dem 
als  ich  Tatdianatt  ban.  B  Als  ich  omh  euch  vordit^Tit.  17.  B  So  sr^ndt  mirs 
aa  dIa  banrtrg  mein.  C  mirs  an  die  !i<  rberg  mein.  18.  C  All  da  wiU  leb  daA. 
B  Da  wfQ  lab  sein  wartend.  19.  C  Die  f^aw  die  sprach  d?.  sey  js:ethan. 
B  sprach  das  vül  ich  gern  than.  20.  C  Bej  mir  so  k&  ich  ds  att  staao. 
ai.  C  l€k  labMt  ai  an  dIa  birbai|  dain.  B  Da  lab  an  dia  barherg  waid  kamao. 
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Vnd  dy  man  het  wol  yernomen, 
Da  Ich  nfln  lang  warttet  Tiid  i«at, 
Hjanden  nadi  da  cham  ain  maidt 

Vnd  sprach:  daz  last  oucli  nit  verschmachea, 

5  Zum  nächsten  thund  euch  nit  vercrachenl 

Ich  dach,  sy  prächt  mir  ain  semmetrock 
Vnd  inn  ydam  ennbel  Eechn  schock, 
Do  prach  sy  mir  ain  narenn  chappen. 
Dar  aflff  standt  geschriben:  o  dw  esael  vnd  lappl 

10  Vnd  sprach:  raair^tor,  das  lat  eüch  nit  versmachenl 

Ain  ander  mall  soldt  Ir  euch  nit  also  vergachen. 
Des  schampt  ich  mich  also  hart 
Ynd  htteb  mich  weg  atf  der  fiut 

Ht.es,  73    Vnd  pin  sider  nie  chamen  hin  wider. 

15  •         Also  leg  ich  mein  orczeney  der  nider  etc., 
Wann      thett  kiciicken  mein  gemüett 
Baz  hatt  gedieht  Hanns  Baßenplüett. 
Anno  1524 

1*  0  Dt  huT  Iran  anff  dl«  mtgeimefai.  B  ü»  «Mh  w«!  bäbw  ^mnvmmu 
S.  C  So  leb  Uo«  baR  vnd  biilt.  B  Do  lob  ling  witt  'md  peyt  O  0i 
kompCt  sn  lottat  dw  ft«woD  mojd.  B  Docb  <o  tum  «ia  mcyd»  4,  Dlom 
jelmpau  fohll  A,  B  Ynd  spncb  melstor  dis  laat  oneb  nit  TOMMben.  5,  B  Zn 
dorn  nobston  toh  Ir  ooeh  ntebt  Tojoben.  6.  BO  leb  mtlnf.  t  dncbt 
C  bliebt  lin.  BC  soyden  toek.  7.  C  In.  B  oibol  ze&en.  8.  BO  bra^ 
C  nanookapp.  9.  C  Da  atond  geaebribon  an  da  lapp.  B  gfloebrieboa  tt 
groBei  l^pen.  10.  Dleaei  Toimpaar  feblt  Mar  In  B.  0  nray  oroa  iriMi 
dran  goreekt.  11,  C  Vnd  gelb  fedem  dar  anff  geatackt  iX  0  achemett 
13.  B  Daa  leb  wog  roit  anff  deraalbon.  C  raltt  bin  wog  da  svff  dlo.  14.  0  VM 
lieft  sncb  damaeb  froylleb  ayder.  B  Vnd  kom  blnnaeb  ayder.  15.  0  6« 
kaln  ayn  nymmor  mer  Un  wldor.  B  Nynimermor  «Ider.  13.  Dloaot  fetnpoaff 
fi^  AB.    18  ftUt  AB. 
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IR  herschafft,  wolt  ir  mit  zuchteii  dagen, 

Ich  wolt  euch  kurtzweil  sagen 

Der  allerselcz^msteü  streit, 
S  80  ich  in  nie  geeeit 

Oder  80  Bdisem  iiy  habt  yeniiiiBen. 

Wie  mocht  wir  des  zu  end  kummcn? 

Zu  saget  höret  sweigen  ^ 

Vnd  zu  bübsckeit  geygeo. 
10  Wen  dner  ein  mer  sagt 

Vnd  der  ander  außen  rmh  goi, 

Idi  bit  in,  dae  er  ge  hin  dan^ 
Uf.  2, 194'    Waiiii  ich  in  des  nicht  gau. 

Nu  hebt  sich  der  stielt  an. 
15  ich  grdff  zu  den  eren  fme 

Vnd  wolt  mir  nemen  eyn  obent  me. 

Zu  einer  linden  Ich  do  reyt, 

Die  was  weit,  hoch  viui  brcyt, 

Do  habt  ich  mich  vndcr 
la  Vnd  bort  dürcb  mich  ei  wunder  . . . 

Vnd  hört  ir  wecheel  red  beid. 

Ich  gehört  ndr  ny  io  leid. 

Der  knecht  sprach  zu  gold: 

Wie  gern  ich  wüjeu  wold, 
t5  Wem  mau  solt  iehen  den  bessern  wirdikeit. 

Do  sprach  das  golt:  nft  sey  dir  wider  geseytl 

Das  gold  ret  ans  sinnen: 

Midi  tragen  die  keyseiin 

1.  YgL  bf.  42,  258i>.      8.  ?  uguL      30l  Nftch  diMei  zeU«  Wi&  «me 
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An  im  cleidern  vorn. 
Der  knecht  sprach  aus  zorn; 
Bistu  den  frawen  dar  Tin  8o  büce, 
Das  Bie  didi  tragen  an  der  kfltx 
$  Vom  an  dem  koczelein? 

Ku  loß  dein  wider  claffeii  seinl 
In  dem  fewr  wirstu  scliam  rot. 
Na  loß  dein  claffen !  du  bist  tot 

w 

Do  sprach  das  golt  mit  sinnen: 
10  Pfey  dich,  leit  loser  zumpf  I 

Müetinck,  antloser  stünipf! 
Du  hangest  in  der  bruecli, 
Ob  dein  äugen  swebt  ein  duck 
Da  bist  fiar  anders  nit  gut» 
15  Wie  man  dir  tat, 

Newr  das  ^h  eyn  geyer  oder  eyn  rab 
Des  bolzen  bungers  an  dir,  zag,  lab. 

Hka,id5   

10.  Y  lidliowr.  11.  1  hnflotv.  Vgl.  i.  416,  t*  10.  BL  195  «bA 
dar  mUoO  d«v  bs.  Iii  aiufnUkik 
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Ha.  42, 258k  ATNS  MALS  DA  WAREN  IN  KHIEG  AIN 
GOLD  \m  AIN  ZAQELj  WELCHES 
DY  LIEB  DER  FRAUEN  ERKRIEGEN 

BOLDT  ETC. 

s  leh  wolt  ynter  ain  linden  acJn  gftagen, 

Da  «mi  Ebay  yor  mir  dar  komen, 

Dy  wuren  geheüer. 

Ich  mcrck  auflf  ain  abeiitcür, 

Eä  was  der  zagel  vnd  das  goldt; 
10  Dy  frauea  sind  In  peden  holdt 

Da  spnudi  der  zagel  aw  dem  goldt; 
Hl.  42,  as9  Was  Idi  gar  geran  wiesen  wold, 

Dein  alloi  höchste  wirdichaitt. 

Das  gold  sprach:  das  sey  dir  gesaiUl 
15  2w  stflndt  sprach  das  goldt: 

AHe  dise  weit  ist  mir  heldt» 

Man  hat  mtch  holt  mit  synne, 

Darzw  tie^t  mich  dy  ka^serynae 

An  dem  ul)ant  vorn, 
ao  Dy  redt  Üiet  dem  zagel  zara. 

Ist  das  dj  wirdiehait  dein, 

Das  man  dich  seUeist  In  ain  scbrein 

Vnd  du  e1el>st  vom  an  dem  gbandt? 

Das  ist  vor  ^ot  ain  grosse  schandt. 
25  Vnd  so  man  dich  herab  muß  prechen, 

^  So  kan  Ich  denoch  In  dy  koczen  stechen 

Vnd  Ich  gib  gut  hhrt  stich; 

Darmab  lobt  äj  fraw  mich  far  didi. 

1.  IJa&  stück  itebt  aacb  in  tiatr  Wioitr  kB,  s.  H«ffi&iiiiu  Wien«  Iim. 
Tgl.  bi.  2,  194«. 
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Da  sprach  das  gold  f urbar: 
Schbeich,  dw  thüraer  thorl 
Da  pist  hantloß  Tnd  krümpt» 
*  Da  plst  ain  lidloser  stampf 

H8.42,259t'  Vnd  pist  vcrürtoilt  In  dy  prüech; 
Vber  deyn  au^en  get  ain  tliuc, 
Darin  müst  dü  ligeu  als  aia  dieb. 
Haben  dych  dan  dye  frawen  liep, 
So  seit  man  sy  all  Yerstainen, 

10  Das  sy  sich  also  Tenrnreiaen. 

Du  armer  schTi(»der  gaüch, 
Du  ligst  In  einem  possen  raüch 
Ynd  «et  dych  manger  posaer  Utft  aan: 
Soltn  dan  dych     frawen  liep  tum? 

15  Do  spg^ch  der  zagel  zae  dem  goldt: 

Gar  schier  Ich  mit  dyr  zürnen  wolt 
Ich  geleicli  dich  zü  ainem  äffen. 
Der  zagel  sprach:  got  hat  peachaffen, 
Das  man  mich  nit  zw  dem  daata  sol  fdren, 

so  Man  aol  mich  In  der  kotzen  sporen, 

Der  gyb  icli  hert  stych, 

Darvnib  s..  {oiwn  dy  frawen  niych. 

Do  sprach  das  goldt  hin  wider  schier: 

Des  mos  ich  antwortten  dyr» 
2S  Rytter  ynd  dy  schonen  frawen 

Dy  wollen  mych  lieplychen  an  schauen.' 

Ich  iHus  alt^eit  vor  In  hangen, 

So  pistu  In  der  prüech  gefangen 

Ynd  mOst  leiden  posen  gestanck. 
30  Dw  mOchst  worden  kran<k. 

nf*42,seo   Vor  zom  der  zagl  dy  praeh  ze  rayfl, 

Er  fadit  rocht  als  ain  per  In  aiuer  reyß. 

Vor  zorn  itoi?undt  er  zflpfen 

Das  hör  anß  i^einenn  köpfen 
35  (Na  hört,  Ir  herren  Tberalli), 

Das  der  zagel  nodi  tmb  sein  haupt  ist  kalL 
"Der  zagel  sprach:  du  pist  ain  trol 

3,  ?  kramp:  »tump.      6.  ?  tuch.      15.  ?  spr«ck 


Vnd  ligst  In  der  kisten  aiö  aiu  küuii. 

lu  der  kisteu  pistu  todt 

Vnd  in  dem  ißyt  leystü  grosse  nodt 

Der  zagri  apradi:  furbur  pstft  gold, 
5  Dy  Iraiieii  siidt  mir  gar  lioldt 

Das  gold  spracli:  wir  sollii  iiit  ab  lau, 

Wir  solieii  mit  cinaiider  für  dy  frauen  gan. 

Dem  zagel  was  zu  iauffen  gaeb, 

Das  gold  adüeichl  Junten  nach. 
10  Sy  komen  an  als  gefer 

Zu  ainer  jnnckherin,  dy  ging  dort  her« 

Das  gold  legt  dy  redt  der  fraüen  für. 

Der  zagei  btundt  auch  pey  Ir. 

Dy  £raw  hört  dy  sach  von  In  paiden. 
H^43,M»  Dem  sagel  geaehach  nit  so  laide. 

Dy  fraw  was  ain  Junckhmn 

Vnd  het  des  golds  jziiten  gbin. 

Sy  spracli:  mein  vii  liebes  guldt, 

Ich  pin  dir  Im  herczeu  hol  dt. 
90  Dn  piat  nkoin  herr  md  dein  knecbt 

Da  mit  waa  dy  aadi  scfaledill 

Der  zagel  wart  geschweyget, 

Gegen  dem  goldt  er  ^ich  neiget 

Wer  mir,  glückes  pUdt, 
»  Wie  piatn  mir  hont  so  wilt 

An  dorn  selben  tag! 

Wen  Ich  wol  gesprochen  mag: 

Der  solicheu  frawer  geb  rodes  goldt, 

Sy  wern  den  wyldeii  woiffen  boldt 
ao  Alle  weih  haben  nit  solche  hytz. 

Der  selben  framn  was  ein  ^^rvita, 

Das  sy  den  sage!  vertryb 

Vud  pey  dem  gulde  pelyb. 

Das  goldt  pringt  der  iiiyu  iiayn^n  frumeu  . . . 
85  ...   

Vnd  etlieh  frawen  pegOnden 
Des  zagels  mangeln  vil  stflnden. 

20.  ?  und  ich,      24.  ?  ^«  wir.     28.  1  frawen.     35.  Fehlt  eine  xeUe? 
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Sy  grm  fast  dy  Baehy 

Viul  etliche  sprach: 

Ich  nem  In  für  des  golds  hundert  piüüdt 
Hi.42»26i    Sprach  sy  zft  der  selben  stOudt. 
5  Das  erhört  der  sagel  eben. 

Er  gedodit  In  seinem  leben. 

Er  pedacht  sich  als  ain  pider  mann: 

Ich  seit  wider  für  dy  frauen  gau 

Ynd  soll  gea  hin  wider. 
10  £s  hat  sy  geranen  aider, 

Ynd  wan  Ich  ainer  gib  ainn  gntan  atlch, 

So  hab  Ich  gerochen  mich. 

Der  zasrel  ^inj^  für  ainn  küelen  ])niuen, 

Dahin  schein  gar  ein  haysse  süuen. 
15  Er  sprach:  Ich  solt  mich  dahin  streciLen; 

Ob  mich  nymant  woU  wecken, 

So  kum  Ich  meines  leides  nider» 

Er  streckt  sy  nukv; 

Do  kam  ein  geille  niaidt, 
ao  Dy  het  auch  den  zageil  verklaidti 

Die  ging  anch  aber  den  pmnen, 

Do  lag  der  zagdl  an  der  snnen. 

Sy  tratt  In  alsu  nahen, 

Sy  p^edaclit  In  möcht  Ich  In  gefahenl 
29  Der  zagel  sprach:  von  wau  kOmsta  gegangen? 

Ich  wil  sein  dein  gefangen« 

Sy  zfl  Im  neher  ging. 
Hl.  42^861^  Wy  paldt  sy  In  ymbfeng 

Vnd  stiÜ  lu  zwischen  Ire  peyul 
90  £r  was  Ir  gerecht  vnde  uit  zu  klain. 

Dy  maid  darnach  hin  tratt 

Für  Ir  frawen  kemnatt 

Sy  sprach:  liebe  frawe  mein, 

Jr  ni%t  mir  jstem  holt  sein, 
35  Ir  suldt  mir  ^a^ben  pürg  vnd  wcitte  landt, 

Ich  phng  den  zagel  In  meiner  handt 

M.  f  f0Mt»  Wfo  Bb 
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Dy  fraw  sprach:  Ich  fyrcht,  du  IkgBt 

Vnd  midi  petryegBl 

Sy  pot  Ir  den  zagel  pey  der  hant  ker, 

Sy  sprach  paldt:  fraw,  wye  geveldt  euch  der? 
5  Gib  Inn  pald  her  mhi 

Was  da  wüdt,  das  gyb  Ich  dir. 

Dy  fraw  geDgen  all  sn  ratt 

An  den  selben  abent  Bpatt^ 

Wie  8y  den  ihge\  detten, 
to  Das  sy  Tn  e\Mklicheii  hetten. 

Sy  gaben  In  ein  grutten  wein, 

Das  er  Bolt  deater  frollicfaer  sein, 

Vnd  wen  ea  jn  wer  eben, 

Das  er  einer  ein  Btydi  mochi  ijeben 
15  \  ud  dos  er  Inn  uit  wider  entrine 


B».  42,262  Wyr  wollen  In  stopfe 

Dye  engen  atlfi  dem  kapffe, 

So  wais  er  nit,  wo  er  hin  kern  Bol 

20  Der  rat  jzevyel  In  allen  woll. 

Also  stachen  b)c  aüß  dem  zajzol  dy  äugen,. 

Das  er  nymantt  macht  an  schauen, 

Vnd  By  henckten  des  zagete  angen  an  der  fraen  leyb. 

Sy  tregt  Tor  an  Ir  des  zageli  angen. 
as  Wer  mir  der  redt  nit  wöl  gdanben, 

Der  nein  des  selben  war. 

Vnd  wen  ein  man  niit  der  heut  greift  dar 

Vnd  wen  ein  fraw  gegen  Im  ansiclidi  lacht, 

Wie  paldt  der  zagel     der  prtleh  erwacht 
30  Vnd  Btredit  alle  seine  glider 

\nd  niaint,  man  woll  Im  geben  i>eiiie  äugen  wider; 

So  mag  es  laider  nit  gesein. 

Hetten  wyr  gnetten  wein, 

Den  woUan  wyr  mit  den  frawen  aflfl  trineken, 
ta  Dar  nach  mit  ein  ander  zuhanffen  dncken. 

Also  hat  das  goldt  ein  enndt 
Idi  einer  itliehen  frawen  sendt 
a»  Y  dMu      1&  VtUi       Mil«t      17,  f  te. 
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Ander  hnlb  Spanen  laiick  ein  grossen  zageil, 
Der  an  kainer  frauen  nit  verzag, 
Dar  m  des  roten  golcz  genüg. 
Des  iiemaii  bj  lar  des  luqrsen  galt 
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Ht.8,3»i     DER  TURNET  VON  DEM  CZEBSk 

IR  herschafft,  ir  solt  gedagea, 

So  wil  ich  euch  sagen. 

Ir  Bollent  stille  sweigen 
5  Beyde  ta&aen  vnd  gefgeii, 

Dez  8on«i  nir  begynnan 

Vnd  ein  aador  kürczweile  bringen, 

Von  manigerley  seyten  spyL 

Daz  gelt  vns  freüden  viel. 
10  Du  VHS  des  mynner  uAge  beiregen, 

Hf.s,ao     Wir  Bollen  nu  «bentewr  ngen. 

Ich  sage  sv  meyMn  teyl  «ho. 

Hie  vor  ein  frecher  ritter  waz, 

Den  sahen  schoen  fraüwen  gern 
19  Bey  komweile  vad  bei  hdhen  eren, 

Ynd  wo  die  meyoei  mennige  was, 

Da  man  trandc  Tod  afi, 

Vnd  wo  der  ryttcr  ziie  gyeng, 

Willij:^klich  man  jn  da  enpfieng. 
ao  Manig  rüter  mvnd  mit  freUden, 

Mit  dem  ieh  sve  gsfdei. 

Offenliehen  ynd  taOgen 

Vnd  lustig  jn  den  atigen. 

Waz  er  den  leüten  gezem 
25  Vud  waz  er  tet,  da2  i?az  geiiem« 

Ich  wil  each  sagen  ao  rUL  mere. 

Waidenlidien  nil  dem  spar 

Köi^d  er  wol  jn  tümey. 

Er  waz  ein  ritter  frey. 
90  Gein  vngel&ck  wax  vertret 

a  tiro. 
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Er  waz  andi  liep  au  dem  bette. 
Vnd  welch  irattwe  ez  dame  bracht, 
Daz  er  bei  ür  lack  ein  nacht, 
Die  deücht  sich  ffirbaß  ymmer  mere 

5  Bcyde  höffertig  vii<i  here. 

Daz  het  er  getrieben  maugen  tag, 
Das  ich  ea  alles  nit  gesagen  mag. 
So  mercket  das  auch  dar  nach. 
Wie  ym  znem  letzsien  sescbadi. 

10  Eyos  mals  ym  der  zut.'  ;;ieng, 

Daz  ym  ein  edele  fraüwe  ja  liez, 
Er  seit  dez  nachtea  bei  tr  ügen. 
Dez  het  er  sie  m  oflk  ymi«g«B. 
Sye  sprach:  Tiel  lieber  herre  matei, 

15  Ir  sült  mir  wilküm  sein! 

Hl. 2, 30b     Got  d;iiHk  dir.  liebes  freuweün! 

Ich  wü  auch  tuen  den  willen  dein. 

Sye  sprach:  ich  bin  eocb  holt  mit  ayanen« 

Werlich  nicht  vmb  enwer  mynnaB, 
ao  Ich  küß  dan  euch  an  euwcrn  röten  mttnt 

Ir  sült  mich  helssen  zue  aller  stünt 

Ich  helse  euch  mit  weissen  armen. 

Laßt  ir  mich  euch  nicht  erbarmen, 

Wez  enwer  leip  eins  Yon  mir  heuert, 
25  Dez  wert  ir  newn  stftnt  gewert 

Wir  sollen  lieplich  mit  ein  ander  faren. 

Ir  solt  mich  heynt  nit  sparen. 

Dauckt  nur  meiner  langen  zeit^ 

Die  ich  ttff  euch  haa  geleit, 
aa  Vnd  der  meinen  grOOen  gyr 

Der  püßt  geiiezliclioii  mir! 
Dez  sa^en  ich  eucti  filrbaß  dancL 
Awe  were  die  nacht  lang, 
So  mflaten  wir  viel  begymen, 
sa  So  daz  ich  euch  liefi  von  hynnen. 

Daz  geviel  dem  rytter  wol. 
Er  sprach:  ich  tveu  alles,  daz  ich  sol 
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Vnd  waz  ich  Volbringen  ma^. 
Die  aaebt  heynt  biz  au  den  tag, 
MAcgen  wü  ich  nlaflp  iiateii. 
Dil  wil  ich  endi  vor  wäre  Mgen. 

5  Dye  langen  nacht  sie  lagen, 

Sie  ließen  sich  aidit  hotragen, 
Sie  betten  wünne  vnd  ixaadea  vial 
Ynd  auch  aUar  frawden  apiel. 
Da  es  nae  adiier  wlAt  tagieii, 

10  Dye  frattwe  bagOnde  klagen« 

Da  sprach  daz  inynnecleiche  weip: 
Ach  herre,  vnd  solt  euwer  leip 
FfÜrlmß  yminer  bei  mir  Ilgen 
1^80«    Vnd  midi  des  nicht  helat  Yemegen, 

la  8o  wolt  ich  kOrcsw^e  pflegen 

Vnd  jn  höhen  freüden  sweben. 
Ich  wil  euch  bei  euwerm  eyde  fragten, 
War  vnib  euch  mein  wol  hatragiaa. 
Das  Uiet  meynem  hercsen  wa 

)a  Ynd  Qberwynde  es  nymmer  nie. 

Wolt  ir  nicht  bei  mir  Ilgen, 
Zwor  ez  wirt  nyinmer  verswiegen. 
Dodi  laß  idi  sein  dabei  nidit, 
Ich  madi  ench  aUen  Irattwen  enwieht 

as  Vnd  aflfl  ench  eynen  avadien  man. 

Das  kan  nyeman  vnderstan. 
Da  sprach  der  rytter  Wülgetan: 
Ffraüwe,  daz  solt  ir  varen  laUi 
Ir  solt  ench  lafien  benflgen. 

30  Treflwen,  es  mag  aidi  geiQgen, 

Idi  kflm  sne  eoeh  nymmer  merei, 

Waii  e/  werc  viüb  alle  mein  erc 
Vnd  wurd  leicht  dar  vnib  erslagen. 
Da  von  wil  ich  sein  nynunar  wagen« 
as  br  sott  mir  vrlattp  geben. 

Es  gtllt  leicht  gar  mein  leben. 

Waz  man  nit  gehaben  mag  mit  ercn, 

Daz  sal  man  bilUch  enberen. 
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Dye  fraüwe  sprach  gar  kündeclich: 
Herre,  macht  ez  nit  2ue  nöUichl 
Zwor  ich  wü  eacli  adienden,      kk  kan, 
Wan  ir  seit  ein  vaiger  man. 

5  Eyn  kleynöt  habt  ir  an  euwerm  leib, 

Daz  lait  mir  viid  innTiicrem  weih. 
Ich  wil  ez  eucb  üff  mein  oyd  sagen, 
Vnd  wolt  irs  keyn  ireü  tragen, 
It  wert  allen  fratwen  vnwert, 

10  Daz  euch  nyemftnt  zue  freünde  gert 

Nue  wart,  ob  ez  schände  sei! 

Hf.)l,SMH     Welchü  fraüwe  euch  wönet  bei 

Vnd  leit  an  eüwers  herczen  pmat, 
So  wMt  ir  enwem  gelost 

la  Zoe  hant  an  ir  da  wenden 

Vnd  wölt  euch  selber  sehenden. 
Dez  dmickt  ir  euch  gemeyt 
Phy  euch  euwer  böJßhait, 
Daz  ir  den  so  Uep  habt 

10  Da  ir  sdianden  md  laater  von  trägtt 

Ja  solt  ir  jn  versteynen 
Den  zwischen  euwern  beynen, 
So  müsten  euch  alle  Iraüwen  loben 
Vw^  nach  eneh  wflten  vnd  ihobea 

10  Vnd  gewönne  Wirde  tnd  em 

Ean  ich  daz,  zwor  ich  kan  aoeh  mere, 
"Wan  ez  |?ilt  nit  enwer  leben. 
Ich  wölt  euch  ein  salben  geben. 
Zue  hant,  als  ir  ench  getailt, 

00  Das  ir  an  dem  efsten  gehallt, 

So  werde  alle  enwer  freOde  neOwe. 
Frauwe,  nempt  hin  mein  treOwe! 
Ich  wü  ez  tuen  alles  gern, 
Das  nrir  die  fraüwen  holt  wem. 

80  Ich  mnefi  der  frattwen  kOlde  haken, 

Solt  midi  darmb  begraben. 
Allem  seinem  guten  leben 

06.  ?  StfU  lOMi. 
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Wart  ein  swachs  ende  gegeheiL 
Er  wart  yiel  gar  envkkt, 
W«i  jn  g«iiigel  nit 
Der  weysea  lere  ako  itit: 
5  Wer  sich  nit  benügen  let 

Meßlicher  dingen, 
Dem  mag  wol  misselingen. 
'  An  eynem  tage  das  gcschach, 
Das  der  rytter  Taat  aacb 
10  Zwyschen  seine  beyn, 

Us.  2,  31      Da  er  waz  alters  eyn. 

Da  er  den  edeiü  freyeu  sach, 
Nae  höret,  wie  der  tör  sprach  1 
Er  apradi:  da  vngUMge  dange, 
15  Was  hat  didi  here  gehangen? 

Dfl  hrinj^est  mich  gar  enwicht 
Vüd  hett  ich  dein  nit, 
Ich  were  fraflwen  der  Mebete  man, 
Be  er  das  lehen  ye  gewaiL 
Do  werest  mir  taAsaenailUit 
Griißes  von  röten  münd 
Noch  meines  herczen  gelüst, 
Wan  ich  an  weihes  brtist 
lieplich  bin  geamOdcety 
So  hast«  didi  geMekel 
Vnd  helst  dich  nyrgent  recht, 
Vnd  die  invTiinH  lieh  erschrickt. 
Dez  mueß  icli  mich  derschemen 
Vnd  muefl  sae  hant  von  dannen, 
Wan  ich  vidi  gein  fr  iril  neigta 
Vnd  ir  meinen  dienet  erzeügen, 
So  hastü  dich  nyeder  gele^^t 
Vnd  dye  myuneclich  erschrickt 
Vnd  ob  ich  dein  nit  enhett, 
Wie  gen  Idb  dein  gedetl 
Vnd  mßAi  idb  es  dir  Icyden, 

22.  ?  Waa  kk  an  w«ibM  bruftt  N«ch  meioM  Uneo  geliut.     M.  1  du- 
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Ich  wolt  dich  herabe  Süe)deu 
Gar  von  ikiii  leib 
Durch  willen  aller  weib. 
Vnlang  dar  nach 

i  Der  zagel  hyn  wiedfir  sprach: 

Ich  bin  euwer  straufF  froe 
Vnd  euwer  bösen  draüwc. 
Zwor  ir  seint  ein  böser  man. 
Künd  ir  dez  nit  TerBtaii? 

10  Euch  iat  manig  gmefi  gegeben 

Hs.  2,  31^     Offt  Tnd  dick  von  meinen  wegen 
Vnd  habt  zwor  wirde  viid  ere 
Werüch  von  mir  mere, 
Dan  Ton  dem  denrgten  kleynot, 

15  Dan  ir  an  enirenn  leip  ifgen  habti 

Vnd  habt  nudi  dez  nodi  nye  ergeciei 
Ir  habt  mich  an  eyn  stat  geseczet 
Vnd  jn  einen  wiuckel  bracht, 
Ez  het  den  boesten  knecht  varamacht» 

10  So  ir  jn  irgont  habt 

Wifiet,  das  nudi  sein  belragi 
Wert  ir  nit  ein  boeser  zage, 
Ir  snvet  mich  iczüni  herabe, 
Daz  fraüwen  vnd  man  aehe, 

a»  Weihen  mder  Tna  baa  geachehe. 

Da  spradi  der  ritter  here: 
Dai  Oberwindestü  nymmer  mere. 
Dein  wiedcrklali'eii  hiiöt  dich  nicht, 
Dü  vergrinter,  schalkhafftiger  bößwichtl 

ao  Do  mmt  icsUnt  vrlaüp  haben. 

Idi      dich  jn  ein  donatar  tny 
Vnd  wil  nneh  dein  eriaßen 
Vnd  vnder  styegen  stoßen. 
Da  müätü  fürbaß  greiOen. 

a»  Ich  wil  dich  nymmer  me  preifien 

In  kein  eriich  njederkleit 
Dir  wied^rrert  da  allea  leit 

16.  t  JDaz.       29.  ?  vei^rüiitor.    ?  vergrimter. 
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Weile  ynd  leit  wht  dir  laag. 
Beyde  BOde  tnd  verher  gelranqk 

Daz  mueß  uflf  dich  trieffen. 

Dar  nach  iiiueßen  wir  sleiffen, 
5  Vnd  mauig  röser  varber  mttüt 

Mir  Wirt  h$ü  dacteent  etttnt, 

Dan  mir  ye  ist  gewesen. 

80  miießt  irs  schemlich  genyeflen 

Vor  allen  iiaiiwen  vnd  man 

Vnd  mueß  euch  an  daz  leben  gan. 

Der  ritter  wart  dem  zagel  gerer, 

Er  nam  jn  bei  dem  hare  liere 

Ynd  fürt  jn  ein  geswinde  fart^ 

Dez  er  wol  geware  wart. 
15  Er  nam  den  zagel  jn  die  haut. 

Viel  schier  wart  der  zagei  eutrant 

Er  abe  Ton  dem  leibe  gar. 

Er  streich  der  edeln  salben  dar, 

Die  machten  höher  meinster  drey 
2D  Mit  der  künst  \nn  Arabey, 

Dye  hett  ym  die  iraüwe  geben. 

Sye  bracht  jn  nahen  Tmb  daz  leben. 

Doch  wart  er  geheflet  zue  hant 

Da  der  saget  wart  entrant 
25  Herahe  von  dem  leibe  gar, 

Dez  würden  sie  beyde  wol  gewar, 

Daz  ir  keyner  keins  smercsen  enpüsnL 

Der  rytter  wart  ▼mnassen  froe. 

Er  eylt  rlel  balde  da, 
80  Er  wölt  den  zagel  jn  ein  clönster  bringen. 

Da  waren  finiffczig  nvnnen  jnnen. 

Da  säczt  er  jn  vnd  er  ein  stiege. 

Aller  erst  hebet  sich  der  krieg. 

Da  lief  der  ritter  sa  zue  hant, 
35  Da  er  die  boesen  fiaüwen  vant, 

Die  ym  den  falschen  rat, 

Dar  vmb  daz  er  wOrde  2ue  spat 

17.  t  atitb«.      dS.  t  im  gif.      ST.  t  ^ol. 
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Er  sprach:  tuew  dar  viel  trat! 

Nue  g€ibt  mir  dtx  böten  brdti 

Ich  han  mein  sagel  her 

Nue  bracht,  daz  er  nymmer  Bier 
^  Keyuer  fraiiwon  tuet  keyii  leyt. 

Dez  dünck  ich  mich  gemait 

Nue  mercket  ir  nue  daz, 

Wie  dem  boten  bröt  wasT 

Sye  namc  ein  sdieit  }n  die  hant» 
Hg.2,31*     l^cz  der  rytter  wol  enphant. 

ßye  schrey  mit  laüter  stymme 

Die  Terflnecbt  valentTnne: 

Wol  her,  wer  mir  helffen  will 

Diser  rytter  so  tü 
15  Werder  weyb  ym  zue  lait  bradli 

Vntl  vnib  sein  Crosse  raissetat 

Wart  er  iemeriichen  zurplauwen. 

Mit  rödcen  ynd  mit  Stedten 

Gaben  sye  ym  zne  le<^eD 
20  Hangen  starcken  straidi, 

Daz  ym  der  rück  wart  weych, 

Recht  alz  vorn  der  leip. 

Her  wan  httndert  weip 

Dye  iageten  jn  aflK  der  etat»  ^ 
3$  Die  genant  ist  Saraphat 

Er  lieff  da  vil  balde 

Hya  gein  einem  v*alde 

Gar  jn  ein  wyldes  hol, 

Dar  jnnen  geschach  ym  nit  wol. 
30  Vor  also  gr^er  sdiande 

Törst  er  nvmmer  me  kommen  sne  lande. 

Er  weynt  vor  sich  dar 

Mer  dan  zxzii\|  iar 

Vnd  wart  gar  ein  armer  man, 
8$  Ks  ym  der  tot  das  leben  nam* 

Nue  sult  ir  stille  gedagen, 

8o  wil  ich  euch  von  dem  zagel  sagen. 
L  NtbM  Mit  Yoa  atoi  tmd  <uu  ftia  du  woit  zageL    14  ?  m 
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Dem  geschach  von  dem  wynde  gar  wee. 

Beyde  regen  vad  suee 

Da/  müst  gar  tM  jn  sn^en, 

Vff  den  edeln  lagel  frcjeiif 

9  Ynd  mangerley  «nniiM 
Müst  er  alles  ncmeu.  verguet. 

Daz  hett  er  wol  ein  jare  verswiegea, 
Kue  daücht  jn,  er  wöit  tot  ligen. 
Bii.a,9l     £r  gedacbt:  ich  wfl  morgen  früwey 

10  Dtt  man  mir  den  tot  tQwe, 

Vnd  wil  jn  den  creüczgang  steen, 
Wan  sie  alle  von  kore  geen. 
Dm  gie  midi  wol  beschauweni 
Die  nvnnen  Tnd  die  ftanwen, 

1»  Wie  ei  mir  dar  nach  ergee, 

Das  das  selbe  an  got  atee. 
Da  er  sich  dez  allez  vermaß 
Ynd  deß  morgens  her  für  saß, 
Da  man  die  frOmeese  het  geeongen, 

»  Das  die  Iraflwen  vnd  d^e  nennen 

Wolten  geen  an  ir  gemach, 
Da  duz  nue  dtr  z  i^^el  ersach, 
Da  macht  er        uü'  an  gever 
Da  waz  er  aynküch  achper. 

»  Des  holten  Bio  heyn  vare  genmnen, 

Bis  das  sie  nber  jn  kwomen* 
Sy  schryen  alle:  waz  ist  daz? 
Doch  sahen  sye  schiere,  waz  ez  waat, 
Dan  ein  wolt  sein  nit  erkennen.  . 

90  8ye  sprach:  man  aal  jn  TOiprennen 

Odor  lebentig  begraben. 
Dye  andern  wolten  ea  nit  steet  haben» 
Eyn  ander  nvnne  wolt  vrteil  geben 
Vber  dez  edeln  zagels  leben. 

U  ßye  sprach:  er  mt  dez  vil  wol  wert» 

Seit  er  des  doneteia  hat  begerti 
In  siehe  iede  n^nne  frey, 
Nach  dem  vud  äie  ym  vyent  sey. 

29* 
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Wez  iiirt  m  betrachten  dan? 
Sehet,  daz  toen  int  aber  aa&l 
Der  rede  waren  sie  alle  froe. " 

Sye  spraclieii  alle  gern:  ia. 

Da  kwam  ein  scharpffe  umüic  herte 

Vnd  bracht  ein  zugwaiclie  gerte. 

Sye  tranwet  ym  fast  da  mit 

Sye  sprach  aufl  zornigem  syet: 

Fflieliet  ah  dem  wege  vil  snellel 

Vnd  zeugt  ym  hyn  goyn  ir  zelle. 

Da  kwam  ein  zarte  nvnne  stolcz 

Vnd  bracht  ein  starckes  spics  hole«. 

Sye  sprach:  ich  stich  dich  entreflwen, 

Vnd  flaügestu  nit  balde  hyn  jn, 

Wan  ich  dich  sein  nit  viiib  sunsfc  byt 

Ob  ir  meinen  willen  det 

Vnd  giengt  jn  die  zelle  mein, 

Da  soUestfl  mir  irilkttanen  sein. 

Da  kwam  ein  byederbe  nvnne  fhim, 

Dye  sluge  jn  mit  cyneni  revsen  trum. 

Da  sie  ym  öciis  siege  hctt  getan, 

An  dem  letzsten  lachet  sie  Jn  an. 

Vnd  die  den  sogen  laz  zue  tysche, 

Dye  sluege  jn  mit  eynem  federwysdie, 

Doch  daz  er  sein  vil  wol  gtnaü. 

Sehet,  wie  veynt  die  jm  waz! 

Da  sprach  ein  zarte  nvnne  frische: 

Ach  got,  möcht  idi  dich  erwyschen, 

So  walt  ich  dich  liepHch  behalten 

Vnd  sließen  in  mein  keltern 

Vnd  liett  nianig  gemocht  mit  eren. 

Sie  hett  jn  vnder  iren  gern 

Gar  lieplich  gesmfickt 

Vnd  jn  iren  sdioß  getrflckt. 

Gnet  widle  ym  der  zagel  nam, 

Byz  daz  die  ku^Lt^iin  über  jn  kwam. 

Da  sie  den  zagel  an  saeh, 


• 


Nae  hOret,  nie  aie  zne  ym  spracht  , 

Er  begönde  sie  erbarm. 

Sie  lieff  her  mit  beiden  arm. 
Hl. 3, 33*     Sie  sprach:  ir  veriluechtcu  hübachenn, 
$  Wie  tuet  ir  dem  dOrsten  dinge, 

Wie  taet  ir  dem  dttrstigen  dinge, 

Baz  «IT  der  erden  mag  geleben? 

(jut  luit  jii  Yüs  zue  trost  gegeben. 

Nue  ist  die  werlt  woi  gcmuet 
10  Alle  dorch  des  werden  zagels  »uet 

Ich  yerbent  mir  alleyne  der 

Ich  gebe  jn  nit  vmb  hundert  pfiQnt 

Davon  ich  ez  sprechen  wil, 

Er  luacht  miv  kürcz weile  vil. 
15  Er  ist  schön  vnd  wolgetan, 

£r  lachet  mich  ieczunt  an. 

Daz  Sprech  ich  entrewen  wol. 

Du  bist  aller  tügent  vol. 

Ich  wil  dich  uff  seiden  legen 
SO  Vnd  mit  golde  wieder  wegen. 

Daz  daacht  die  andern  alle  envieht 

Eyne  sprach:  ym  ist  also  nit 

Waz  man  jn  daz  donster  sent, 

Diiz  gehöret  t^^emeyn  jn  daz  Couuent, 
J5  Syo  huebeu  jn  uif  mit  grymme 

Vnrl  traegen  jn  fOr  die  Aptyssen. 

Die  hett  jn  Yiel  gern  gehabt 

Daz  wart  ir  kflrczlich  versagt 

Ir  eine  sprach:  ich  waiß  daz  wol, 
30  Wie  man  den  za«>el  teilen  sol. 

Doch  wart  schand^  laster  darauß 

Oben  jn  dez  müshaOs. 

Ir  aller  fraflwe  da  nne  sprach: 

Mich  düncket,  daz  der  beste  gemach, 
35  Daz  wir  ein  vrteil  bringen, 

Weihe  mit  tuiney  vnd  mit  ringen 

5.  DtoM  sdle  ist  sa  tllgai.    0.  J  üumUn.^  32.  MomIiAs  Krtie  83M. 
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Je  der  ander  an  behabe, 
Em»  Daz  jn  die  freilich  hayme  trage. 

Da  sprach  ein  nvnne  also  fiUmme: 
Daz  sollen  wir  alle  gern  taen. 

5  So  samcnt  eiuh  zue  eynem  schock, 

Jede  nvnno  jn  einem  rock. 
So  byn  ich  auch  wol  da  bey, 
Vnd  sehet,  weihe  die  werdest  seL 
Den  tomey  muesten  sye  geloben. 

10  Der  wlrt  uff  mittentag  geschoben. 

Der  sölt  hnymlich  zerean, 
So  daz  cloüäter  zue  wurde  getan 
Vnd  yede  nvnne  nach  ir  macht. 
Wie  stille  sich  dez  hetten  bedadit, 

15  Der  Aptissynne  ward  gesait, 

Dye  nviinen  wercn  alle  bereit. 
Da  ir  dii*  l>üt.seliaÜL  kwam, 
Zue  hant  sie  den  zagel  nam 
Aoff  seydeoyn  küssen  so  waich 

SO  Vnd  Ton  dem  mOshans  slaicb. 

Da  daz  nue  daz  kouent  ersach, 
Sie  gyengen  vast  hynden  nach. 
Da  sie  von  dem  mOshaus  komen 
Vnd  sie  den  torney  Temamen, 

35  Zne  hant  giengen  sie  alle 

Mit  einem  grossen  schalle 
Her  abe  uff  einen  schönen  plau, 
Der  waz  gar  wünnecleicli  getap. 
Ffür  wnrr  ich  daz  sprechen  wil, 

ao  £r  hett  freOden  also  yü^ 

Sie  giengen  zuesamen  mit  reicher  gyr 
Vud  truegen  vndor  jn  ein  pannyre 
Da  waz  gemnlet  an 
Ein  hübscher  uaciicnter  man. 

55  Der  zagel  wart  da  hin  geseezt, 

Da  man  den  tumey  gelegt  hett 

Bikt,t8     Sie  etiefien  über  jn  einen  fannen. 

Die  iivuuen  würden  ja  an  zannen 
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Vnd  stiendCTi  aHa  ra6  cynesi  ryoge. 

Jegkliihe  lack  uflf  dem  gediuge, 

Ob  sie  dez  ersten  uff  jn  kwam, 

Das  man  jn  ir  dester  mynaer  nenie. 
5  Sye  lieflfen  cue  Barnen  sne  eynein  mal, 

Daz  Tier  vnd  zwaynezig  llff  der  wal 

Würden  getreten  vnder  die  fließe 

Dorch  den  werden  zagel  sUefie. 

Doch  komens  au£f  vü  trat, 
10  Da  hneb  sieh  aalest  vnd  noti 

Mich  hat  offt  wonder  genomen, 

Daz  sie  nit  alle  vmb  die  helse  kummen. 

Doch  wart  manfre  treslaE^en, 

Daz  mau  ez  vor  tot  her  daa  muest  tragen, 
15  Wan  eynea  gedacht  an  den  hört 

Vnd  daa  ir  sein  ein  plick  wart» 

So  Ueff  er  fayn  wieder  zve  ym 

Vnd  sähe  au  <ia/  kluege  Engelin. 

Der  türney  wart  uff  complet, 
90  Daz  den  zagel  nyemant  hvft 

Stett  jn  seiner  eygenschafft 

Y(m  dez  großen  tomeys  krafil 

Den  nvnnen  wart  allen  zöm. 

Sie  sprachen:  ez  ist  allez  verloren* 
35  Sye  gedachten  an  den  alten  haiL 

Jegklich  nvnne  rftert  sich  bad 

Bey  dem  bare  sie  her  zogen, 

Daz  sich  befllen  anß  jn  bogen. 

Der  ez  manger  vor  hett  getan, 
SO  Man  könd  ez  nymmer  versvcnt  han. 

Was  ich  euch  sage,  daz  ist  war. 

Ym  gab  der  ander  an  da  ore 

Starker  siege  wo!  drey. 
^  Da  sprach  iii.tui^  dyrne  frey, 
3^     Dye  jn  dem  clouster  waren 

Vnd  die  alle  zue  sahen, 

Vnd  etUch  vil  lallte  schrey: 

3b  t  kwMt.      14.  t  Mii  IQi  (dt  mnoit  dum«,      17.  t  il«. 
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Adb  got,  Sölten  mt  jn  den  tuniey, 

Sosolt  wir  VHS  der  tümeln 
Vnd  also  ertünieln  rümeln 
Durch  dez  werden  la^els  ere, 
Ob  Tiiser  keyner  nymmer  mere 
In  das  donster  getöret  einen  tryt, 
Dil  für  geben  wir  niebtz  nicht 
Wir  Süllen  ez  nyemaut  sagen 
Vnd  Süllen  ez  en  treuwen  wagen. 
Nu  gilt  ez  doch  nit  pser  leben, 
£z  ist  doch  newr  ein  vrlanp  geben 
Vnd  ein  str&nffen  von  den  nvnnen^ 
Dye  vns  dez  zagels  nicht  gvnnen, 
Vnd  daz  wir  sye  bei  dem  liare 
Zyehen  vü  leicht  vngewar. 
Sye  sprachen  alle:  schauwe,  schanwe, 
Eyn  mayt  hat  gern,  alz  ein  firaawe, 
Vnd  tuet  ir  offt  dick  alz  not. 
Da  sprach  manig  mvnt  so  rot. 
AUerst  wart  den  nvnueu  leyt 
Geleich  zwainctig  donster  mayt 
Pye  sprangen  jn  den  torney. 
Sehet,  da  huebe  sieb  erst  ein  geschreyl 
Sye  schreytcn  fraißlich  slach  vnd  stoß. 
Ir  aller  vechten  daz  waz  groÄ, 
£yne  sunst»  die  ander  so. 
Sye  schryeen  alle:  jora  jot 
Vnd  betten  ein  vflnderlidi  geverte. 
Erst  laff  ez  den  timum  ii  hcrte. 
Sye  gcrten  alle  oyner  ruewe. 
Sehet,  die  gieng  jn  nicht  zue. 
Mit  siegen  wart  jn  wol  gelont 
Der  Aptissyn  wart  nit  gesdiont 
Dye  raiß  sich  faste  jn  der  mytte 
Vnd  dünst  reelit  alz  eyn  sniytte 
Vnd  hett  den  zagel  bei  dem  kopffe. 
Dye  kOstryn  hett  jn  bey  dem  schopff. 
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Da  liuebe  sich  eins  alsi)  getaua  reüieu 

Von  kratzea  ?iid  von  tofiefi, 

DaiE  sie  karren  ak  die  Beflwe. 

Manig  rytter  meBelg  finuwe 
5  Dye  gryeneii  vast  alz  die  sweyn, 

Vnd  niödit  auch  anders  nit  geseia. 

Ez  wa£  iierte  wieder  herte. 

Manger  wart  ir  neck  svrzerte 

Vnd  bey  den  oren  gar  enteekt 
10  Daz  ir  die  swart  wol  halb  pleckt 

Sye  wurden  vast  {gestoßen. 

Dem  zagel  muestes  beyde  laßeu. 

Vnd  solt  ich  einen  ayd  sweren, 

£yn  nvune  vnd  eyn  donsterdym 
15  Dye  kwamen  jn  den  turney  zue  sammen 

Vnd  itiüfften  sich  mit  ein  ander, 

Daz  dye  nvune  vil  laute  schrey: 

Mein  hercze  liebe  Adelbeyt» 

Schone  mein  en  wenig  bafll 
90  Dn  best  wol  newn  Jare  geflen 

Meiu  brot  vnd  mein  es.sen. 

Sye  sprach:  dez  ist  vergessen. 

Gebt  mir  den  «agei  drat 

Oder  ich  sladi  eoch  sne  lotl 
as  DaK  aage  idi  endi  iiir  wäre, 

Vnd  scliün  dar  an  nyeman  zwar. 

Gebt  ir  mir  jn  nit  halde  her, 

Ich  bridi  euch  eyu  äuge  auß  dem  acbedd« 

Sye  sprach:  pby  dich  ymmer  xoere, 
Hf.a,83i    Adelheyt,  dfl  vnerel 

Sy^  worden  hart  gestoßen, 

Den  zagel  muosten  sie  bayde  laßen. 

Eyn  gestöße  da  uff  sie  da  gieng. 

Eyn  freche  nvnne  den  aagd  gevien^p 
aa  Da  das  eyn  alte  nvnne  ersähe» 

Wye  mt  sye  den  turney  dnrdi  brach 

Vnd  fichrey  an  die  den  zagei  iiett; 
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Habe  in  vastc.  liebe  Margreth, 

Viid  gedeiick  mir  getreüwlich  daran, 

Da2  ich  dkh  derzogen  hau. 

Der  zagd  ist  gar  b^fUich  dein: 
i  Laz  midi  sein  behelt«r  eeiiil 

Teil  inao^  dich  sein  nit  verzeyhen, 

Ich  wil  dir  jn  offt  vnd  dick  leyhen. 

Dye  nvnne  sprach  auß  großem  zom: 

Gueter  gehejis  wirt  vil  verlorn. 
10  Euwers  leyhens  gesweiget  drat! 

Kz  hl  nicht  davor,  daz  der  man  selber  hat 

Der  p*eifft  dar,  wan  or  wil, 

Vnd  darü'  nicht  betteln  vil. 

Der  zagel  wart  ynder  geslagen 
15  Vnd  dyeplleh  auß  dem  tuney  getragen, 

Vnd  were  dez  selben  nicht  geschehen, 

Seit  ich  die  warheit  mucß  iehen, 

In  dem  geistlichen  orden, 

Der  tumey  were  zoe  eynem  atreit  woirden. 
so  Da  der  zagel  waz  verloren, 

Den  nvnnen  wart  alten  zom. 

Da  der  zagel  wart  gevangen, 

Da  waz  der  turiiey  zurgangcn. 

Da  der  zagel  verloren  waz, 
za  Da  saßen  sie  nyeder  jn  daz  giaC. 

Manig  nvnne  so  frneditig 

Waz  ieraerlich  bluetiu 
Hß.2,34      Vnd  etlich  waz  durchkyczet, 

Daz  sye  sere  swyczet, 
80  Vnd  manige  klagete  ir  leit  sere, 

Wie  hart  sie  geslagen  were. 

Manig  clagt  iren  rOdr, 

Wye  sere  er  ir  were  zürtrückt, 

Daz  »  ir  tet  vil  wee; 
S5  Sye  sprach  offt  vnd  dick:  owet 

Vnd  daz  er  ir  were  znrmiflclii 

Manig  elagt  ir  hare, 

26.  ?  Truotic:  biuotic       36.  FehJt  ein«  uü*^ 
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Dil  es  ir  wäre  aufigeserret  gar. 
Da  BameB  sye  oft  Tiid  dick  war. 
Ir  aleyer  Tod  ir  well 

Die  lagen  dort  an  raaniger  zeil 
Vnd  waren  iemcrlich  zürzart. 
Kre  vnd  zücht  waz  gar  verspart, 
IMe  mam  sie  oiR  iiett  getot 
Sich  het  maiiig  gevnart 
Vmb  den  niynneklidien  fnni 
Sye  liett  derarnett  zeheu  pfuiit 
8ye  mueten  an  die  dinii 
Daa  sie  Bolten  sweren 
Zne  dem  tnniey  stille  loe  swsigss 
Vnd  bei  jr  yn  dem  doisfter  pleibeii 
Lieplich  hin  alz  her. 
Keyn  krieg  wart  nynimer  mer. 
Hie  hat  ein  ende  des  zagela  mere. 
Got  berat  des  sdireiberl 
Der  das  mere  hat  gescMeben^ 
Der  iät  an  scliöiie  fr  au  wen  blieben. 
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HS.  42, 91b   AIN  ANDER  PÜOH  H£B  SICH  AN, 

Es  sas  aiD  weib  ob  rnnm  sduragenn, 

Der  was  gliit  vol  fictrageim; 

Sy  wolt  sy  vuiiiieii  genüg. 
5  Yii  schir  man  sy  schlaffou  sach; 

Da  itt  der  selben  stflndl 

Tnfim  Ir  pegftndt, 

Wie  komen  zers  ain  michel  tail, 

Dy  woru  resch  vnd  gail; 
10  Vor  Ir  sy  schon  sprüagen, 

Sy  pehOrten  Tnd  rangen* 

Vnter  Ir  da  nam  sy  «ins  war, 
Hi.43t9S  •  Der  was  rat  Tnd  wol  gefarb. 

Er  was  resch  vnd  schnei, 
15  Lanc'k,  grus  vnd  sibol, 

Der  was  der  teOrist  vütt  r  in  allen. 

Ir  tratlmbt,  er  wer  gefallen 

Recht  für  sy  in  dy  glatt 

Da  wolt  Im  hclffcn  dy  gilt 
20  Vnd  wolt  in  zflchen  aus  der  not) 

Ir  hent  sy  im  ze  hilf  pant; 

Do  pegraif  sy  ainen  prant^ 

Inn  ir  hent  sy  in  bant 

70  wQnderleichen  vaste. 
25  Sy  sprach:  Lige  vnd  raste! 

lÜr  ist  vbel  hie  geschechen. 


Dai  hembd  pegnnt  se  prinen, 


1.  ?  hebt.  3.  Hi<^roach  fehlen  wohl  2  Zeilen.  4.  J  Mk  wermen. 
7.  ?  Trinmen.  12.  ?  Unter  in.  13.  ?  rot  und  wol  gCT«.  15.  t  aiaw«L 
20.  ?  liehen,      31.  i  pot,      27.  FaUt  eiie  mO«  «4«  athrt 
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Das  war  sie  memeii, 
Yntz  es  ir  gie  an  den  lieb. 
VU  laut  schray  dae  veib. 

Sy  sprach :  ich  sach  nie  zerns  haissc. 
5  Das  hanil)  !  sif  h  vast  ab  in  rais, 

Sy  sprach;  nu  hdi  mir  freueAt 
Da  kfinen  sy  dar  aehaweii 
Wol  fttsf  zechen  fraweo. 
Sy  wolten  gern  sdiawen, 
10  Was  ir  geschecheii  wän 

Sy  fragen  sei  der  mär 
Vnd  holffen  ir,  das  si  genare. 
Da  sagt  81  in,  was  ir  getratlmbt  wäre. 
Do  sprachen  die  frawen  aU  geroain: 
15  Nii  schbeig.  hab  dir  den  schaden  aiu, 

Greil  du  dar  nach  vjuleii  schrägen, 
So  schol  dich  fürpas  niemant  klagen l 
Hl.  43,  a»   Do  most  an  vnser  hüff  verderbenn 

Vnd  gar  Tnd  gar  sterben. 
20  Des  antbort  In  dy  gut  süuder  has, 

Sy  sprach:  wer  er  nit  geraten  pas, 
Ja  hiet  Ich  Im  nit  geholifen« 
Was  mir  dammb  geschieht, 
Das  gefeit  mir  rmh  ain  har  nicht, 
ts  Das  ist  mir  durch  mein  trew  geschehen. 

Ich  wän,  vnd  hiet  Ir  in  rrcsehen, 
Das  er  so  resch  vnd  so  pider  war, 
Ir  biet  Im  geholfen  auß  der  schbar. 
Da  sprach  sy  aber  do: 
Kfl  sdibeig  vnd  Hg  alsol 
Dy  hat  dein  «grosse  parmlierczichait 
Pracht  in  gl•o^^e  uihait. 
Got  heiff  dir  pas,  dan  wirl 
Also  gieng  sy  yon  Ir. 
Es  ist  war,  das  geschach, 

1.  ?  Des  warnte  sie.      2.  ?  leib.      4.  t  itft  so  helft.     ft.  ?  hemd  ri« 

vn'^tn  ab  ir.      Sb  ?  holt.     7.  ?  Do  kamen  •!•      IS.  ?  un.lern.     SSb  t  «WM; 
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Waii  Es  mit  seinen  äugen  sach 
Hainrich  von  lanczhüt. 
Der  iinhart  gab  Ir  das  gat, 
Das  8j  In  dem  pett  Tenertt» 
5  Vnd  gban  ain  arcct,  der  sey  eniert^ 

Vnd  erczt  sy  an  als  geferr. 
Got  pehut  den  Schreiber  l 
Eiplicit 
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Bb.%W     der  lfOLL£R  MIT  DEM  KINDB. 

*^Ejn  mOller  hieß  Gumprecht  der  gül 

Vnd  waz  geseßeu  in  eyner  mül. 

Der  waz  der  steinreicliest  mau, 
5  Daz  nje  kegrn  steynreidieff  dar  kwam 

Vad  80  9t6yiirache  wm, 

All  der  selbe  nllllere. 
11'      Haus  vnd  hoffe  waz  vol  gesteyn, 

Ander  sein  reiclituem  waz  gai*  kleyn, 
10  Da  TOB  er  der  steyn  reich  nmller  liiaS. 

Er  wag  em  junger  BUundwr  fyles 

Vnd  was  zert^pdkli  enogeit 

Von  neste  waz  er  nye  geflogen. 

Yatter  vnd  muetter  waren  yni  tot, 
15  Dez  müst  er  liabeu  sein  eygeu  brot 

Nae  faet  er  gern  ein  weip  genomen^ 

Wo  er  ir  möeht  seiii  bekttiniiieB^ 
'    Dys  ym  hülffe  dez  hofes  pflegen. 

Nue  waz  er  nye  bey  frauwen  gelegen 
ao  Vnd  htti  ein  einMtig  iqnane» 

Das  ym  vnkmii  was  die  myiue. 

Doeh  hott  er  einen  gesellen  gnet» 

Der  waz  kftndig,  fnunme  tnd  wolgemaet 

Vnd  ein  wol  geformeter  knecht 
IS  Er  waz  genaut  Albrecht 

Zue  dem  aaecht  er  hilfie  md  rat 

Vmb  die  seSben  getat 

1.  J.  Grimm  gibt  in  der  deutschen  mythologle^  §.  437  den  inhalt  dieset 
lediekits  an  nach  der  Bresd.  samml.  n.  15.  Das  gedieht  steht  aach  in  einer 
vr,9nf>T  h'^.  nofThianne  Yeneieluiie  s.  88.  .  11.  t  flet.  Vi).  WifttnvtUen 
ttBg  gk,       10^.  $3». 


Digitized  by  Google 


Nue  waß  jn  dem  dorff  geseßon 
£yn  stolcze  dyru  wol  vermeßeu 
Ynd  Bye  waz  gar  fray  vnd  dar  zae  geyl 
Ynd  hett  gernymiet  wol  ir  teyl. 
5  An  die  ryet  er  ym  da. 

Spill  c^cselle  sprach  zuo  ym  also: 
bycbe,  die  dyrn  ist  ein  cyufaiUges  kynt» 
Der  saltu  geben  eyn  rynt, 
Das  aie  dich  bei  ir  ligen  laß. 
10  Sy  ist  bey  namen  dir  wol  zae  maefi^ 

Sye  kan  auch  wißen  wol. 
Wie  man  die  frauwen  legen  sol: 
So  kansta  ez  fürbaz  eyner  dester  bae  erbieten 
Ht.s»it^    Deinem  weibe  vnd  liebes  nyeten» 
n  Ob  dich  got  beretet  einer 

Lügentliafftig  vnd  vnreyner. 
Der  müUer  tet,  alz  ym  sein  geselle  ryet 
Dez  wieder  ryett  die  dyrne  nyet 
^  Da  er  ir  daz  ryent  beymbracht, 
)0  Sie  waz  vnmoeeslg  vnd  gedacht, 

Wie  syes  ym  wol  erböde  die  nacht 
Sie  gab  ym  recht  die  lieben  macht, 
Trinckens,  eßens,  wez  jn  gelüst 
Ir  bette      schone  geniBt 
»  Ynd  1^  jn  lieplidi  nyeder 

Zue  ir  nff  ir  guet  geiieder. 
Da  sye  zue  samen  k^vamen  an  daz  bette, 
Er  lack  stille  vnd  kwam  nit  von  stett, 
Alz  ein  bloch,  daz  da  stille  leit 
80  Sye  yerdroß  bei  ym  der  teü 

Ynd  gebeit  dez  tages  knm. 
Sye  sprach  zuem  müller:  balde  raeme 
Mir  daz  havs  vnd  mach  mirs  lerei 
Du  bißt  ein  rechter  piehingere 
Ynd  ein  edeler  vylcz  gebanre, 
Wan  it  erkennest  wieder  stlfie  noch  sawr. 
Er  schiede  da  von  dauncu, 

13.  ?  ejnei  zu  tUgta. 
I  •       ^  *  ••" 
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Alf  er  were  Terpanneii, 

Ynd  vpnA  loe  «ainen  gesellen, 

Er  w5lt  nach  wdben  fOrbas  nymmerme  gesteUen» 

Er  hell  da  lieymo  an  alles  straffen 
5  Baz  ao  seinem  bett,  dau  bei  ir,  geälauÜen. 

Albrecht  aein  geselle  sprach: 

Waz  MgeBtn,  lieber?  Ach«  an  kehl 

Hasta  sie  nicht  bealanffen  noch? 

Der  müllcr  sprach:  icli  sagen  dir  doch, 
10  Icli  lian  sie  bei  namen  beslauffen 

Bm,  2,  tu     Vnd  ban  von  ir  xucht,  daa  strauffen. 

Für  das  ick  nechtin  zue  ir  gieng. 

Da  erwadiet  ich  bei  ir  noch  nye. 

Ich  lack  alz  ein  ander  sack 
15  Bis  an  den  liecbten  bellen  tag. 

Benüget  sye  dez  slauffeius  uyt? 

Das  ist  ein  wunderliche  geakht 

Albrecht  my%tt  vnd  lacht. 

Das  ea  jn  mn  ander  kracht 
ao  Er  sprach:  du  bist  vnversvnnet, 

Daz  du  sye  nit  bast  gcniyunet 

Wer  weip  spart  jn  der  rame, 

Der  virt  dar  nach  jn  Kdedenaane. 

Wddi  man  s51t  alz  zagehafft  sein 
SS  Bei  einem  stölczen  tyrnelein? 

Myiuiel  er  sie  zue  eynem  mal, 

Zue  haut  dar  nach  gewynnet  sie  nach  ym  kwal. 

Der  mfllier  sprach:  das  ist  wd  venidit 

Das  der  man  wieder  hört  nodi  sychet, 
so  Noch  nye  began  bei  sein  Zeiten, 

Dem  niueß  man  menlich  beiten, 

Byz  ers  geleruet  vnd  ericrt 

Wer  hat  n^jnne  nodi  gelert? 

Idi  gehört  nye  mar  i^e  nennen. 
SS  Wie  solt  ichs  er  dan  kennen? 

Wachssens  sie  uff  baumeu  oder  jn  garten 

Oder  wo  sal  ich  ir  wartend 

t9.  f  SflMiML      S&  t  dm  ■ffrtmm 
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Ist  sye  zame  oder  wylde 

Oder  wechssett  6k  aa  dem  gefüde? 

bt  sie  Bwercs,  waiß  oder  gra, 

Grün,  gel,  rot  oder  bla? 
5  Daz  Fa^e  mir,  su  nvm  id\  ir  war, 

Byz  daz  ich  eygentiicii  ervar, 
Et.  a»  114    Was  myniien  sei  vnd  was  sye  aol. 

Ich  ^ag  TOB  kynde  «ff  der  mfll 

Beyde  ta^  Tnd  nacht 
10  Vnd  han  ander  dinpr  acht. 

Byn  ich  dar  umb  om  zage  vnd  ein  äffe? 

Du  hasi  werlich  wunderliche  kläffe, 

Dye  du  fürhafi  solt  meyden, 

Wan  ich  mag  ez  nUmme  von  dir  geletden. 
la  Albrccht  sprach:  laß  abe  dein  zorn! 

Ich  wölt  ?rcrn,  (iaz  ichs  hett  verporn. 

Waz  schadet  mirä,  ob  duz  nymmer  wirst  jmien, 

Wye  man  franwen  aoU  mynnen? 

Ich  hau  es  gerytt  in  rechten  treuwen 
so  Also,  daz  ich  ez  fürbaz  dir  nit  me  wil  tün. 

Tu  al>  dein  zorn  vnd  laz  mich  haben  dein  büui 

Der  müller  sprach:  daz  sei  geschehen! 

Doch  mueß  ich  noch  zwey  jehen» 

Ich  frige  dich)  waz  die  mynne  sei, 
a$  Vnd  sage  mir  etwas,  wo  bey 

Ich  sie  erkenne,  ob  icli  sie  sehe, 

Daz  dir  nymmer  lait  geschelie. 

Mynne  maeß  mir  werden  künt, 

Vnd  köat  ee  mich  ioch  zdien  pfQnt 
80  Albrecht  spraali:  ich  hett  dich  tor 

Geweiset  eben  üff  die  spor, 

Da  ich  dich  hieß  zür  du  i  n  ß:an. 

Hettestu  deiuem  dinge  recht  getan, 

Sie  hett  dich  geweiat  eben,  , 
8$  Waz  die  myime  were  Tnd  ir  leben. 

Der  mnller  »{nradi:  nne  heiß  ndeh, 

War  ich  geen  solle!  daz  tün  ich. 
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Anbrecht  Bprach:  dft  volge  mirt 

Gang  ztie  der  dyrnen  vnd  gib  ir 
Eyn  ßyut,  ein  i  funt  ^V(  lle  sie  mere, 
Bi.2,U      Das  sye  dich  myuueii  Icrc. 

9  Der  müller  bracht  ir  alziie  haut 
Eyn  Rynt  pfennyng  jn  ir  haut 
Tml  bat  sie,  das  sye  ym  tet  kflnt 
Vmb  das  Kynt  vnd  vmb  das  phunt 
Dye  dyrne  sprach:  ich  tun. 

10  Sye  »bereit  balde  ein  httn 
Vnd  ander  wirtschaffl  genüg, 
Sye  Mt  eilt  großen  krflck 

Mit  Iionig  vnd  saczt  jn  zue  dem  bette, 

Da  sie  jn  zue  ir  geleit  liett. 
15  Sie  sprach;  lieber  Medel  mein, 

Oyen  nS  Tnd  d«e  zne  dein  mftndelinl 

Yerstiedie,  ide  Bflße  die  mynne  seil 

Leicht  gewönestü  da  bey, 

Daz  du  sie  vninn  r  ereni  hast. 
20  Gern,  sprach  er  lieber  gast 

Er  gient  off  weit  als  die  rtiecben 

Tnd  weit  die  sttefien  mynne  yenaedien. 

Sye  strddi  jm  honig  jn  mit  der  hant 

Da  er  der  süßikeit  enphant, 
25  £r  sprach:  trawt  mein  gespiel, 

Sage  an,  basttt  der  mynne  icbt  yü? 

Sye  ist  so  Instsam  Tnd  so  gnet, 

Daz  sie  b^  namen  mir  bas  tuet, 

Dan  alles,  daz  ich  ye  bekort 
30  Es  ist  ein  auüer weiter  hört 

Ich  wage  gern  dar  an, 

Was  ich  gaetes  ye  gewam 

Sye  spradi:  leb  taewe  dir  beynacht  sat, 

Ob  dirs  (»ot  erachtet  hat. 
15  Sye  sii  eich  yni  jn  aber  dar, 

£iz  er  den  hafen  gar 
In  der  eynigen  nacht  venert 

so.  tli. 
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Des  morgens  er  soe  Albrecht  kori 
Vnd  eeyt  ym,  wie  ym  gelangen  im. 

Da  er  ein  kleyne  bei  ym  gcsaß. 

Hs.2, 12b     Da  begond  ez  ym  jn  dem  leibe  krjQUiieu. 
$  Er  schrey  mit  iamers  stymme: 

Awe,  sich  hat  verkert  mein  orden. 

Ich  weiß,  das  ich  recht  swanger  byn  worden 

Heynacht  von  der  dyrne  wert. 

Hiltf  mir,  daz  ich  gevertig  werde, 
10  Wan  ich  kyndes  erste  genese, 

Vnd  mein  herre  derein  wese, 

Dez  mueß  ich  an  d^  etewr, 

Die  ich  ym  sol  geben  hewr, 

Dar  uach  die  tewrsten  aüß  der  pharre, 
15  Ee  ez  zue  lauge  were  vnd  verharre. 

Gewynne  mir,  liep,  ein  ammen  dratl 

Ich  wü  geen  jn  mein  kemmenat 

Gern,  sprach  elbelein. 

Ich  bringe  balde  zue  dir  her  jn. 
20  Er  gynn^e  naeh  alten  vnhulden, 

Daz  sye  ym  httlffen,  wan  sie  wi^lten. 

Dem  mtUler  braecht  man  da  sne  spat 

Alter  weihe  kwam  dar  ein  rat 

Zne  ym  jn  sein  zelle. 
as  Sye  erkantei)  an  ym  snelle, 

Das  er  der  diernen  gümppeney  was» 

Sye  hülffen  ym,  daz  er  genafi. 

Dar  rmb  gtb  er  jn  zne  Ion 

Dreißig  sdiilling  schon 
ao  Vnd  fragt  sie,  wo  daz  kyiit  liyn  were  komea. 

Sye  sprachen:  hastuez  nit  vernummen? 

Ez  waz  ein  recht  wechsseikalp 

Vnd  tet  auch  alz  eyn  gnet  sehalk. 

Da  ez  erst  von  deinem  leib  kwam, 
35  Da  eylct  ez  balde  vnd  entran 

Hyn  auf  zue  dem  £rst  efl|K)r. 
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Der  mtfUer:  eylet  balde  m§!  die  spor 

Nach       viul  bringet  mirs  balde  herabe, 

Ez  sei  düchter  oder  knabe, 

Bas  ich  besehe,  ob  es  mir  tei  geleich, 
Ea.  3, 13»    £  ez  Ton  mir  entwich. 

Dye  weip  begunden  effen  anch 

Den  selben  schemlichpn  *;aiich. 

Sye  stiegen  ziie  fler  svvalben  uest 

Vnd  zogen  ein  juDge  aaß  irem  iiesl 
10  Nahe  bei  dea  ffrstea  ralen 

YDd  stießen  die  jn  efnen  hafen. 
»       Sye  stopfften  jn  üben  zue. 

Sye  sprachen:  üeher  muller,  tue 

Alz  eyn  besclieyden  knechtl 
15  Laß  deinem  kyndeiin  sein  recht 

Wieder  faren,  alz  andern  kyndenl 

Wir  wollen  ym  ez  verwynden 

Vnd  jn  den  hafen  legen. 

Nyemant  sal  ez  da  laug  wegen, 
90  Man  sal  ez  laßen  an  sein  gemach. 

Man  Terterbet  ez  mit  kleyner  aacii, 

Das  ez  ymmef  schaden  hat 

Müller,  so  die  svnne  auftrat. 

So  saltü  den  hafeu  enböreu 
25  Vnd  salt  sehen  vnd  hören, 

Wie  dir  dein  kynt  goTaile. 

Dez  wollen  wir  dir  helfen  alle. 

Gern.  s})ra(li  er.  da  ez  morgen  wart, 

Er  hi(^^.^  yni  Treben  sein  kyndeiin  zart 
30  In  dem  halen  wolt  er  sdiauwen. 

Den  bodem  ym  die  alten  frauwen. 

Er  decket  Jn  uff  gegen  der  svnnen, 

Znhant  waz  ym  sein  kynt  entrannen. 

Er  flöge,  daz  ers  nymme  sacb. 
85  Der  müller  sprach:  owe  vnd  ach, 

Wye  iemerlich  han  ich  verloren 

1.  t  Kr  ipndu  t  «SU«  wftulh,  10*  tim  nhn  i.  J.  CMmm  t«m4* 
m  SAnlsfi  flotfÜMbcB  floMar  t.  vj.      31,  t  Mm, 


Digitized  by  Google 


470 


Mem  kynt,  das  idi  hau  gebm! 

Waz  er  klayt,  ez  fuere  da  hyn. 

Der  müller  sprach:  wie  arme  ich  byn 

Vnd  vnglückhafftig  zue  meinem  kyiuiel 
5  Ist,  daz  ich  mein  kynt  nit  fynde» 

Ich  stellen  nach  keynem  nymmerme, 
H».  2, 12*     Wie  ez  mir  dar  vmb  ergee, 

Vnd  ich  wirde  auch  nymmerme  froe. 

Also  gelanck  dem  mülier  da. 
10  Michel  baß  müeß  vns  gelyngen, 

Daz  vir  icht  solche  kynt  gewynnen, 

Alz  der  mtOler  gewanl 

Nicht  me  saga  ich  da  von. 

6.  ?  steUe. 
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Ha.  2, 42*        VON  DEM  KNECHT  HEEOLT. 

In  eynem  darf  safi  eia  man« 
Alz  ich  Ton  jn  vernomen  hau, 
Der  hett  ein  dyrne  vnd  ein  knecht, 

Hi.3,4t*     Dye  waren  ym  zue  dienste  recht. 

Der  kriecht  hieß  heiuit 

Vnd  er  die  dyrne  von  hcrczen  halt  • 

£r  bat  fsfe  fruewe  vnd  spat, 

Das  sye  seinen  willen  tei. 
10  Dicke  j^elobt  sye  ym  daz, 

Dudi  WEZ  ymmer  etwaz, 

Daz  sye  aue  wort  hett  * 

Vnd  seinen  mllen  nicht  endet 

Dick  geschach  an  ym  das, 
15  Daz  sein  den  knedit  verdriefien  was, 

Vnd  .aetl.irht  jn  seinem  synne: 

Seit  ich  dein  nicht  mag  mynne, 

So  wil  ich  ymmer  etwaz 

Dir  sne  leyde  7nd  za  haß 
20  Tnen,  ob  idis  gefugen  han, 

Daz  i>aide\\  fi.iiiweii  vnd  mau 

Haben  zue  reden  da  \m  viL 

Mit  willen  ich  daz  tuen  wiL 

Da  kwam  ea  korcalidi  dar  zne, 
»  Das  die  dyrne  eyns  morgens  fruewe 

Den  offen  heiüen  wolt 

Jrem  herren,  alz  sie  von  recht  Polt. 

Da  daz  fewr  in  dem  olen  enpran, 

1.  1—  tSkn^MkimU  Uimg  ■«  to  wdna»  fttnuliliiMis  ■«  1176. 
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Die  (Ivrne  slacffen  began 

Vnd  ieyt  sich  vor  den  ofen  nyeder. 

Also  sait  man  vuß  sieder, 

Das  die  zn  mynne  recht  lack 

5  Vnd  keyner  gedeck  nicht  enpflag. 

Herolt  wart  dez  gewar 
Vnd  sloich  jn  der  v^mster  dar. 
Da  er  sie  aho  Ilgen  sach, 
Zue  ym  selber  er  da  sprach: 

10  Jch  veiß  nicht»  waz  idi  tnewe. 


So  ist  die  dyrne  vncrehewr 

Vnd  leit  naiieut  bei  dem  lewr 
Hi.S,42«     Vnd  wirfft  mich  mit  dem  arß  jn  die  gluet 
15  Jch  weiß  nit,  wer  mir  den  schaden  ab  taet 

Möcht  ich  sonst  gerechen  midi, 

AufF  mein  trewe,  daz  tet  ich. 

Er  nam  einen  prynnenden  prant 

Vnd  gieng  herauß  zue  der  want, 
80      '     Ba  ein  spyegel  glaß 

Jn  die  want  gemacht  wae. 

Ikrolt  der  vil  frech 

Den  spie.ffel  mit  dem  pech 

Er  also  heiüen  nam 
3$  Vnd  machten  der  franwen  vor  die  schäm. 

Er  gieng  von  dannen  vnd  ladit 

Da  die  dierne  erwacht 

Vnd  sye  dcz  spiegeis  glaß  enphant, 

Zwyschen  die  beyn  sach  sie  zue  Uuot: 
30  Da  sach  sye  ein  groß  fewr  jnnen 

Jn  dem  Spiegel  prynnen. 

Sye  erschrftck  vnmaßen  sere 

Vnd  sprach:  we  mir  heute  ymmer  mere! 

Sammer  der  guete  saut  Michahel, 
35  Mir  prynnct  leip  vnd  sete, 

Wol  aoff,  frauwe  vnd  henre, 

11.  T  iistnacht'ipiele  b.  1177  ist  die  hier  feblende  zeil«  so  efgäüjtt:  U^ch 
ich  mich        meioem  schimpf  hinzue« 
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Dye  weil  mir  allovn  wei-re ? 

Vod  kampt  das  fewr  ja  daz  Btroe,  ' 
Wir  werden  alle  näro^ 
Da  gieng  die  irirtiii  dar  ^ 
5  Vnd  wolt  nemen  war, 

Waz  der  dyrn  were  p^eschehen. 

Sye  begond  ir  zwischen  die  beyn  sehen, 

Da  aach  sie  ein  groz  fewr  jnnen 

Jn  dem  Spiegel  piynneii. 
10  Bemaed,  was  wirret  dir? 

Syc  spi.icli;  frauwe,  ich  prynne  yn  mir. 

Demurd,  tuet  ez  dir  nit  wee? 

Jch  piingeu  dir  regen  vnd  anee, 

Daz  ez  balde  erleschet 
15  Der  Wirt  aiiff  wysehet 

Dye  frauwe  sprach  ymmer  mer. 

Lieber  wirf,  gee  her 

Vnd  schauwe  das  groeat  wonder  liya, 

Dae  got  anff  erden  nye  begyel 
90  Ynser  dym  wü  Terprynnen  * 

Jn  dem  leibe  jnnen.  ' 

Da  gieng  der  wirt  dar 

Vnd  wült  nemen  war, 

Waz  der  dyme  waz  geachelien. 
25  Er  begond  ir  sswysdien  die  beyn  sehen, 

Da  saeh  er  ein  fewr  jnnen 

Jn  dem  Spiegel  brynnen. 

Da  greiff  er  mit  der  hant  dar 

Vnd  wart  auch  vil  schier  gewar, 
30  Das  der  mayt  ein  spieg^  glaß 

Ffilr  die  schäm  gemadit  waz. 

Er  sprach:  habe  danck,  herolt, 

Seit  sye  nicht  tuen  wolt, 

Daz  du  sie  hast  verpicht! 
36  Wie  hart  wir  seint  erschrickt, 

Das  «ollen  wir  also  yerUagen. 

Jch  wil  dir  für  wäre  sagen 

Auf  mein  trewe,  dyemued, 
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Ee  were  dir  swiniot  alz  guet, 

Du  liettest  jn  lassen  myiinen, 
Wan  ez  wirt  wachssen  begynnen 
Nahcnt  vud  ienm 

9  Vor  franwen  ynd  yor  herreiL 
Vnd  der  Tert  ez  ein  Schreiber 
Eyn  also  woiulerleich  mere. 

Der  begoiid  etwaz  ilarauß  niacheo, 
Da2  sein  die  leüte  werden  lachen. 

10  Der  spott  wirt  jn  wol  geyallon. 
H8.2,43k     Also  gescbidiet  jn  yn  allen, 

Die  sich  iiemeu  an, 
Daz  sie  effen  die  man. 
Also  endet  sich  daz  mere. 
15  Got  berat  den  Schreiber  I 

Der  daz  mere  hat  geschrieben^ 

Der  hat  die  weile  da  mit  vertrieben. 

6.  ?  Und«  errert  ein.     II,  ?  inen,   ?  in.   t  it  in. 
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Hl.  2, 130k    WIE  MAN  VMB  DAS  KßENGZLIN  . 

BTTEN  SOL. 

Jvncldniw,  mich  hnt  eyn  wilder  falck 

Zu  boten  aus  gesaut 
5  So  fer  jn  fremde  laut 

Yber  stock  vnd  vber  stein, 

Vnd  ob  ewr  kroAtzel  wer  yeSL 

Vnd  wer  es  euch  uit  veil, 

Mit  hub>chcn  Sachen 
10  Wolt  ich  euchs  feil  machen. 

jTfickfraw,  es  flog  e^n  tperber 

Hoch  tuS^  Er  smiDdljc  soiii  gdlder, 

Es  ließ  sich  tugentlich  nider. 

Er  sprang  auff  cyn  grtin  tanne. 
15  Got  grüß  eüch,  ewer  jungfrawen  allel 

Qot  groß  euch  aile  geneyiM, 

Bejde  groß  vod  deiiiel 

Got  grüß  ritter  Tnd  firaireii! 

Got  grüß  irawen  vnd  maul 
ao  Jr  ravmet  vns  deu  plan. 

Jr  imyiiiet  tub  den  strick 

Drewer  tdmdi  wejt 

Vnd  siben  nach  der  lenge, 
Hs.  2, 130«    So  ist  vns  der  strick  weder  zu  smai  uoch  zu  eng. 
25  Jungfraw,  ist  er  jiidert  do  bey  gesoftan, 

Der  das  krencsdein  wol  verspreehen« 

Donckt  er  mich  in  der  mofi, 

Jch  wfl  es  gern  durch  jn  lo6. 

Junckfrau,  seht  für  ewer  fuiicl 
13.  ?  £r.      15.  7  Ir. 
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Euch  yil  ein  kint  muüe, 
Ein  kindischer  man, 
Der  sein  red  wol  faren  kan* 
Jnngfraw  tagentlich, 

5      Vber  seht  ims  ^tlich! 

Jungfraw,  ich  kam  her  ge waten 

Durch  feyel  vnd  durch  slaten,  i 

Durch  fejel  ynd  durch  grOn  kle. 

Jungfraw,  sol  ieh  knyen  oder  flr  euch  sten? 
10     Jungfraw,  ich  sich  an  der  sunnen, 

Jch  hah  vrlaiip  gewunnen. 

Jch  wil  ein  bein  biegen 

Vnd  wil  vff  das  ander  knyen; 

Daß  ist  in  meiner  hem  liuide 
15     Weder  knyet  noch  gestände. 

Jungfraw  greifft  aufl* 

Mit  schiiu  weysser  hant, 

Gebt  mir  ewr  oberstes  cieitl 

Durch  aller  jungfraw  hubscheit, 
so     Geht  ndr  ewm  grfln  horten 

Oder  vei-sagt  in  mir  mit  hübschen  Worten  1 

Die  jungfraw  sprach  mit  .^it: 

Junger  kuab,  daz  thu  ich  nit 

Er  sprach:  iunckfrawe, 
SS     Daß  euch  got  heschawe! 
Hi.  S,  130<  Der  nicht  ist  ein  boßwidit 

Vnd  mocht  ich  den  erlauffen,  * 

Jch  wolt  jn  slahen  vnd  rauffen. 

Jch  wolt  jn  binden  an  eyn  seydton  fsdem, 
90  DaßernoirnodikeimknabeniiymmeriAeriiMMiitgesdi^ 

Jungfraw  schone, 

Der  red  hah  ich  euch  bescheiden. 

Daü  kronUel  ist  aiyii  eygen. 

Oreifft  auff  mit  weysser  hant, 
3S     Gebt  mir  ewr  oberstes  deytl 

Durch  aller  jungfraw  hnbsöhdt, 

Gebt  mir  ewrn  grun  borten 

Oder  versagt  mir  jn  mit  hübschen  Worten ! 
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Junger  mau,  wie  kompt  ir 
Für  meins  vatter  hofE; 
Daß  euch  der  gancz  nit  beifi? 
Jongfraw,  do  nam  ich  ewr 

5  Foczeu  zu  einem  schilt  .  .  . 

Vnd  an  daz  zvrn,  das  sie  det, 

Da  es  die  kolu  geßen  hct. 

£9  sprach  nt  muter:  seh, 

Wor  Tmb  hostn  geslagen  micfa, 
10         ,  Das  ich  die  kolu  as? 

Sich  zwischen  dein  bei  11  vnd  slach  dasl 

Es  bot  der  koln  geßea  vil. 

Fur  war  ich  dir  das  sagen  mL 

Es  ist  fiwarcz  ymb  den  munt 
15  (Daß  roerck  ich  wol  an  der  stuut) 

Vnd  gescliaifoii,  als  eyn  luor. 

Sie  sprach:  sweig,  tu  dor, 

Oder  ich  zürn  bey  nameiL 

Doch  begond  sie  sich,  schämen 
30  Vnd  loß  ir  gewant  wider 

131     Fm-  ilie  fuß  fallen  nider. 

Daß  bcy  den  fraweu  zu  stewr,  • 

Die  do  siezen  bey  dem  lewr 

Vnd  sich  do  gein  enpleeken. 
99  Mit  sdiam  sie  sich  decken, 

Wann  der  luan  ein  got, 

Daß  gewaut  sie  dann  fallen  lot 

.S.  BUt  uMai  du  Torlfft  stlkh  äbtttbrechen  «nd  ildla  tliiM  aadtn 
n  Ai|g«B,  dw  ntt  diu  MUm  in  tMngß  Uadtmal  i,  9ft  ttinnt  Im  I 
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CgDu  713,242»  EIN  SPRUCH  VON  DREYEN  METDEK, 

DIE  WÜSCHEN  OB  EYNEM  FACH. 

Wölt  ir  hörea,  so  will  ich  sagen, 
Hetlr  in  disen  somer  tagen 
5  Ein  obenteOr  mir  gescha. 

Es  wuschen  ob  einem  pach 

Der  allerschönsten  nieyd  drey. 

Do  stund  ein  holtz  nnhend  bey, 

Das  gab  so  wnnigliciien  schaden. 
10  Do  selbst  sie  pegonden  ein  rwe  2a  haben. 

Domit  ich  in  so  nahende  kom, 

Das  ich  alle  ir  rede  veruam. 

Sie  w|rn  frech  vnd  frey 

Ynd  trieben  knrtzweil  nancherley. 
15  Do  sprach  die  ein  imter  in : 

Leg  wir  dise  kortzweil  hin  , 

Vnd  dar  zu  vnser  arbeit 

Vnd  dag  eine  der  ander  yr  leyt, 

Vnsern  Jamer  vnd  anch  Yngemach 
M  Vnd  alles  das,  das  uns  ye  geschal 

Die  andern 'spradien:  das  sol  seyn. 

Ich  sprich  es  auff  die  trewe  meyn, 

Das  yr  keine  was,  die  rede  wider, 

Sy  setzten  sich  alle  drey  nieder. 
-89  Die  erst  sprach:  es  ist  nmb  mich  also  getan, 

Das  ich  mein  meytnm  verlom  han. 

Die  ander  sprach:  liebe,  wo? 

Geschae  es  auff  hew  oder  auff  stro? 

5.  t  swehMh.  90.  t  («icbMb.  88.  Wlttemaen  mag  i4ßi  AttT 
tai  teeh  Cto  Iii  «titt  baiuh  la  Ittco]  vod  In  d«Di  atio. 
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Ndn»  Q»raeh  sy,  sdione  sialdl 
Es  irirt  dir  wol  anders  gmit 

An  eynem  morgen  frtt, 

Do  solt  ich  melken  ein  kw, 

Do  bab  ich  vor  mir  siecht 

Nackend  eten  den  haußknecht 

Vor  dem  wolt  idi  nicht  tiiehen 

Tnd  UeO  mich  in  sein  petd  riehen 

Vnd  la^  pey  dem  selben  liinrich, 

Vntz  das  t^i  \v(»l  liuht/et  mich. 

Ydoch  hat  ich  mich  sein  wol  erwert; 

Dodi  gedachte  ich,  die  maiter 

Wer  mir  von  not  wegen  beschert 

Do  schrach  die  ander  meyd: 

(xeclagt  sey  eiu  h  mein  grosses  leydl 

Heur,  do  es  sommer  was, 

Do  ging  ich  eins  nadi  grae, 

Do  reit  ftir  mich  ein  ed^man, 

Den  sah  ich  etwas  freuntlich  an. 

Das  vermercket  er  gar  schir 

Ab  stund  er  zu  mir. 

Gar  pald  er  sich  versaa, 

Er  warlf  mich  nieder  anff  dy  plan 

Vnd  freyt  nmb  mich  eitf  deyne  zeü 

In  eyner  stund  er  mich  drevmal  verliot. 

Ich  gedacht:  was  hiilts,  das  ich  schrey? 

Es  was  anch  nymants  nahend  do  p^. 

Der  mir  za  hüff  mdchte  komen. 

Also  ward  mir  mein  maigtum  genomen 

Vnd  mein  junckfreuliiLt*  krön. 

Got  geb  ym  noch  darumb  zu  Ion 

Alles  das,  was  sein  hertz  begerti 

Wan  er  ist  alter  em  wol  werk 

Die  drit  sprach  in  grofiem  eoni: 

Hört,  wie  ich  niein  niaidtum  hon  verlorn  1 

Ich  wt  iG  nicht,  wer  mich  das  hieß, 

Das  ich  mein  kammer  oien  liefi. 

d  18  Mldto  wohl  dM  tttftfD«.      14.  T  Do  i^mIi. 
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Das  vernam  ein  junger  kiiociit, 
Der  do  kam  geAlichen  recht 
Gar  Stil  an  der  want, 
Ynd  das  er  mein  pedte  Taut 

S  Ich  tet^  als  ob  icli  gar  ser  slieff, 

Vnd  gedacht,  das  er  niir  iioiir  nicht  hin  Heff. 

Gar  Stil  er  vnter  die  deck  kroch. 

Sdn  nieder  deyd  er  gen  mir  absah 

Ynd  tet  mit  weidentlichen  gachen 
10        Gar  palde  ein  frawen  auß  mir  gar  lieplichen  zu  machen. 

I)o  kum  ein  alt  weip  gegangen, 

Die  ward  von  in  gar  schon  enpfai^en. 

Sie  sprach:  thut  diese  red  hin, 

So  1er  ich  enc^  ein  syn, 
15        Danen  euer  meydtnm  wirt  heil 

Grabt  ein  wortz,  die  heist  garten  geül 

Darzu  nempt  Eittersporn 

Vnd  ein  irinig  hag  dom, 

Anch  des  marckea  von  eynem  Siegel 
20        Ynd  des  gehims  von  eynem  wedall 

Nenipt  auch  der  glucken  klang 

Vnd  der  uachtigal  gesaugk, 

Des  odems  von  eynem  schafe 

Ynd  ein  qnenteiii;  das  idi  heint  alaffe, 
25       Dann  die  Weisheit  yon  eyner  kalben! 

Daraui:  uiaciit  ein  salben! 

Rosenniilch  vnd  tracken  plut 

Ist  auch  dafür  gut. 

Daran  solt  ir  ench 
$a       Mit  der  salben  stTdcfaen, 

So  wirt  eür  meydtum  wider  reichen. 

So  wOil  wir  ein  clugen  synn  treffen 

Vnd  wollen  etswan  dn  schelm  effen. 

Der  selb  mnea  schänden  decker  son» 
$5        Also  endet  sich  dag  Ralmlein. 

4.  ?  l'nz.  8.  ?  abzoch.  35.  Dieses  gtii<  k,  fines  der  mindest  «n- 
«t*  ßigen  semer  art  ,  rm?  als  repräscntant  für  eine  reiche  eattune-  ähuUdiM 
geäcliicäten  aus  der  xw«it«a  bäUle  des  fQnfzfthnten  Jahrluutduta  jdtw.  ia 


Digitized  by  Google 

j 


4SI 

wvlcben  Je  Ton  4Mi  weibern  od«r  drei  JungfVanpn  allerhand  spiooM 
zum  tbeil  naiv  tind  ^itt\g ,  meist  aber  in  der  alliaociitloseslen  spracb« 
erörtert  werden.  Dahin  geboren  z.  B.  die  erzählmiftn  von  den  drei  liuchen- 
meiden,  fastnachtspiele  s.  1453,  von  den  drei  nonnen,  £s5tnacbtspiele  s.  1455, 
Ton  den  drei  jungen  dirnen,  fastnachtspiele  i.  1454,  von  den  drei  nc!>rh. 
hackerinnen,  ebendaselbst,  von  den  drei  grasmefden,  fastnachtspiel o  s.  1485, 
von  den  drey  rockenmeiden ,  ebendMilbst ,  die  geschichte  Iis.  58,  52.  Fast- 
nachtspiele  b.  1461.  YgL  auch  obeo  i.  210  das  m&re  von  den  drei  fraueu. 
Diese  stQcke  können  überleiten  zu  deu  r&thselgeschlrhten .  deren  ich  eine 
ziemlich  große  zahl  gesammelt  habe,  die  aber  meiit  üiclU  mitthdUlMUC  find»  ^ 
Di«  AAchfolgendflii  tiod  einige  det  ertilgUcbsten» 
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ilii.S8,d3  Item  Rat,  was  Ist  das?  Ich  hab  gesebenn  Em 
bultKes  Staifihawss.  Das  Ist  ein  knmpff,  dea  die 
mader  tragen,  Do  der  bchlifstalu  Juueu  ligt 

Ua.5S,34    Item  Ein  herr  liett  einen  lieben  pulen  vnd  er 

Schicket  seinen  knecht  zue  Jr  vnd  ließ  sie  fragen» 

wen  er  zn  Jr  seit  kommen.  Do  sprach  sie  zae  jm: 

Sag  deinem  herren,  Das  er  kum,  ^ 

"Wenn  all  tuim  lere  stien 

10  Vnd  all  paum  zue  sammen  gieu 

Vnd  wenn  das  todt  das  lebenntig  hat  Tberwnnden: 

So  Wirt  dein  berr  in  grossen  frenden  geftindn. 

So  sprich  vnd  knm  also:  wen  nall  tann  lere  stien, 

Das  Ist  wenn  all  krausen  lere  stien;  Wenn  all  paum 

15        zue  samcu  gien,  Das  Ist  wenn  man  die  ledenn  vor 

den  vensteren  zu  thut;  wenn  das  todt  das  iebentig 

Tber  wint,  das  Ist  wenn  mann  den  aschenn  tfoer  das 

ffiooer  legt  Also  hasta  es  zue  sammen  gefbgt 

♦ 

Us.^ö,35  Item  warvinL»  lienckt  mau  albeg  ein  panner  aus 
der  kirchen,  wenn  kirbay  do  ist?  das  ist  darrmb. 
do  got  wonet  hie  aaff  ertlich,  do  was  ein  man,  der 
hieß  aachens  vnd  was  ein  klain  man  ane  der  penon. 
Do  vnnser  herre  prediget  Jm  tempell,  do  het  Jn 

25        zacheus  gern  gesehenu.  Do  Staig  zacheus  auif  einen 

paom  vnd  wolt  jne  sehenn  vnd  sach  jne  vnd  eylet 

sere  wider  herab  vonn  dem  paum  vnd  ließ  sein  pmeh 

hanngen  ane  dm  paun.  Das  Ist  das  panner,  das 

man  heraus  hennckt 
an  * 
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Sb  aafl  Eto  Jimekftaa  Jn  einem  garten 
Vnd  weH  jvee  pulenn  irerten. 

Do  layt  üiner  sclioiiiiei  Jüugliiig  für 
S  Vnd  sprach :  liebe  Junckffrau,  laßt  mir 

Mein  lanckhals  jq  euren  rauch  arsl 
Do  sprach  aie: 
Nain  Jch,  saner  Am  Heb  hcfr  Band  brechtl 

Ich  bescluLiii  cibl  necliteii. 
iO  Het  Jch  sein  nechten  nit  bescliorü, 

Jch  günd  euch  sein  recht  wol. 
Rat)  was  ist  das?  Das  jst  ein  pferd  Tnd  ein  gart 
Das  iMferd  iet  der  lannckhals  vnd  der  gart  jst  der 
rauch  ars,  den  het  sie  gemet;  Sunst  het  sie  jm  sein 
15        wol  begündt 

Item  Bat)  was  Jst  das? 
Siben  die  fiten, 

Sie  riten  Tnuermiten, 
90  Warn  weder  ffrauen  noch  niaua. 

Sie  ritten  weder  liinter  sich  noch  für  sich  vnd 
komen  dennoch  zue  nacht  zn  andern  lenten  jne  die 
herberg.  Sprich  alsol  es  waren  sibenn  jnncklEraaenn, 
die  riten  mit  einander. 

25  * 

Hl. 58» 36  Iteiii  liat,  was  Jst  das?  Es  was  ein  Nuiiii  Jn 
einem  garten  vnd  do  kom  zue  Jr  ein  geselL  Dar 
nach  km  die  ebptesin  vnd  fraget,  warrmb  der  gesdl 
mit  jr  Redet  Do  spradi  die  Nnnn:  Des  gesellenn 

30  niuter  Ist  ju  meiner  inuter  leyb  gelcgeun.  Rat,  was 
Jst  nun  der  gesell  der  Nuiiaen  gewest?  Sprich  also! 
Der  gesell  Jst  Jr  Sone  gewesenn,  wann  er  Jst  Jn  Jr 
mnter  gelegen.  So  hästa  die  freontschaffit 

iiä.üB,36k    Item  Rat,  was  ist  das? 

Ine  dem  laimd.  do  ich  do  was, 
Do  weciiät  weder  lab  noch  grafi, 

*     17.  t 
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Do  wechst  auch  weder  leib  noch  ]o])pnn. 
Erretzstu  das,  so  will  ich  dir  emen  puleun  gcbean. 
Das  ist  ein  Spigell,  dar  «Tiin  man  sicii  ersiGht 

Ht.58,4»Item  Rat,  was  ist  daa? 

Es  kamen  drey  vogell  geflogen. 

Der  erste  liet  kain  zunf^en, 

Der  annder  het  kain  lungeu 

Ynd  der  dritte  Sangt  seine  Jungen. 
10        Rat,  was  vogel  das  seint  So  sprich  alsol 

Kill  storch  hat  kain  Zungen 

Vnd  ein  taub  hat  kain  lungen, 
*     So  saugt  die  fledermauß  Jre  Jangen. 
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Ich  reit  ema  avß  flpadren 
Mit  guten  lumdeft  ieren, 

Do  fallt  ich  auff  cim  wasen 
Gar  ein  schonen  hasen. 
S  Fcot  reit  ich  auff  der  hddo 

Gar  in  mm  sdioim  iroide, 
Da  sach  idi  gen  und  koren 
Ein  starken  willden  beren. 
\Vciit*r  wanl  ich  reiten, 
10  Do  fant  ich  an  einer  leyten . 

'  Einen  wüden  birssen. 
Den  selben  wolt  ich  fdrsen* 
Hs.57, 170     Ich  reit  noch  paß  hin  dane 

Gar  ein  wilde  pane, 
ts  Do  fmi  ich  pey  einer  linde 

Oar  ein  sdione  binde. 
Danocfa  wolt  idt  nit  laaaen. 
Ich  reyt  ein  knunme  Strassen 
Do  fant  jch  jn  einer  leyne 
20  Ein  feistes  wildes  sweine. 

Forter  ^vard  ich  mich  richten 
Ynd  lant  mter  einer  flehten 
Einen  allten  Wehee 
Ynd  ein  jungen  fuchse. 
Darnach  ich  her  wertz  keret, 
Da  wart  mir  erst  vermeret 
Oar  ein  grosser  hanSen 
Sdionei  wüdaE  her  lanffsn. 
Dez  pracht  ich  mit  mir  lieiiue 
Hasen,  pern  vnd  gweine, 


Hirss,  binde  vucl  ein  luchse 
VAd  auch  dar  m  den  fiichse.  ' 
Des  dank   


•  •>•••••••• 

Do  lud  ich  fil  der  geste 
Vnd  gab  jn  neur  das  peate 
Von  dem  wOpret  allen« 

Daß  det  jn  wol  gefallen. 

Daii  übrig  

11.  DliM  itraplM  iit  Bicht  vonaadet      19.  Btar  Mihi  dto  hi. 
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Hi.a»ia9i       VON  DEN  RUSSIN  LEUTEN. 

Es  geschach  bey  alten  zeyten 

An  einer  refißein  leiten 

Jn  einem  Mlczcm  laude 
^  Anff  einem  strohern  8ande« 

Da  saß  ein  Inrnick  e^Bneln, 

Der  sing  pfennig  lyderdn, 

Genhalb  win  würczick  meil 

Vnd  was  au  der  selben  weil 
•    10  Funff  tag  dirhalb  brag. 

Mit  Tier  knechten  langen 

Wafi  BT  an  dem  himel  gdiangen 

Yil  hog  in  den  lüfften. 

Jn  des  meres  j^reüfften 
15  Steig  man  mit  lyderein 

Leyttem  dar  eyne 

Ynd  waß  mit  fladen  gezewnt 

Vnd  mit  wursten  bedeck 

Vnd  mit  wecken  besteck, 

Jn  dem  selben  laude 

Wae  eyn  efiei  Tnd  eyn  kunidc, 

Eyn  boek  was  eyn  bischoft 

Wol  «wey  vnd  Biblcziek  iar 

Jii  e\iiem  vinster  walde  ?ar 
25  Hoch  in  eynem  gründe  tieff, 

Dar  in  sie  lanck  alieff, 

Das  sie  mit  allen  synnen 

K^n  kint  konden  gewynnen. 

1.  VH.        Wa  htelmäre  hs.  2,  80«  und  in  Maßiuanni  deDkloUem  1,  106« 
14.  f  s^Uü,   Y^L  bA.  2,  1180.     Sl.  viid  xa  üJ^ea? 

! 

I 

Digitized  by  Google 


Dem  selben  kaiiff  man  eyn  swert 

Vnd  eyn  helenbarten  wert 

Vnd  dehten  es  zu  eviier  a^imen. 

Si  kauften  im  eyn  Joannen. 
Hl.  2^123    Ein  kYnig  wart  es  Yermeßen, 

Wenn  es  solt  eßen 

Mit  seinem  bruder  die  mensen. 

Ein  merderein  kürsen 

Der  was  £rum  vnd  snel 
10  Vnd  liet  eyn  kapfeorein  fei» 

Das  waß  eyn  yerbrencz  gngeUein. 

Nu  trugen  sie  die  achoch  bin  ein 

Hin  zu  dem  bade 

Vnd  siiiirten  ir  fuß. 
15  Jr  vatter  bieß  bercbte 

Vnd  ir  mnter  otte 

Vnd  waß  mit  baste 

Gozewnt  vnder  den  augcii  vaste 

Auff  den  nvmmcrdum  namon. 
20  Jn  dem  kümpest  berge 

Siben  elen  sumers  birs 

Tieff  ist  der  rein. 

Do  hin  do  her 

Do  lißeu  sie  du  farn, 
35  Do  trug  swester  leupolt 

Ein  borten  vnd  scboß 

Bruder  ein  mit  dem  slegd 

Durcb  den  bart, 

Daß  ir  der  kesch  von  dem  brot  vieL 
SO  Der  kunig  kuut  mit  synnea 

Nye  hundert  sun  gevynnen. 

Dem  selben  l^woM  er  eyn  pferti 

Daß  waß  hundert  meyl  landk. 

Jr  faüst  legt  sie  auff  den  kuopfiL 
35  Jr  duiliter  hieß  lamprecht 

Vnd  waß  mit  kraut  gefiüt. 
JU,%t»  Hie  endet  sich  daß  mer.  ^ 

7«  tmüiMik 
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Got  berat  den  sc^ircyber! 

Der  daß  mer  hot  gebcliiiben, 

Der  ist  an  schon  fraweA  j^beo. 

Abo  laß  ichs  pl^ben. 

Do  Ton  wü  ich  uymmer  sehreyben. 


DER  WINDBEUTEL 


Hort.  lip:en  lewt,  von  fremden  Sachen! 
Alis  crtricli  ich  zu  gold  wil  machen 
Ynd  allz  gestein  zu  wein  ynd  körn. 

&  Ein  grill  hat  des  ein  eyt  gesworn, 

Er  well  ij  vngrisch  ochsen  gessen. 
Nun  pin  ich  gancz  dar  neben  gsessen 
Vnd  sach  aucli,  das  Trs  peid  verschlaat 
Ein  lias  ein  willden  leben  pant, 

10  So  hart,  das  er  kaom  lehend  pleyb. 

Ein  fledermanß  eim  köng  yerschreih,' 
Das  er  sclinel  kern  vnd  des  nit  liß. 
Ein  kleine  schm  k  eiu  hauLi  vxn  stis, 
Das  es  allzo  dar  nider  ging. 

15  Ein  igl  ein  reichen  kaoffinan  fing, 

Gnnd  Jn  vm  all  sein  hab  beschacsen« 
Nnn  hOrt  ein  wmider  yon  dnr  kaesen, 
Die  über  einen  weyer  WS, 
Der  waü  wol  hundert  claffter  diffl 

ao  Nach  fischen  für  sie  pis  an  gmnt 

Dar  pey  sach  ich  ein  paaren  hnnt 
Zn  Oberst  anff  em  toren  dimen 
Vnd  sach  eiu  stehlins  panezer  swimmen 
Vnd  sach  ein  muck  ein  pakken  pigen 

ta  Vnd  sach  ein  grossen  muln  stein  Aigen 

Vnd  oben  in  den  Infliten  hm. 
Ich  sach  ein  swalben  Ynd  ein  stam, 

H8.57,  6l>>    Die  sassen  ein  grosse  fest  darnider. 

Ein  wullff,  dem  wuchs  ein  schons  gefider. 
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Ein  esel  kreet  allz  ein  hau. 
Ich  sach,  das  sdioe  zu  pulfer  bran. 
Alle  wasser  auch  gen  perg  do  flaistn. 
Die  jndeo^  heidei  Tid  die  baimi, 
Die  hat  «in  minhmf  «U  eitdiUigtii. 

Xu  11  hört,  waß  ich  viiß  mer  wil  sagen! 

Ich  sach  anfl  (  vner  m<\o]  spic/^en 

Ems  malz  iir  huudert  kraen  sic^eou 

Dsr  naeh  n  dandt  das  Ihr  all  flageft. 
10  Zma  iodi  mit  groaen  kraftbaa  zugen 

Ein  fuder  weins  von  franken  her. 

Ein  kint  versclilant  ein  sdin eider  scher. 

Ein  ])(.r  der  redet  gut  latcin. 

AU  die  stet  pia  her  vom  Aaln 
15  Die  aiat  aim  fteach  all  duhalll  ivo». 


Daß  sagt  mir  gar  ein  schonr  eychoriL 
Ein  repun  fint^^  ein  luibirh  frey. 
iiitt  till(  zlauß  det  den  groBten  schrey, 
Daa  aU  die  wellt  dar  tob  eiaefaradE, 
ao  Ein  nift  cinA  jungen  bems  gelag. 

Ein  sperdt  ein  ttntwwn  erpeift. 
Die  hasen  zu^en  jn  ein  Reis 
Vud  gwunneu  gar  gute  stat. 
Eyn  kefer  maofat  eym  heim  ein  pat 
Hl.  57,  aa    £in  acfanecfc  ein  anfina  gar  weit  waHt 
Ein  kfeb§  facht  mit  ein  riaett  auhaill^ 
Pis  sie  zu  rinpren  kamen  mit  ein, 

warff  der  krebs  jn  über  ein  pein 
Dar  nider,  sam  jn  schlug  der  hageL 
Ein  lache  derachlag  mit  aeinem  aagd 
Ein  groae  ter  aewl  enswey. 
Ich  sach  ein  deines  anieG  ey, 
Dar  anß  tlo  scliloff  ein  grosse  kuo. 
Ich  sach  cleyner  lercheu  zwuo, 
Die  fingen  gar  ein  willden  lalekon. 
Ein  nill  die  hmt  dndi  adtem  TOd  mdken. 
Ein  lanfi  rerschlant  ein  ganczen  nun. 
2wey  sdione  horner  gevvan, 
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Allz  yc  ein  liirs  jn  evnem  walld. 
Ein  liegen  wurm  der  liff  so  palld, 
Alß     eui  reisigz  pleit  moeht  Ihna. 
Pey  Imsdeft  fiicliieii  fraß  ein  hnon. 
s  Ein  kno  die  lernet  meinster  gemig. 

Eiü  kallp  aul.>  eynem  kntrnlti  tranpr. 
Ein  odia  die  gauczen  Bcliritft  verstund. 
Ein  SSW  wol  anlF  der  lauten  kond 
Mit  frewden  grosse  karGSweü  machen. 
10  Ein  dip  gund  rot  dem  riditer  lachaii 

Vnd  ^vaß  seins  vn^'licks  selber  fro; 
Des  war  ein  rab  vor  leide  gro. 
Hi.57,e»    Ich  sach  zwen  kol  ein  nndcr  Ranflbn 

Vnd  sach  einen  kmpei  knfifem 
15  In  dner  stund  ^n  hinne  gen  sadmn 

Vii  l  sach  auflf  disteln  feigen  wachzen 
Vnd  ein  karpfeu  ein  schloz  ersteigen. 
]^in  maul  kund  harffon  Tnd  auch  geigen» 
So  hund  ein  esel  hauben  nehen. 
SO  Das  hat  ein  plinder  oft  gesehen. 

Das  saget  mir  ein  stum  für  war. 
Ein  lamp  kam  eben  anff  das  »por, 
Do  eß  drey  starlier  woüil'  erpeiß 
Vnd  die  gancs  su  sinken  BeüL 
Doeh  sagt  mir  eyner,  jr  wem  fir. 
Ein  flig  die  prewt  ein  praw  von  pir, 
Dar  jn  an  zal  prcw  kiierhf  ordrnnken 
Vnd  wurden  stinken  sam  die  vukeUi 
Vnd  im  das  pir  nit  memt  m  sporyna, 
Der  mnst  efl  durch  die  len  las  aqreUf 
Daß  keinr  hin  ein  kern  mit  sein  sttÜBibL 
Ein  speck  mad  zoch  ein  iuder  zwifeln 
In  einer  stund  von  hinne  gen  präg. 
Nun  hört,  hewr  vm  sunt  Jacobs  tag, 
Enmüten  jn  dem  snmer  heiß 
Erfrur  eym  hirten  sein  pect  geiß, 
u».  57, 63     Vnd  in  dem  nesten  winter  fert 
£rstikt  em  ganae  üdiuüiiert, 


Digitized  by  Googk 


493  ' 

Do  es  am  aller  keltsten  waß. 
Der  hirt  vur  liicz  aiu  h  kaum  genaß. 
Das  hab  ich  schlafend  seibz  gesehen. 
Dar  nach  det  kk  m  wunder  spehenr 

5  Ein  ganß  die  gand  an  Jrem  cragen 

Wol  aduen  lentner  eysens  dragen 
Vnd  aü  viul  traii^^  dest  iiuiKiti-  itit 
Dar  nach  sadi  ich  ein  messer  sduoit, 
Der  seLbig  hat  jn  jener  wochen 

10  Die  Btern  wd  hallp  vom  bimel  gostodien. 

Das  Bed  ich  wal  pey  meiner  trew. 
Do  kam  ein  alltcr  pir  prew 
Vnd  las  sie  jn  ein  taschen  fach 
Vnd  drugz  mit  jm  gen  swabach, 

15  Wan  er  sicst  ye  mit  weaen  da. 

Kon  hart  ein  ding,  daa  gestern  gsdiat 
Die  dewfel,  allz  ich  han  vernuraen, 
Sint  widci-  all  cien  liitncl  kiiiuen 
Vüd  haut  die  eugei  auß  gedriben 

ao  Vnd  aint  Bie  selber  detyn  püboL 

Dach  hattes  gar  ein  grossen  storm. 
Kon  hört  nodt  eins  von  eim  BnßwnrmI 
Der  lifF  eins  dagz  der  wellt  zu  eudt, 
Vnd  e  er  gar  aas  ort  hin  lent, 

Hfc97,a»   Do  kroeh  ein  ameß  gen  jm  her  ^ 
Vnd^drag  nol  handelt  lentaer  awer 
Seen,  pley  vnd  ander  atnk 
•»  Wol  zehen  meil  auff  jrem  ruk 

Vnd  dreib  vor  jr  wol  hundert  küe. 

80  Dar  nach  an  eynem  suntag  früe 

ScfahiffBna  all  doreh  ein  nadel  Or. 
Knn  Ist  ye  leit,  das  ich  anff  hör; 
Dar  vni  so  last  euch  nit  verdrissen 
Ein  deine  weil  jn  meym  beschlissen! 

aa  Wan  ich  hab  doch  worheit  gsprochen 

Tnd  nichts  gelogen  jn  firsen  woehen 
Minder,  dan  alls  ein  halbe  lasß. 
Doch  wayß  idi  ein  ja  diesem  hauß, 
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Der  wol  kuat  lug  vnd  pobbeu  iiiadien, 
Ynd  sollt  ein  haus  von  ligAn  crachea. 
So  niBSt  ach  oA  tot  aeynoft  ligiii 
Bigel,  8chlo6  ynd  palken  pigen. 

9  Der  lug  ich  kein  hab  auß  gezogen. 
Mancher  swetzt  fil  vnii  ist  gelogen. 
Das  wist  jr  gleich  allz  wol,  allz  ich« 
Nun  hept  die  cransen  nber  sksh 
Ynd  pit  de  ainr  dem  andern  dar« 

10  Daa  mir  ein  drinklin  wider  fsrl 
Das  ist  der  sin,  des  ich  b^er. 

\  Alläo  spricht  hsm  ku^r. 

a  kraotMi  t.  ▼•lUii  •*  409, 14.  FattaM&lipMt  t.  885,  ia.  13.  K«f  1« 
ia«ntiMk  mit  HaM  Fokt 
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Bm.%&  von  D£M  WOiiFf  Y»D  DSM  8GBAFF* 

Ejn  lamp  snAcht  mt  waGer  fluli, 

Da  ez  möcht  getrinken  auß. 

Da  ez  kwam  zue  dem  bach, 
5  Eyn  wolff  aleicli  ym  hyndea  uM£h* 

Er  begoada  aock  trinckeii  aoO  dem  vißer« 

Baz  lAmp  gie  hii  nyodor  biasor  ,  ^ 

Vnd  tranck  ueben  dem  wölfflciu.  * 

Der  wolff  Ppracli  ziuu  lein  bim: 
iO  Du  truebest  ittir  den  tranck  mein. 

Daa  lamp  ipnch:  das  tvaa  idoi  mt 

Er  gpraoh:  du  redeat  mir  4bal  mit 

Daz  lamp  sprach  erscbröckeiilicli; 

Ich  wölt  vn^rern  erzürn(»u  dich. 
Hl» 2»  67^     Da  huebe  abei*  der  wolff  an; 

Baa  liat  dein  ?«tar  mir  faUii» 

Baa  er  Uafi,  ao  ichs  ym  verpoi 

Da  Ton  muestn  leiden  den  tat, 

Daz  lamp  zue  der  sclbeu  stunt 
ao  Zerraiß  er  mit  sein  selbs  mvnt 

Da  von  ein  krieg  wart  geschaffen 

Zniachen  wolffen  Tnd  achanffeiL 

Da  was  ein  frewdiger  bTnt, 

Der  w.iz  der  schaufFe  vormvnt 
a5  Vnd  behuet  sie  zue  aller  zeit 

Vor  großer  w^ffe  neyd. 

Bie  wolffe  waren  achalkeit  yoI 

Vnd  merckten  daa  eben  wol^ 

Daz  sie  behuet  waren  mit  wachen, 
13«  ?  Sxmdi$fii,  f utoMbtif ielf  ».  Ü7, 17;  tx  ui  Hwidiitt,  daa  «in  p«. 
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Vud  bcgoudea  ein  steten  frieden  maciien 

Vnd  dez  sae  ganezer  warheit 

Swneren  sie  eynen  eyt» 

Daz  et  ein  ganezer  saene  wer, 
5  Villi  dar  über  der  hvnt  ein  geselle  wer. 

Dez  waz  froe  die  schauö  scliare 

Vnd  gaben  iren  hvnt  zne  geselle  dar 

Vnd  warn  an  iren  symien  plynl» 

Daz  sie  namen  der  woHfe  kynt, 
10  Die  ir  geselle  solten  wesen, 

Vnd  mochten  dez  baz  vor  jn  genesen. 

Dez  waren  die  wölffe  also  starck, 

Da  jn  der  achauff  hneter  wart 

Vnd  sie  sich  aneli  wol  yemiBien, 
15  Daz  die  schaufife  ire  kynt  nit  aßen. 

Da  wart  bo  irroß  ir  übermuet, 
Ht.a,a7«     Daz  sie  vnder  die  schauffe  guet 

liieffen  ^ngewamtar  dingen 

Vnd  erpffien  md  lyngen 
20  Vnd  ließen  keps  genesen  täutt 

Dez  selben  gleichen  noch  vil  dick  geschieht 

Wer  sich  beheütet  wol, 

Da  er  sich  billich  hneten  sei, 

Dem  gescMchl  desfeer  baß 
as  Vnd  mag  anch  gewynnen  du 

Ere  vnd  fiiimmekeit. 

Hie  mit  sei  gnueg  geseitl 
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Bk2,50«  VON  DEM  WOLFF,  SEINEM  SUN  VND 

TON  DEM  KREBS« 

Ejn  wolff  zue  seinem  son  spradi: 

Ich  ban  ein  äüicks  vugemacii, 
5  Das  ec  ixiir  an  tmn  hercze  gat 

Ich  het  Bein  gern  ddncol  rat 

Ymb  ein  heymlidi  not, 
Hs.2,&(H     Die  mich  beswert  sam  der  tot 

Die  wii  ich  dir  entsliesseu, 
10  Na  laß  mich  adn  geniefien, 

Das  Tnser  trew  groß  aeinti 

Rat  mir  wol,  liebes  kyntl 

Ich  hau  mit  armer  leüte  schaden 

Sünden  vil  auff  mich  geladen 
15  Noch  mer,  dan  mn  midiel  teü, 

Ynd  han  das  ewig  tnheO 

Meiner  sele  gekauft 

Die  mueß  iiciii  bcslauffet 

In  der  helle  abgründe, 
10  Ich  pueß  dan  mein  aünde. 

Dar  Tmb  han  ich  renwe, 

Dye  Bol  ymmer  nenwe 

Mit  gueten  wercken  scheinen. 

Ich  wil  den  leip  meinen 
SS  Vor  keiner  pueü  sparen. 

Ich  wil  jn  a^Bo  hart  scharen, 

Das  got  an  der  renwe 

Mag  sehanwen  mein  treuwe. 

Der  son  sprach:  vater  mein, 
f.  Y^].  HnffnaaBQs  WiMMi  Jim»  ■.  96. 


m 


Dein  wicz  seint  worden  scheyn. 
Ich  liore  wol  an  dir, 
Dir  ist  zne  maet  alz  mir. 
MdB  Bflnde  reuweni  mich 

s  Nu  bystu  elter  vfl,  dan  ich. 

Den  rat  wil  ich  von  dir  vernemen 
Vnd  wil  mich  dez  iiit  scln'}iucn. 
Der  alt  wolff  spracli  2ue  hant: 
Dez  wirst«  Ton  mir  vngevont 

10  Da  sprach  sein  svn  der  junge: 

H«.2,öl      Ich  liöre  wol,  dein  zunge 
Wil  zue  vnserm  trechtein. 
Also  wart  die  kür  sein 
Yeraprochea  von  jn  beyden 

IS  Vnd  weiten  sich  sdheyden 

Von  dem  ewigen  slage. 
Der  Wille  werde  uff  initteni  tage, 
Da  ez  ymbeß  zeit  waz. 
Da  kwamens  an  ein  gruen  gcaß 

10  Zne  eynem  wafier  gegan. 

Da  sahen  sie  ein  esel  stan^ 
Bey  dem  ^vas^(T  essen. 
Dez  hett  got  vergessen. 
Der  alt  wart  sein  gewar 

t$  Vnd  zeOget  seinem  anne  dar. 

Er  sprach:  warta,  s?n  mein! 
Vns  wil  vnser  trechtein 
Dar  vmb  nicht  verterben  lan, 
Daz  wir  daz  fleisch  versprochen  han. 

30  Eynen  krebs  hat  er  Tns  geaaat 

Ans  dem  waaser  an  das  lant 
Ich  j^esach  nye  sülchen  krebfl  mCR» 
Dar  vnib  ist  ßot  ein  rechter  herr, 
Daz  er  vns  beratet  so  fruewe. 

SS  Lauff  da  weges  halben  hin  zuc, 

Daz  er  yns  jn  das  wasser  icht  fiir, 
So  nym  ich  Urin  Mdes  halb  war* 
Den  rat  lobten  sie  da. 
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Des  wart  der  esel  vnfroe. 

Sie  erbißen  jn  vnd  aßen, 

Daz  sie  sich  nicht  entsaßen, 

Vnd  wauten  wol  sein  genesen, 
5  Wann  ez  ein  krebs  solt  wesen. 

So  sie  peyde  da  iahen, 

Wie  wol  sie  ez  versahen 

AuGen  an  der  hevt. 

Nu  waren  ir  die  leüt 
10  Vil  wol  worden  ^^ewar, 

Sye  rytten  Tnd  Ueffen  dar, 

8o  sye  ymmer  paldest  konden, 

Wol  mit  zweyuczig  hvuden. 

Den  hundcn  den  \vaz  scre  gacL 
15  Bis  icüt  ranten  fast  nach. 

Da  daz  der  alt  wolff  ersach, 

Zue  seinem  son  er  da  sprach: 

Warta,  traut  geselle! 

Waz  beteüt  daz  j^eschelle? 
90  Ich  weueu,  wir  haben  missetan. 

Den  krebs,  den  wir  gessen  han, 

Daz  möcht  wol  ein  esel  sein. 

Daz  ist  an  diesen  lettten  seheln, 

Daz  sie  vns  so  f raischlich  iagent. 
35  Daz  hett  ich  vor  wol  gesaget, 

Dan  daz  dein  wycz  groß  synt, 

Sprach  dez  alten  wolffea  kynt, 

Wan  ich  dir  wol  glallhen  sol 

Ich  erkaut  einen  krebs  wol. 
80  Der  ist  nicht  alz  groß,  nlz  diz  waz, 

Vnd  geet  nit  also  an  daz  graz. 

£r  sprach:  warta  hyndw  didil 

Nym  eben  war  Tnd  syciii 

Wie  yns  die  hvnde  meynen, 
Hs.2,5i«     Vnd  laz  ir  auch  keynen, 

Du  sagest  recht,  waz  er  tuel 

Damach  rat  ich  Tns  dar  zae. 

Da  daz  dar  jange  wolff  geaadj^ 
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Zue  dem«  alten  er  da  spradi: 
Sie  pdlent  mit  geschalte 

Vnd  scherczen  auff  alle 
Dye  ze?el  vnd  die  haupt 

5  \nd  haben  vns  schier  betaupt» 

Wan  ir  ist  ein  michel  her& 
Sie  erpeüSen  tos  an  alle  were. 
Da  laufen  swen  fern.  • 
Ich  weiß,  ol)  fz  vor  zum 

10  Oder  wo  von  oz  geschiccht. 

Sye  swigeii  vnd  pellen  nicht. 
Dye  haupt  hencken  sie  nyeder. 
Die  ander  hant  es  alle  wieder.  . 
Die  zegel  hant  sie  ju  gesmogeu. 

15  Alz  ein  i>i;i(z  von  dem  pogen, 

Also  Üiegent  sie  her. 
Awe,  Bonel  aieo  sprach  er. 
Die  da  lauffen  so  geswynde, 
Daz  selbe  seint  zwcn  wynde. 

20  Die  zwen  die  seint  \Tiser  tot. 

Nu  soltu  fliehen  von  diser  not 
Dtt  pist  noch  jung,  daa  ist  war, 
Vnd  macht  geleben  manag  jara. 
Ich  moi^  den  leip  anff  geben. 

25  Ich  möcht  doch  nicht  lange  geleben, 

Wan  ich  byn  alt  vnd  vngesvnt 
Nu  ktssse  m\ch  an  meinen  mvnt 
Vnd  lauff  du  daii  dein  strafienl 

Hi.t»51<    Ich  mueß  mich  pcifien  lafien, 

30  Daz  mag  keyn  rat  gesein, 

Vnd  pit  du  vnser  trechtein, 
Daz  er  mir  die  sele  bewarl 
Da  gieng  der  junge  woiff  dar. 
Dem  alten  er  den  mvnt  bot 

85  Dez  kwam  er  jn  die  grüßen  not, 

Da  er  ye  jn  kwam. 
Den  svn  er  bey  der  kein  nam 
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Yud  paiß  ju  so  sere, 

Daz  er  nicht  mere 

Gefliehen  mocfat  aoch  geleben, 

Tnd  bogond  da  vil  trat  geben 
5  IHe  fludit  gegen  dem  walde. 

Dye  wvnde  l»L\i;iindoii  balde. 

1)011  jiiii;^on  son  sie  an  lieffeili 

Hangen  pük  üefi'en 

Begonden  sie  ym  geben, 
le  Byz  m  ym  volle  das  leben 

Hetten  benvmmen. 

Da  mit  waz  dur  alt  hvn  kumiiien 

Zu  walde,  da  er  vil  wol  genaiL 

Wie  liep  ym  der  son  was, 
15  Da  es  ym  gieng  an  die  not, 

Da  verklagt  er  seine  sons  tot 

Wer  Uli  wolffes  trew  hat, 

Den  sal  mau  seilenden,  daz  ist  mein  rat 

Wer  sich  zm  gar  au  jn  lat, 
ao  So  es  an  die  rechten  not  gat» 

So  gesteet  er  nyeman  bey. 

Wie  lie]»  yni  der  man  sey, 
Er  wii  sein  nicht  engelten, 
Vnd  entweichet  ym  selten, 
Bi.t,58     Dye  wefl  er  sein  genießen  mag. 
Knmpt  aber  etwan  der  tag, 
Das  er  guet  oder  leben 
An  die  wag  müeß  geben, 
Dez  hat  er  keynen  vuUeist 
Sein  vil  trewloser  geist 
Der  macht  jn  also  plynt 
Hett  er  tansent  stnnt  dn  kynt, 
Er  gesweigt  jn  an  rewe. 
Keyner  ganczen  treuwe 
Darf  er  sich  nicht  versehen, 
Wan  ym  ist  fibel  geschehen, 
Der  den  vngetrenwen  man 
Nicht  wol  entwich eu  kau. 
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Wen  er  lobt,  dem  zendit  er  sduush 

Vnd  verretet  jn  dar  nach, 

Wan  er  nicht  gelaßen  kan, 

£r  derzeuge  ym  dez  woll[e8  zan. 

s  Damit  erbeifiet  er  seinem  nelist^  iemerlich. 

Ach  herre  got  Ton  byemelricii, 
Vergib  vns  allen  vnser  missetat, 
Die  vnser  blöde  menscheit  begangen  bat, 
Vnd  geleit  vos  hyu  zue  hiemelrich, 

10  Da  irir  leben  ymmer  vnd  ewigküchl 
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Ht.2,63«  VON  DER  BOMFART« 

ejner  heflfen  eeit  geschach, 

Ein  wolff  einen  fuchs  sach, 

Dar  zue  kam  t'in  esel  «^H^gangen. 
5  Dye  drey  maditeu  sich  zue  sammen. 

Sye  begmideii  zne  diuaider  sageo: 

Wir  sflllfii  guete  rewe  hab«ii 

Vmb  Vilser  grosse  missetat, 

So  mag  vuser  werdon  ^^uet  rat. 
iO  Ir  iegklicher  sprach  also: 

Dez  byn  leb  baeandar  froe, 

Des  wir  des  gneten  witteD  hau. 

Wir  sllUeii  redit  beycht  Urnen. 

In  eyner  Cappeln  steet  hie  bey, 
15  Da  werden  wir  vnser  Sünden  frey. 

Sye  kommeii  Jn  daz  kirehldn. 

Der  woUr  sprach:  ftehs,  geselle  neiii, 

Venkyin.  waz  ich  dir  sage! 

Mein  sflnd  ich  dir  klage 
Hi.a,64      An  goks  ytat  al  liie. 

Wye  ich  hau  begangen  sye, 

Dm  reüwet  nddi  gar  eere. 

Ich  byn  ein  grosser  rallber 

Vnd  han  genummen  schauff,  sweyo, 
35  Bö(k,  geyü  vnd  verhelein  • 

^    Vnd  han  geraubt  phert,  rynder, 

Ochssen,  kitewe  vnd  ire  kynder, 

Ynd  han  mich  diek  geflifien, 

Das  fdi  sie  tot  han  gepiOen. 

1.  VfL  J.  üfimots  Keinlitit  Fuchs  *.  OK«tJJ.  3d2.   Kenner  s.  4d^. 
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Wo  mir  knnt  ein  esel  werden, 

Den  warff  ich  nyedcr  ziic  der  erden 
Vnd  payß  yme  abe  die  kein  sein 
Vnd  fraß  ja  jn  den  bauch  mein. 

9  £z  seint  auch  kaum  acht  tage, 
Baz  ich  dez  esels  vater  habe 
Freßen  vnd  die  niuetter  sein 
Vnd  dar  zue  sein  prnederlein. 

Baz  reüwet  von  gauczem  lierczen  mich* 

10  Bar  ymb)  geselle,  byt  ich  dich, 
Baz  du  mir  wOUeBt  yergeben. 

Ich  gelobe  dir  bey  mejnem  leben, 
Baz  ich  keyns  esels  fleisch  wil  essen, 
Als  lang  ich  mag  sein  vugessen. 

19  Ich  han  auch  anders  vü  getan, 

Baz  ich  nicht  gesagen  kan. 
Wann  ich  kam  jn  ein  schaffestal, 
Ich  paiß  zuo  tu  (Ii»  über  ale 
Dye  schaff  vnd  die  lemmelein, 

Hi.2,64k     Recht  alz  sie  weren  mein. 

Bar  nach  ich  Yergiehe  du, 

Bas  ein  verher  muetter  fraß, 

Jjic  liLlt  wol  zelien  ferleyn, 

Dye  fiieren  dorch  den  magen  meyn. 

39  Fach»,  dar  vmb  byt  ich  dich, 

Baz  du  vdlleat  enj^ynden  mich 
Von  den  großen  Sünden  mein, 
Daz  ich  ir  ledig  möge  gesein. 
Der  fuchs  sprach :  vater  mein, 

80  Laß  dein  groß  weynen  sein! 

Got  ist  barmherezigkeit  voL 
Bar  vmb  du  dich  gehabe  noll 
Hastu  grofi  sflnde  getan, 
Ich  wene,  daz  ir  nyemant  sey  an. 

39  Du  macht  auch  nicht  vngessen  sein, 

Des  suecheattt  die  notturift  dein« 
Baz  mag  got  erkennen  wol, 
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So  er  dich  vr teilen  sol. 

Dar  amb  da  dfiia  aotgßst  last, 

Ob  du  en  wenig  gefitttttheit  hast 

Dye  aweiB  auff  den  ediern  tuend  adiaden, 

5  So  die  die  früclit  viiib  Kraben. 

Geyß  bfx'k  beuageu  die  rebeii, 

Daz  sie  uickt  «eins  mögen  geben 

Den  leaten,  da  von  sie  mOgen  leben. 

Die  wAlff  haben  sne  seren  niebt, 
10  Wann  beiagent  sie  auff  der  haide  icht 

Eyn  phort,  ein  rviit,  ein  schauff,  ei^  ßwein. 
v(7n  moeß  ich  iu  sorgen  sein, 
Hs.3»e4«    Wo  die  banren  komen  her 

Ynd  prengen  helmparten  ynd  aper 
IS  Ynd  wollent  ench  zue  tode  slahen. 

Dar  zue  wollent  sie  euch  vahen 

Mit  hunden,  mit  stricken,  wo  man  mag. 

Der  krieg  w^et  mangen  tag. 

Dar  Tmb  idi  dei  wenen  wü, 
an  Ea  sey  ein  pluit,  nemet  ir  ^1, 

Vnd  diinckt  mich  nit  ein  raup  sein. 

Daz  neme  ich  auff  die  treüwe  meiu* 

Dar  ich  wil  seczen  dir 

Ffttr  dein  Blinde  (velge  mir!), 
35  Vnd  du  dein  kynt  lerest  du, 

Daz  sie  beherten  fürbaß 
•  Vnd  jn  nymmer  begeben. 

Die  weile  sie  einen  tag  leben. 

Der  waUf  iprach:  ich  volge  dir. 
80  Knyewe  nyeder  vnd  p^ieht  mir! 

Der  fuchs  sluege  an  daz  hercze  sein. 

Er  sprach:  midi  r*  iiwon  scre  die  «iünde  mein. 

Ich  byn  von  uatur  ein  recbtex  schalk 

Vnd  han  Bünden  manig?alt 
SS  Begangen  hej  m^em  leben« 

D^  wil  ich  mich  schtlldig  geben, 

Viifl       ich  neuwe  fünde  sueche, 

Wi«  ich  gefttUe  mein  bauch. 
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Wahn  die  nacht  an  geet 

\iid  iiii(h  der  hunger  sere  bestet, 

So  tracht  ich  mit  sorgen, 

Wo  ich  weiß  verporgen 

Ligen  den  liasen  alleine. 

Ich  tuewe,  als  ich  sei  ein  steyne. 

Ffm  den  piisch  an  sein  sliech 

Er  kunit  viid  wil  herren  an  mich. 

Er  wenet,  daz  ich  ein  steyn  sey. 
10  So  rOck  ich  jn  vil  schiere  herbej  ' 

Vnd  hegreiir  jn  mit  dem  hals  sein 

Vnd  friß  jn  in  den  panch  mein. 

Ich  hau  auch  tlirk  gedacht 

Vnd  schalkeyt  vol bracht. 
15  Ich  streckt  mich,  alz  lanck  ich  waa, 

Flftr  den  pasdi  anff  daa  grafi 

Vnd  tet,  alz  ich  tot  were: 

So  kwaui  ein  kr  u  .  ein  aglaster, 

Sye  want  haben  an  mir  ein  aß. 
ao  Ich  sweig,  biz  das  sie  anff  mich  gesaA. 

Ich  b^eiff  sie  mit  dem  mvnde  mein. 

Des  mnest  sie  mein  speise  sein. 

Ich  han  auch  vil  henen  vnd  hanen 

Scliclklich  gegriflfen  an. 
15  Ich  hau  mit  enten  vnd  mit  genaen 

Gehabt  -manig  grofl  gedense. 

Mnr  waz  sne  einer  henen  gach, 

Der  lieffen  fuiiiTzehen  htinlin  nach, 

Die  wolt  der  weyhe  han  gennmen. 
ao  Irh  förchte,  so  weiten  hyn  kommen, 

Vnd  begreiff  sie  ane  der  selben  atimt 

Vnd  Terslickt  sie  alle  Jn  mein  m?nt 

Der  wolff  sprach:  vcrnym  micli  eben! 

Ich  wil  dir  ziie  piieße  geben 
59  Vmb  dein  große  missetat. 

BkS,S5     Volge  mir,  so  vfki  dein  rat! 

Dn  solt  tuen,  ab  der  preAger, 

a,  T  hunmu  t  her  «a.    10.  ?  in.     30.  ?  sie. 
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Barfueß  vnd  Awgnstiner 
Vnd  alz  der  weiß  pnider  taet 
Wann  gle  nicht  haut  eygen  guet, 
So  nemen  sie  nadit  Yiid  tag, 

5  Waz  ju  aulf  erden  werden  maj?, 

Ez  sev  geraubt,  voi.Nloln,  geuvmmen, 

Oder  wie  ez  dar  i&t  kummen. . 

£z  sey  knunp  oder  siecht, 

Ez  ist  jn  alles  gerecht 
10  Wollent  sie  da  mit  gciii  liieinel  lareii, 

So  kttTiiiiion  wir  auch  wul  dar. 

Der  fuciis  sprach:  ich  volge  dir. 

Die  warheit  hastu  gesaget  mir. 

Darnach  sprachen  eye  payd:  esel,  sage  an, 
15  Wie  Tü  sYnde  hastn  getan? 

Der  esel  sprach  zue  haut:. 

Der  ist  leyder  vil, 

Alz  ich  euch  bescheiden  wil. 

Wann  man  wftH  arbeiten  nddi, 
20  So  gie  ich  alles  tregHeh, 

Vnd  so  ich  vngeladen  waz, 

So  lielF  ieii  vnd  spranck  jn  daz  grafl, 

Rehs  alz  icli  were  ein  wildes  tyer. 

Mich  mochten  kam  gehaben  vier, 
as  Ynd  so  ich  wein  aufi  dem  garten  tmeg, 

So  sauff  ich  mir  aus  der  btitten  genueg 

Vnd  ließ  die  leüte  srhreyen  vnrl  klagen. 

Doch  muesten  sie  jn  den  schaden  haben. 

Eines  tages  solt  ich  tragen  iiain 
b  1^  69»    Von  dem  berge  die  großen  steyn, 

Da  kwamen  bilgerin  gegangen, 

Die  waren  kummen  nub  ferren  landen 

Vnd  wollen  über  das  wilde  mere 

Alle  dorch  des  reichen  gottee  ere. 
as  Ir  einem  was  sein  fiiefie  rarUeben^ 

Der  hett  benwe  }n  den  sdinewe  geschoben. 

Dem  prueder  waz  zue  geen  gach. 
33.  ?£elit. 
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Duz  hertwe  zodet  ym  hynden  nach. 
Ich  bückt  mich  zur  selben  stunt 
Vnd  fraß  daz  haüwe  jn  mein  mvnt 
Der  wolff  sprach:  du  hast  übel  getan« 
Daz  du  got  hast  griffen  an 

Vud  hast  l)eraiii)t  sein  knedit. 

Da  vtm  dü-  iiyemant  mit  n  cht 

Mag  vergeben  dein  mi^etaU 

Wie  8ol  dein  ynuner  werden  rat? 

Ich  sprich  daz  mit  warheit  wel« 

Die  erde  dich  urmmm*  tragen  sol. 

Da  von  du  vns  beiden  muest  geben 

Ymb  dein  groß  sunde  daz  leben. 

Den  esel  sie  da  fraßen 

Vnd  lieffen  da  ir  Straßen. 

Wer  daz  eben  mercken  wil, 

So  vyndot  nuui  der  wöIITo  vil. 

Bey  dem  wolff  sey  vns  bekant: 

Die  herren,  die  da  gewalt  hant» 

Sie  seint  groß  oder  Jdein, 

So  tnent  sie  es  alle  gemeyn. 

Er  sei  rittcr  oder  edel  man. 

Wie  sie  gewalt  luftgen  han. 

Da  uemen  sie  den  leüten  ir  guet, 

Recht  als  der  wilde  wolfie  tnet| 

Vnd  wollen  sidi  des  nit  yerstaiif 

Da2  sie  da  mit  sünde  began. 

Bey  dem  furhs  sal  man  verstan 

Die  reichen  pürger  jn  den  steten, 

Die  dar  aadi  steilen  iren  mnAti 

Das  sie  den  leflten  aagewyiuieii  ir  gnet 

Sie  porgen  jn  anff  ein  syl^ 

Biz  der  pfennyng  werden  vil, 

Vnd  leiben  gelt  uff  ein  Irist 

Biz  eme  vnd  biz  herbst 

Da  swisehen  wirt  ir  wol  gedachti 

In  Wirt  haenr  vnd  gense  brtcht 
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Viid  vil  niaii;-^erlev  da  mit, 

Daz  sie  doch  achten  für  nicht 

Vnd  so  daz  zyl  dann  kumaien  ist, 

So  Yjndmk  gja  ein  bOeaft  Bst, 

Wie  sie  die  letit  nyimeii, 

Da  mit  sie  jii  an  ^unvvniien 

Ir  korn,  ir  fnicht,  iren  wein 

Vnd  dar  zue  ir  fyehelein, 

Daz  sie  jn  aaff  den  lelben  tag 

Neher  geben,  dann  ez  gelten  mag. 

Sie  können  sich  heschönen  wol, 

Byz  ir  keller  viiti  ir  kästen  werden  foL 

Dar  zue  han  sie  wieder  ir  gelt; 

Vnd  iener,  der  banwet  das  velt, 

Der  halt  mynner,  dann  mee, 

Dan  er  hat  gehabt  ee, 

Vnd  wer  sein  neher  zue  kmnmen, 

Hett  ers  vnder  den  Juden  geuonmiün, 

Bey  dem  esel  aal  man  irerslan 

Hangen  armen  hantwerckmin, 

Dem  sein  leben  wirt  gar  aawr, 

Vnd  auflf  dem  laude  der  arme  pawr; 

Die  mögen  sich  dcz  nicht  erwern, 

Sie  müefian  hem  md  ir  geeynde  nerea 

Vnd  mangen  böeen  edelman, 

Der  jn  zne  leide  yü  hat  getan, 

Vnd  phaffeTi  vnd  judischait, 

Ez  sei  jii  liei)  oder  leit; 

Wanne  ak  der  esel 

Bezalt  mit  der  hevt, 

Also  bezain  die  armen  Mt 

Vnd  werden  prenagen  nacht  vnd  tag, 

Dez  ich  vm  iiymmor  tan^  sage. 

Seit  nü  dem  armen  nit  izt  geben 

Sülch  Ion  jn  diesem  leben 

Vnd  jn  got  mb  ir  arbeit 

Hat  zun  Uemel  die  ewigen  freade  bereit, 
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*  Die  fretide  dem  reichen  nit  kan  werden, 
Sie  keütieQ  sie  dauu  bie  auü[  erden 
Ymb  die  armen  menscheit, 
Den  die  biemel  Ireftda  ist  bereit 
s  Dax  8ol  mim  hl^ren  also,  ine. 

Da  gut  selbe  auff  erden  j^ie. 
Da  kwam  er  jii  ein  -^ut  gaiigea, 
Da  wart  er  schöne  eni>fangen, 
Vnd  kam  ein  vU  grofi  schare 

iO  Zue  ym  gegangen  dar. 

Sie  weren  arme  oder  reich, 
Sie  trungen  für  jn  alle  gelich. 
Doch  waren  die  reichen  vi!  baide, 
Sie  trangen  tot  jn  mit  gewalt 

Bi.a»ea     Sie  sprachen:  lieber  herre  ynd  got, 
Verleihe  Tna  ere  vnd  guet, 
Vnsem  weihen  vud  vnsern  kynden, 
Daz  jn  nymmer  möge  zurrynnen. 
Vnser  herre  das  gaeüieh  dei 

10  Da  mit  gyengen  lie  Un  weck. 

Die  armen  schrien  alle  gleich: 
Herre,  mach  vns  auch  reich! 
Er  sprach:  daz  guet  hau  ich  hin  geben: 
Habeut  euch  daz  ewig  lebeUi 

»  Da  freüde  an  ende  ist, 

So  iHrt  eodi  gnet  in  knner  firist 
Da  die  reichen  daz  vemamen, 
Vil  schiere  sie  hin  wieder  k warnen 
Vnd  sprachen  allesampt  gleich: 

30  Herre,  gib  vns  auch  daa  hiemetareichl 

Er  sprach:  ich  hau  es  den  aimen  gegeben, 
Den  wil  ichs  nit  wieder  nemen. 
Aber  ich  sage  euch  für  wäre, 
Wie  ir  mügt  kommen  dar« 

95  Seit  idi  euch  uff  der  erden 

Quetes  genueg  hau  gegeben, 
So  teilt  dem  armen  nrit  enwer  gnet 
Vnd  merckent,  wa2  ir  ju  tuet, 


Digitized  by  Google 


I 


Daz  selbe  habt  ir  mir  ??ctaii; 
Ynd  waz  ich  euch  geiieheu  han, 
Daz  teilt  mit  dem  armen  geleich  1 
Da  mit  kanflt  ir  daz  hiemelrich. 

s  Ez  kan  euch  anders  nit  werden, 

Ir  k.uiUt  cz  hie  dan  uff  erden 
Viiib  die  armen  menscheit 
Der  Ion  ist  jn  ewigkeit. 

Ha.  1,06»    Hie  endet  sich  die  Ramefarti 

10  Die  kam  an  dem  esel  hart 

Da  bey  sal  ein  iegklich  man 
Sein  freieich  zue  geselle u  hau 
Ynd  sal  ^ich  «oe  dem  gcnoßen^ 
So  pleiht  er  an  yemoÜML 

15  Wer  mit  kflnren  essen  vil 

Kyrsen,  dem  werden  gern  die  etil 
Geworffen  jii  die  äugen 
Öffentlich  vnd  tavgen. 
Da  von  ich  nymme  sagen  wil, 

eo  £s  sei  wenig  oder  inL 
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VON  D£M  WOLFF  VND  DEM  HUNDE. 

Vor  eynem  wylden  iralde  das  geschtch, 

Eyn  wolff  zue  eynem  hunde  sprach, 
Daz  er  durch  aller  ^eseiicu  cre 

S  Im  seyt,  wie  er  so  feyst  vere. 

Der  hvnt  spraeh:  das  sage  ich  dir. 
Mein  meinster  der  geit  speise  mir, 
Dem  ich  liiute  nacht  vud  tap:, 
Daz  ym  koyn  diep  fjeschaden  mag. 

iO  Der  wolff  bprach:  Yad  möcht  ich  sein 

Dein  geseUe,  das  were  der  wille  mein« 
Der  hvnt  sprach:  wtltn  mit  mir, 
Mein  meinster  geit  auch  speise  dir. 
Da  sach  der  wolff  an  den  hunt, 

IS  Daz  ym  der  hals  gar  bioii  stuent 

Vnd  ym  die  lik^e  waren  abe  genagen. 
Da  hegende  er  aber  fragen, 
Wie  ym  gesdiehen  were  alda. 

Hs.2,674     Da  Sprach  der  hunt  also:' 

50  Ich  Uge  tnrr  vnd  nacht  gefangen 
An  TÜ  starcken  hals  panden, 
Das  ich  yemant  kein  schade  sey. 
Des  nachtes  lanff  idi  sorgen  frey. 
Der  wolff  sprach:  ist  daz  war, 

51  So  wil  ich  nymiucr  iiuiiimcn  dar. 
Ich  wü  lieber  laoffen  frey, 
Wan  das  ich  gelangen  s^, 
Durch  meins  bndis  speyse, 

Alz  ich  euch  vil  wol  beweyse.  ' 
SO  Hau  ich  etwan  nicht  zue  vil, 
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So  laoff  ich  docli»  war  ich  wH, 
Tngelangen  ynd  yngepundeiL 
Darymb  inl  ich  mt  mit  dir  kmni 
Wan  rechte  frey  gemuete 
Ist  beßer  vil,  dan  guet. 
Hie  mit  sei  genueg  geseiti 
Allen  freyen  freyhait 
•Den  aenflter  taet  hr  freyer  imiet) 
Dan  dem  keyser  aOea  leiii  gaet 

8.  ?  Senfter  tuet  uud  ireier. 
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Hi.3,70-    VON  DEM  LEWEN,  DEM  W  Omü 

VND  AUCH  DEM  FUCHS* 

Ein  lewe,  dn  wolff,  ein  fnchs  gyengen 
Mit  ein  ander,  ein  hasen  sie  viengen. 

5  Der  lewe  sprach  zue  haut 

Ynter  jn  allesampt: 
Wolff,  ich  gepeflt  dir, 
Das  du  den  hasen  teylst  mit  mir. 
Der  wülff  sprach:  herrc,  daz  tuen  ich. 

10  Er  tailt  den  hasen  jn  drew  gleich 

Vnd  hieß  den  iewen  nemen  ein  teyL 
Er  sprach:  got  gebbe  dir  vnh^ll 
Dae  hast  nicht  recht  getan. 
Sol  ich  ez  nit  peßer  han, 

15  Dann  ir  mit  p}T? 

Ich  laß  ez  nit  fareu  dir. 

£r  begreiff  jn  bey  dem  itickeii 

ai.s,w    Vnd  hegende  ym  die  havt  abesttcken, 
Daz  sye  ym  von  ein  ander  reyß, 

20  Alz  er  ym  ein  teil  verweiß. 

Der  lewe  sprach:  fuchs,  küui  zue  mir 
Ynd  teil  den  hasen  mit  mir  schierl 
Der  fheha  tet  es  erschrockeBleich 
Ynd  teylt  den  hasen  in  drew  gltidt 

25  Er  sprach:  hcrre,  ein  teyl  sal  euwer  sein, 

Daz  ander  teyl  euwer  frauwen  der  künigyn, 
Daz  dniteil  sol  euwer  kynt  wofien* 
Der  lewe  sprach:  dne  wilt  genesen. 
Sag  mir,  wer  gab  dhr  den  tat? 

10  Er  sprach:  der  wolfif^  der  hye  stat 
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Bey  dem  leb  wol  gelernet  han, 
Daz  icli  euweni  willcu  han  getan. 
Daz  tuet  luauig  mensch  nicht 
Wie  wol  ez  schaden  vor  ym  aiechti 
Da  kert  ez  sich  lücsel  an; 
Da  Ton  iniieß  ez  den  schaden  han. 
Hye  endet  sich  die  teyliii  Lie. 
Got  sehende  bose  ma}'nungl 
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Ha.  2»  69k     VON  DEM  LEWEN,  DEM  OCHSEN, 
DEM  ESEL  VND  DEM  SWEIN* 

Ejn  lewe,  eyn  Stier,  ein  esel,  eiu  Swein 
Dye  gelobten  recht  guete  gesellen  zue  sein 
5  Vnd  Sölten  mit  ein  ander  teylen 

Was  sie  beiagten  uff  ein  heyL 
Dez  kwam  ein  hin  her  gerant, 
Den  j]^etingen  sie  zue  hant 
Vnd  wuUoH  teylen  vil  peleich.  • 
10        *   Der  lewe  sprach:  vernenipt  niichl 
Dax  erst  tdl  von  redit  isl  mein, 
Ymb  daz  ich  euwer  herre  sol  sdn. 
Daz  ander  sal  mir  nyeman  nemen, 
H«.a,69«     Seit  mir  mein  krafft  hat  gegeben. 
15  Daz  dritt  mir  nyemant  versagt, 

Wan  ich  die  meynst  arbeit  han  gehabt 
Das  ^erde  sölt  ir  Ilgen  lan, 
Wölt  ir  mein  frenntsdiaifc  haa. 
Sye  s wiegen  alle  stille 
Vnd  ließen  vm  seinen  wille, 
Wan  der  lewe  waz  so  freysam, 
Wo  er  zue  andern  tyeren  kwam, 
So  znrreifi  er  i^e  mit  gewalt 
Hernach  hegende  er  werden  alt 
Da  entweidi  ym  sein  krafft 
Vnd  wart  an  dem  leibe  kräng. 
Da  daz  er  fliere  daz  wylde  zweyn, 
Ter  hiewe  Ja  mit  dem  zenen  sein, 
Vind  darzne  der  starcke  styer 
Durch  stach  mit  den  hdrn^  schier, 
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Der  osel  mit  beyden  fuei^tn 
Bcgoude  deu  lewen  auch  grUeßen 
Vnd  gab  ym  auch  ein  slack. 
Das  er  aoff  der  erden  lack. 
Da  »praeli  der  lewe  ai  ane  hant: 
Alle,  die  ich  überwant 
Vnd  die  mir  vor  hau  genyegen, 
Die  vollen  mir  nue  an  gesiegen. 
Bey  diesem  mere  ist  Yns  bekant: 
Welcher  ampt  oder  gewalt  hant 
Vnd  iiyeman  wollen  hau  verguet 
Von  irem  t^rocßen  überrauet. 
Wann  so  ir  gewalt  wirt  verkert, 
So  dancken  Jn,  die  sie  han  geert 


HS.  2, 69-  VON  DEM  LEWEN  VND  DER  MEÜS. 

Bm.2,W     Ejn  lewe  wa^  ja  eynem  walde  gelagw 
Vnd  wolt  gueter  ruewe  pflegen. 
Da  kwaemen  mvse  ein  michel  schare 

5  Mit  einem  groeßen  geschrey  dar, 

Daz  dem  lewen  sein  ruewe  enprieng. 

Er  sweig,  biz  er  ein  mueß  gevicüg. 

Da  er  sie  begriffen  hat, 

Da  bat  jn  die  mueß  gnat, 
10  Daz  er  -fiie  leben  ließ, 

Ymb  wez  sie  ym  gehieß, 

Dez  wült  sie  ym  sein  hcrait, 

Dez  wölt  sie  sweren  einen  eyd. 

Der  lewe  gedaciit:  tot  ich  sie  ich, 
15  Daz  wer  mir  gar  schemlich. 

Vnd  er  h5rt  der  meflse  gebet 

Vnd  ließ  sie  lauffen  iren  weck. 

Dar  nach  vnlanck  wart  gespart, 

Daz  der  lewe  jn  einem  game  schier  gefiuigeii  wart 
90  Vnd  mOcht  mit  kre£ften  noch  mit  synnen 

Sich  selber  nit  aaß  dem  game  bringen. 

Dez  wart  die  klein  iiuieß  gewar 

Vnd  kwani  vil  balde  dar, 

Da  der  lewe  gevangen  lack. 
35  Anff  den  selben  tag 

Zne  der  mause  der  lewe  schrey: 

Beiß  mir  daz  bant  oiizwev! 
Die  Tiiueß  vil  Mliier  daz  det 
Vnd  erfüll  dez  lewen  gepet 

ii,  t  Und. 
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Vnd  macht  jn  ledipr  vnd  iueß 
Seiner  tugent  er  genocß. 
Da  bey  ist  ?n8  bekant, 
Daz  ir  seit  gamaBt: 
Hi.9,70     Keyn  Btercker  aal  sieh  Bit  yergalm, 
Daz  er  kein  kranckeu  .sal  vcrsraalieü, 
Wan  ez  kuinpt  tü  offt  der  tag, 
Daz  dßr  kraack  frummea  Tod  «ckaden  mag. 
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Hl.  2, 73«        VON  DEM  JUNGEN  LEWEN. 

• 

Ejn  janger  lewe  waz  gar  st&rck. 
Welch  tyer  ym  kwam  uff  der  Tart^ 

Daz  muest  ym  schyere  eBtweichen, 
5  Wann,  lieü  ez  sich  begreiffen, 

Ez  naücht  nicht  Über  werden, 

£z  muest  von  ym  sterben. 

Eyns  tagea  begond  er  iehen 

Zue  seinem  vater:  hastne  icbt  gesehen 
10  Kcyn  tyer,  daz  beßer  sey,  dan  wir? 

Ich  bit  dich  doz,  daz  du  daz  sa^xest  mir. 

Der  lewe  zue  dem  jungen  sprach: 

Heyn  tyer  ich  nye  gesach, 

Ez  müest  tus  vesen  ▼ndertaa, 
15  Dan  ein  tyer,  daz  heist  ein  man. 

Er  sprach:  laz  mich  sehen  daz  tyer! 

1)(  r  vater  sprach;  daz  tuen  ich  schier« 

Mit  ein  ander  sie  gesaßen 

Da  nahen  bei  einer  straefien. 
ao  Da  kwam  gegangen  ein  Icnab  her. 

Der  junge  sprach:  wer  ist  der? 

Der  alt  sprach:  ich  tuen  dirs  bekaat. 

Dar  auß  wirt  ein  man  zue  hant 

Dar  nach  kwam  einer,  der  wai  grae. 
35  Der  jung  sprach:  wer  kflmt  da? 

Der  alt  sprach:  dcz  bescheide  ich  dich. 

Eins  waz  er  einem  man  gelcirh. 

Dar  nach  kwam  ein  man  gegangen, 
Bi.3,78     Der  truege  ein  apiefi  Stangen 

7.  T 
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Vnd  hett  ein  ßwert  gegürt  vmb  sich. 
Der  alt  sptMii:  sme,  wem  dich! 
Dort  her  knispt  gegangen  em  mm^ 
Von  dem  ich  dir  gesagt  hin. 

5  Der  jiüi^^c  sprach:  jch  mnoß  jn  sehen, 

Waz  mir  dar  vnib  möge  gesciieheu.  - 
Der  alt  Sfnraeh:  gee  ym  niefat  2ae  nahent, 
Du  waeet  ander»  schaden  enplUien. 
Da  Yor  Uik  dich  warnen  wil. 
10  Der  man  hat  list  alzue  vil. 

Der  juiiiri'  lewe  botnmfl  sprinsren 
Ynd  wolt  mit  dem  man  ryngen. 
Der  man  liefl  mit  seinem  spiefi, 
£r  tat  alz  ein  tOrstlg  riefi, 
15  Sein  nneft  hegunde  er  Mdcen 

Vüd  blucg  doli  lowen  dorcb  den  rücken. 
Groefl  wenden  vil  weyten 
Stach  er  jn  jn  die  seyten, 
Daz  er  vid  auff  die  erden, 
ao  Er  want,  er  mflest  steihen. 

Da  (hvA  waz  erfzanaon, 
Der  kueclit  buobe  sich  von  dannen. 
Da  der  alt  das  vernam, 
Vil  achiere  er  nie  dem  svne  kwam. 
85  Er  sprach:  »vn,  wie  wol  ich  wiate, 

Der  man  mit  seinem  liste 
Gcwiinnc  dir  den  biek  an. 
Kr  sprach:  vater,  sein  langer  zan, 
Da  mit  er  eich  werte, 
80  Der  was  atahel  hertte. 

Hs.  2, 73^     Er  zückt  ein  ryppe  auß  seiner  sejten, 
Da  mit  er  mir  wondeii  sveytte 
Hat  gestochen  vnd  p;eslagen, 
Dez  ich  mnefi  schaden  tragen. 
Der  Tater  sptach:  daz  seit  ich  dir. 
Da  wolteeto  nicht  volgen  mir. 
Solcher  kynt  Syndet  mau  vil, 

18.  ?  in  Id. 
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D«<  §&am  vater  nit  volgcn  nOL 

Wie  vil  er  ja  kan  vor  gettgen, 

Ijlz  lüueß  er  (h  a  schaden  tragen. 

Einer  wirt  gefangen, 
$  Dfiff  ander  wirt  er  hangen, 

Der  dritte  «irt  er  etoekeii. 

Got  der  lefit  ex  nicht  vngerodieii. 

Der  vater  vnd  muett^r  vnerlich  tuet, 

Dez  ende  kan  selten  wv^en  gnet^ 
10  Der  vater  geit  keiaea  rat, 

Wan  daa  dem  kynde  wol  an  etat 

Ek  sey  iimiiwe  oder  man, 

Der  nicht  wil  sein  gehoersam 

Dem  vater  vnd  der  muetter  sein, 
15  Die  mögen  ktumnßn  jn  swere  pejn« 

15.  IHM«  ftM  hm  D«Mvfliagi  Fm  Yoft  KMl  UkuML  Mklü 
to  obartaTMiKlMC  mimauC,  Mto  Ma^».  HtonlNi,  ISMi  a.  ■.  St  f.  B. 
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Ejn  Rab  auf  einem  hma^Bhü, 

Dar  viuler  stuend  das  griieii  graz«  • 

In  heuietii  öiiabel  er  da  trueg 
5  Eyn  verstoln  kese  kliieg. 

In  eyner  kOdiin  er  ja  nam» 

Da  er  verholn  dar  kwam. 

Dyc  frauwe  woli  ^aicz  springen. 

Der  rab  bcgöudp  swyn^en 
10  Mit  dem  kese  auff  daz  feit 

Vnd  slneg  dar  auff  seia  geielt 

Eyn  fachs  dec  kases  wart  gewar. 

Er  bliebe  sieb  zue  dem  bäum  dar. 

Der  fuehs  spracb:  ich  freiiwe  mich, 
15  Daz  icli  dich,  vögol  wimuedkliy 

Dez  gnetan  tagaa  baa  gasehen» 

Bej  meiner  wariieit  wX  idi  iahen, 

Der  aurhan,  phahe  noch  der  swan, 

Ir  keyner  dir  geleichen  kan 
ao  An  geyieder  noch  an  schöne. 

Man  solt  diofa  büUch  kr^iiieni. 

Dein  kflnne  han  ich  erwn« 
Bm,%W     Dein  art  geet  ftr  den  adelam. 

Nue  ist  en  wenig  bynden  plieben. 
25  Ob  dein  gesanck  ist  gesciirieben, 

So  würd  mein  bercz  fröleich» 

Frefttttlichen  grOes  mich, 

Das  ich  yememe  dein  gesang, 

So  wirt  mir  dein  lup  bekant. 
1.  TfL  Laßbeip  ii«4KMal  ^  VU  B^mi  t.  9»  FlUfi».  Q«U«rt  1,  m 
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Der  rab  wart  dcz  ]ohos  froe, 

Vnd  da  er  syngen  wolt  also, 

Da  det  er  off  sdnen  giel 

Der  kese  ym  da  er  avz  enphial 
5  Hemyeder  auf  daz  grflene  graO. 

iJera  füchs  er  wilknmen  waz. 

Der  rabe  sang  das  klageliet: 
-    Kra,  kra.  der  tettffel  yms  ryet 

Daz  ich  han  geBvngen, 
10  Daz  ist  mir  jnisselungen. 

•  Da  dvr  iiichs  den  kese  hett  vernagen, 

Er  sprach:  nierck,  ich  wil  dir  sagen. 

Vnd  seit  ich  dirs  sagen  maeß, 

Du  vogel  swarczer,  dan  ein  rueß, 
15  Vnd  swerezer,  dan  ein  kole, 

Mir  tet  mein  liegen  also  wol, 

Daz  du  nicht  bt'M'he  dich. 

Da  von  dein  kese  speist  mich. 

Phy  dich,  du  swarczer  kesediep! 
ao  Mein  Hegen  tet  dir  also  liep. 

Da  von  ich  dein  k«se  benage, 

Dez  ich  dir  nvmmcr  daiick  sage.  • 
Us.2,58      Wer  daz  eben  mercken  wil, 

So  yyndet  man  diaer  fuchs  vil, 
aa  Dye  dar  auf  stellen  ane  Bant, 

Wye  sie  den  lefiten  anO  der  hant 

Schelklich  an  gewynnen  ir  guet; 

Davon  sye  tragen  hohen  muet, 

Daz  irirt  ja  hynden  nadi  leyt, 
90  So  leib  Ynd  aele  Yon  ein  ander  acMt 

Wer  dan  wol  hat  getan, 

Der  wirt  mit  gote  ja  freuden  bestan. 

Wer  flbel  hat  getan, 

Der  gewynt  eyn  swarczen  kolnman, 
39  Swerezer,  wan  dw  Rab  wäz, 

Der  da  anff  dem  banm  aafi 

Vnd  von  dem  fuchs  wart  betrogen. 

Also  geschiehet  auch  den  verlogen, 
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-        Dye  mit  sciialkeyt  vmb  geen. 

Dye  mltofien  sue  der  lyackten  hant  sten. 
Des  mögen  «ye  stit  vberig  werden, 
Sye  bnefien  dan  bye  anff  der  erden. 

S  Hye  endet  sie  Ii  dor  kesedyepp, 

Dem  der  fuclis  tet  keyii  liep. 

Hye  endet  sich  daz  mere. 

0o4        dan  scfareilMrl 

Der  dycz  mere  hat  gescbneben, 
10  Der  ist  an  schöne  frauwen  blieben. 

9.  Drn  elbcD  §ckiab  kü  kl.  3  kioi«.  ■.  IM,  t  411,  19  L 
459,  19  L  H. 
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Ha.a,  71  VON  DEM  FUCH8  YKD  DER  KATZEN. 

ijjii  taAn,  ein  kacz  die  kwanen 

Vor  eynem  walde  zuc  sammeii. 
Der  fuchs  sprach:  wez  begestü  dich? 
5  Hastü  ieht  liste,  daz  beweyse  mich. 

Sie  sprach:  ich  hau  ein  list  woL 
Der  fndis  spradi:  ich  han  ein  sack  voL 
Vnd  da  hie  also  stucnden, 
Da  kwam  ein  jefrer  mit  hunden. 
10  Da  die  kacz  daz  vernam, 

Viel  schier  sie  allff  den  bäum  kwam. 
Dem  fttchs  wart  sne  fliegen  gaecL 
Eft.  2, 71k     Dye  hünde  liufieii  ym  hynden  nach 

Vnd  bcminflen  vmb  ziehen, 
IS  Daz  er  ja  nicht  möcht  enpüiehen. 

Dye  kacK  Ymb  den  faehs  erschrack. 
Sye  schrey:- fddis,  bynd  anff  den  sack 
Vnd  nym  die  liste  alle  für  dich! 
Es  tuet  dir  not  sicherlich. 
Dem  fuchs  gach  zue  Üiehen  wa2y 
Das  er  aller  liste  TSigas, 
Bis  jn  die  htmde  begriffen  docL 
Der  jeger  jm  die  havt  aha  zoch. 
Die  kacz  auflf  dem  paum  daz  sach. 
Sye  sweig  vnd  hett  guet  gemach 
Vnd  gedacht  jn  jrem  muet: 
Dein  eyniger  list  hat  dich  befanet, 
Das  dne  bist  entrannen  wol. 
Den  fuchs  halff  nicht  sein  sack  voL 
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Dk  mere  ist  dem  geleich, 
Wer  üegoi,  triegen,  fleifiel  steh 
Tnd  mer  wfl  kmnen,  dann  er  kaa. 

Ez  sey  fr;iuwe  oder  man, 
Die  "verderbet  sicherlicli, 
So  die  eynfaltigen  werlich 
MH  warheit  wol  ernom. 
Da  mit  ivfl  idk  sein  limreii. 


5.  ?  verderben.  9,  In  prc>«aiprhpr  faßung  theilt  d?»>?p1be  fftbel  mit 

WMk«nM(el  in  fioftoADOs  mouatscbrift  für  ScUmImi  H. 
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Ef  K  Esel  mercken  bewtai, 
Wan  er  so  groß  liebe  gewann, 
Mit  seinem  spyel  eyn  hyndeliu, 

5  Daz  waz  hübsche  vrul  fcyn. 

Hl.  8, 58h     Dan  wan  sein  herre  jn  gieng, 
Der  haut  ja  schöne  enpfieng 
Vnd  begunde  den  herren  grQeOen 
Mit  seinen  vordem  füessen. 

ig  Er  wolt  ez  hau  getretten. 

Dez  wart  der  herre  derbeten, 
Dae  er  daz  hvndelein  streidit 
V&d  ym      dick  reycht 
Der  besten  speyse,  so  ers  aß. 

15  Dez  s])yls  der  esel  nit  vergaß, 

Wan  er  sere  gedacht  jn  seinem  muel: 
Mein  herre  hat  große  goet 
Von  meiner  großen  arbeyt 
Sein  hant  mir  selten  wxi  bereit 

20  Mit  keyner  gueten  speyse. 

Der  hvnt  mit  leichter  weise 
Verdienet  lob  vnd  senfEtes  leben* 
Mein  arbeit  wl  ich  begeben 
Vnd*wfl  midi  laßen  an  daz  spyl, 

25  Daz  ich  auch  habe  lobes  vil 

Vnd  senütcs  lebens  genueg. 
Wye  inl  ich  sein  so  kluegl 
Ich  han  irol  jn  meynem  sjnne, 
Wye  ich  des  apyb  begyune, 

2.  'i  beg&u. 
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Dez  da  phlieget  daz  hündelin 
Mit  den  vordem  Mefien  sein.     .  • 
Dez  andern  tages  dar  nach 
D&n  Esel  wart  sne  spyelen  ^ch. 

Da  der  herre  jii  prc'^aiij^cii  kwam, 

Den  lauff  der  esel  zue  ym  uam 

Ynd  wölt  den  bern  grüeßen 

10t  Beinen  Yordern  fttefien. 

Er  trat  ym  vast  geyn  der  pmst 

VikI  hvX  iniiet  ranckes  ^^clubt. 

Der  herre  begonde  slahen, 

Den  esd  von  ym  iagen 

Ynd  heff  laut  den  knechten  da 

Mit  lanter  atymme:  hdila,  Jat 

Dye  knecht  kwameii  mit  steben 

Vnd  bcgondeii  streicli  geben 

Dem  esel  uff  den  rücken 

Zue  aeinea  apyla  gelQcke. 

Der  herre  sprach:  du  esel  geyl, 

Der  teüffel  uem  dich  an  sein  seyl! 

Wer  hat  dez  spyls  dich  gebetten, 

Daz  du  mich  hast  getretten? 

Man  8ol  dir  das  iteeter  hoch  legen 

Tnd  dein  mit  großen  siegen  pflegen. 

Da  der  esel  daz  vernam, 

Da  er  wieder  kwam 

Hyn  jn  seinen  atal, 

£r  gedacht:  han  idi  yngeTal 

An  spyl,  so  nmefl  ndr  hehagen 

Dye  aedc  zue  6et  nridn  tragen» 

Hve  bey  sal  man  wißon, 

Wer  an  arbeit  ist  gehiüen, 

Daz  michel  sicher  ist  sein  leben, 

Wan  dem  sein  speise  whrt  gegeben 

Durdk  got,  durch  furcht,  dorch  ere 

Gegen  vn?erm  schepflfere, 

Wan  der  keyu  arbeit  uit  duet, 

Wer  von  nmefiikeit  hat  genueg. 


AI2  Tns  sanetna  Orc^gorins  sehreiM^ 
Wjn  ein  meDseli  wm  zät  yertreibt, 

Dez  Iii  lieb  LZ  got  rechenulig  geben, 

So  eiu  cude  hat  sein  leben 
5  Vnd  so  ym  njeman  gehalffui  mag, 

Daz  ist  an  dem  juagsten  tage. 

Hje  endet  sich  dez  esels  ^yyl. 

Daz  luii  klueger  syime  vü, 

Wer  t'z  oben  merckcu  kan, 
10  Ez  scy  frauwe  oder  man. 

So  sollen  wir  got  mit  fleifi  bitten, 

Vns  neren  mit  arbdt  vnd  goeten  sytten 

Vnd  daz  tuen  mit  treuwen  getultagUick. 

Dar  vmb  gelt  vns  got  sein  ewiges  reidu 
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BhM,M  DT  JÜOFFZÜGUT. 

Zu  hofe  seit  man  mer, 

Hie  vor  ein  esel  wer, 

Der  ging  vff  einer  hdde 
5  Vnd  suchet  da  un  wdd. 

Do  der  esel  emp&ot, 

Er  gedocht  Inn  Bne  znhant 

Gax  ernstlich  Inn  dem  sinne  sin, 

Er  wolt  zuliulcz  luffen  In, 
10  Ob  es  gesdiecn  kind, 

Do  er  dy  weid  fand» 

Wy  gesemel  synr  art 

Zuhant  macht  er  sicli  uft  dy  laiL 

Do  er  zu  holcz  kumcn  was, 
iS  Vnder  ein  studen  er  do  saß. 

Er  suchet  distel  md  ander  kmt 

Er  &nd  eins  wilden  lowen  hftt 

Vor  frewden  der  esel  vffsprangk. 

Herr  lioirelin,  habent  yramer  dangk, 
ao  Daz  Ir  dy  hilf  e  rgriffen  handl 

Gott  hat  uch  selber  her  gesand. 

1.  Bfr  taSko^  ätn  f atiehlM  Iii  ibf edraekl  In  F.  Waekherlliii  b«rtr|geii 
■•  90  DaMelb«  gtdit  imt«r  d«t  »iiftehiiA  D«r  «sei  mU  dM  Itwoi  luiftt 
^  %  4S^.  Ith  g*be  di«  tlnrttdiiiiigcfD  dla0«r  AhBimg  mit  d«t  bnelckiiiiiif 
B  Sin  ndmi  gidtcht  mit  fldahcm  tital  Bt«1it  in  «In«  AQ|«biiig«i  lu. 
▼on  i4iX  TigL  hl.  1,  114  3.  B  Hin  nget  offsmiiw  miri.  3.  B  Wy 
dv  «hl  «Ml  mn.  S.  da  lUilt  B*  0.  B  Di  dir  wA  du  «opf^nt.  7.  B  Dil 
«r  dtf  «lydi  aiihl  «nftat  8.  B  Di  «idieht  «r  Ja  dem«  9.  B  giln  hilozi 
IsnStai.  10.  B  «r  1»«Mh«n  kOnde.  II.  B  Du  «i  Min  wifd«  ftmdi. 
IS.  B  Dy«  s«K«mA  mSfilit.  t  DI«  fumn«.  13.  B  an  di«.  14.  B  Di  «r 
(litt  MoM  filitiffni  wu.  15.  B  «r  gtsift«  16.  B  dlsteln.  17.  B  Di 
m  «Im«     1$.  B  ftMdm  «k  nfl.     31.  B  Oot  dar  hat  micb  to. 
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Keiü  sack  kornj^t  me  vff  den  rugken  myii; 

Ich  wil  ein  wilder  low  ain:  • 

Der  ein  esd  sy,  der  nym  sin  anl 

Dy  lowenhnt  tet  er  an, 
5  1)0  or  «7ofiiisr  des  lowen  hiit. 

Dibiii.  .siJiuwor  vnd  ander  krut 

Dy  sint  ymmer  behut  ?or  mir. 

Beyd  zam  Tnd  wflde  dier 

Dy  sint  mir  alle  yndertan. 
10  Esel  sollent  zu  eseln  gon, 

So  wil  ich  loffen  Inu  daz  holcz, 

lieciit  als  eiu  wilder  low  stolcz. 

Er  suchet  dy  wilden  hasen  hol. 

Er  gefiel  Im  selber  recht  wol. 
15     *      Er  schowet  Tfl  vnd  dick  rieh. 

By  got.  sprach  er,  mm  duncket  mich, 

Wy  wul  mir  luyii  kieit  an  steel 

Gott  sehend  alle  esel  ymmer  mee! 

Eins  tages  also  geschach, 
SO  Daz  er  sin  yorgenossen  sadli 

Vor  einr  mnln  vff  einer  heyden 

Gemelich  suchen  Ir  weide. 

Sin  wilder  mut  In  darzu  zwang, 

Wy  frolich  er  za  In  sprang! 
25  Den  eseln  den  waz  dy      za  ntttt^ 

Sy  wondent,  d.i^:  er  wute. 

Sy  sprachent  alle  sunder  spot: 

Wir  suUent  bitten  den  riehen  gott, 

1.  nie  fekit  B.  2.  B  wü  nue  selber  »  in  herre  sein  Ob  got  wil  ich  mag 
genesen  Eyn  wil  ein  wilder  lewe  weseL.  3.  B  Keyu  esel  heiü  mich  nyeman. 
5.  B  or  an  logt  di©  lewen.  6.  B  Kr  fepraih  dystei  vnd.  7.  B  Daz  sey 
ymmer  froy  von.  9.  B  Setnt.  10.  B  süllen.  13.  B  der  wylden  tyer. 
14.  B  Vud  gpvitl  ym  selber  liarte.  15.  B  vnd  übet  sich.  16.  B  Vnd 
sprach  bey  gut  uu.  17.  B  "W  ye  mir  daz  rlayde  so  wol  au.  18.  B  sehende 
esel.  19.  B  tage?  daz  ges«  liach.  20.  B  sein  genoßen.  21.  B  Vor  der 
mni  uff  der  Leyde.  22.  B  Vnd  .NÜrliton  ir.  23.  B  jn  da  bejwang.  24.  B  Da« 
er  frülich  zoe  ym  sprang  I)oit  hyn  aulT  geu  heyde  Vnd  p^)  ^-ie  alle  ab  der 
w*  yd«.     25.  B  Jn  w^/  we  allen  lue.    36.  B  Wan  sie  waat«a  »iie  er  wuei. 

Dieses  reimfiuu  iehlt  B. 
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Daz  er  vnderstee  den  zorn, 
Oder  wyr  eint  aUe  zu  mol  Terlom. 

Was  Bol  ich  vch  me  sagen? 

Sy  wolltent  allesamlit  verzagen. 
5  Betru])et  uaz  der  rsol  schar. 

Dez  wart  der  muller  wol  gewar, 

£r  zucket  ein  stang  langk. 
Ht.60,ao    Wy  frolich  er  zu  Im  sprang, 

Do  er  den  betrogen  lowen  sadi! 
10  Nu  liuront.  wy  dvr  inullcr  sprach! 

Bistu  ein  low  sunder  dang  V 

£iQ  ore  ist  dir  ein  teil  zu  lang. 

By  myner  truwe  duncket  mich, 

Dy  oren  vermelden  dich. 
15  Dem  iiiüller  wart  zue  fliehen  gaech. 

Er  lieff  vor,  der  osel  nach« 

Der  esel  wart  also  free, 

Daz  der  mtlller  flöhe  also. 

•Dez  wart  Milch  sein  gedanck, 
90  Dax  er  des  esels  stymme  siiiick. 

Bei  meiner  sele,  u(l  duncket  mich, 

Dein  landen  daz  mmere  dich. 

Mich  betrieg  dann  dy  sinne  myn, 

Du  macht  jil  wol  ein  esel  sin, 
35  Vber  still  vnd  vber  lut 

Er  zoch  im  ab  dy  lowenliut. 

Er  zam  ime  sinen  wilden  mttt 

Mit  einem  grossen  stecken  gut 

Er  schrey:  weifen  ymmer  me! 
30  Ich  bin  ein  esel  hut  ab  ee. 

« 

1,  B  Yad  drehten  toch  des  lawen  2öni.  2.  B  Der  mQlUr  h«t  wtn  etaln 
▼eHornu  8.  B  in«r.  4.  B  Dar  müller  begonda  ftagan.  5.  Diaaa 
%  nliiipura  Dahlaa  B.  9.  B  dan  tragen  lawea.  10,  B  Wiadar  iieli  lalbaa 
ar  da  ij^nah.  il,  B  Byat  atn  law«  das  lit  tticht  matii  daaek.  12.  B  Hlali 
dmeki  dir  aal  ifai  ör  m,  iB*  B  Pm  mlUar  trat  hyndar  tidi.  14.  B  Dti 
wart  dar  law»  fratftUeli.  15  hi»  22  fahlt  ia  ha.  60;  ich  afglttta  aua  Bp 
23.  B  trl^gan.  24,  B  michl  gar  wol  meto.  26.  B  ZSdi  ar  jm  aba. 
Sf.  B  Tttd  lampt  ym  sala  wyldaa.  28.  B  itareken.  29.  B  inara« 
80,  B        alt  ae  Pabaj  aracck  dit  mialg  laaa  la  gaat  lAmpt  all  dar  aaal 
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Wer  IUI  wil  wissen  wer, 

Der  merck  eben  diß  mer, 

Was  man  doby  mag  verstoxL 

Der  esel  ist  ein  Junger  mAB« 
5  Der  mit  keynr  hant  getat 

Dy  hoffezucht  gehöret  hat 

Villi  wen  et  doch,  er  sy  ein  man, 
H0.6O,6Oi>    Der  alle  ding  gemercken. 

By  myner  sein,  er  ist  betrogen« 
10  Dy  hat  wirt  Im  abgeaogen 

Mit  schänden  vnde  mit  leid^ 

Recht  ikU  vff  der  heid 

Dem  trugner  ist  bescheüeu. 

Er  8ol  sich  baß  mbaeen* 
15  Also  redet  der  wise  man. 

Wer  Yon  Im  selber  nit  kan, 

Der  volge  myner  1er 

Vnd  lerne  zucht  vnd  ere. 

Er  sol  der  wysen  iiyman  war, 
20  Beide  stille  vnd  offembar 

Sol  er  dem  wysen  tragen  zfl, 

Waz  er  du  scch,  daz  er  daz  thü. 

Es  ist  kein  1er  ni-^u  gut, 

Als  ein  man  Im  selber  tut, 
as  Daz  er  wol  vnd  wyülich 

By  andern  luten  zöhe  aidi. 

Sichestn  ein  frdmden  man, 

Der  zuchticlich  geborn  kan 

Vnd  dem  also  wolzymmet,  waz  er  tüt, 
so  Fug  dich  Ime  za  einem  gesellen  güti 

Enmche  dich,  wer  er  syl 

Wonn  Im  zu  allen  dtten  byt 

Ist  er  nit  rieh,  dez  acht  nicht. 

Inn  der  wil  daz  wol  geschieht, 
gs  Daz  dick  kau  ein  arm  man, 

Bb.  eo,  61    Daz  ein  richer  nit  kan. 

k.vaiu  Vnd  kuLupt  wieder  dar  von  algam  Ez  sei  fmnwe  odtf  maa.  Aii^  iib^i 
Uhlt  b,      8.  ?  gemerken  ktsu      31.  ?  akkt,  wer. 


Digitized  by  Google 


Hör  gern,  wo  man  von  xuehten  Mgl 
Ler  sucht  aUe  tegl 
Herr  der  hoffimehter, 

Alle  mencklirh  du  er, 

5  Es  sint  fiauwen  oder  man. 

Gegen  den  ttiren  soitu  ufiston. 
▲It  Ittt  er!  das  ist  tAgenttidi. 
Dem  kranck^  gib  zu  dymte  dicfal 
Pfaffen  vnd  franwen  erel 

10  Daz  hoisset  g(>ttes  ler. 

By  der  zuciit  gebUt  ich  dir, 
Dax  da  rai  aller  dyner  begyr 
.  Erest  wiplich  zndit, 
Wann  frauwen  trat  dy  denkest  frucht, 

15  Dy  gott  yo  proschaffen  hat 

'Wiltu  vulgen  niyoen  rat, 
So  ere  wiplich  zncht  zu  aller  Btnndl 
Hat  dich,  das  din  selbes  mandt 
So  schenilidi  iditz  von  In  sagl 

so  Ir  laster  allezit  vertrag! 

Horestu  arges  icht  von  In, 
Daz  sol  von  dir  vcrswigen  tin. 
Ich  sag  dir  wol  sicherlich, 
Tostn  es,  es  ist  tagenüi«^ 

25  liiiiiiö  dich  der  wib  nicht, 

Ob  dich  Ir  eine  ansieht 

Et.  60, 61^    Vnd  lieplich  gen  dir  lachet, 
Das  didc  ir  gnte  machet, 
So  spridi  nit  (daa  heyfi  ich  dich 

30  By  mynem  eid):  sy  wil  mich. 

Es  ist  vil  vnd  dick  beschecn, 
Daz  frauwen  man  liaut  an  geseen 
On  aigen  list  Tttd  hosen  won. 
Es  hat  Ir  iripUdi  gtte  geton. 

35  Ist  aber  dir  dy  seid  beschert, 

Daz  dir  van  franwen  wider  fert 
Keyiir  hand  lieplich  iund, 
Daz  sol  Inn  dynes  heroen  gmnd 
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Verswigeii  sin  bitz  an  dy  «tat, 

Daz  man  dir  noch  dem  bichter  got 

Dy  hofizuclit  gebut  ich  dir, 

Daz  da  von  lüler  dinr  beglr, 
5  Wilta  der  züchte  dyner  «n, 

So  folg  gern  der  lere  myn! 

Ere  din  gesellen! 

Waz  sy  geiueiulich  wolleo, 

Des  biß  treg  nicht  1 
10  Ob  icht  arges  von  In  geschieht, 

Daz  soltu  gar  verborgen  tragen, 

Durcli  iiyniaut  daz  nit  sagen. 

Sa^eblu  voll  den  gesellen  idit> 

Waz  vnder  In  geschieht, 
15  So  hincket  dye  hofizucht  an  dir; 

Dez  soltu  wol  glouben  mir. 

Hai)  mit  In  gut  gesellcschafft! 

Sy  ir  keinr  sagehaflft! 
Hs.60,62    Mug  es  denn  din  schad  dein  gesin, 
so  So  lose  dy  geseUen  din. 

Ich  han  dich  mit  der  züchten  Arndt 

Gelert,  daz  ist  mir  wol  kunt. 

Wy  du  nu  crest  den  fremden  man, 

Fach  an  dir  selber  an 
S5  Vnd  ere  dich  selber,  daz  ist  rechte 

Wilta  sin  der  znchten  knechtl 

Erestu  den  fremden  man  vnd  dich  nicht, 

Waz  du  tust,  daz  ist  enwicht. 

Nu  volg  mir!  daz  ist  güt 
80  Wer  vil  hört  vnd  laczei  that, 

Daz  wer  vülicht  alsaman  bicht» 

Also  gut,  daz  er  es  hSrte  nicht 

Wiltn  horn  dy  lere  min. 

Du  soll  mit  züchten  irolicii  sin. 
SS  Ein  zuchtig  Jung  man  ist  der  hört 

Es  ist  ein  alt  gesprochen  wort: 
^    Zucht  zieret  den  man. 

Dy  worheit  heys^et  lu  hcrfur  gou. 
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Zuch  dicli  sufferlidi 

An  lib  vnd  an  gewandt  da«  ist  bo&ttch. 
Nymant  sehowet  Inn  den  man; 

Man  skht  In  alles  vesen  an. 

5  Schimpff  wol  gezemlich! 

Zuruc  gar  bescheideulichl 
Wer  dy  in  Telde  bringen  kan. 
Der  iat  gar  ein  synnrick  man. 
Yngeordenet  sefaimpff 

10  Bringet  dick  Yngelimpff. 

Hm.60,W    Vor  allen  dingen  hiit  dicli, 
Daz  do  mit  frauwen  bofelieb 
Schimpffestl  das  etat  voL 
Ein  znchtig  man  erkennen  aol 

15  Schiiiipff  vnd  ernst;  daz  stet  weidelicli. 

Kaustu  daz,  so  iubet  mau  dich. 
Der  schimpff  vnd  ernst  erkennen  kan, 
Der  ist  ein  wolbesnitter  man. 
Znme  gar  besdieldeHdi! 

20  In  zorn  soltu  hntPii  dich 

Vor  grosser  vubescheideiüieit, 
Daz  es  dir  hernach  icht  werd  Iddt 
Enthalt  dich  za  der  selben  siti 
Zorn  niman  ding  git 
35  Zum,  so  man  zürnen  soll 

Tvstu  daz,  es  stat  dir  woL 
Stillen  zorn,  wo  er  syl 
Ben  guten  biß  gern  by» 
Dy  argen  flndli  zn  aller  stund  I 
30  Es  sprichet  des  wisen  maiiueö  mund. 

Den  man  acht  ich  sicherlich, 
Hecht  als  er  gesellet  sich. 
Hab  frund  kUnd  ynd  bits  gemaatt 
Der  suebtig  man  soltu  sin  genantt 
Versmoch  nit  keinen  man! 
Nym  dich  keiner  hochfart  nn 
Furbas,  dau  dir  wol  an  ateel 
Doch  so  wil  ieh  dir  sagen  »ae: 
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Vberig  demüt 
Ist  ynderwilon  Bit  gat 
Bescheyden  hodifait, 

Hs.  60, 63     By  got,  da«  ist  ein  tugent  zftrt. 
5  Ja  es  iiKniii  vff  dy  truw  min 

Ein  mensch  auch  zu  teiuütig  sin. 
Darumb,  daz  nymant  spotte  diu, 
Bifi  by  den  loten  wolgemüt! 
An  drinicken  soltu  sin  behut! 
10  Hut  (li(h  an  trinckenl  Daz  tut  not, 

Daz  du  icht  stost  schamrot! 
Nu  hOr  Ton  trincken  furbazl 
Der  wyse  man  eprichet  dm: 
Win  ist  ▼ndenriln  güt, 
15  Er  machet  manipron  hohen  müt 

Wer  driiicket  iiufeiich  win, 
Der  erwedcet  Im  dy  sinne  sin. 
Wenn  der  win  Tber  messe  bat, 
Daz  bercz  der  sinne  beraubet  stot 
SO  Es  ist  laster  wibcn  vud  mau, 

Daz  sich  nit  cpzihen  kan. 
Zcre  din  pfennig  erlich 
By  den  gesellen  offenlidkl 
Finch  von  In  Inn  dy  mdcel  nichtl 
25  Ob  es  her  nach  geschieht, 

Daz  dn  mit  mangel  würdest  geladen, 
So  hettestu  spot  vnd  schaden. 
Biß  zu  messen  niiltei 
Dorcfa  ymant  idit  sckiltsl 
i  30  Lobe  dich  zu  moesent  daz  stet  wol. 

i  Ht.60,63>>    Lob  dich  zu  messen!  daz  stet  woL 

i  Sich  selber  nyman  loben  sol. 

.  Ich  wl  noch  mee  lern  dich. 
Spott  nymantil  das  ist  tvgenäidi. 
35  Es  werdent  dich  dy  spotter 

Hernach  zn  spot  vnd  auch  zu  mer. 
Sag  diugenhaftes  nicht, 
5.  nta  Iii  d«r  bt.  tmbMdlMiu      91  lOfia. 
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Waz  dir  darumb  beschichtl 
.  WaoB  man  fyodet  eui  mui. 
Der  seil  mii  fslsdi  hei  Yortan, 

Das  man  Jme  mt  glaubet, 

5       .       Der  bnt  nndi  ser  beraubet. 

Vermeideut  tugent  nymaut  nicht! 
Von  wem  ein  soUiefa  rat  gaachicht, 
Man  8ol  In  gar  terniditeii, 
Wann  In  sol  der  galg  richten. 

10  Hab  rechten,  Stetten  niauiies  iimtl 

Welcher  Junger  mann  daz  tüt, 
Ob  er  mir  noch  hiU  ein  ding  seit, 
Wirt  Im  das  ybermom  ieü» 
Das  atett  dar  sacht  vniiofellclL 

15  Ist  er  ein  man,  er  betrübet  mich. 

Für  war  wil  ich  dir  sa^ien  das, 
Es  zymmet  frauwen  michel  baz. 
Dy  boSasneht  han  idi  dir  geaeii 
Ersaige  ob  spfl  beschaidenheltt 

ao  Gewinn estu  vnd  kompt  es  also, 

So  biß  messiciidi  fro! 
•  Verlurestu,  so  zum  nicht, 

Wy  dick  vnd  Tü  das  gaacfaicslill 

Hl.  80, 64    Der  wnrSel  hat  eeken  vfl; 

35  Für  war  ich  dir  da^  sagen  wil. 

Für  spiln  hört  kein  sogen, 
£r  mu&  sich  Verlusten  erwogen. 
Nyman  snnil  spiln  aoL 
Gilt  geml  daz  stot  woJ. 

00  Ondi  wer  begert  zu  hofe  sin, 

Der  folge  der  lere  min. 
Wer  hy  zü  hofe  wandeln  sül, 
Der  bedarff  gnttor  lere  woL 
Kompt  an  heft  ein  fremd  man, 

so  Ist  das  ich  dich  gelem  kan, 

Dem  soltii  dyuen  alle  frist 
Wer  weiß,  wer  der  ander  istl 

04^  TiMaNria»  w<M«  M  i»  001. 
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Ist  sin  nit  wert  ein  fremd  man, 
Doch  hastu  din  zucht  geton. 
Vor  frattwen  vnd  vor  herm  vj&bgee, 
Yil  zuchüdich  ymt  Ib  steet 
Zeug  mit  dem  Finger  nicht, 
Ob  dir  zu  reden  icht  geschiebt. 
Geschehe  zu  fursteu  einem  man, 
Der  gang  tugentlich  hin  dan« 
Ta  68  nit  Inn  din  hant» 
Empfohe  es  tugentlich  Inn  diu  gewantl 
Rum  dich  vor  In  nit  zuuil! 
Wer  des  züchte  glouben  wil, 
Der  siez  vff  keinen  bauck 
Ht.60,flijl^   Vnd  hab  darnach  kein  gedanck, 
15  Do  ritter  oder  franwen  aiaen. 

riigc.  tu  der  hohen  wiczen, 
So  soltu  nit  vnder  ein  tnr 
Dem  andern  butten  trincken  dar  für. 
Biata  der  hoffinicht  man, 
So  soltu  nit  geswercet  gon 
Für  frauwen;  daz  ist  zacbtigcücli. 
Siez  vor  In  nicht!  daz  ist  bofelich, 
Sy  es  aber,  daz  es  kom  dar  zvt, 
Daz  er  ein  sitzen  da, 
Zu  der  zneht  Mtz  gemant^ 
Siez  Ir  nit  ^  daa  gewant 
Zu  nach!  daz  wil  ich  raten  dir. 
Wiltu  icht  reden  zu  jr, 
Begriff  sy  mit  der  hend  nichts 
Waz  dir  mit  Ir  za  reden  gesdiidit 
Es  sy  dann  also  geton, 
Daz  du  für  frauwen  wellest  gon, 
Ist  daz  sy  stoiid,  so  soltu  stan; 
Sitzent  sy,  so  stand  zu  aller  stundti 
Tustu  daz,  daz  ist  wol  kont 
Sy  es  also  geetalt  oder  gelon, 

Daz  du  für  frauwen  soltest  gon, 
1«  TbonuksüM  weUcbei  Gut  x.  d79.      itL  T  d«r. 
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Mit  dem  win  zutrincken  geben, 
So  st&nd  vor  In  vffrecht  vnd  eboo« 
Bite  dfttz  nwn  dich  ju  hämA  angeben, 
So  bot  es  Jn  mit  einer  liantt 

5  Wann  sy  es  empiuliet,  so  bitz  gemaat 
Hf.60,64«  


D 

10  D 
N 

Ree 
Von 


iS 

Daz  . 

W  , 

B 

20  • 

Hl.  60, 64« 

80 

...  cht 

Bt.io,i6    Dhü  da'finjile8t  vnd  necse»t  daz  brot, 
dü'         Das  du  eueat  kein  echnifc^ 

6.  Hier  ist  ein  blatt  fast  ganz  aiisgerißen.  34.  Vgl.  die  ▼crscbiedenOTi 
gedicbte  TOD  der  tischzucht  >•  b. 2, 27''.  114.  M«BM  «Ubttcv  ISäS, 212«  214 
HMf  U  Mitocbüft  7,  174. 
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Vnd  leg  sy  auch  uff  dy  schissel  mtl 
Nym  deste  nynder  Inn  dy  lumt^ 
Das  es  dir  sn  mol  sy  bekmt 
Ein  man  tot  den  gesellen  Mn , 

9  Sol  nit  essen;  daz  ist  dy  lere  min. 
Ob  jm  khi  daz  gefalle  wol, 

Vor  Im  selber  er  essen  sol. 
Man  sol  nit  essen  alle  inst 
Mit  der  hend,  dy  jm  engegen  ist» 

10  Mit  den  gesellen  zu  der  rechten  haut, 
Mit  der  liuckeu  essen  also  zu  haut. 
Ist  by  dir  nit  der  geselle  diu, 

Zu  stand  solta  betten  da. 

Das  man  essen  mit  bdden  hendra, 
15  Da/  s nit  II  tun  on  wenden. 

I)u  buk  auch  also  gauchen  icht, 

Daz  du  mit  dynen  genossen  icht 

Trdiffet  jnii  dy  scbossel  mit  der  haad« 

Denn  wnrt  dir  "vnzitcht  bekani 
30  Wiltu  kost  salczen  idit,         ■  • 

So  ploß  auch  jnn  dy  koyt  nicht 

Noch  jnn  daz  drinckenl  wann  ob  es  geachicbt^ 

By  der  eudit  ta  -es  niefatt      •  • 

Das  jnn  daz  trtocken  gestoben  ist^ 
25  Überguß  es  zu  aller  friste! 

Hb. 60, 65^    Le?  ^'ff  den  disch  dy  IkikI  nicht! 

Ob  ymant  daz  von  dir  gesicht^ 

Man  mercket  daran  rahant, 

Daa  dir  nit  andit  ist  bekani 
30  Vollgestu  der  ler  myn, 

Du  solt  nit  der  erst  von  dem  tisch  sin. 

Bed  obe  dem  tiseh  nidit, 

£s  sy  dann,  daz  man  dich  frogt  icht 

Nieman  ker  sidi  Ton  den  gesellen, 
Si  So  er  drincken  wolle! 

Wer  drincket  vud  uß  dem  becher  sieht» 

7.  Ttkomaftn  i«  SOH.  6.  t  toi  tum»  9.  Y  Sin  oigfgen.  lOl  Y  flftrt 
aia  ftMll  M  ta   11  f  Uaktok  Ii  m.    14.  ItaMlB  i.  S05.  1«»  Y  alalit 
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Daz  gezyiiimct  gehotfteu  iuten  nicbt 
Drincken  beaeheideflüch 
Vnd  necs  den  leffm  meaiiiilkh  I 
Hab  (ly  nase  su  nadi  nidill 

5  Ob  yman  daz  von  dir  gesicht, 

Daz  du  wischest  dinen  niundt 
Mit  dem  duch  zu  aller  zustuAdt, 
Da  bist  der  sucht  nichl  wolgemant^ 
Wusch  den  nmad  ndl  dinor  hastl 

10  Es  zymmet  wol  den  Jungen, 

Dy  sich  regieren  kunnen, 
Daz  sy  nach  disch  er&uchcu  Iru  mund. 
Stare  dy  zen  vakepm  itniidl 
Der  Wirt  noch  dem  diaeh  aol 

15  Wafler  geben;  daz  atel  woL 

Es  Bol  auch  von  keinem  kuecht 

Hl.  00, 66     Dy  hend  zwahen;  daz  ist  recht 
Wil  Im  swahoa  ein  Jung  her. 
Der  gang  von  danneii  ftr. 

20  Hk  ich  dich  yil  geleret  hau; 

Doch  soitu  mit  nicht  lan, 
Du  nymest  alle  zit  war, 
Waz  du      gehofft  schar; 
YUHcht  man  ottwaa  do  ädit, 

25  Daz  ich  didi  kan  gelem  nicfat 

Eh  mag  Inn  ein  deynen  ring 
Nymant  gefohea  alle  ding.  « 
Man  fyndet  dick  manigen  fünt 
Zu  djsen  zitten,  alzo  mhr  iit  Juttt, 
do  Daz  der  hofinicJit  soham 

Hyuor  durdi  nicht  wol  zam. 
Ye  doch  behalt  dy  lere  myn 
Vnd  leg  es  Inn  das  hercz  diu! 
Tostn,  also  ich  dieh  gelert  han, 
35  Da  bist  ein  wdlgdio&t  man. 

Dy  1er  wÜ  ich  zu  gezuge  han, 
Doch  wil  ich  es  nit  vertragen» 

7.  )  all«  ftiml. 
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Ich  Tffl  ucli  junckfrauwen  cttwaz  sagen. 

Ich  wil  aber  daz  reden  on  haß 

Vnd  wil  voruß  dingen  das, 

Daz  sich  gebdser  icht, 
5  Wann  man  gemeiii  franwen  aidtt« 

Waz  man  in  dann  allermeist  wert, 
Hg.60,6i»'»  ist  In  dann  alle  schierist  beschert 

Es  mocht  aber  also  gesin, 

Ich  sprich  6B  yff  ^  tmw  mini 
10  Es  mocht  bosser  weBen« 

Man  ließ  jn  vor  vngelesen. 

Wy  wülgesch äffen  ist  der  lib, 

Ist  daz  sy  nit  geboru  kan, 

Sy  schaffet  sicher  ein  man. 
15  Nu  merckeiif  Ir  Jnnckfraaeii  wol,  - 

Wy  ein  firanw  gebarn  soll 

Verdeck  sich  zu  mossen 

Zu  kirchen  vnd  2U  Strossen  1 

Loß  dy  lut  schanwen  dich 
10  Zu  mossenl  das  rot  idu 

Einr  junckfran«!  ybel  anstet, 

Daz  sy  gar  verhuczet  get 

Ein  Junckfrau  sol  zu  keinr  zit 

Tretten  zu  fast  noch  m  mi, 
U  Ich  mich  aber  me  Teryehen, 

8y  sol  andi  nit  Tast  anseen 

Ein  fremden  man;  daz  gezimet  wul. 

Ein  j glich  Junckfrau  sol 

Keden  £ut  senffteclicb. 
ao  StyUe  ston»  das  dnneket  mich, 

Mit  den  liisaen,  das  aimt  wol. 

Kein  Junrkfrau  sol 

Zirlen  mit  den  henden  nicht, 
Hi.eo,67    Ob  Ir  zu  sprechen  icht  beschicht. 
.  35  Ein  Jondcfran  ge  oder  ste, 

Dy  Ibß  sy  es  aadi  nit  nrerhes  ker« 

Rittet,  daz  sy  gl:iul)et, 
S5.  t  Ich  wU.      97.  f  BjM  «0,  du  gUw))«!. 
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So  ker  sy  sich  zu  des  pferdes  liaupt 
Sprenget  mcfatl  das  simmet  ifkam, 
Sy  8ol  uit  sweiliee  tdoeen. 

Wollent  sich  dy  frauen  wol  bewarn, 

5  Sv  sol  nit  on  slever  farn 

Vnd  sollent  Ir  huld  zu  samen  hau; 
Ynd  ist  ir  kleit  nit  wolgetan, 
Sy  Bol  nit  sbreeken  Jr  haut, 
So  sy  rittet,'  für  Ir  gewant 

10  Sy  sol  ir  äugen  vnd  ir  haupt 

Stylle  haben;  daz  gelopt! 
Ein  Junckfrau  sol  nit  hindersich 
Dick  Seen;  das  ist  znchticlich. 
Sy  gee  far  sieh  gericiite 

IS  Vnd  sech  vrab  sich  by  nichte, 

Gedenck  au  ir  zucht  überal, 
Ob  sy  geboret  keinen  schal. 
£in  Junckfrau  sol  selten  nicht 
Sprechen,  man  frog  sy  dann  idit 

20  hm  Juuikfriiu  sol  uit  sprechen  uii,  ' 

Ob  sy  mir  gluubcn  wil. 
Ein  Junckfrau  sol  nit  frauelich 
Schimpffen;  das  steet  inpücL 

Hs.eo^69»   Ir  hanpt  sol  sy  nit  niderlan. 

2b  Ein  teil  sol  sy  uffrecht  gon. 

Sy  sol,  also  mir  myn  sinne  vergicht. 

Bliesen  mit  den  äugen  nicht 

Gegen  einem  man;  das  rot  idh  ir. 

Tribet  sy  aber  jr  beghr 
30  Vnd  wü  daz  durch  nymant^  lau, 

Sy  sech  mit  vollen  äugen  an 

Ein  dein  wil,  uit  steteclich. 

Sy  sol  andi  nit  sn  schnh^cb 

Gebarens  bilde  gebaren, 
SS  Ob  sy  mit  mchten  farn. 

Sy  sol  nit  vß  sleiffig  sin, 

1  olget  sy  der  ler  min« 
iL  9hina.  ikilut  aa.?iiirn. 

35 
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Liehe  Bellen  vnd  eenlkedidil 

Zürne  gar  bescheidenlich  1 

Dy  zueilt  i.^t  fraueii  wolgeiium: 

Kit  siczeDt  mit  vber  geschreacktADi  baiul 
5  Brecht  nit  nach  BchaUe 

Allein  ftir  dy  andern  allel  , 

Wolle  frau  bewaret  Irn  lib, 

By  got  (las  licist  ein  zichtig  wib. 

Den  irauwen  wil  ich  nit  me  sagen, 
10  Sy  mngent  nit  woi  oil  lere  tragen* 

Wer  vil  leret,  der  ainnet  sich; 

Man  lot  es  loffen  hinder  aidt 
Hs.  60, 68     Alle  au  zu  niul  zu  einr  liant, 

Volgent  myner  lere  vnd  sint  vugeschantl 
15  Der  zncht  1er  ist  uß  gegan. 

Wer  foossera  knnd,  der  nym  ddi  m  an! 

Ich  weit,  wer  es  alte  aodi  sitt, 

Daz  vns  (1\  hauen  musteii  bitten^ 

So  solteu  wir  sin  so  zech 
20  Vnd  In  ea  machen  wech, 

Also  sy  yns  ye  getaten* 

Dae  wolt  ich  tna  allen  raiten. 
Amen. 

Dvs  Buch  iieii^set  dv  hofizueht 
as  Vnd  pringet  manig  gut  iracht  etc. 

1.  9  LMdM.  H.      la»  t 
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DAS  OPFFERKALP. 

Zv  eyuem  pfluege  wart  gestalt 
Yil  di€k  ein  ochs,  der  waz  alt 
Das  sadi  eyn  kalp,  daz  waz  geil 

5  Ez  sprach:  du  hast  grueß  vud  hail, 

Daz  dein  alt  piicge 
Dem  loch  seint  gefuge. 
JDa  macht  wesen  torhait  genueg, 

Hfl.  3, 59b    Daz  du  dich  lest  stoßen  in  den  pflneg, 

io  Recht  alz  du  seist  ein  jünger  styer. 

Dez  liasUi  leibs  klcyn  zier. 
So  mag  ich  wol  irauwen  mich, 
Gar  Tngepnnden  lanff  ich 
In  wyesen  vnd  jn  grünem  Uee. 

15  Kein  arbeit  wü  ich  leiden  me. 

Der  ochs  sprach:  du  bist  ein  kynt 
Dye  ding  dir  vnbekant  seint 
Wie  gaet  daz  dein  gelück  sey, 
I>a2  man  dich  also  lefiet  frej, 

20  Dez  würdestfl  geware  wol, 

So  man  dir  die  haut  abziehen  sol. 
Dar  nach  vnlang  wart  gebietten, 
Daz  kalp  nach  dem  alten  sytten 
Zoe  dem  alter  wart  geponden 
25  Vttd  seit  zn  den  selben  standen 

Dem  opffer  werden  geprnbon. 
Daz  sack  der  ochs  vil  eben. 
Er  sprach:  kalp,  dein  freyhait 
Macht  ^  daz  groß  leyt 
80  Dez  byn  kh  erlaßen  wol, 

35* 
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Vnd  ich  den  pflueg  ziehen  soL 
Mir  ist  lieber,  ich  arbeit, 
Wann  zne  dem  tode  sei  bereit 

Dez  ich  mich  er^ecze. 

5  So  ich  den  pflueg  iiyn  secze, 

So  geen  ich  dan  aber  alz  ee 
Anff  daz  graß  vnd  Jn  den  klea 
Da  Ton  ich  nflcz  mein  speyae 
'Viul  riiewe  da  mit  vil  leise. 

10  Baz  kalp  sprach:  ich  hau  verimmen, 

Hs.  2^  59«    Mir  inueß  zue  grolieiu  schaden  kommen 
Mein  frecher  mnet 
Der  ist  selten  guet 
Vmb  daz  ich  deiu  gespott  hau, 

15  Pez  muß  ich  mein  leben  hin. 

Alz  noch  vil  maugem  geschieht, 
Der  da  wil  wifien  nicht, 
Waz  ym  vor  mag  gesein, 
Ez  sey  frauwe  oder  kneblein. 

20  Waz  yemantz  gespottet  hat, 

Dem  ez  vugefellichen  stat, 
Ez  sey  jung  oder  alt, 
Schdn  oder  yngestalt. 
Arme  oder  reich, 

25  Dem  rat  ich  siclierleich, 

Daz  er  kein  verspotte  nicht, 
Wann  nyeman  weiA,  in»  ym  geschieht 
Wer  dez  andern  spottet  vil, 
Der  wt  zne  ge^tte  ane  zyL 
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HS.  61, 141    DISS  IST  DER  SLAFI  INDE  HÜNT. 

Wer  getrüwen  diustliiten  dinstlich  düt 

Mit  arbeit  ynd  mit  flißes  müt 

Ynd  meynet  du  arbeit  brenge  jn  für, 
5  Das  man  is  merke  ynd  Binir, 

Daz  er  sincn  Ion  verdienet  wol 

Gein  dem,  der  yme  Ionen  sol, 

Is  möchte  lidite  wol  geschehen, 

Das  ia  die  wysen  kfindent  apehen. 
iO  ZQ  hant  so  werdent  daa  gewar 

^Die  federstrycher  balde  dar 

Zfl  giinno.  der  süs  truwelidie  dfU, 

Vnd  sprechent  zü  yme:  war  zue  ist  gut, 

Das  du  nit  dQst,  den  dtt  solt? 
IS  Bin  gesellen  alle  sinl  dir  nit  holt, 

Du  machest  yn  ein  nflwcs  recht. 
Hft.61,Ulk   Las  gut  sin  gut  viid  siecht  sin  siecht, 

Er  kere  sich  dran  ader  nicht! 

Wann  HepkOser  nie  geschieht, 
10  Sie  madient  sich  ztt  den,  die  hant 

Gewalt,  80  wirt  der  firomme  geschant.  • 

Wann  lugen  leczet  dicke  frommekeit, 

Daz  getruwer  dinst  wirt  hin  geleit 

Glade  rede  vnd  rowe  synne 
U  Da  steekent  falsche  bosheit  ynne. 

Eins  mals  ein  Jager  iagende  was. 

In  eyme  walde  fügete,  daz 

Ime  ein  hircz  vor  haudcn  quam. 

Die  spür  der  leide  httnt  recht  nam, 

1.  T«1.FfM«MiiiiftdlHlgr.1,74.  H«iigsaoUTli,451  M.Tletthimt. 
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Daz  p^eliecze  nach  des  hornes  doß. 
Da  wai't  das  jzclüde  groz. 
Der  hircz  für  dem  hünde  nach, 
Ein  bflnt  sneUe«  der  ander  gacL 

5  Der  hircz  da  snelle  erlanffen  wart. 

In  uaiu  dt'i-  iager  vff  der  fart, 
Da  er  den  paL^  bereydet.  hede. 
Den  hircz  ItrachU     au  der  Stade 
Za  hofe,  als  i&  yme  wol  zam. 

10  Manig  hünt  gelaflffen  mit  yme  qnaniL 

Der  herschafft  herre  daz  wilde  besach. 
Iz  gi  tiel  yme  wol.  zue  hand  er  sprach: 
Der  liircz  hat  manig  eude. 
Etlich  hunt  behende 

Bs.  61, 143  Ging  streichende  vmb  den  herren  sin, 
Etliche  leiten  sich  für  yn. 
Da  ^acll  der  hcrie  die  hündc  an. 
Zu  heyüen  er  da  schiere  began, 
Daz  man  den  hünden  ztt  elien  gebe. 

ao  Da  enwaz  kein  wider  strebe, 

Der  Jager  gab  ya  zü  eßen  da. 
Nil  batte  is  sich  crefüget  sa. 
Das  ein  huut  sich  halte  geleit 
Slaffin  nach  siner  arbeit 

25  In  eynen  winckel»  in  sin  müde  betwaag, 

Vnd  ruwete  dort  vnder  eyner  bang, 
Wan  or  dem  birc/e  vil  Iijydcb  det 
Sü  seie  er  sich  verwundet  het, 
g      Daz  er  für  mftde  nicht  essen  kttnde. 

80  Suß  lag  der  bflnt  da  wol  ein  stände. 

Die  andern  hflnde  dein  vnd  groß 
Der  Je.m'r  yn  ir  büß  b('hb»ß, 
Vnd  i'ug^'l*'      diu  der  Jeger  quam, 
Da  der  hünt  sin  rilwe  nam, 

35  Den  da  sin  arbeit  dmü  twang. 

Mit  eyme  stecken  er  sfl  dar  bau^ 
Ging  der  ieger  vnd  i^laj^ 
36.  ?  stecken  g.u9* 
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Streich  er  da  dem  hünde  gnüg. 

Wol  vff,  du  äclielial  wie  h&i  dik  Me? 

SieffestH  fär  aiU  die 
Iii.  61, 141k  Hunde,  die  myn  henre  hal? 
5  Sie  bunt  gelten  ynd  sint  »at 

Din  laßhoit  dir  iimß  fügen  daz, 

Das  du  i  iihyLH'st  doling  maß. 

Sus  wart  d«r  haut  da  üs  gedrieben 

Mit  streydioi  Tnd  da  aa  aßen  blibeiL 
10  Siner  getrawen  arbeit  er  da  engalt. 

Als  yii  verraüdet  li  itir  dir  walt. 

Der  kam  zü  den  j;eäüiicu  sin, 

Die  i^'aren  aat  (des  dachte  yii) 

Vnd  slieffen  Benfflliclien  da. 
15  Der  hfiiit  dachte:  woffen  iat 

Macht  dü  dines  Riclitiuncs  nicht  genyßcü? 

Sulde  niich  des  uidit  verdriebbeu, 

Das  da  lit  manich  laßer  hünt, 

Dem  fiolich  arbeit  sie  ward  kOnt, 
ao  Als  da  mit  willen  dienatUcfa  döst 

Viid  du  doch  dez  firjcldcn  luu.^t  r 
Die  arbeit  liieber  smeicliir  sint 
Vnd  streichcnt  vnib  mynen  herren  sich. 
Ir  werbeiagel  schelcküch 

35  Brenget  de  dnreh^  daz  düncket  mieh  wol. 

Ich  cmvcifi,  ^ves  ich  gedencken  sul, 
Sprach  der  huiit.  ich  das  iehcii, 
Sölde  mir  der  smacheit  vil  geschehen, 
Das  ich  hetta  arbeit^  streiche  Tnd  hfinger, 

30  Manchir  starker  hflnt»  der  da  ißt  Junger 

Hb.  61, 1 13    Vil  me,  dan  ich,  vnd  doch  ist  hiß, 
Sin  liepkoscii  hilffet  yiiif  Im;^, 
Dan  mich  myn  arbeit  brenget  fürl 
Die  Jogent  na  mit  schalkeit  spüren. 

3a  Ich  wii  rechte  zü  achüle  keren 

Vnd  wil  nftwe  leuflfe  da  leren. 
Ich  wil  mich  iKiiicn  auch  des  ftn, 


Dez  ich  nicht  streiche  noch  hunger  han. 
Der  irumme  hünt  da  lerne  wart 
Yz  siner  natur  ein  ander  ard. 
Wer  mercken  kau,  der  merke  difll 
5  Biß  huntz  gefirte  hat  faladien  gliß, 

l)az  mani^  oren  yninr  kau, 
"Winckel  duckt  r  liiclit  ere  kan. 
Ein  spitzige  nater  züngen  ßwert^ 
Daz  ist  ir  woffen  Tnd  ir  «erg. 

10  Pfadehach  lächeln  Iftgeo  wort, 

Wall  sie  von  vinant  liant  erhört. 
Das  ein  fronmuT  frümplich  diit^ 
Da  vindent  sie  ein  laster  hClL 
Ein  Schalkes  Atrt  mit  ^^üfien. 

15         '.Falscher  rat  kau  ryfien 

Den  virdienten  abe  irs  lones  solt 
Die  cleyiier  arbeit  gerne  sint  holt, 
Sie  wöllent  die  beteten  morssei  han 
Vnd  zfl  herren  Rade  stan, 

90  Also  daz  sie  da  heyme  bUbea 

Hs.  61, 143»»  Vnd  doch  yn  der  ntiez  becliben 
Vnd  die  arbeit  sie  verwfische. 
Ir  schalkeit  sie  da  virmüsche, 
Vz  geben,  Bechen  Tnd  bezaln 

35  Vnd  deylen  Tnd  welea  an  abe  vitai 

Irs  nOt«  vnd  irs  gewynnes. 
Mit  sclialkeit  sdialkes  synues 
Wirt  frommer  dinst  verdrochen 
Vnd  arbeit  abe  gebrochen. 

80  Eyme  herren  Tnd  leren 

Vwer  kost  ist  groz,  ir  Söltens  weren. 
Beleüencz  vns,  wir  gedvii  yme  woL 
Vwer  ko8t  sich  hie  mynnern  soL 
Wir  wißent  wol,  wer  gäbe  ist  wert 

35  Also  Wirt  manig  herre  berferd« 

Sine  koste  er  dan  roynnem  wfl, 
So  wirt  er  vil  liclite  noch  zwirnt  also  viL 
Ein  abezöch  vxid  qju  heimlich  scbadi 
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DM  fidiadan  gros  dem  efen  roch. 

Mit  wer  gewerd,  dm  «r  iiili  Icoit, 

Wau  kost,  der  da  licyuielich  dost 

Mit  senfftem  iebm  cm  lant  beschirmen, 

5  Wer  dai  kan  meysterUeheii  basciiiniNii, 

Des  mag  wd  gelOcke  walteiL 
Nü  aagMit  nodi  die  alteo: 
Wer  sin  selbes  nücz  nit  meynet, 
Maoig  armer  dick  daz  selbe  weynet^ 

H«.  61, 144   Wo  man  Süchte  der  menige  nüa^ 
Da  quem  frode  in  redilen  edmcK. 
&  giegea  herren,  atede,  wer  gewalt  nag  hau, 
Der  deil  sint  güt,  die  by  ym  gstan,   '  ■ 
Viid  gebe  den  verdienten  solt, 

15  Wan  den  brechen  abe  vnrecht  er  wolt, 

Als  eis  laol  mdchte  Iredeüch  bUben, 
Waa  wer  nnerttt  wü  Terdryben, 
Der  sal  iz  Ionen  vs  zü  getten 
Vmb  gemeynen  nücz,  so  wirt  gebettea 

ao  Oot  von  der  heyügen  cristeuheit 

Ku  adinbet  das  recht  irnd  aeyt, 
Wer  TBuerdient  brol  wil  eflen^ 
Daz  zü  schaden  der  seien  gemeßen. 
Nü  ist  der  ^rryt  also  grytig  worden 

25  Vnd  hat  der  falsch  so  starken  ordeu 

Vnd  igt  der  sack  lo  bodem  los 
Vnd  kt  vfiweadig  so  naeken  Uooe 
Vnd  ist  goc2  fordite  so  gar  vhrzalt, 
Oerechte  wisheit  ist  verfalt, 

SO  Trüwe  vnd  warheit  lit  begraben, 

MoDidie  TDd  pbaffen  wöllent  babes 
He,  wau  gnfig^  JvA  vfl  Til, 
Wer  is  sdiMsen  ytA  m«keii  wO, 
Sie  lebend  vil  der  wernde  güt, 

SS  Wan  die  sele  vor  helle  behüt, 

Hi.Si,  144»  Schelcklich  den  luden  brecbe&t  abe, 
&e  woileni  sie  da  mida  habe. 
Wan  get  is  SB  eiii  wider  gsbisi 
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Beyde,  Hb  du  nnmine  macbt  geMen, 

Vnd  lüge,  wie  da  h3rniien  ferst. 

Ob  du  mit  Worten  daz  erwerst 

Vnd  heyßost  din  kint  daz  wider  dün, 

5  Sy  gelobeiicz  gerne  vff  den  miio. 

WißencKf  daz  siii  wirt  Tergeeseii, 
So  sie  daz  dine  orbe  hant  beseaeeD, 
So  dunt  sie  recht,  als  dü  vor  dcdo. 
Der  niwe  der  hat  dan  stiu  Umde  grede, 

10  Daz  widerkeren  ist  verlorn, 

♦ 

Ynrecht  gftt,  din  atechi&de  zorn 
Soydet  dötiidi  jmmemie 

Von  manchem,  der  da  machte  E 
Phründo  kmiien  in  svme  namen, 

15  Wan  er  sich  selber  wuide  versehaaieil, 

Ob  er  den  luden  viderkert^ 
Den  er  das  ir  bette  viraert 
Vnd  sweriich  abe  gebrocberti. 
Er  tneynde,  er  were  geducheu 

20  In  s(  bände,  ob  er  daz  wider  geben: 

An  kirchen  aeben  oben  deben. 
Ein  voffin  das  was  erUdb 
Vnd  mmde  sine  frfinde,  das  aicAi^ 
Daz  er  t  III  stiffter  were  der  pliiundc. 

il£.61, 145    Sie  siut  die  vngesunden, 

Mit  den,  den  ay  daa  ir  ^  baut 
Eynen  scbflt  an  eyn  meaeegmaiit 
Vnd  llr  dem  altar  aten  sin  grih.  • 
Hilffet  iiiclit  vil  der  orhab 

30  Viid  der  phründen  stiffter  Bin 

Vimobet  nicbt,  dü  sehest  den  in 
Din  bercae,  ob  die  nocb  leben, 
Den  dtl  aalt  indergeite  febeii. 
Consciencie  ist  ein  byGiiidrr  worm. 

35  Der  wider  den       hat  dicke  storoL 

Wer  Couäcieneie  von  yme  snellet^ 
Za  der  lieUen  er  sidi  gesellet; 
Darrmb  enaal  nymant  mfißig  gan. 
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Getrüwe  lyrbeit  ist  Bütm  loik 
Wer  da  gehrüehot  siner  hmde  brol 
Getrtvdidi,  dem  k  wol  ergat, 

Ob  siü  Werg  uicht  sinitlich  ist. 

5  Wer  abir  in  Rychtum  iiat  geniat, 

Der  wirke  der  erbemde  werk 
An  armen,  ao  wirt  der  berg 
Der  sUnden  nie  Teidilget  dort 
Wem  iiiii  zil  follet  viid  x  harzea  bort, 

10  Der  merke,  wo  iz  kumuie  iiar 

Vnd  mache  in  Ittler  Vfid  dar; 
So  arbeit  er  auch  nOotlich. 
Die  eelen  besorgen  ist  sehtalieil. 

Ha. 61, 145''   I>;tz  blibet  nicht  den  erben  bie, 

15  Is  ful??ot  dem,  der  mit  vmb  gie 

Vnd  hie  also  gelebet  hat. 
Der  Bcbacz  bort  in  hiemelricb  stat 
Man  erbet  wo!  lüde  vnd  lant, 
Gold,  Silber,  pheniiige  vnd  phaut 

20  Güdo  werk  blibeut  nicht  hie, 

Sie  blibent  dem,  der  sie  hie  aae  fje, 
Bis  an  sin  ende  vollendet  hat 
Wer  di^  eolde  erbin,  der  mOfl  glat 
Sin  selbes  rinve  machen 

25  Vnd  sin  sele  des  besachen, 

Daz  Bie  des  gücz  sin  erbe  wird. 
Wer  also  dflt,  der  ist  Tnneiirl 
Bydi  ynd  arm  lonit  vnerfam, 
E  vcb  vndat  wil  nuninio  sparn. 

30  W^ann  ^viOct,  wer  die  die  sünde  lat, 

£  sie  yn  lat,  dems  wol  ergat; 
Lat  in  sflnde  vnd  er  sie  nicht, 
Daz  ist  ein  kranckes  zuuersiedit. 
Nü  hilff,  königliche  hiemel  fraüwe, 

35  r)az  vnscr  werk  in  an  schaüwe 

Sie  dins  kiudes  ewikeit 
Vnd  ztt  dime  ewigen  tiche  bereyt, 
^Das  Tns  der  falsche  leger  iticht 
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Zti  syme  ewigen  huuger  rieht, 
Vnser  gudea  werk  nicht  sündig  maehe, 
Bi.61,116  Sin  gegemmff  w  hie  lit  twacbel 
Dar  vor  sich  tds,  werder  geti 

5  Gib  vns  erkentiiiAe,  E  der  dd 

Vns  von  dem  leben  !)r('ni,^ot! 
Kü  hilfi,  herre,  vns  gelinget  1 
Da  han  ich  keynen  zwyfei  ab. 
Ir  criBten,  framroii  Tnd  ir  nai» 

10  Herren,  rych  Tttd  wer  sie  ehii, 

Luü^ciit,  daz  man  vch  prerechte  fint 

Ewicliche  an  endes  stuntl 

Nicht  heften  nag      werden  kimt. 


Hi.a,4»        DER  HUNT  MIT  DEIL  BEIN. 
E}b  Ueynster  he^ml  Taopiu, 

Der  schreibt  vns  ali^us: 

Eyn  biint  dllrch  ein  pach  lieff, 

»  Der  waz  lautor  Tiid  tieff 

Tnd  tniege  me  der  sdbea  stund 
%n  payn  jn  sfilnem  idtimL 

Hl.  2, 42k     Nuc  hört,  wie  dem  hunt  geschachl 
Von  seinem  schaten  er  da  sach 

19  Eyneu  auderu  huut  mit  eynein  pays. 

GhByn  dem  selben  er  da  grqra 
Nadi  ednem  beyn,  du  er  tmeg. 
In  daucht  an  dem  sdn  nit  geuueg 
Vnd  begond  sich  sere  fleißen, 

19  Wie  er  jn  möcht  gepeilkn« 

Vnd  aadi'nanen  sein  payn. 
Tfl  Tiflt  er  Jn  an  greyn. 
Auf  tat  er  weit  Bein  alttait, 
Da  enphyel  ym  an  der  stunt 

SO  Sein  payn,  daz  waz  ym  harte  zorn« 

Je  doch  mnest  en  han  ferlom 
Tnd  mnest  bc  paider  maagel  baa. 
Des  Bs]  man  ym  den  Bcbadea  laa. 
Den  hunt  wil  ich  gel  eichen 

19  Eynem  geyttigen  reichen, 

Der  von  ym  selber  genoeg  bat 
Vnd  doch  sein  mnet  der  nacb  stati 
Wie  das  ym  nff  der  erden 
Dez  andern  p;uct  möge  weiden, 

ae  Vnd  80  YSit  steit  aoff  jn, 


S5§ 


Das  er  da  mit  yeriesset  daa  seiiL 
Dem  geschieht,  alz  dem  honde  gesehach, 

Der  gciieiii  liuiide  jii  dem  pach 
Geiü  payu  woil  geuoinmcii  han 
5  Vnd  ir  muest  beider  wesen  an. 

Wer  irembdes  gaet  geren  hat, 
Daz  sein  er  billich  bl0ß  stat 
Vnd  wirt  dar  zue  der  liaiii^en, 
Alz  offt  iüt  ez  ergaiigeu. 
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VON  DES  dCUü£GüBT£RS  KATZEN. 

Ejn  kaes  jb  eynes  schnttdisterB  haus 

Tieng  dar  jnnen  äfft  vnd  dick  eyn  maeB. 
U8.3,7a      Die  kacz  weiß  vnd  schcpn  waz, 
5  •  Mit  mAQger  varbe  gezieiet  baz. 

Sye  waz  swarcz,  weiß  vad  grae 

Ysd  bfinfiefae  bie  Tnd  da. 

Eyns  maefe  jn  des  siAnechaiefs  ha^ 

Wolt  sie  springen  nach  einer  aiueij, 
10  Da  begonde  sie  über  stürczen 

In  eynen  kobdi  voUcor  swercieiif 

Daz  sie  alle  gleich  gar 

Wart  zne  mal  swares  w. 

Vnd  da  daz  waz  gescliehen, 
15  Wieder  sieb  selber  begond  sie  ieh£a 

Vnd  gedacht  tieiiiigieich; 

Ich  byn  geateUel  gar  g«istiklk 

Dez  wil  idbk  inieh  Twaefiea, 

Daz  ich  keyn  fleisch  me  wü  eßen, 
20  Vnd  wil  haben  geistlichen  orden, 

Seit  ich  so  swarca  byn  worden. 

Da  d«^  tteiMte  das  sähe  jn  dem  hang» 

Das  die  kaea  ^eng  kejn  mang 

Tnd  aneh  kein  fletsd^  wolt  essen, 
25  Da  gab  er  ir  aiHlcis  uiciit  zue  essen, 

Da  von  die  kacz  &ere  vertarp, 

Daz  ale  auger  Tnd  amaektig  wait 

Vnd  wfurt  recht  awadi, 

Dac  aie  aldi  li^t  Ta<kr  ^  Igch» 

7.  ?  buütv«!»«.  .   ..    .    _  . 
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Da.  kwam  ein  regen,  der  waz  groeß, 
Der  yü  YMte  vff  sie  sdioeß. 

Der  rcgcii  macht  sie  so  gar  naß, 
Daz  bie  nahen  ertruuckeu  waz. 

ft  Allerst  macht  sie  sich  daanen. 

Dye  swercs  was  ir  abe  gegangen. 

Eb.%W    Da  eye  sne  irer  varb  knmmen  was, 
Dur  liiich  bie  wieder  iimusc  aß 
Vnd  tct,  alz  sie  vor  hett  getan, 

10  £12  sie  ir  schosne  wieder  gewaa* 

Bvf  dieeer  kacsen  ?ad  mettae 
SaUen  wir  mercken  geytig  lette, 
Wan  sie  trachten  nacht  vnd  tag, 
Wye  jn  viel  guet^  wenlon  mag, 

15  Vnd  stellen  darnach  ireu  muet, 

All  die  kacs  auff  die  mafla  tuet 
Vnd  das  die  kacs  waa  maiiger  var, 
Daz  betüt  der  hoffertigen  schare. 
Eyner  überhebet  sich  seins  guetes, 

ao  Der  ander  seins  übermueteSi 

Der  dhtte  eeuMr  edelkeyl, 
Der  Vierde  aeiner  flAomheit, 
Der  fünffte  seiner  stercke  krafft, 
Der  sehste  seiner  mageschafft, 

15  Der  syebende  seina  gewaltes, 

Der  achte  Bflinea  wefsen  laetaa» 
Der  Befind  leinttr  jtigent, 
Der  zehend  seiner  vntflgent 
Dez  überhcbent  sie  sich. 

3Q  Da  mit  seint  sie  dei'  luu^en  gleidi. 

Daa  sich  die  kan  an  die  kacs  an  die  traiff  leü 
Tnd  nickt  nff  alont  von  tragkoyt» 
Da  bey  die  tregen  seint  bekant, 
Die  lange  jn  Sünde  gelegen  hant. 

SS  Sie  kttnonen  kum  von  irem  sündigen  leben, 

All  die  luMS  tet  aai  dem  regen. 
Dai  die  k$at  keil  leiadi  a^ 

ai*  ksa  u  dto  lu  ülftoL 
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Wan  sie  also  swaercz  waz, 
Ha.  2,  n»     Ynd  wolt  hau  geistUcfaen  arden. 

Bis  das  ir  ir  yarbe  was  wieder  worden, 

Vnd  da  sie  daz  wart  cewar, 

5  Da  aßc  sie  ticisch  aber  dar: 

Also  tueut  vil  leüte, 
Als  ich  euch  betettte. 
So  die  vasten  an  gat, 
So  tuen  sie  an  ein  einfältige  waat 

10  Vnd  \v()llen  biz  Oenstern  fleisch  meyden 

Ynd  zue  mal  geistlich  bleiben. 
So  die  OnBtem  eeint  vergangen, 
So  siehet  man  sie  aber  brangen 
Beyde  jn  roet  vnd  jn  blaw. 

15  Sve  beschauwen  sieh  hie  vnd  da 

Ynd  gedencken  wieder  sich: 
Wir  aollen  wesen  ftMdk 
Ynd  sollen  fleisch  essen 
Vnd  allez  traiirens  vergessen. 

30  Zue  haut  hebent  sie  wieder  an, 

Alz  sie  vor  haut  getan, 
Ynd  stellen  iren  syen  Tnd  nmet, 
Wie  sie  aber  gewynnen  gnet 
Der  hoffeftfg  fleißet  sich, 

25  Wie  er  lebe  hofFertigklich, 

Ynd  der  trege  an  gotes  gnaede 
Whrt  an  dienst  also  mad 
Ynd  alz  gar  Tnbemecht, 
Das  er  Itein  predige  nfdit  suecht, 

ao  Vnd  heben  also  wieder  an 

Vnd  tuen,  alz  sie  vor  hant  getan, 
Jedennan  nadi  seinem  leben. 

vm.%,w    Da  mit  sei  ein  ende  geben 
Diesem  Maegen  mere? 

85  erlaß  vns  aller  swere! 


auInssesB. 
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Hi.2,6»      VON  DEM  WEYÜEN  VND  SEINER 

MU£T£E. 

"EjU  Weyhe  an  seinem  ende  ladt 

Sein  muetter  er  tieiliigkliclieü  batt, 

5  Daz  sie  got  wolt  jpreben 

Ir  pcte  vmb  sein  leben. 
Dez  antwürt  ym  die  muelte  a^ 
Sie  sprach:  vfl  lieber  syn  meiDi 
Du  hast  got  er/üriiet  vast, 

10  Daz  (hl  so  vil  geraubt  Last 

Vud  hast  (kz  getrieben  alle  tag. 
Da  von  dir  dein  sOnde  nicht  vertva^. 
Er  sprach:  mOcbt  ich  nu  geaeiea, 
Ich  wölt  an  rauben  wesen. 

15  Wez  wölstu  daiiu  begeeu  dich? 

Dez  kan  ich  nit  veratan  mich. 
Er  sprach:  pleibt  nur  das  leben 
Ynd  gesunthiait  vOrde  gegeben, 

Hb.  2, 69^     So  wOlt  ich  kein  sorge  han, 

ao  Wie  ich  mich  solt  dann  began. 

Die  muetter  sprach:  svn,  der  smerci 
Der  macht  getrewe  dein  hercae. 
Yenndgeatii  dich  nodi  woi, 
Du  werest  aber  boßheit  vol. 

19  Da  von  dein  reuwe  ist  zue  spate. 

Dez  mag  dir  werden  keyn  gnade. 
Da  von  spricht  sant  Augustein: 
Bye  vreQe  wir  gesimt  aeifif 
So  sollen  wir  haben  mafle, 

ao  Nicht  da2  vus  die  bimde  lai^e« 


Digitized  by  Google 


Wir  sollen  Sünde  meyden 
Vnd  gedeucken  an  gotes  leyden 
Ynd  Süllen  tos  jn  puefl  geben, 
Die  wefle  wir  haben  frischs  leben, 
So  geii  yns  gnaden  tü  der  man, 
Der  den  tot  an  dem  creücze  uam. 
Hye  endet  sich  diz  mere. 
Qot  verlai  vna.aüeiswerel 


t 


Hl.  2, 70«  VON  D£M  liE¥Q£ü 

Von  dem  reyger  ein  1er, 

hüL  auf  beschieß  er. 

Ejnem  K<nper  kwain  jn  sein  gedaxick, 
(  \\'ie  er  räumen  wolt  die  lant 

£r  forcht,  ez  ^vHrde  jm  yerwießen, 

Das  er  die  leftt  hett  bewfaiefien, 

Vnd  schempt  sich  also  serc. 

Er  waut  iiaii  verloren  sein  ere. 
10  Dem  Eeyger  wart  zue  Üicgen  gaecL 

Eyn  ander  YOgel  rieff  bynden  nach: 

Reyger,  war  steet  dir  hin  dein  gedaag? 

Er  sprach:  ich  wü  raümen  die  laut 
Hs. 2, 71      Kr  sprach:  waz  hastue  getan? 
1&  Er  antwort:  daz  lant  ich  beschieiien  hftn. 

Dez  bin  ich  er  schrocken  aere 

Ynd  ittrcht,  ich  hab  Terlom  mein  ere. 

Der  vogel  sprach:  sage  mir, 

Füerestu  den  selben  ars  mit  dir, 
ao  Da  mit  da  due  daz  lant  habt  bcsciiiel^eii^ 

Daz  Wirt  dir  dort  auch  verwifien. 

Vnd  wii  dir  sagen*  also,  wie. 

Dn  scheißt  dort  ak  vaat^  alt  hye. 

Ilje  bey  sal  vns  buin  In" kaut, 
15  Wer  dnrrh  boeßheit  raumpt  die  lant, 

Daz  mau  »ich  für  den  hüeten  soL 

Daz  ist  hye  bey  beadieydcn  wol; 

Wan  als  der  Beyger  nidit  mag  Tnbeschiefien  bleibeii. 

Also  mag  der  boese  sein  boeßheit  nicht  veime^  deii, 
ao  Hye  vnd  dort  lu  allen  landen. 
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Dm  wIrt  er  tue  sdumdeii. 

heil  ist  von  dem  Reyprer. 
Got  behüete  yüs  alle  zetigerl 
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BM.2,m  VON  DER  SW ALBEN. 

Ez  wu  eins  mals  ein  ackermaii, 

Fflachs  sewen  er  began, 

Ynd  da  der  flacbs  gewuesdi  lang» 

5  Eyn  swalbe  flo^e  dar  zm  Ii aut. 

Sie  sprach  im  den  vögeln  aiien: 
Mir  wü  der  flacbfi  nit  gevalleii. 
Ich  förcht,  wx  mOeOen  achaden  habeiu 
Wol  her,  wir  aollen  auß  graben  I 
10  Der  rat  waz  den  vöpi  la  vamere, 

Vud  Voigten  nit  der  swalben  lere. 
Doch  ^volt  die  swalbe  nit  abelan, 
Hl.  a»  08t   8ye  heff  aber  die  andern  swalben  an. 

8ye  sprach:  ich  wil  eudi  sagen, 
t5  "Wir  Wüllen  den  Haclis  zue  laück  spaien, 

Biz  er  zue  garn  wil  werden, 
Da  von  wir  mögen  verderben. 
Sye  sprachen:  sorge  fikr  yns  nicht I 
ao  Ffleach  Ton  hynnen,  wie  ims  geschieht 

Dye  swalb  floch  vnder  eyn  dack, 
Da  sie  hctt  vil  guet  gemach. 
Vud  die  seit  du  kommen  waz, 
Der  pawr  macht  gam  ams  dem  fladia. 
Attff  sein  acker  er  da  gieng, 
25  Die  Vögel  er  alle  da  mit  vieng. 

Doch  klagen  die  fogel  gleich: 
Wir  liaben  verwarlost  wiUecleicht 
Das  wir  nit  Yolgeten  der  swalben  rat 
Da  ?on  man  na  geteigen  hat 
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Vnd  maiigem  noch  also  gescliidit, 
Die  guetes  rates  ?oigent  nidit, 
Den  CS  eelten  mag  gefrninmeB 
Vnd  mag  Jn  wol  sae  echaden  kummeiL 

Hye  endet  sich  daz  pflechlein 
Mit  der  gueten  leie  sein  etc. 
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H..a.70        TON  DEM  GU£T£N  HANNEN. 

E^n  man  hett  dn  dich  wdp, 

Die  hett  ein  andern  me  seinem  Idp. 

Der  man  reit  geyii  fenedige  auß. 
»  Der  ander  kwam  ja  daz  liauß, 

Ynd  da  er  jn  dai  haus  gieng, 

Dye  Iraawe  Jn  togentlich  enpfteng. 

Dez  danckt  er  ir  fleißig  wieder 

Vnd  leyt  sie  an  den  nicken  uyeder, 
10  Vnd  daz  sie  zway  da  taten, 

Daz  möcht  eyn  storch  derraetan, 

Der  jn  dem  neste  leyt 

Sich  huehe  ein  mynnender  atreü 

Kyn  han  auff  dem  balcken  sali. 
IS  Der  beiroiulc  niercken  daz. 

Er  spracii:  mir  int  alfio  zorn, 

Daz  mein  franwe  ir  «re  hat  Terlom, 

Dez  wart  die  franwe  gewar. 

Sye  rieff  balde  ir  meyde  dar 
20  Vnd  sprach:  würge  mir  den  hauii, 

Daz  er  mueß  sein  klaffen  lau, 

Vnd  nym  meui  gelt  fraewe  roe  dir 

Vnd  kanff  einen  andern  hanen  mir, 

Wan  Tnser  her  kfime, 
15  Daz  er  icht  wiße  dar  vmbe. 

Die  magt  dez  nit  enließ, 

Sye  det,  das  ne  die  frauwe  hieß, 

Ynd  kaufit  eyn  andern  han. 

1.  KiiiP  audere  hs.  dieses  gedicbU  erw&hnt  Mones  aiueigec  id39,  21L 
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Hi.2,70k     Du  solt  (lein  klaffen  faren  lau. 

Au  der  andern  nacht  dar  nach 

Wart  irem  faseHw  atar  %wk    ^  . 

Ynd  k«aai:jB  dai  gegangen' 
5  Vnd  wart  aber  wol  enpfangen 

Vnd  tet,  alz  er  vor  bet  jorctan.  • 

Daz  sacb  auch  der  ander  han.  ' 

Dez  ml  idi  Aeifiig  bitten  dkfa 

Vnd  taewe,  ata  gestern  gdeicht 
10  Die  mayt  tet  aber  dsi,         •  • 

Alz  ir  zue  gesprochen  waz. 

Daz  beüt  ich  dir  bei  dem  bann, 

Kauff  Tns  ein  gaeten  banl 

Dye  mayt  gyeng  za%  marekt  aan 
15  Vnd  bracht  aber  ein  andern  haa. 

An  der  dritten  nacht  für  wäre 

Kwam  ir  geselle  aber  dar. 

Wa2  er  vor  bette  getan, 

Des  selben  er  aber  began. 
30  Der  han  det  alten  kräng  was. 

Der  begonde  mcrcken  daz. 

£r  sprach:  man  sol  hcereu,  sehen  vnd  audi  sweigen, 

,Der  da  mit  gemach  wil  pleiben. 

Dye  franwe  rief  aber  der  mayt  dar: 
35  Nym  ndr  des  banen  eben  war, 

Daz  er  liabe  trincken  vnd  essen I 

Dü  solt  sein  nit  vergessen, 

Wan  ez  ist  ein  giicter  han 

Vnd  wU  sein  klaffen  laren  lau 
90  Vnd  wü  ein  gnet  geselle  wesen. 

Dar  vmb  sal  er  wol  genesefö. 
Hi.3, 70«     Da  bcy  sollen  mr  verstan: 

Wer  gueten  Meden  wil  ban, 

Der  mnefi  fOr  oeren  lafien  gan 
35  llaidg  rede,  die  er  boert  ynd  sieht; 

Daz  s;il  iiKiii  alles  klaffen  nicht, 

Wan  klafteii  schadet  iiiangem  man, 

Sweygan  schelten  schaden  kann. 
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Die  kOxcnreil  mI  giteifc  ' 
AUen  finMveii  gemeyt, 

Die  verholner  luyiiue  pflegen 
Vnd  sich  zne  andern  mannen  \6g&IL 
Hye  endet  sich  der  gaet  haa 
Vnd  die  üriMwe  mil  kern  meioia» 
Von  dent  das  aeie  srt  gßm^ 
Ez  sey  lieb  oder  \eyt. 
Hje  endet  sich  daz  raere. 
Got  er  M  vns  alle  fiwerei 


Bm.%,W  von  DSR  HfiMKEN  VhD  DSM  FiSGUfi. 


Ic  kumi  Bfm  tagw  «n  ^  bacfa. 

Da  ich  hoert  vud  tach 

Ein  heunen  mit  eyuem  fybciie  kriegeH. 

9  Sye  Bprach :  due  bhumI  dkh  aqpegeii, 
^Ide  hebe  didi  Ton  damunl 

Man  Tsst  heite  bey  dem  luaiaa« 

^Va/  hastu  den  fyschern  getan? 
icii  sieiie  ir  wol  vier  dort  her  gan. 

10  Ich  wenen,  sie  wollen  dich  suechen. 
Dar  ffBdä  qirtcfa:  da  eolt  dich  meehin, 
Da  mögest  wd  vor  didi  lalber  Borgtoo« 
Vast  man  heüte,  so  ißet  man  morgea. 
So  byn  ich  aber  eia  wochen  frey. 

i5  üenue,  dez  machstee  nit  gesaiii« 

Da  maeet  alle  tig  xoe  tiöMm  ge. 
Er  greift  »am  dk^  laaii  tael  mm. 

Alz  mau  dir  das  JiaLi])t  al)e  bricht, 
Vil  palde  man  mich  an  dir  richet 
ao  Vnd  dich  Ja  emtm  Jceeeel  hraewet 

Die  iMDCa  qradi:  nie  nre  weh  dai  mftewefc, 
IMn  fchdbn  «oS  dm  wa9it 

"Man  le,!^:et  dir  su  iikliicIic  läge 
Mit  mangeriey  hande  ^rarn. 
99  Du  kanst  dich  dez  nit  hewareo. 

Da  Mat  dich  «a  ein  laat  ktjnm. 
Siehe,  aa  nag  dir  awere  Mhnaa, 
So  man  dich  in  die  kochen  treil 
Vnd  dich  vvirilt  uff  den  tysch 
I»  tiek,    ai.  ^mktk  «tartl. 


Vnd  suTsiieyt  dich  all  ein  fysch 

Vnd  zue  kleynen  stücken  preyt. 

Der  fysch  sprach:  mir  ist  nit  leyt 

Ich  kau  mich  wol  entslaliea, 
ft  Das  man  mich  nicht  kan  ge?ahen, 

In  eynen  tOmpffel,  der  iBt  tieft. 

Sich,  so  hilfft  dich  keynerley  brieflf. 

Du  gest  alle  Umc  uff  deinem  loben. 

Dye  hene  sprach:  ich  kan  vü  eben 
10  Mein  franwen  ^  wol  beichaiickiiL 

Ich  fleflge  hyn  «ff  eynen  balekeft 

Vnd  mache  ein  groeß  geschrey, 
Hs.2, 74'     So  wenet  mein  frauwe,  ich  habe  eyn  aye. 

Also  betrüge  ich  sie  dicke. 
15  Ich  daiil  mich  nit  erkricken 

An  dem  angel,  all  da  tnest» 

So  dm  dmn  weyde  holen  mneet, 

Alz  du  dein  weyde  muest  holen. 

Der  fysch  sprach:  nu  wola,  au  wolal 
HO  Villeicht  hebet  sieh  ein  hervarti 

Nidit  lenger.  niri  dir  geiq^art 

Er  greiffBB  iKeh  die  freyheit, 

Du  kuiiiniest  jn  grut  ß  arbcyt. 

Alz  sie  dem  dan  warten 
K '  Vnd  dich  iagen  aoi  dem  garten, 

So  woreilne  gem  eyn  ffsch^  als  ich. 

Die  hene  sprach:  to  dnndmt  mich, 

So  ich  die  fasnacht  über  lebe, 

Ob  ich  eyn  wicken  dar  vmb  ^ebe, 
90  So  mueß  man  mein  sechs  wochen  geraeten, 

So  ißet  man  dich  gosoleii  Tnd  gcpciten, 

So  eteen  ich  nff  meins  meyimtns  myste» 

Der  fysch  sprach:  ich  kau  den  lyst, 

Wan  imrh  die  fyscher  vmb  zyehen 
9$  Ynd  ich  ju  iiicht  kan  enptiiegen 

Vnd  ahi  sie  mäch  biingmi  her  begr. 

So  tnen  idi,  als  ich  toet 

1^  t  Wfcii4lkeii«     22.  Fastuachtsf  iele  s.  dä3^ 
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Alz  er  mir  an  die  wampen  siecht, 
Zue  haot  spricht  er,  ich  tätige  mcht, 
Vnd  wirfft  midi  über  die  flößen. 
Da  bqr  nut  mamg  lieae  hendiofleii. 

5  Zne  Oenstern,  ak  Idi  ymh  gie 

Vnd  also  bey  dem  kriege  steen, 

Hl.  2, 75      Da  kwam  der  Ötter  vnd  der  fuchs  dar 

Ynd  ^ttrstmtea  den  kiitg  gur. 
Der  ötter  nam  den  fjrsch 
IQ  Vnd  leyt  jn  avff  eein  tysch, 

Der  fuchs  nam  die  heuen. 

Sye  kriegteu  noch,  icli  weiß  wamid» 

■ 
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Hi.a»^  TON  DER  KRIfiBSSEIN. 

E^n  kriebßeis  me  ir  doditer  qmdi, , 
Dye  sye  vnredit  ^end  «ach: 

Wölstu  hau  der  eren  gang, 

9  So  were  frölich  mem  gelang, 
Wan  80  dir  ist  nie  geen  gadi» 
Dem  28gel  Tolgestn  alles  nach. 
Dac  dflncket  mich  ein  große  sdiam. 
Deinem  gange  soltu  werden  gram. 

10  Dye  dochter  sprach:  muetter  mein, 
Lafi  sehen  mich  den  gang  deml 
Dye  mnetter  sprach:  das  tnen  idu 
Da  sie  ganges  Heißet  sidi, 

Dye  muetter  hett  dez  gesworn, 
15  Irs  gaDgea  het  sie  nicht  verlorn. 

Hf.S»M     Da  sie  en  wenig  für  sich  krocfai 
Der  sagel  Cast  hjnden  soch, 
Tttd  wann  ir  was  sne  geen  gach, 
Dem  zagel  volget  sie  hyiulen  nach, 
la  Dye  dochter  sprach:  du  leiest  mich 

Anders,  dan  du  wüt  fleißen  dich. 
Dje  muetter  spradi:  doditer,  sweigi 
FVBrbaß  an  deinem  sieten  plelbl 

Ist  hyndcr  gaug  vns  an  geborn, 
SS  So  ist  mein  lere  gar  verlorn. 

Hye  von  jn  dem  Katho 
Vyndet  man  geschrieben  also: 
Dem  lerer  Abel  an  stat, 
Tuet  er,  daz  er  verboten  bat. 
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Der  selbe  rat  wirt  nymmer  guet, 
Der  eyns  sMfffc,  dM  er  selber  tuet 
Als  jü  mangem  nodi  geBchicht, 
Das  mes  Udn  flecken  deeht 

5  Eyiieui  andern  jn  meinen  au^^en, 

Der  selbe  tregt  ein  balken  tavgeiu 
Nyemant  strafft  daz  ander  nicht, 

Sr  habe  sich  tot  selber  v^rriabk  * .  i 

Hye  hat  ein  ende  die  krebOein 

10  Vnd  ir  dociitüi  daz  megetein. 

4.  t  D«x  ar.   1  Dez. 
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Hi.  a,  71k  VON  DEM  GRILLEN  VMD  D£E  EMEYSS. 

r 

El  gyeng  em  grille  vnd  ein  aaeffl.  ' 

ViF  ein  acker,  da  «s  was  heiß 

Vnd  daz  koni  waz  abe  ^resnyeten. 
5  Sje  teten  pevde  uach  irem  sieten. 

Der  grille  frcBÜch  sang  vnd  sprang, 

Dya  ameyfi  mit  dem  kom  randc, 
H».S,71«     Bis  das  sie  als  vi!  jn  getaraeck, 

Daz  sye  den  wyiitcr  hrtt  ^^^emieg. 
10  Da  der  grille  nicht  zue  tüieii  vant. 

Da  gieng  er  zue  der  amaükn  2ue  hauti 

Da  sye  bei  irem  kom  saß. 

Er  bat  de,  das  sie  ym  gebe  etwas. 

Sye  sprach:  daz  due  den  sumnier  hast  ju  getiagen, 
15  Daz  saltu  diesen  wynther  nagen. 

Dem  grillen  was  geseit  genueg. 

Er  gyeng  hin  weck  an  hoehen  muet 

Das  geechidit  leider  tü, 

Daz  manger  nit  arbeiten  wü 
SO  Vmb  gucL  viid  vmb  ere. 

Er  wenet  haben  genueg  ymmer  mere. 

Vnd  80  ym  abe  geit  sein  gneti 

So  Wirt  er  also  vngemuet, 

Das  ym  nadi  frembdmn  goet 
25  Mueß  werden  sere  belangen. 

Dar  vmb  er  lekht  wirt  erhangen. 
14  t  Du  In  »Mb  Ikoidfln  gnst  ma«6  bdtain. 
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H^a,47k     DER  FROSS  MIT  DEM  HELBLING. 

Golt  Tnd  gilber  wer  guet, 

Wan  daz  ez  michel  wondcr  tuet, 

Wan  ez  macht  niaiiL^eii  tvmmen  man, 
5  Daz  er  sieh  nicht  erkenaen  kan 

Ynd  Tersmecht  sein  anne  niage 

Ynd  grttßt  sie  gar  trage; 

Er  wenet,  er  solle  ein  herre  sein.  ^ 
Hs.2,47«     Daz  wart  an  eynem  frosch  wol  scheyn. 
10  In  den  gezeiten  daz  geschach, 

Da  das  lebeutlg  allez  apraeh. 

Da  gesdiadi  ein  gemeheldch  ding. 

Eyn  frösch  vant  ein  helbling. 

Auff  der  straeßen  er  jii  vant. 
19-  Er  saß  dar  auff  allzue  liant 

Da  er  den  schätz  srndi  Tmb  sich  gan, 

£r  sprach:  jch  byn  ein  frölicfa  man. 

Daz  sal  mir  nyeroan  Tericem, 

Wan  reichtura  kan  sidi  meren. 
ao  Ir  wißet  wol,  daz  Silber  vnd  guet 

Den  man  machet  baß  gemuet, 

Dan  aDea  sein  gesledit 

Das  snlt  ir  wifien  recht 

Wer  guet  hat,  der  wil  edel  sein. 
a5  Daz  wart  an  disem  frosch  wol  schein. 

£z  ist  vmb  guet  also  geschaffen, 

Ez  machet  mangen  man  zue  äffen. 

Wer  hat  Silber  ^d  guet, 

Der  mag  wol  weseii  liueh  gemuet, 
30  Wann  man  zückt  jn  allezeit  her  für, 

■azÄHLvx&ur.  87 
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So  der  arme  stet  hynder  der  tOr. 

Daz  haut  ir  dicke  wol  vernummeu, 
Daz  von  guet  linffart  ist  kiimmen. 
Also  ])rarht  daz  kleyn  guet 

5  Den  frosch  jn  hohen  muet 

Er  sprach:  ich  han  guet  vnd  ere. 
Ich  mag  wol  ymmer  mcre 
Ein  gewaltiger  herre  sein. 

Hb.2,  47^     Eyii  ander  frosch  saß  dabey, 

10  Der  hört  von  jm  das 

Vnd  kroch  hyn  zim  baH 
Er  sprach:  hora,  geselle  raein, 
Waz  mag  dein  lioffarfc  geseiu? 
Du  were  doch  heüte  free 

15  Eyn  armer  frosch,  alz  ich  nne. 

ftu  were  doch  mein  genofi: 
Wie  ist  dein  hoffart  nu  so  groft? 
Den  fiosch  müewet  sere  daz, 
Der  da  uff  dem  placz  saß. 

20  Er  sprach:  ravm  mir  balde  hye, 

Wann  du  wnrda  mein  ^eaeUe  nje' 
Vnd  wurde  ouch  nye  mein  genofi. 
Wie  ist,  ob  dir  wirt  ein  stoeß, 
Daz  dir  dein  hevcz  zurbrcchen  mag? 

25  Dar  zue  wirt  dir  von  mir  ein  slag, 

Daz  du  sein  lieber  mögat  enjpenL 
Waz  hilft  dein  klaffen  au  mir  h«nL? 
Ja  byn  ich  worden  reich. 
Wye  machtü  sein  mir  geleich? 

ao  Ja  han  ich  guet  vnd  ere. 

Ich  mag  wol  ymmer  mere* 
Eyn  gewaltiger  hetre  aein. 
Eyn  rytter  reyt  nahe  da  bey 
Ynd  zweno  seiner  knccht 

35  Vnd  hurten  diz  geprecht 

Der  rytter  sprach  zue  eynam  knecht: 
Warta,  waz  igt  daz  geprächt 

14  t  flnio:  nno. 
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Oder  waz  leOte  hye  sehanen? 
Sye  begonden  wftrten  alle. 

Hs.2,4d      Da  der  knccht  die  frösch  sach, 

Wieder  den  iieneu  er  da  sprach: 

s  Schau wet,  herre,  da  Hüchel  dingl 

Hye  hat  fanden  ein  frosch  ein  hetbUng, 
Dar  ymb  wil  er  sein  genoßen 
Versinehen  vnd  verstoßen. 
Er  spricht,  er  wolle  eiu  hcrrc  sein, 

10  Daz  geveUet  jn  wol  allen  dreyn. 

Der  Bytter  sprach  zue  dem  knecht : 
Mich  mflet  sere  sein  geprecht 
Vnd  sein  vnredit  lioflfart, 
Waiiii  er  sem  nye  wirdig  wart 

15  Sycz  abo!  nym  ym  sein  guet 

Vnd  krenck  ym  sein  ttbermati  * 
Der  knecht  nit  lenger  ließ, 
Er  tet,  daz  jn  sein  liLiic  liiiij, 
Vnd  er  lierpaist  uiT  daz  lant. 

SO  Den  lielbling  uam  er  ym  zue  hant 

Da  der  frosch  ersach  daz, 

Daz  ym  der  schacz  genomen  was, 

Er  sprach:  wee,  ir  alle  drey  zagen, 
Waz  cren  mojrt  ir  an  mir  beiagen, 

as  An  mir  armen  fröschlein? 

Waren  meiner  drey»  alz  enwer  sein, 
Anff  alle  mdn  trenwe, 
Ez  möcht  euch  wol  gereuwen. 
Der  rytter  sprach  zue  dem  knedit: 

80  Auff  mein  trewe,  er  hat  recht; 

Wan  steige  herabe  nieder 
Tnd  gib  ym'sein  gaet  triederi 
Der  knecht  nicht  enließ, 
48^     Er  tet,  daz  jn  sein  herre  hieß, 

Sa  Vnd  er  lierpaist  an  daz  laut,« 

Den  helbling  gab  er  ym  zue  hant 
Da  der  frosch  gesach  daz, 
Daz  ez  ym  wieder  worden  waz, 

37* 
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Er  sprach:  den  tetirsten  ye  förcht  maa. 

Also  habt  ii  nur  aotan. 
'  Ynd  liett  ir  mich  nicht  geförcht, 

Ich  hett  euch  erwürgt 
5  Ich  hau  sein  ymmer  ere. 

Ir  hett  mir  nymmer  mere 

E\Ti  ort  dez  mein  wader  geben» 

Ich  wil  aber  lieber  leben, 

Dan  ich  vor  han  getan, 
10  Daz  ich  euch  also  hezwui^en  han. 

Ntte  hett  irs  nicht  balde  getan, 

So  muest  ir  mir  geben  hau 

Euwer  iegklicher  ein  pfant, 

Eynen  fueß  oder  ein  hant 
15  Dem  knecht  wart  die  rede  zom, 

Er  nam  daz  phert  zwischen  hede  Bpom 

Vud  er  saß  herabe  nyeder 

Vnd  namc  ym  sein  guet  wieder 

Ynd  von  der  großen  freyse 
30  Trat  er  jn  yn  ein  wagenleyse. 

Dar  nach  vil  schier  kwam 

Gevaren  ein  wagen  man 

Vnd  trat  den  frosch  allzuc  hnnt. 

Daz  ym  sein  leben  wart  vuerkant.  | 
Hs.3»48«    Dem  frosch  benam  sein  flbermaet  | 

Beyde  leip  vnd  sein  guet, 
-  Alz  noch  vil  manigem  geschieht, 

Der  da  wil  wißen  nicht, 

Wer  er  vor  ist  gewesen, 
SO  Vnd  herrisch  wil  genesenu 

Da  von  wil  ich  beteQten 

Vnd  raten  allen  tvmmen  ledten, 

Dye  nicht  wißen,  wer  sie  seint 

Ez  sein  man,  frau\Yen  oder  kyut, 
85  Daz  sye  mit  der  rede  nicht  seint  zue  behende 

Vnd  bedenckent  ir  eilende 

Vnd  denckent,  wer  sie  sdnt  gewesen, 

\üd  lakcut  ir  freuut  bei  jn  genesen. 
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So  got  wil,  so  macht  er  yds  reich 
Vnd  macht  vns  ideder  enneklich; 
Wan  leyden  wir  hye  daz  getultigklich, 

So  geit  VHS  got  dar  vmb  daz  liiemelhch. 


I 


61» 


U8.2,67i  VON  DEM  STORG  DER  FROSCH  GOT. 

Hje  vor  frösche  ein  michel  schare 
Dye  waren  an  sorgen  gar. 
Sye  httpfflten  vnd  Sprüngen, 
5        *    Sye  schryen  vnd  sungen. 

Sye  en  kuiulen  nicht  wißen, 
Wez  jn  geprast,  .^i^  i  ibcn 
Vnd  begönden  mit  sytten^ 
Qot  fleißklichen  bitten, 
10  Das  er  sein  nultikdt  wolt  an  sehen 

Hm.  2,68       Vnd  jll  wolt  gclK  ii 

Eyneu  künig  so  her. 
"Waz  sal  ich  sagen  mer? 
Dez  lachet  da  der  frösch  got 
IS  Vnd  hett  da  der  frdsch  spott 

Docli  baten  sie  jn  serc  wieder. 
Eyn  valken  saut  er  jn  hernyeder, 
Der  viel  jn  daz  waßor  vngestüleich, 
Dez  erschracken  die  frösch  gleich 
)0  Ynd  wondert  sie  gar  sere, 

"Waz  dinges  daz  were. 
Sie  flojrcn  alle  von  dann 
Vnd  sahen  daz  ploch  an. 
Da  daz  holcz  swam  oben 
SS  Ynd  daz  wasser  ließ  sein  toben 

Vnd  die  frösche  sahen  daz, 
Daz  jn  keyu  schade  geschehen  waz, 
Da  worden  sie  a])er  also  stolcz 
Vnd  saßen  alle  uff  daz  holcz 
Vnd  rieffen  anch  mit  großer  fleh, 
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Das  Jn  got  em  ktlnig  geb. 
Got  wart  zörnig  zne  hant 
Eynen  storch  er  jii  sant, 
Der  duz  wasser  vmb  gnig 

9  Ynd  die  frösch  iie&  vnd  vyeng. 
Dai  w(Slt  er  ym  yertragen, 

Seit  sie  nit  gemacii  wölten  haben. 
Da  die  frösrlie  sahen  dm. 
Daz  der  storch  ir  herre  waz 

10  Vnd  sie  wanlen,  sie  mUesteii  sdiadeo  leiden, 
Sie  begonden  aber  schreyen: 

Got,  war  vinb  werestn  nkht 
H8.2,d8fc     Dez  ^Toßen  p:o\valt,  der  vns  geschieht? 

Gut  antwurt  ju  zuo  haut: 
15  Ir  warent  also  vubekaut, 

Da  eaeb  von  berczen  wol  wae. 

Des  es  gelt  ir  bilUcb  baA, 

Dar  vmb  euch  euwer  künig  sol 

Kestigen  vud  i)eyni^en  wol 
20  Vud  sal  euwer  müeßige  tage 

Mit  vngelaege  nemen  abe. 

Das  br  er  kennen  mögt  da  hej,  a 

Wie  wole  eudi  w  gewesen  sey, 

Alz  noch  vil  menschen  geschieht, 
25  Dem  wole  ist  vud  erkent  sein  nicht 

Vnd  keyn  aeit  wil  bau  Yor  guet, 

Was  ym  got  vor  goet  tuet, 

Ynd  wil  got  nymmer  dancken; 

Dez  krauwet  man  sich  jn  der  ancken, 
30  Wau  daz  prhick  vmb  siecht 

Vnd  dem  mau  vneben  geet 

Da  von  babe  daz  ein  ^nde 

An  aUe  misaowendel 
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Hl.  2, 71«  VON  D£B  SNECKEM. 

Zve  einer  groeßen  hoechzeit 
Wart  gerueff«'n  jn  alle  laut  weit> 
Wer  dar  kümmeo  wolt» 

5  Das  der  genueg  haben  soll^ 

Vnd  wez  sein  hercz  da  begert, 
Dez  solt  er  alles  sein  gewert 
Der  mere  ein  snecke  jnnen  wart, 
£r  macht  sich  schyer  vff  die  vart 

10  Vnd  ging  mb  ein  gancx  jar, 

Hi.3»7U    Biz  daz  er  kwam  sae  bofe.dar. 

Vnd  da  er  nie  hofe  was  kommen, 
Da  li(irt  er  wieder  pheiffcE  noch  truniuieü, 
4  Wau  der  hoff  waz  lang  surgangcai. 

15  Dez  wolt  er  Ton  dannen. 

Vpd  da  er  nyemaat  da  aach, 
Zue  ym  selbe  er  da  apradi: 
Daz  ich  keyn  gnade  hie  vyiiden  kan, 
Daz  hat  mein  treigcr  ganck  getan« 

ao  Diz  mere  ist  dem  geleich: 

Wir  aeint  alle  geladen  zue  hjefflehnch, 
Vnd  wez  wir  dan  da  begem, 
Dez  \\[\  vns  got  alle  powern. 
Sein  wir  aber  hie  su  laß, 

35  Daz  wir  wollen  versaömen  daz, 

Daz  wir  Tmb  got  nit  gnaede  erwerben, 
Vnd  säumen  tus,  biz  wir  ersterben, 
Vnd  faren  wir  also  von  Ljunen, 
Mit  allen  vnsern  svnnen 

50  So  können  wif  kein  gnaede  vjnden 
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Bey  allen  gotee  kynden, 

Dye  da  lebent  ewigkleich 
lu  dem  frocneu  hiemelreich. 
Eye  mit  sey  genang  geseitl 
HOetet  euch  toi:  dem  ewigen  leyt» 
Da  weynen  an  ende  fett 
Hüetet  euch  vor  dez  teüflfels  lyst, 
Der  euch  tregc  macht  zue  haat» 
AJs  dem  »necken  ist  bekant 


t 

» 


H8.2,68*  VON  DER  BÜCHFULL. 

Hende  viid  fuesee  begouden  straffen 
Den  pauch.  sye  da  zue  ym  sprachen: 
Da  YÜ  bodemloser  wanst, 

5  Daz  du  so  vil  vcrzern  kanst! 

Der  pauch  sprndi:  wez  zeyhet  ir  mich? 

Waz  ir  wölt,  daz  tven  ich. 

Sye  sprachen:  du  sali  arbeit  haben 

Oder  dtt  muest  hnnger  tragen. 
Hs.2, 68<     Er  sprach:  mein  arheit  ist  so  groß, 

Daz  ich  hyn  der  marter  genoß, 

Ynd  fült  mich  fruewe  vnd  spat 

Ir  habent  mein  keyn  genade 

Ynd  stofient  jn  mich  allen  tag, 
19  Alz  der  da  Mlet  einen  feilen  sack. 

Sye  sprachen:  dais  wirt  vua  sawr.. 
^So  bystu  gar  eyn  gepawr, 

Waz  wir  leiden  vmb  dich  smerczen. 

So  kanstn  anders  nlt,  dan  liegen  vnd  fernen; 
90  Da  Yon  wir  dir  nit  lengcr  porgen, 

Du  must  vmb  dein  balkspeyse  nu  fuibaz  borgen. 

Die  giieder  sicli  an  namen, 

Daz  sie  dem  pauch  kein  speise  nit  gaben. 

Da  der  panch  dez  enpfant^ 
15  Daz  ym  wieder  fneß  noch  haut 

Nicht  mor  zue  traten 

Noch  keyneiiey  giiet  daton, 

Er  begonde  rueffen  sere: 

i»  Jknab9  viit  behiad^lta  ttoir  kehlt  «iid«  in  BoUmhifBM  Fittc^ 
«iMtar    77  4«  raigibe  tob  CKiitaT  Sdiwal».  TObingoi,  1810.  a. 
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leb  eßc  aber  gern  mere. 

Dye  Lende  kerten  sich  nicht  dran. 

Da  dem  paach  keyn  hilffe  kwam, 

Anderweit  schrej  er  üso: 

Idi  mag  njrmmer  wesen  froe, 

Man  wolle  mir  dann  speyse  geben, 

Oder  ich  mag  nit  Icngcr  geleben. 

Sye  sprachen:  da  bOftor  full^pauch} 

Weresta  Doch  ejus  so  gar  eyn  fiiach 

'Vnd  8olteste  dar  imh  sterben, 

Plr  mag  von  vns  keyn  speyse  werden. 

Da  sie  dem  pauch  nicht  zessen  gaben, 

Da  vertarp  die  nature  des  ma^en« 

Da  ym  die  krafft  engangen  was» 

Dye  i^eder  beiden  enlzeben  dai 

Vnd  betten  gern  den  paach  gespeist 

Sein  natiire  waz  also  verweist, 

Daz  er  die  speyse  lüdit  mockt  vfirzeren 

Vnd  die  giieder  emeren. 

Sye  mnesten  aOa  gav  mderbea 

Vnd  mit  dem  paocb  zne  mal  sterben. 

Hye  bey  mögen  wir  erkennen  wül, 

Waz  yemant  zue  recht  tuen  sol, 

Daz  er  da  wieder  nit'sol  streben 

Oder  62  mueß  sduuleQ  aaineiii  toben; 

Wan  wer  allewege  ▼nrecbt  tnet, 

Dez  ende  wirt       seltei^  i^ui^U 
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leb  kwam  uff  ein  heyde  breyt. 

Die  waz  so  wflnneclich  gekleit 

Mit  manger  hande  bluet 
5  Der  summer  seiner  gitet 

Het  da  nicfat  Tergeflen. 

Hye  bey  so  was  geseBen 

Eyn  hcrre,  der  hett  Schönheit  vil, 

Alz  ich  euch  bescheiden  wil. 
10  Er  waz  der  meye  genant 

Vnd  er  enbot  weyte  }n  die  lant, 

Wer  tamere«  vdlt  vnd  stechen 

Oder  ppcre  wölt  zürbrechen 
Hs.  2,  48*     Durch  frauwen  vnd  dorch  liübscheit, 
15  Dem  were  von  dem  meyen  wieder  seit, 

Daz  der  balde  kwem  dar, 

Er  w5lt  laden  werden  gewar, 

Wie  er  zne  velde  were. 

Nue  hurent  diese  mere, 
ao  Wie  der  herre  bereit  waz! 

Sein  panezer  waz  ein  grQenes  graB, 

Sein  koüer  dar  anff  ein  weilier  klee, 

Daz  faert  wenig  yemant  mee. 

Sein  halsperg  waz  veyol  var, 
35  Sein  jop  dar  ab  iylyen  var. 

^  Sein  bogler  waz  yon  rosen  blnet 

Dar  ynder  waz  er  trol  behnet 

Vaat  biz  an  sein  ende. 

1.  Vgl.  der  ffiiimer  imd  der  triukM  in  Laßbofi  li«denaal  Z,  335. 
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Er  fftert  jn  seiner  hende 

Eyn  sper,  waz  michel  kuck, 

Ynd  waz  eytel  vdgelin  gcsaiig. 

Nue  ist  der  Mev  bereit 
5  Mit  aller  seiner  zyerlieit 

Er  helt  ieczunt  uff  dem  plan. 

Nyemant  getar  ja  wol  bestan. 

Lobt  aber  ich  den  meyen  baß, 

So  wirt  mir  der  herbst  gehaß. 
10  Da  von  wil  Ichs  laßen  sein. 

Ich  tniick  geru  gueten  wein. 

Da  der  herbst  daa  Ternam, 

Er  sprach:  wo  seint  alle  mein  man, 

Dye  ich  dick  mache  free? 
15  Eyn  alter  luduier  .spraeii  akla: 

Herre,  ich  bya  hie  eawar  koecht 
Ht.a,49     Ynd  zue  allen  dingen  gerecht 

Der  herbst  sprach:  lieber  dyener, 

Laß  nicht  dorch  deiner  hande  swer! 
ao  Du  lauff  vnd  sa^e  dem  Meyen, 

Ich  wil  die  vögei  schreyeu, 

Mit  reht  wü  ich  ju  bestan 

Tnd  wil  ane  ym  uff  den  plan. 

Der  Inederer  aß  ym  genueg 
25        •     Vud  tet  eviiea  tauben  zuck 

Guetes  weins  ein  volle  maß 

Ynd  haebe  sich  uff  die  Straßen 

Da  hyne,  da  er  den  meyen  vant 

Eyn  braten  tmeck  er  jn  der  hant 
30  Er  sprach:  euch  hat  wieder  sevt 

Mein  herre  der  lierbst  vud  veizagt 

Vnd  alles  sein  gesynde. 

Fliehet  ir  nicht  geswynde, 

Ir  verliesent  euwer  ere. 
35  Hyn  wieder  gäbet  ym  sere 

Zue  eyner  heißen  gluet 

at.  t  IM«  «fli.  at.  T«Lt  «Ml«!  Mh«  Urin  toa  «Itw  UaA  nM. 
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Gar  froe  waz  sein  muet. 
Da  bereit  dtst  liertot  eich 
Hart  wol,  das  daflcht  mieh. 

Er  Uyt  aii  bidi  ein  ])anczir, 
5  Daz  waz  manj^es  oclLxseii  nyer, 

Gespalten  vnd  gesaiczeu  wol 
Vnd  geröstet  wol  off  den  koln. 
Da  waren  «ein  knyewling 
An  stehelin  ring 
10  Von  zweyn  fcrher  wammen 

Zwo  dttrchslagen  hammeii; 
tt»,%4»    Die  waren  sein  ysen  hosen. 

Ich  sage  eaeh  mere,  wolt  ir  loeeai 
Von  dem  halsperg  sein, 
15  Der  waz  von  ferher  klaelein. 

Daz  waz  ciu  wunderliche  sache. 
Sein  schih  was  ein  leyster  bache, 
Wol  eyner  spannen  didce. 
Er  achtet  Tmb  dn  wicke, 
20  Ob  der  meye  dar  anff  stech 

Vnd  da  durch  nicht  prech. 
Da  was  auch  die  platen  sein 
Eyn  feyst  jerlges  swetn, 
Daz  man  aUerst  geprawet  hat 
25  Vnd  sich  mit  salcz  reiben  lat. 

Sein  geller  waren  zwey  magen, 
T)yp  strickt  er  vast  Mnb  deü  kragen. 
Saffiran  vnd  peterlein 
Waren  anch  dar  eyn 
30  Geraacht  auß  der  maßen  wol, 

Recht  alz  man  ez  eßen  sol. 
Sein  Wappen  rock  dar  ob 
Was  Ton  wflrsiten  manig  kiob 
Hyn  vnd  her  daranff  gestraOt 
Noch  ist  der  herbst  nit  bereit 
Er  daiirht  sich  jiiar  ültel. 
Sein  heim  waz  ein  köbel 

Gestandene^  hecht  toL 
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Das  geriel  dem  In^ dMr 

Auflf  dem  heim  da;;  zyiuiiiei- 

Waren  gueter  gense  vier 

Gebraten  viid  vol  trauben  gestoßen* 
5  Wer  Bich  zue  ym  irü  gaMfian, 

Hi.a,49«    Der  gewyvt  sds  nidit  sduutei. 

Sein  bückler  wfiren  heiß  fiaden, 

Mit  grieben  wol  bestecket 

Wer  daz  ungern  sniecket, 
10  Dan  ein  gelbes  blaemM%  t 

Der  sol  bey  iem  meyen  sein. 

£yn  spere  iBert  er  als  ein  ana 

Bereyt  jn  dem  besten  daruL 

Müscat  vnd  uegeiein 
15  Waz  daz  si^er  eyaen  ada, 

Mit  rappen  kbani  wol  gemacbi 

Der  aper  acheybefi  nam  nyenan  acht, 

Dye  waz  von  dem  reyn  her  kuuimen 

Vnd  waz  auß  eynem  salm  genomen 
ao  Vnd  waz  mit  bavaen  waameB 

Wol  gelogen  ziaattoi. 

Der  beymUdhoB  aefle 

Vnd  gern  wol  geße 

Vnd  hett  dar  zue  gueten  wuiül 
as  Nue  h&Ki  von  dem  roß  sei&l- 

Daa  waa  ein  fnedengea  vafl^ 

leb  aach  nye  keyn  bereit  bafl. 

Sein  hueben  \vil  ich  preysen, 

Sye  waz  g^emacht  von  gueten  sprysen. 
ao  £z  waren  vier  pfann  gebraten  ja  der  kucben 

Man  daiff  ir  hie  nü  aneoten^ 

Mit  rn^ffpen  leben  wd  bedagan» 

Ich  wil  euch  von  dem  satel  sagen, 

Der  auff  dem  roß  la^r. 
ai  Daz  waren  awoo  legeln,  alz  ich  euch  iiie  zage, 

Geatandener  de  i6L 

Daa  geaehny     dem  hiedmr  woL 

a*  f  itmlv*     16.  Biipf  «lüdbexn  SckuaUet  3,  118.  FAgUiäciitsjpiele  350. 
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Vor  dem  sattel  dai  geschirre 
Bs.a,49i    Waz  em  wol  getetteMr  stycr* 
Peterldn  viid  salfraa 

Waz  vil  qretan  dar  an. 
5    *         Er  hett  eiu  roß  decke, 

Die  waz  gemacht  mit  getraufftem  weoke 

Vnd  mit  elen  sue  genewt 

Ynd  mit  gaetem  pOhier  dsr  uf  gMewQt 

Vnd  manif^  lionig  griefflein, 
10  Daz  vil  gern  vahet  wein. 

Vnder  dem  sattel  die  havt 

Die  was  gaet  fleiadi  tnd  iarat 

Sein  fOrfoflege,  die  er  hat» 

Waz  manig  feyster  brat. 
15  Darmgürtel  vnd  stegereiflF 

Ynd  waz  den  satte!  begreiff, 

Das  wax  aUes  irol  gemacht 

Des  name  der  Ivderer  gaet  acht 

Noch  ist  ez  allez  ein  tiuvm, 
10  Ir  höret  von  dem  zavm, 

Wo  von  der  gemacht  sei 

(Er  köat  me,  dan  ander  inj): 

Von  gebraten  elen  stäche. 

Eyner  vAriieii  «ff  dm  rOeke 

Waz  zue  spengel  dar  an  geslagen. 

Vnd  kan  nyeman  da  von  geeageOf 

Was  nücz  dar  an  iat  geleit 

Nue  ist  der  hnbat  bereyt, 

Er  ist  uff  goeeflen. 
30  Doch  wil  ich  nit  vergeßen, 

Man  strickt  ym  zwen  sporn  an, 

£yn  henen  vnd  einen  han. 

Dem  beriMi  ms  soe  vdde  gachi 
Ht.a^50     Der  Inederer  li^  hynden  nach. 
35  Er  sprach:  woi  hvv,  iiiviuicrlein, 

Wiitue  dez  raeyen  kenipfer  sein? 

Sprengt  here,  sprach  der  inderer« 

Vil  wA  geteUat  mir  mmt  i^mt, 
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Dbz  ir  da  ftert  Jn  euwor  hant 
Wurde  et  mir  also  gewant, 

Daz  mirs  sein  wttrde  ein  stftcke, 

Daz  were  mir  ein  ^uet  geiücke. 
5  Dez  were  ich  juneklicheii  froe. 

Der  herbst  er  sprengt  alda 

Mit  einem  Milchen  Inste 

Vnd  stach  den  meyen  uff  die  brüste, 

Daz  sein  spere  jn  drew  sprang. 
10  Sehet,  da  gelack  der  TOgel  gesanckt 

Ynd  zne'  der  sdben  atant 

Wart  der  herbst  wnnt» 

Seyuura  roß  zue  dem  schopff  eyn. 

Dar  auß  sprang  ein  Möstlein, 
15  Daz  waz  reifi  Tnd  blanck, 

Da  YOB  der  meje  gar  ertranck, 

Ynd  alles  sein  gesynde 

Daz  tloch  !2:ar  geswynde. 

Da  dei  Lerbist  den  sick  gewan, 
10  Der  luderer  die  stück  nam, 

Dye  Ton  dem  spere  spnmgen. 

Im  was  yfl  wol  gelungen. 

Dar  zue  greiff  er  vil  schier, 

Giieter  ^sürst  wuideu  ym  vier. 
15  Da  uaiu  dez  meyen  kreerlein 

In  die  hende  daz  blQemlin 
Hi.  1^501    Ynd  gyeng  trOrenklidi  hyn  dan. 

Der  luederer  sprach:  daz  saltu  han, 

Wan  ez  goit  dir  hohen  muct, 
30  So  wil  ich  geen  zue  einer  gluet, 

£fien  diesew  gneten  Stacke. 

Dye  nym  ich  für  sein  gelfleke, 

Wan  sie  kttmmen  mir  alle  redit 

Ich  wer  vnprern  deins  liorn  knecht 
^  ^         Solt  ich  bei  iiechten  bluemnicii  rot 

Yor  hTBger  leyden  groß  not? 

Ich  yfle  meins  hem  hosen.  * 

7.  Tgl.  AHsweit  162,  19. 
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Der  mynner  sprach  zue  dem  luederer:  losen, 
Wiltu  mich  deins  hern  blatten 
Laßen  nagen,  biz  ich  wirde  satte» 
80  wil  ich  mein  hern  uff  gehen 

5  Tnd  HÜ  zue  dir  tretten  jn  dein  lebe^ 

Ja  wirff  hin  die  hlnmnmen  dein 
Vud  trage  ir  kein  mit  dir  hin  eyn 
Vnd  dem  spüuczireu  daz  vermeide  I 
Meins  hern  gesmeyd 

la  Daz  hiiff  ich  dir  ailes  freten. 

Da  wart  nicht  vergeflen  • 

Helm  vnd  der  bückler. 

■» 

Wie  guet  der  waeppen  rock  wer, 
Da  von  kan  ich  nicht  gesagen. 
15  8ye  hegenden  der  halsperck  nagen 

Yaat  aoff  die  rynge. 
Waz  VHS  der  meye  pringe. 
Sprach  daz  selb  myuuerlein, 
Dyz  mag  daz  paradeyß  sein« 
M  £as  afi  vnd  auch  tranck» 

Das  es  ein  halp  hyn  aanck 
Hf.2, 50«     Rech  alz  ein  töter  man. 

Der  luederer  dez  prunnen  nam 
Vnd  goeß  ym  an  die  styrne. 
)$  Er  q^rach  zne  dei  wirtes  dyeme: 

Helflt  Jn  nur  9ue  bette  tragen! 
Sye  sprach:  wer  hat  jn  erslagen? 
D  iz  hat  vnscrs  berren  wein, 
byc  sprach:  jat  ez  daz  mynnerlein? 
Hat  ez  den  wein  stem  gevangen? 
£k  wer  ym  abo  nit  ergangen. 
Sye  lebten  jn  dem  echaHe« 
Got  behöt  vns  alle! 
Der  herbst  vnd  der  meye 
Dye  machten  ein  ge^cbreyi 
Das  alles  das  zue  loS^ 
Das  kernen  was  vS  den  hoH 
Jüei  liiynner  was  geredit 
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Dez  lieehtoa  meyen  kn^t 
Da  was  te  alt  hidfirero 

Nodh  «in  großer  herre, 

Der  dient  dem  reichen  herbst. 

Dez  waz  er  der  hörst. 

Der  waz  iüe  vol  viid  sat. 

Dar  nach  gyeng  er  lecken  jn  ein  bat 

Tnd  tranck  dar  nadi  firfilidi 

Tnd  kwam  dar  uacb  zue  hiemeMch. 


88« 


Digrtized  by  Google 


m 


Hi.60,123  Es  qwain  ejnes  dages  zi  «iaer  lytt, 
AIb  der  winter  eyn  «nde  gytt 

Ynd  der  mey  her  tringett 
Vnd  alle  ding  enspnnget, 

5  Vnd  alles,  das  das  leben  hat, 

Das  frauwett  sich  nach  statt 
Vnd  grünet  vnd  weysset  nadi  artt, 
Als  es  von  gott  geschaflcn  wart, 
Aber  Ich  was  vn  niütt  vnd  vufro, 

10  Kyues  tages  gedockt  Ich  also, 

Idi  wolt  Rjtten  ^acseren, 
Ob  Ich  midi  erweren 
Mocbt  myner  senden  clag, 
Die  Ich  In  niynetn  berrzen  trag 

15  Kadit  vnd  tag  verborgen. 

Mitt  ensten  Tnd  ndt  sorgen 
Eerte  Ich  gein  eynem  walde  hin. 
Dar  zu  stund  mir  myu  sin, 
Wann  er  was  bokleydet  wol. 

SO  Laubes  vnd  blümen  stund  er  vol, 

Dar  Bft  dio  vogel  sangen, 
Die  allen  vnd  die  Jungen, 

die  er  hatten  Iren  schercz. 
Ich  sach  niangen  falcken  dercz 

Hf.  00, 133k  Sich  gar  lusthiichen  crswiugen. 

Di  äffen  sach  Ich  Bingen, 
Stein  bock  ynd  eyn  hom. 
Da  wart  andi  nit  enbom, 

Ich  sach  dier  mancher  haut, 
30  Der  kh  me  erkant 


Ich  sach  aaeh  Ji|peii  v&d  bimea 
Kadi  hindeii  md  iiadi  lurcMtB, 
Vnd  nach  nanger  kaut  Jager  ^ 

Sach  Ich  da  trieben  viL 

9  Also  Reyt  Ich  mit  luai. 
Das  Ich  nit  en  woal 
Selber,  wo  Ich  was. 

Ich  Beyt  aber  bin  IMmul 
Ich  sach  wonders  ^enQg, 

10  Dar  zn  mich  der  wil  drug. 

Ich  qwam  geya  einem  wiUea  plan, 
Der  was  so  mneiBclidieii  getan» 
Ym  bagett  waa  «r  flo  meialerUdi, 

Er  stund  auch  gar  zIerHdi 
i$  Mit  bäumen  vmb  seczt  vnd  vmb  grabea, 

Das  Ich  by  allen  mynen  tagen 
Schoner  ding  ich  nie  geaadt 
Idi  gedacht  In  mir  selber  vnd  spraish: 
Hs.  60, 123    Was  mag  das  wonder  gesin?  • 
30  So  kompt  duit  her  ein  Jungfraulin. 

Sie  sprach  zu  nur:  sag  an,  du  fireudar  man, 
Wo  knmsta  her  so  ivel  getan? 
Idi  han  by  mynen  tagen  nye 
Keyn  man  gesehen  hye. 
25  Ich  er  schrack  sor  vnd  gedacht: 

Was  hatt  dich  herbracht? 
Da  erfoett  Ich  wider  ynd  epraeh. 
Da  Ich  eye  redit  an  sadi, 
Wann  sie  was  wol  gestalt 
Se  In  Reynen  tagen  vnd  nit  zuo  alt 

Vnd  Keyniich  geziret  woi, 
Als  die  egmar  bnngfai  garten  aol: 
Gfttt  Jnngfranwe,  Idi  han  nylikert 
Vnd  han  von  dein  Techlen  geffert  gar  yerirett, 
Das  ich  nit  weiß,  war  Ich  fuibaa  keicu  bul. 
Genad,  Jungfrauw,  tünt  so  wol 
Vnd  wisset  mich  die  Bai^  streif 

a»  t  IM  mmtfu* 
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DaB  M  mit  güUer  maB 
Möge  mder  heym  gel^ytten. 
Sye  sprach:  du  mQBt  beytea, 

Wan  Ich  dich  nit  lossen  dar, 
5  Biß  Ich  die  Rechte  mer  herfar. 

Hf.00  123^  Sye  gieng  swind  vnd  kam  her  wider 

Vnd  Meß  mich  siczes  nider 

Vnd  ea  der  Inmgiii  goA 

Vff  den  Witten  plan. 
IQ  Zu  stund  Steve  Ich  ab  mynem  pfert 

Vnd  leyt  von  mir  myn  swert. 

Das  wart  mir  gehahaa  wol, 

Als  mal  fremden  geslen  mA 

Billich  erzeygen.  , 
15  Da  wart  mit  grossen  frqrdeoi 

Gegen  mir  vfi  geton 

Die  porteH  an  dem  Witten  plan. 

Die  knngin  saß  gar  kirne 

Vnder  eyner  linden  gnuw 
JM>  Geziret  wol  mit  golde, 

Als  sye  von  Becht  soide. 

Vor  Ir  gien  manig  wip, 

Die  do  hotten  Iran  ttep 

In  grossen  erat  gedrl 
a$  Do  wart  nit  gehoffirt 

Mit  trumpten  vnd  mit  piffen. 

Pfogen,  Strassen  vnd  griiSm, 

Lewen  vnd  lepart 

Domit  was  der  gart 
Hs.60, 124    Vn  massen  wol  gezirett, 

Als  en  die  kungiii  ortieiimret. 

Ich  hört  auch  lieplicb  6ing( 

Die  sarie  wibe  Ir  ehngen 

Vfi  rotlem  nmndHn  maefaen  dang, 

aa  Das  es  durch  myn  urcii  traiig. 

Ich  wnrt  auch  ere sehen  dick 
Mit  manchem  äugen  blick. 
Der  mir  In  rnju  herci  ging, 
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Do  von  Ich  enpting 
Freud  In  mfwm  harcMiL 
Da  wart  leb  tob  toMicson 
EjiiB  tmls  beaonieB. 

S  Die  wil  was  Ich  komen, 

Das  mich  die  kongin  ersach. 
Gar  guttUch  sie  kuo  mir  ^radi: 
BiA  nikkiim,  da  framdar  nanl 
Da  icli  mich  daa  alao  tar  aaid, 

la  Da  bag  Ich  mich  vff  die  erden 

Vnd  neyget  iiuch  gein  der  werden. 
Sye  sprach;  wanen  kiuapt  dar  gaai? 
Ich  bog  mich  abar  vaat 
•  Idi  sprach:  Im  layd  vnd  vngemach 

15  Vnd  In  swern  sorgen 

Revtt  Icli  an  eyneni  morprcn 

ai.60,l34k  Viid  wolt  Bitten  semien  d»g% 

Dm  Ich  In  mynam  hmaan  tra^ei 
Nacht  md  tag  Tarboffgan 

20  Beyt  Ich  gein  eynem  walde  hyn, 

Da  zu  stund  mir  der  syn. 
Also  kam  Ich  in  den  walt 
Do  aach  Ich  manig  fraoKl  geatalt 
Von  fDgal  ml  vom  tym 

as  Bich  frolicfa  JabelurraD. 

Also  kam  Ich  von  der  Strossen, 
Das  Ich  nit  euwest  der  mase, 
War  Ich  furbas  koren  aolta. 
870  apraeh:  Ich  haa  gahorelt  wol, 

ao  Wie  da  lideat  amarcaen 

Am  hci'üz  vnd  iiii  müde. 
Do  antwurt  Ich  der  gutte, 
Ich  iprach:  hoch  goborne  kongin, 
Mag  oa  an  nwara  geaadan  aia^ 
aa  Ich  aaga  oeh,  daa  beaocoaan  hatt 

Eyn  frauwe  mit  gewalt  das  hercze  myn, 
Da  uon  Ich  komer  vnd  mnerczen 
IV.  f  mmm  plo. 
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Verborgen  Innegliciheii  dri0e% 

Darumb  das  Ichs  Ir  mt  ODsage. 

Sye  sprach:  was  sagest,  gudei  mmi 

Getarestu  nit  gcliabeu  an? 
5  Owe,  frauve  hoch  gebora, 

Hl.  80,  HS  Ich  forchten  bo  sece  eren  zom 

Vnd  das  Ich  Ir  Tiigeniide  gewyne, 

Also  das  mir  niütt  viul  siue 

Geuczlich  worde  benoinen. 
10  Ich  mocht  auch  wol  komaa 

In  leyd  Tod  yngemodL 

Darumb  nrtLß  Ich  die  sach 

Eybeu  gein  Ir  schiben, 

Wü  Ich  In  fryden  bliben.  • 
1$  8ie  sprach :  weiß  sie  dan  nit  an  dir« 

Bas  sie  alles  dines  hero;  gir 

So  krefftidieh  hatt  yenront 

In  dines  herczcn  grünt? 

Ja  zwar,  sprach  ich. 
SO  Sie  prubet  wol  sicherlich, 

Das  Ich  sye  Uep  habe 

Vnd  sie  In  niynem  herczen  tzigo. 

Aber  wie  we  mir  geschieht, 

Daz  eil  weißt  sie  eygentlichen  nicht 
SS  Ich  truwen,  vnd  west  sy  es  eben, 

Sie  mnst  mir  dick  geben 

Eynen  blick  von  aiigen  brechen. 

Wo  Ich  das  nodit  gesehen, 

Das  sie  Ir  genad  zu  mii  kerte, 
30  Bo  Word  gar  eruerte 

Yen  komer  Tnd  won  sorgen, 
Hi.60,i35k  Den  Idi  trag  den  oben  vnd  den  morgen. 

Da  sprach  die  kkigüi  zn  der  aelibeil  stund: 
Grussett  sie  dich  dan  zu  keyner  stund 
35  Mit  lieplichcn  äugen  oder  mit  münt 

Oder  sust  mit  geberden  gäU^ 
Die  dir  geben  hohen  mttit 

1.  Ttnse.      13/tTilb«k      30.  T  utoi«  Ick      83.  iMltai 
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Oder  dich  mögen  erirouwea 

In  dynea  hotrcxen  äugen? 

Aeh  Heyn,  fr&uwe,  tnUt  aeUig  w^l 

Sie  erzonget  mir  Irea  werden  Up 
5  Vnd  Iren  isrni^  zu  aller  fryst,  , 

Vnd  was  mir  munilich  von  Ir  gesciiicht, 

Darumb  müß  ich  trag^  piin 

Yerboifgen  In  dem  berccen  myn. 

Die  kungln  sprach  mit  Bediter  gir: 
10  Was  zwinget  dann  dich  also  sere  zu  Ir? 

Ich  an I Wort  Ir  vnd  sprach  alsuü: 

Es  ist  der  plannten  IniUUk, 

Die  mich  duia  reyglren. 

Das  ich  mich  nit  mag  erweren« 

15  Ich  müß  sie  mit  mynen  sinen 

Von  ganczem  mvnpm  lierczen  mynen 

Nach  feuüs  des  planeten  gang, 

Der  tftt  aoUichen  beiwang, 

Das  Ir  schone  figore 
20  Muß  mynen  ob  aUen  Creatoren. 

Hb« 60, 126    Sie  sprach:  wol  müß  dir  gelingen 

An  alleu  dmen  dingen  1 

Sag  mir,  das  idi  das  meyne 

Durch  aUe  ficanwe  Rqmet 
35  Ist  sie  anefa  der  eren  wert, 

Der  din  hercz  also  sere  heget? 

Hilfif  ja,  vif  myne  hvüüefart, 

Sprach  Ich  zu  der  franwen  sart 

*8ie  ist  en  allea  argen  wen 
so  Vber  alle  frauwen  ein  cvon, 

Toi  tii^ent  vnd  vol  werde. 

Es  lebet  nit  vff  erde 

Ir  gelich  an  keynen  dingen. 

6ie  luin  jrok  teyde  bringen» 

16  In  wort  Tnd  in  wise 

Ist  sie  das  lebendige  paradyse, 
Auer  freudc  eynwunde, 
Xfcnwmm      Ifl^tiMkfiolb  S6.IHBWt> 
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Sie  ist  also  reclit  woltiuiflp. 
Zuchtig,  schoDC  vber  alle  wibe. 
An  tttgent  Tiid  ab  übe, 
An  gnti  vnd  an  treu 

9         •    Ist  Lr  nit  zu  verkeren, 
Wann  eynes  ist  an  Ir, 
Das  schatt  nymant,  dan  mir: 
Das  sye  also  fruntlich  an  mir  dtttt, 

Hi.M,lMk  Das  schwM^et  mir  hera  Ynd  nAtt 

«•  Vnd  benympt  mir  hercs  TSd  synne, 

Das  syr  mit  Ir  inynüe 
Mir  In  grossen  eren  gan. 
Das  macht,  das  Idi  nit  kan 
Ir  gedagen  myn  nott, 

19  Vnd  madit  midi  toH 

Von  schrecken  vnd  von  smerczen,  ■ 
Den  Ich  an  mynein  herczen 
Heymlidi  trag  durch  sye  firwont 
Dag  ynd  nacht  za  aller  slnnd. 

SD  Die  kongfm  nddi  ansacli, 

Gar  tugentlichen  sye  zu  mir  sprach: 
Gutt  frunt  nit  verzag?!  clag  Ir  din  nott 
Vnd  bufil  dich  In  lr  gebott, 
Das  da  Ir  wolieet  leben  alleyn 

aa  Vor  allen  franwen  Reynt 

Ist  sye  dan  von  frutter  artt, 

So  wirt  von  Ir  nit  t^espart, 

Sye  erfert  din  vngemacli, 

Wie  das  da  bist  an  freyden  awadi 

30  Vnd  an  dinem  heratn 

Lidest  gar  manchen  smerraen 
Viicl  von  Irem  aimen  ])liikt 
Din  hercz  gar  dick  erschricketi 
So  mflfi  sj«  aa  dir  wenden, 

Et.  eo,  m  Wo  sye  mag  an  allen  enden« 
Vnd  mit  Irem  süssen  mnnd 
Dich  grussen  zu  aller  stund. 
20,  ¥  kontfia.      32*  ?  i^Udu.      S3^  f  «tckdot  dklta, 
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Do  was  Ich  YOQ  hercsen  fro 

Ynd  antwurt  der  hochgeboFen  also. 

Ich  sprach :  franw,  ich  dancken  uweren  genaden, 

Das  ir  mir  liiint  so  ^vul  geratten, 
5  Wie  Ich  nach  myns  herczen  wülen 

Mynen  komer  mag  gesüllen. 

Die  kongiii  sprach  an  stand 

Vsß  jren  Rotten  mnnt: 

Glitt  frunt,  dun  mir  bckant, 
10     '       Wie  Ir  nani  sig  genant! 

Ich  sprach:  frauw,  das  ttin  Ich  gern. 

Die  wü  Irs  nit  mOen  enbem. 

Ir  nam  warlidi  "witt  ist  erkant, 

Man  iiiüß  vber  alle  tusche  lant 
15  An  allen  dm  nnden 

Den  zeheoden  vff  sye  wenden.  « 

Hie  meynda  sieg  ndi  bekant, 

Wie  Ir  nam  sie  genant 

Do  nam  Ich  vrlop  von  Ir. 
20  Sye  bott  mir  Ir  hant  In  Rechter  gir 

-  Vnd  befal  mich  dem  werden  gott 

Vnd  spradi  zatoir  im  allen  spott: 

Ich  byn  gewessen  franw  ere. 
Hs.  60, 127*»  Eß  ge  dir  alle  nach  dines  herczen  beger! 
2^  Da  ging  Ich  alle  zu  hant, 

Da  Ich  rayii  liorcz  L^^bunden  fant; 

Dar  Tff  saß  idi  vnd  Reytt  da  heyn, 

Da  Ich  JecKont  byn  sn  dieser  aytt. 

17,  ?  mite.  H.      26.  ?  mto  ors.      27.  ?  hin :  bin. 
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DIZ  IST  VON  Dm  SECHS  KEONEN. 

Et.  61, 1331»  I>je  alden  frommen  iiaut  ym  g^myt» 
Dax  tugent  Ist  ein  eres  deit, 
Zucht  ein  adwaer  maatel  drobe^ 

5  Schäme  ein  gürtel,  den  ich  lobe, 

Bescheydeuiieit  ein  schappei  fyüi 
Meßekeit  mag  wol  syn 
Ein  gezierter  lanq^ange  reyne, 
Yerswigenlieit  ein  edel  steyne 

10  An  finger  in  dem  golde. 

Mit  myme  wünsche  ich  wolde, 
Daz  ein  iglicii  frommes  wip 
Drage  aJsoUdie  cleider  ir  ttoUier  Up» 
Wan  wo  man  yon  finuiwen  rette. 

15  Nfl  wil  ich  hie  in  dirre  stete 

Eyns  glichniß  sagen  myne  wort, 
Ohe  is  vmmer  keyne  frauwe  gehortti 
Das  sie  ein  bilde  neme  Ue  abe, 
Des  ich  reden  willen  habe. 

M  Durch  wilde  gefirte  in  gebirga  hodh 

Eynen  fu  niden  we  g,  den  ich  da  zoch 
In  die  laut,  dar  ich  willen  hatte, 
Yff  eynea  feia  ich  an  der  stete 
£in  schon  getwerch  sach  aicsen, 

as  Ein  Grone  Ton  goldea  glieaen. 

Km  güiiiinis  gesattelt  by  ymc  stflnt, 
Da  mir  daz  getwerch  wart  eben  kilnt 

Hl.  61, 134  £z  saß  Tff  vnd  reit  dar  tod. 

1:  DiM«  fliMiMlifUI  nehme  toi  am  te  UiIclBtr  bi.  TgL  HMsi 
Ii,  4UL    M.  t  bete. 
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Vbir  eyneii  fels  begründe  is  sich  iaü, 

Der  mir  vil  zü  wilde  waz. 

£yii3  det  ich,  da  ich  abe  saß, 

Eynen  weg,  den  »och  ich  Tmme, 
$  Nicht  lange,  m  wenig  kinmme. 

Daz  getwerch  noch  vor  mir  reyt. 

Yiulir  eyme  felße  ein  porte  broyt 

Vnde  dicke  von  ysen  woi  besiagen. 

Daz  getwerdi  8adi  ich  da  hin  yn  iagen. 
10  Die  phoTten  offin  is  da  lies. 

Ich  staflFte  hin  zft  rechte,  kein  verdrieß 

Hatte  ich  da  vüd  reyt  hin  yn 

Vnd  sach  ein  gemüht;£6  schon  vnd  iyn, 

Das  stttnt  enbor  gemarmeK. 
IS  Gefehet  vnd  geherrndt 

Hing  manig  gedecke  an  finster  sal. 

Eyne  schone  maget  noch  wünschis  wal 

Die  grede  sU  mir  her  aber  ging. 

Mit  rodem  monde  sie  mich  enphing 
90  Ynd  sie  wonderte,  toh  wanne  ich  qaeme. 

Ich  Bpradi:  reyne  Mcht  geneme, 

Ich  sach  eynen  cleynen  gecrouten  man. 

Wißent,  das  ich  dem  selben  han 

Geiyddin  nadi  mit  fiiOis  gir; 
Bi»Sl,  iS4^  Der  lies  die  porten  offen  mir. 

Also  bin  ich  komen  her. 

Da  rieff  die  maget  balde  der 

Eyme  cieyuen,  der  mir  myu  phert  hielt 

Ir  zflcht,  Ir  ere  degent  wlelt 
SO  Ifit  der  hant  sie  flirte  mich  Tff. 

Ifit  sflditen  ging  Ich  mit  ir  drtf 

Zfl  eyme  sale,  da  ging  sie  yn. 

Mit  gezierde  ein  werde  konigin 

Enbor  rechte  vmb  hangen  waz 
SS  Mit  gttlde  Tnd  sydde,  manig  pheU^  was 

Oben  md  neben  behangeii  schon. 

Gein  ir  schiere  ich  mich  da  lau 

SS.  f  Iwx:  dM. 
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Vff  eyn  kuy^  da  ich  för  »e  quam, 
Sie  enphing  nidi  flehon,  alt  ir  ml  um, 

Yud  fragte  midi  der  lande  iiiere, 
Von  wannen  idi  iis  geritten  were. 
5  Ich  spradi  zu  ir:  von  dutzscheu  laAdan. 

Da  sweig  die  fraflwe  aft  handep 
Da  staut  ich  vff  ynd  ging  hinder  wüA 
Hin  vnd  her;  da  lüte  ich. 
Zu  der  konigynnen  recht  zti  haut 
10  äach  ich  ses  croaea  an  eyuer  want 

Ton  gdlde^  ton  geilejrne»  die  Uoieiil  da 
KastUch  gwiefet  stt  faaat  aliOw 
Da  sach  ich  zür  lincken  hant  herwider. 
H«. 61, 135    Au  eyner  waiit  nit  gar  uyder 
15  Sach  ich  aes  Cronen  koellich  rych 

Auch  hangen,  da  waraa  yenea  gück 
Die  gesierde  ich  da  genie  lad». 
Ztl  hant  die  konigyone  zü  mir  sprach: 
Gefellet  dix'  niyn  gezierde  wol? 
20  4a,  edele  frauwe,  ich  aprechea  aol, 

Diese  hoflSseiirde  idi  gerne  geben. 
IGt  ganeaer  warliait  jeh  des  teken. 
Ir  hant  yü  schöner  mede  bie, 
Vnd  alsolich  Ritter  gesach  ich  nye, 
So  süße  vnd  so  deynei, 
Als  ir  alhie  gemeyne 
Vff  flwenne  hoffe  dieser  baati 
Die  Tch  Bfl  dinste  mit  tmwea  stant 

Sie  sprach:  wiße,  daz  die  diener  myn, 
Wie  cleyn  sie  sint,  yn  ist  maukdt  ächin* 
So  ist  den  megden  trüwe  bekant. 
Fare  yff  also  «yde  dnrch  die  Inatl 
Dtl  findest  nieht  alsolidi  hofferoelit 
Mit  uwerm  erlaube,  reyne  frucht, 
S5  Ich  wil  vil  frage  lan  vnderwegen 

Vnd  wil  eyner  aileyne  plagen. 
Bescheydent  nucbt  vil  rsfne  art» 
Ii.  taia» 
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Also  liep  vch  ye  keyii  mensche  wart, 

Bi.ei,l3ö^  Waz  meyueu  die  BychfiA  sdioiie  croa«, 
Die  an  der  wende  hangent  eckone? 
DOgentlidi  sie  xft  mir  sprach, 

S  Die  hochp^elobte  mich  aiic  sach 

Vnd  spiticii:  bisttl  ein  wandelber 
Vnd  ferst  von  landeu  her  vud  der? 
Da«  wifiei  edele  konigin  Bycb, 
Dax  gar  «elden  rftwen  ich. 

10  Ich  bin  hie  vnd  danne  da, 

Min  zit  viidribiii  ich  hie  also. 
Nfl  mercke,  sprach  die  konigin, 
Min  werte  kh  dir  zue  rechte  adun, 
Waz  die  cronen  rych  da  hangen. 

15  Dich  sal  der  rede  nicht  belangen. 

Nü  wiße  daz  an  argen  list, 
Wo  daz  ein  reynes  wip  nü  ist, 
In  alaoüdiem  Bynna»  ab  ich  4Ür  Jüg^ 
Was  sie  zit,  stände  vnd  dnge 
In  Steden  tmwen  willig  lebet 
Vnd  nach  vntrüwen  nicht  enstrebet, 
Daz  sie  dem  manne,  der  zue  ir  hört, 
8in  gemflte  nicht  enstort, 
Mit  irer  gflte  ewendet  leyt 

3$  Vnd  yme  zne  dinste  lat  stedea  bmit 

In  gcliursamkeit  stedicliclien  trihven 

Hs,6t,  136    Vnd  stedicüch  kan  freüde  nüweu, 
Mit  stedekeit  lieben  aick« 
Eyner  alsolichen  frauen  senden  ich 

80  Eyn  Grone  von  der  rechten  hani 

Ir  wirl  iijyii  lou  zu  lü^tc  ljeka,üt. 
Die  iiöLe  crone  gebe  icli  alsus. 
Kü  dün  ich  dir  die  andern  schin. 
Die  gehöret  einer  alsolichen  franwen  att| 
SS  IMe  da  hat  dflgent  flg»at  vnd  firO, 

Daz  sie  die  ding  gegüden  kan 
Geyn  yiine  gesinde  vnd  irme  man, 
Geyn  rieh,  gein  arm,  wer  sie  sinti 
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Dm  ne  dflgent  an  an  fr  flnt 

Vnd  hclffberliche  stüre, 

Demüdig  vud  gchure. 

Mit  dagenüichm  ajmnen, 
5  Des  rechten  sidi  herynnen, 

Das  da  ir  dngent  wyflHdi  stet  ^ 

Vnd  alle  vndogent  faren  let. 

Da  Bcliande  schade  mapr  kuiuen  von, 

Eyner  alsolicheu  fraüweo  myner  cronen  ich  gan 
10  Vnd  emphahe  sie  in  die  liulde  myn« 

Sie  heyOet  sfl  rechte  myn  dyeneryn. 

Die  dritte  Crons  (ich  sagen  dir  hie) 
Hs.  61, 1361»  Kyn  wip  sal  dra^en,  die  da  nye 

Mit  vnzüchten  gerne  vmb  geging, 
15  Daz  zQcht  in  ir  nymmt  reyn  orsprongi 

Daz  da  ir  wandet  MbeUch  ist 

Yud  reyner  gebirde  ir  nicht  gebrist, 

Zemlich  Tnd  gütlich  an  zu  sehen, 

Irüntholt  erber  aie  zü  spehen 
10  Mit  senflter  rede,  mit  iachindem  mftde 

Gein  yedennan  zücht  dün  kOnt 

Vnd  alle  schalkeit  erberclich 

Viul  alle  ir  \Yerk  in  züchten  rych 

Mit  löbelichem  wandel. 
»  £rtig  als  ein  mandel 

Ist  alsolich  eyn  firaflwe  reyn. 

Der  schicke  ich  myner  cronen  cyu 

Vnd  liat  myn  hülde  stede  da  myde. 

Fürbaz  me  ich  dich  bide, 
SO  Höre  furbaz,  war  die  Vierde  crone  künt! 

Wo  ein  wiplieh  wip  ist  alle  stflnt 

In  schäme  vnd  in  bescheydenheit 

Vnd  niclit  virlastlich  sich  dreyt 

Vnd  eyner  erbern  schäme  waldet 
95  Vnd  wißlich  sich  dan  heldet 

In  godes  fechte  nacht  vnd  dag, 

Daz  allez,  daz  sie  sehen  mag, 

1.  't  Daz  man  me  tugmi  «a  ix.     12.  ?  cione.     20.  ? 
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Ir  lop  vnd  rttm  TtiO  ere  gyt; 
Ht.  61, 137  Wo  frolicbeit  an  schone  leyt 

In  alsulichem  reynem  wybe 
Vnd  in  kürczwile  doch  hübe, 

S  Da  sie  is  mit  eren  haben  sol, 

Die  yirdienet  myne  crone  irol, 
Wan  ich  geben  sie  ir  in  urirdekeiC. 
Von  der  funfften  dir  wirt  geseit, 
Die  gehöret  eyner  werden  frauwcii  clug, 

10  Die  sich  zühet  in  alsolichen  gefug 

Mit  meßekeit  Tnd  in  gnucht 
Ynd  gebrftchet  zemlich  der  spyse  frfteht 
Vnd  alle  ir  dün  ist  süßer  rcyue, 
Mii  kusch  ei  t  wandelz  eyne, 

J5  Mit  cleider  vnd  mit  worte, 

Daz  man  nit  sehe  noch  horte 
An  ir  keyn  Tngenfleztes  drüg, 
Noch  nummer  keyueu  hosen  düg 
Mag  ir  mit  warheit  zu  gesprechen 

ao  Noch  vnwarhcit  uff  sie  gedrechen. 

Was  sie  dfit,  daz  stet  wol  ir 
Vnd  ist  ztlm  besten  stede  ir  gir 
Vnd  dreit  gute  bilde  den  luten  vor. 
Min  crone  (ich  sage  dir  vor  warj 

sa  Von  rechte  sal  han  eyn  alsoliche  fraüwey 

In  myme  dinste  sich  laßen  schaniveni 
Vnd  ist  das  selbe  mikgelich. 
Die  sebste  crone  dy  han  ich 

Hs.  61, 137^  Bebalden  eyme  wibe  wailiuÜ't, 
30  Die  hcrcze,  synne,  müt  vnd  crafft 

Vff  alle  wiplichkeit  kan  gestellea 
Vnd  zne  aOen  eren  sich  gesellen, 
Mt  deffig  mit  hrme  monde, 
Warhafftig  zue  aller  stunde, 
35  Noch  hindir  klaftiu  nach  keyueu  bpot 

Ts  irme  munde  nicht  engat, 
Mit  mam  me  Tnd  emstlich 
Zne  nflcae)  me  eren  halden  sieh, 
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Den  iren  ynrecht  nicht  enstaden. 
^üilicii  durch  sorgen,  nüczlich  durch  waten« 
Leren  vnd  straffen  vnd  rechten  gyn 
Yttd  wol  an  legen  iren  gewin« 
5  Gebfn  ynd  nemen,  daz  erlich  ist 

Kü  hau  icli  au  dine  füSt 
Ziir  rechten  haut  die  cronen  myn 
Dir  vz  geleyt  in  warheit  schiu. 
Genade,  fraflwe,  der  sin  ist  gQt| 

10  Wan  üwer  hercze  hat  frommen  mtlt 

Viid  ist  vch  tiüwe  vnd  ere  vntruwe  künt. 
Ymiue  die  croueu  zur  liiR'ken  hant, 
Wer  die  verdienet,  durch  üwer  zücht 
Daz  sagent  mir,  tU  reyne  fruchtl 

IS  Ir  mnnt  lachte  vnd  sprach : 

Hs.61,138    Du  saltz  von  mir  sagen  noch. 

Ich  wil  diehs  recht  bescheyden. 
Daz  dir  myn  rede  nicht  leydenl 
Wo  eyns  frommen  mannes  nam 

20  Hat  synne  vnd  lyp  in  solicher  klam, 

Daz  er  ist  wiplichen  frücliten  holt 
Vnd  gerne  verdiente  ir  lones  solt, 
Der  sal  trüwe  mit  truwen  gelden 
Ynd  2wifel  sich  nicht  laßen  scheiden 

2S  Nach  argwan  ere  nit  wenden, 

Drüwe  in  fürsacz  enden, 
Da  er  ^virt  driiwen  ynne, 
Da  sal  die  wäre  mynne 
Enzdnden  in  lieplichkeyt, 

10  In  dinstlicher  stedekeit 

Mit  truwen  trQwelich  harren 

Vnd  die  liebe  besparren 

In  sin  hercze,  die  yn  da  meynet, 

Als  ich  mit  rede  habe  vor  herscheynt, 

11  So  Wirt  yme  myner  wkde  crone 
Vnd  nymt  von  mir  die  sQfien  Ion* 
Siech,  duz     der  cronen  eyn 

11«  SbekMk 
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Oegebin  bin  in  gtacser  me^m. 
Wer  die  andern  haben  aol. 
Hl.  61, 138^  Der  Inge  ynd  st  besinnet  wol, 

Daz  er  sin  zudiL  nicht  vbir  J?€b% 
5  Das  er  ymmer  dar  nach  strebe, 

Das  yme  gejn  fraüwen  vbel  stet 
Yttd  er  kein  Tnsacht  iemer  lel 

In  herczen  Tnd  in  synnen.  t 

Mit  züchten  er  p^ewynnen 
10  Sal  der  iiuhle,  dye  zucht  auch  pliget. 

Eyn  zAchtig  man  gein  zudtt  ge&eget» 

So  er  der  werden  iHbe  scbonet 

Ohe  dem  die  iiynne  mit  sAchten  loneti 

Mit  lieplichir  zeraelichkeyt, 
15         ^  Fro  sy  daz  hercze  vnd  peTTiByt, 

Daz  in  virswigen  reyner  zucht 

Erlich  heidet  ein  wipüch  firdcbt 

Wer  also  myn  crone  erwirhet, 

An  dem  kein  selde  verdirbet, 
30  Ime  Wirt  myn  kröne  vnd  hulde, 

Das  er  keyne  schände  dulde. 

Wer  gütlich  ist  vnd  dngenthafft 

Tnd  dieit  mit  cren  der  tagende  cralß. 

Der  sal  die  dritte  crone  han, 
35  Ob  er  yme  selber  dügent  gan 

Mit  Worte,  mit  werke,  mit  gftten 

Vnd  frauwen  eren  behotea.. 

Wie  er  daa  mit  tflgonden  aft  hreoigetk 
Ht.  et,  139  Ob  kein  lUgener  wdinget 
30  Von  reynein  dugenthafften  wibe, 

Das  sal  eins  mannes  dugent  verddbe 

Onüich  vnd  aüm  beateli« 

Der  franwen  ere  zfl  Testen. 

Aleoa  sal  dflgent  nach  dnginden  strAen, 
35  In  iiiililckeit  pein  frauwen  leben 

Viid  vii  virgebin  nach  dugent  aitten. 

Der  also  düt,  dem  ist  gesnytten 

Mine  dejder  vnd  myn  esona  fyn. 
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In  myme  dtnste  so  sal  er  aht 
Min  Vierde  crone  wol  gestalt 
•      Ist  eyme  manne  zü  gezalt, 
Der  dA  schemig  Tiid  erim  ist» 

5  Gein  fraflwen  htt  keynen  aifgea  Urt 

Ynd  sich  scheine  zH  betriegen, 
Nach  zü  keyme  schaden  biegen, 
Nach  vngesttinde  by  yn  haben 
'  Ynd  nicht  felschheh  nemen  gaben, 

10       .  SchentHch  annmier  tod  yn  reden, 

Mit  nonde,  mit  beraen,  den  bieden, 
Rnemcn  reyner  wilte  cre. 
Seht  ludich  uicht  gen  vür  frauwen  here, 
Mit  frunkcit  hant  by  yne  schäme 

Ui.6i,i39k  Ynd  achten  divre  iribes  nam 
Ynd  in  mit  dinste  yndertan, 
So  mag  yn  wol  werdeu  myn  krön. 
Wer  also  heldet  synne  vnd  müt, 
Den  habß  ich  stede  in  myner  hflt 

ao  Die  fnnffte  crone  zrr  lincten  bsnt 

Wirt  eyme  frommen  man  geeant, 
Der  aHe  fraitwen  pcrne  eret 
Vud  misset  ir  wjrtie  vnd  keret 
Sie  dan  in  reynikeit, 

SS  Yor  yn  messig  sin  rede  seyt 

Ynd  nit  clapperen  hat  her  vnd  dar 
Vnd  alle  viiguncht  der  vor  ju  spar, 
"Was  v])el  stat  zü  sehen. 
Keyn  vnG^estum  mit  Worten  iehen, 

90  Ynzemlich  nut  rOren  IsAen 

In  vngonstiger  maßen, 
Kein  schände  frauwen  drageu  zu. 
Wiße  recht,  der  also  düwe, 
Dem  zele  ich  ztt  die  crone  myn 

35  Ynd  sal  in  myme  dinste  syn* 

Die  seste  erone  ich  wn  geben, 
Welch  man  in  frumkeyd  leben, 
Was  er  den  zarten  frauwen  redi 
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Daz  warhafft  sint  der  worte  stet 

Viid  man  kein  la^^  nodi  vnderbröchie 

Koch  üaische  rede  icbfc  da  sfldki6| 
Hl.  61, 140  Ynd  wo  er  "vngeberde  sehe^ 
5  Der  da  were  frummen  wyben  üiuclie, 

Viid  t  r  dnz  wißlich  vuderstündc, 

Mit  iiuüeiiclikeit  fünde  soliche  fände, 

Daz  zemelich  atraffin  vnd  wise  lere 

Den  wiben  dede,  da  mide  ir  ere 
10  Möchte  Ynnersmacht  bliben. 

Wer  alöü  det,  den  wil  ich  schryben 

Zü  myner  cronen  vff  sin  heübt; 

Aller  scbanden  er  ist  beraftbet 

Vnd  gelOeke  ein  evig  waM. 
15  Also  habe  ich  dir  erzalt. 

Wie  man  niyne  croiie  verdienen  mag. 

Sft,  werde  fraüwe,  an  ich  i&  lag 

Vemüfft  vnd  dar  za  ere. 

Ich  biedea  vch,  konigln  here, 
ao  Sagent  mir,  fraOwe  wol  gedan, 

Müßent  ir  des  iars  icht  vil  cronen  lian? 

Wiße  vür  war,  ich  wil  dir  itiUea, 

Das  ichs  gar  anders  han  gesehen, 

Waa  is  in  der  wemde  nO  stet 
35  lline  eronen  man  ntl  rasten  let 

Hie  für  trüwe  vnd  ere  der  werndc  waz  wert 

\  nzücht  vnd  scliaude  man  nü  gcrt 

Die  wemt  so  gar  verseczet  ist 
Hl.  si,  140^  Vff  schalkeyt  ynd  vff  laischen  list 
ao  Idi  sprach:  franwe,  ir  hant  war. 

Frauwen  vnd  man  mit  falschem  var, 

Vnd  ist  so  vil  der  luderihe. 

Mit  orlaup,  iraüwe,  kanigynue  £ry, 

8ageni  flwern  namen  mirl 
d$  Sie  sprach:  gerne  ich  sagen  dir. 

Ich  heyßen  die  alte  ere. 

Die  uüwe  die  hat  ander  lere; 

Die  siezet  in  dem  iu&teru  dal 


fl« 

Vnd  let  ir  boffzucht  werden  smaL 
Mil  dem  ich  gerte  von  dannen, 
Za  der  konigiii  vnd  iren  mannen 
Vnd  Ton  den  meden  idi  orUnp  nam- 

5  Ynd  reyt  ich  schier,  da  quam 

Ich  vff  eynen  bclionen  widen  plan, 
Berg  vnd  bürg  mir  waz  vor  gan, 
Ynd  reyt,  dar  icb  willen  hatte. 
Ich  danckte  gode  an  der  stete 

10  Ynd  lobete  die  edele  maget  wert» 

Der  got  zü  müter  liatte  begert, 
Die  bat  ich  mich  beschirmen  wol. 
Fraüwen  ynd  man  dis  merken  sol 
In  dirre  gliehnifie  myner  wort, 

15  Wan  trawe  vnd  ere  iat  lobes  hart 

Zücht  viid  schäm  stet  frauwen  wol. 

Bi.61, 141    Tügent  man  rümeii  sul. 

Virswigen,  milde  vnd  warhalft 
Hat  großir  seiden  doginde  crafft 

90  Jüngfraawen  vnd  frattwen,  dis  gedenekenl 

Dem  rechten  nummer  nicht  ontwenckenl 
Hahcnt  got  für  aügen  vnd  lobent  ynl 
Hie  nüde  min  rede  sal  ende  sin. 
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Hs.eo,ilu  VON  OEM  MEYGEN. 

Ifit  fliß  han  Ich  betrachtet  gar 
Vnd  miiider1i«;h  genammen  war 

Des  ganczen  Jors  ein  vnderscheyt, 
a  Jeglich  zyt  mit  sunderlicit 

Noch  Iram  ytemeu  gancz  durchadieii. 
Jedoch  beißt  mich  toyn  heres  veijehta, 
Bs.  60, 112   Das  er  sasseii  nitli^ii  wanne 

Mit  ]ui>t  koyn  zyl  j^elichen  kimd, 
10  So  er  mit  sinen  krefften  bringt, 

Das  nß  darer  erden  springt 
Omnea  graß  vnd  luehte  blut 
Vnd  dar  Ktt  mandier  band  gflt, 
Au  weiden  vnd  velden  manifalt, 
15  *  Das  der  arue  wiiiter  kalt 

Mit  siner  kraßft  her  schrecket  hctt. 
Das  stet  dann  alles  In  graner  wet 
Gedeidet  durch  des  mey^en  scbin. 
Dar  zü  hört  man  die  clryne  fcf^elin 
20  Im  hohem  jreschnlle  mit  Irm  geschrey, 

Die  auch  der.  wonnenbernd  mey 
Van  Irm  tmren  hat  herquiclct 
Nach  trawen  statt  als  das  gesiebt 
Daz  ye  hie  vor  der  winter  zwang, 
25  Hat  nnn  des  meygen  vmbfanp^ 

S  h'  Ii  cnckundden  vnd  hergecht 
Darzu  tdecht  man  nach  last  gesagt 
Manige  Uecht  Unmen  In  grftnen  groß. 
Chir  nach  wnnsdi  predret  baß  ^ 
Gel  berg  Yud  tal  lu  Kicher  wonne, 
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Hl.  60, 113 
25 


30 


Dann  Jemans  daa  ToUoben  kimde« 

Ouch  bringet  das  werden  meyg  zyt 
Maiiigcin  herczen,  das  do  litt 
In  siuem  truren  manig  falt. 
Dem  Wirt  gezelt  In  eynem  walt, 
Darinne  ein  brunnenfart  ist  geleit, 
Da  yeglichs  dan  mit  snnderheyt 
Eins  liebsten  nympt  gar  eben  wax, 
Das  In  hat  den  gebettcn  dar. 
So  Wirt  dann  aenen  vnd  truren  lierstart, 
Wann  sich  hercx  gein  hena  cmbort 
Vnd  lieb  gein  lieb  In  lieber  wiae. 
Sie  liant  ein  Irdesch  y);ii.ulyse 
An  nuingfaltigeu  frauden  zwar, 
Vnd  aoifc  es  weren  ein  gancses  Jar, 
Die  zyt  dacht  aye  nit  zu  lang. 
Auch  Werder  meyge,  habe  yem«  danckl 
Wa  Ich  hin  sielie  jn  alle  die  weit, 
So  ist  mit  freudeil  diu  gezelt 
An  allen  enden  vff  geslagen. 
Do  won  han  Ich  gedoeht  zOaagea, 
Wie  Ich  eins  tags  vff  einer  fort 
Alles  mvii  bcrcz  borget  wart, 
Da  Ich  durch  knrrzowile  Reit  zü  schowen 
Spaczieren  in  einer  grünen  auwen, 
Als  midi  myn  frier  wüie  beswick 
Vnd  myner  Rede  verdriessen. 
Ich  wolt  die  porten  ensliessen 
Minor  wort  vnd  w<tlt  uch  sagen  . 
Wie  mir  by  allen  myoeu  tagen 
Sollich  abenture  wart  bekant, 
Als  Idi  do  In  der  anwen  fant 
Sicli  fugte,  als  Ich  vor  han  gescit, 
Das  Ich  eins  tagcs  spaczeren  Beit 
Durch  kurczwil  In  ein  walt 
Dar  In  nach  Inat  gar  luuiigfi^t 
Hat  der  meyg  gezhret  mit  iUfi 
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Maiiig  graue  häde,  maidg  blaead  Biß 
Von  ftmiäm  teuwen  mangerieyt 
Yo  suflsen  rtameD  der  wogel  geetndr, 
Das  durch  den  witen  walt  her  klang. 

5  In  dem  wollcnclichen  gebrocht 

Reit  Ich  In  frouden  Richem  getrecht 
Hin  vBd  ker  dvreh  den  weit  ifl 

Hs.eo^li8b  Zu  Jungst  kam  ich  Tu  oiien  ouireii, 
Die  was  zü  massen  wit  vnd  groß. 

10  Ich  sach  wie  durch  ein  ouwen  floß 

Ein  waaser,  daa  uit  wit  viuhäagk, 
Als  ob  es  Ton  eymen  bntneu  gieng* 
Da  Ich  das  aadi,  Ich  wart  gedeDcken, 
Ob  Ich  wirt  niyn  pfcrd  kund  getrencken, 

15  Vnd  Reit  zu  berg  dem  wnsscr  nach. 

Zu  hant  Ich  den  fechten  sprung  sach 
Yn*  mir  her  qpriagen  ?fi  omen  Bein,  i 
Da  hj  sadi  Ich  em  hundelin  kleia 
Yor  mir  laufen  her  vnd  dar. 

10  Des  hundes  nam  Ich  eben  war. 

Da  ich  niemaut  by  im  sach, 
Ztt  ndr  selber  Ich  do  eprach, 
Was  nun  der  hund  betnt 
By  Im  solt  Ich  finden  lut 

aa  Vnd  wart  mich  wundern  sere, 

Wie  er  da  hin  komen  were, 
Biß  das  Ich  kam  In  die  genehe. 
Do  bedudit  nick,  wie  Idi  sehe, 

Hs.  60, 114   By  d«a  brunen  stund  ein  boum. 

3ü  Des  Ii  am  ich  vil  eben  goum. 

Ein  frauweu  bild  dai*  vnder  saß, 
Der  lieb  tü  schon  mb  fangen  wafi 
Mit  bluwen  deydem  gar. 
Da  Ich  der  serten  wart  gewar 

35  Viid  uyüiiiuüt  nie  by  Ir, 

Zü  hant  wart  ich  gedencken  mir, 
Wie  Ich  uit  üeaten  aO  Ir  kern, 
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Daz  m  ab  mir  idit  schredEen  nemfi» 
Die  ml  sie  mich  nit  Ii  et  gesehen. 
Den  rat  det  mir  myn  heicz  verjehcB, 
Ich  aolt  Ton  mym  pferd  ab  stoii 

5  Vsd  ztt  fOfi  hin  zu  gon, 

Da  Idi  die  frauw  siezen  Tinde, 
Ob  Ich  an  Ir  her  faren  kuude, 
War  vrab  sie.  wer  so  einig  hie. 
Gar  fortsamlich  ich  hin  2ü  gie 

10  Gein  der  werden  frauwen  aart, 

Biß  mich  das  hnndelin  melden  wart 
Vnd  sie  selber  mich  auch  liersaih. 
114^  Vil  tiijjei)lich  sie  /.ii  mir  sprach. 
Mint  seiiiifter  stymme  gar  zuhtedidi 

15  Det  aie  üranUich  gruaaen  nuch. 

Ich  neiget  mich  nyder  In  das  grafi 
Vnd  danp;t  Ir,  als  sie  wol  wirdig  waz. 
Ich  sprach:  frauw  sellijr  vnd  zartj 
Durch  uwer  wirdig  wunlich  art 

10  Lont  nch  fragen  nit  wceen  Icill  ^ 

Was  betutet  nwer  einikeyt 
Alhie  In  diser  auwen, 
Daz  Ir  sind  sunder  man  vnd  frottwen 
So  einig  In  dem  gewilde? 

»  Do  antwnrt  Im  daa  wiplieh  bilde: 

Gesell,  din  fragen  sie  on  zom. 
Du  macht  wol  dar  zu  sin  her  gebern, 
Daz  dir  sol  rileuture  geschehen, 
Sit  ich  der  warheit  sul  verjehen, 

SD  So  wundert  mich  des  glichen  an  dith, 

Wie  da  habest  fanden  mich 
Oder  wie  da  steit  komen  hmr. 
Wiltu  mir  sagen  die  Rächte  mer, 
Des  prlichen  wil  Ich  dir  wider. 

Hi.60,U5   Sye  hieß  mich  afl  Ir  sicien  nyder 
Vnder  den  bAm,  4o  aie  do  saß, 
Der  do  so  wonnenclidien  was 

7  Tuttda.      14,  ?  iüt.      23.  ?  mU,      27.  ?  s*^on. 


Gelieret  mit  Rechter  blftt 
Ir  irirde  yiid  wiplidi  glitt 

Dar  Ynder  was  bedecket, 
Min  freud  wart  do  her  wecket 

5  Yud  zerstert  myn  Yugemach. 

Was  mir  Je  so  leyd  geschach, 
Gar  laesd  das  mjn  hercs  bedodit, 
Dan  aller  wnnscii  was*  ivolbraclit 
Au  Ireni  lieb  nach  maiines  lust. 

10  Ougen,  har,  mind,  hende  vnd  brüst, 

Zacht,  geberde  Tnd  auch  gestalt 
Stet  tfk  laaben  dosent  Talt 
An  Ime,  das  müO  myn  mOt  TerJehen, 
Dan  niyn  äugen  luibent  nie  gesehen 

15  ■         Kein  schöner  bilde  In  wibes  zirde. 
Sie  sprach:  gesel,  nQn  sage  mir, 
Wie  du  her  kernen  bist 
Ich  sprach:  franw,  on  argen  Ust 
Reit  Ich  durch  kürczwil  willen, 

Ei.  60, 113^  Mins  selbs  vnmtttt  domit  zü  stillen, 
Spaczieren  In  diesen  walt 
Mit  senen  gedencken  mangfilt 
Was  mir  tmb  geben, 
Also  das  ich  des  we<»es  nit  eben 

25  Achtet,  hicz  das  Ich  niyßreit 

Vnd  kam  In  dis  auwe  breit 
Ynd  wende,  daz  nyeman  darin  irar, 
Biß  das  Ich  on  a)  geferd 
Sach  vor  mir  laussen  her  vnd  dar 

iO  Wer  hundelin,  frauwe.  des  nam  Ich  \ 

Vnd  hat  dar  ab  ein  wunder, 
Ob  der  hnnd  besonder 
Tnd  einyg  jn  der  owen  wer, 
ByQ  das  ich  nach  her  sO  her 

35  Kam  vnd  ui]i,  fi  iuwe,  selber  sach. 

Vil  Züchtelich  Syc  zü  mir  spradi: 
'  Gesel,  da  seit  c^ben  mir, 

ICLfmai.     Ml  f  hefte.  SOltOirm 
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Es  ist  von  gütt  geschaffen  dir 

Vnd  diß  abeiitur  beschert. 

Ob  Dan  din  liora  begerl 

Zu  wissen  vo  myner  eynykeyt« 
$  Des  gib  Ich  dir  ein  vnderscheit 

Us.  60, 116   Vnd  wil  dir  sagen  sid]  ili  Ii 

Die  worheyt,  das  glaub  ann  mich! 

l€h  spradi:  frauw,  edele  iracht  der  seiden  kern, 

Moclit  Ich  an  «ch  gehan, 
tO  So  wüste  Ich  gern  ein  teil, 

Ob  uch  vun  yiMiian  kein  viiheil 

Oder  vngeiiiach  wer  wider  faren. 

Fraaw,  das  Ich  dan  knnd  bewam 

Oder  mit  neh  gewenden  mochl, 
15  Dar  tu  myn  IIb  oder  gOtt  gedochti 

Des  solt  Ich  sicher  irewilig  sin. 

Sy  sprach:  trut  lieber  geselle  myn, 

Din  gntter  wil  ist  mir  bekant 

Wiß,  wer  es  mir  also  gewant» 
ao        .  Ich  wer  din  trosi  yon  herecen  6o. 

Dach  lit  es  mir  iiit  also, 

Wann  mich  kein  vuiuüt  nit  hertiiuget 

Min  hercz  begirlich  dar  nach  Bürget 

Vnd  hat  da  Ton  hergeaang  viL 
sa  Oesel,  als  idi  dir  sagen  wil, 

Miü  trnw  in  L:;iiiaer  stetikeyt 

Zu  splegeii  wüiig  ist  bereit 

Der  süssen  fmchi  diß  boumep  cnltt, 
Hi.eo,iie^  Wann  mynem  hrecien  dar  r&  blnei 
80  Last  vnd  frend  manig  fall 

Kein  Rieffe  oder  sne  wart  nie  so  kalt, 

Er  bluowet  mir  jn  dem  herczen  myn. 

Als  In  des  lichten  mygen  schin, 

Vnd  hat  aoat  alle  frend  vnd  aehiopff 
SS  In  mynem  herczen  keinen  glimpff 

dein  der  freuden,  die  Ich  trag 
Vn!)  siuer  blüt  nacht  vnd  tag. 
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Ich  batt  die  zarte  myrienclidl, 
Das  sie  det  so  dugeutlicii 
Ynd  mich  beschiede  die  m«re, 
Wie  es  dar  sfl  kfanen  wer» 

5  Dfts  80  gar  jr  frend  ynd  gemüt 

Lage  einig  an  des  boumes  bluot, 
Wie  dar  vmb  das  ersye 
Naeh  inet  gedrt  viid  wandele  frj 
Frvar  ander  boome,  dae  ist  war. 

10  Doch  wondert  mycb  so  gar, 

Vwer  truwe  vnd  stettikeyt 
Haud  an  disen  boumb  geleit 
Ynd  Qwer  heras  also  verpflidit^ 

Ht.  60, 117  Das  jr  iceiner  ander  frenden  nicht 

1$  Achtent  oder  nemenl  war. 

Wie  map  daz  komm  dar? 
Einig  von  des  bauuies  Sachen  V 
Wil  tugentlich  begnnd  sie  lachen. 
8ye  sprach:  gesel,  der  Red  was  lyt 

90  Die  wil  mfar  ein  Banmb  eoUicfa  frend  git, 

So  mastu  wol  gedonrken  han, 
Das  Icli  mich  freudc  nit  künde  verston, 
So  midi  eins  sollidien  deynen  benuget 
Ich  sprach:  dar  nach  es  sich  hat  getaget, 

95  Es  hat  TÜIidit  ein  irnderscheit, 

Do  von  Ii'  mir  nit  hant  geseit 
Oder  jch  sust  nit  verstaudeu  hau. 
Sie  sprach :  gesel,  es  ist  nit  on» 
Als  Ich  dir  dann  wil  sagen. 

30  Sidi  fügt  'eine  nals  m  langen  tagen 

Gelich  der  zyt,  als  nün  stat, 
Ein  Bronen  fart  her  wart  gemacht 
Vnd  mancherley  kurczwü  volbracbt 
Von  Bittern,  knechten  vod  schonen  frtnwen, 

35  Die  sidi  geoamelt  in  disser  anwen 

Zu  mal  einer  hubscher  schar. 
Ich  wart  auch  gebetteu  dar  * 
iSL  f  m 
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Hi.60, im  Mytt  andern  frauwen,  der  ^Yas  vil. 

Es  waz  do  aller  kurczwil  spyl 
Mit  singen  ind  mit  Bigen. 

Manig  schon  zeit  wart.Tff  gedagnu 
5  Danczen,  Ringen,  springen,  sagen, 

Aller  kurczwil  was  do  genüg. 

Jeglichefi  fand  jm  siueu  gefüg, 

Do  Ton  un  lierev  jm  fcead  enpfing. 

Wo  Ich  In  der  auven  gieng, 
10  So  sach  Ich  ynaerdnimen 

Je  zwey  vnd  zwey  verslossen 

Mit  armen  schon  vmfangen. 

Groß  somen  vnd  belangen 

Mit  fireuden  do  zerstört  wart 
15  An  maniger  Reinen  frauwen  lart 

Vnd  anch  an  manigem  gesellen  gui, 

Dem  hercz,  siu  vnd  nUU 

Lange  syt  lag  verborgen 

In  semlicher  grossen  sorgen 
20  Durch  niyden  siner  liebsten  franwen; 

Die  fant  er  dann  In  disser  auwen, 
Bs.  60, 118   Nach  dem  &in  hrecz  het  lang  gequelet 

Ynd  dicke  geieehet  vnd  geselt 

Biß  vff  den  tag  der  Brunen  £irt, 
25  Daz  Im  die  Reine  zu  sehen  wart 

Nach  willen  sius  herczen  begir. 

Gesel,  solt  Ich  folgen  dir, 

Was  knrcswü  da  wart  vol  bracht, 

8o  besorg  Ich,  das  es  werd  an  naditi 
ao  Dann  es  was  so  mancher  ley. 

Manig  liplich  par  je  zwey  vnd  zwey 

Fügten  sich  zü  samen. 

Wibe  vnd  manea  namen 

Bach  Ich  mit  armen  sdion 
35  Verslassen  In  der  auwen  gon 

Vnd  liepUch  vmbfangcn. 

Ich  kam  alleya  gegangen 

IS^tiMai.     10.  tMMlkte.     SS.th«.     37.  t 
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Her  geiu  dem  bruuen,  sach  Ich  das. 
Ein  Jung  gesel  dort  ror  beO 
Vnder  dissem  Brunen  alleyn. 

Der  was  zü  den  zytten  kleym 
5  Vnd  \ür  Jucren  vnfriichlbar ; 

Doch  mit  grünen  loubern  was  er 
Hf.  60»  lia»  Nach  wünsch  gezieret  nach  sichten  stam. 

Do  ieh  naeh  hin  zu  kam, 

Der  Juw'j  gcsel  g.ii'  zuchticlich 
10  Stund  gern  mir  vff  vnd  neyget  bich. 

Ich  gieng  hinzu,  do  Ich  das  sach, 

Ich  grflste  In  tngeiitlich  vnd  sprach 

Zu  Im:  gesel,  was  lit  dir  an? 

Dins  vuniütes  Ich  dir  vergan 
t5  By  grosser  freud,  die  man  do  hat, 

Manig  Jung  gesel  by  Reynen  wiben. 

Die  knrczwil  saltestu  helffen  triben 

Vnd  vnmfltes  enslagen  dich. 

Er  sprach  zu  mir ;  frauvve,  sicherlich 
20  Mins  gemüttes  byn  Ich  nit  vnfro, 

Es  hab  sich  sust  gefuget  aifio, 

Daz  Ich  mit  dencken  waz  vmh  fangen 

Vnd  ztt  dem  brnnnen  kam  gegangen. 

Amen. 

25  Den  daz  erbarm,  der  drost  dich. 

3.  t  dA  sMh       d«  Sin.  S.  t  liora»«  tldfif.  4  T  <]«liii. 

5.  f  Jvfnda.     6.  t  iwtr.      IS.  ?  dto  aa  ita  iil  Miiila.      S5«  T  ilch. 
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fUu%,9^        VON  DEB  LIEB  VMD  S(»OM. 

Ich  sach  eins  nuils  heyinlich 
Zwey  kluge  byUle  freüdcu  reich, 
Daz  wii  liebe  vud  schöne. 

5  Ir  beider  trirde  ich  krOae« 

8ye  waren  Idneg  ynd  da  bei  tsyii. 
Jetweders  wolt  daz  beste  sein 
An  ganc^er  wirdigiieit. 
Da  ton  ich  an  vndersohaid 

10  Sye  mit  ein  ander  kriegon  sadi. 

Es.  2, 8«      Dye  mMue  ift  der  liebe  8|»racii: 
Wie  maclitü  gleichen  mir? 
Ich  byn  doch  aller  werit  gir 
An  gancser  wirdigkleicher  acht. 

15  Oot  dar  xtt  mich  hat  gemaikt, 

Daz  ich  byn  die  wMm  genant 
Dye  creatüre  alle  sanipt 
Mugcut  mit  nicht  geleidien  mir, 
Wann  ich  byn  irs  liercaen  gyr. 

90  Wer  mich  sQ  eynem  mal  anaychti 

Alles  lobes  er  mir  gicchl 
Er  sehe  mich  wol  yiniiK  r. 
Dar  vmb  bedarfftu  nymmer 
An  wirden  mir  geleichen. 

»  Die  armen  vnd  die  reichen, 

Konig,  forsten  lobesam, 
rfafteii.  froiiwf  11  vud  man, 
Dye  werlt  geuieya  die  begert  mein* 
Dar  mb  wil  ich  die  beste  sein, 

10  Dan  da  bist  an  streit 
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Wo  irgent  ein  höchzeit, 

Da  man  wil  klüge  tencz  han, 

Da  üjmgi  man  mich      förderst  aiL 

Wo  man  aueh  hofyoren  trU, 

Es  m  lUfflel  od«r  vfl, 

Da,  byu  ith  mit  der  besten  schar. 

hye  werlt  gemeyn  nympt  mein  war 

Ynd  lacht  nüdi  Y<m  hercsen  an. 

Die  klaren  aagen  mniiiesam. 

Bo  Utlger  Mde  hm  ich  gewalt, 

Daz  ich  die  mynne  manigvalt 

Kan  jn  die  herczen  gießen 

Vnd  da  be^  schda  entBließen 

Den  gurUcheii  gcAllst 

Klaren  liebe  Tnd  da  bey  prüst 

Zwey  lauterew  wange 

Eyn  hercz  müst  plange; 

Vnd  were  ec  nie  dann  halbes  tdt» 

£s  kwam  Ton  gelost  jn  not 

Da  Yon  byn  idi  ir  aller  gjr. 

Daz  du  dich  wilt  gleichen 

Daz  tuQcket  mich  eyn  tum  mir  sien, 

Wie  wol  du  weist,  wer  idi  byn. 

Werltlicfaen  frsnden  krön 

An  sflßer  mynnen  Ion 

Dye  scheinet  vollen  schein, 

Da  du  so  guet  meynst  sein. 

Dye  ere  dir  nymmer  geschieht 

Mein  ange  didi  yngem  sickt, 

Wann  dn  bist  gein  ndr  zfi  swadu 

Die  liebe  zörnigkleichen  sprach: 

Dye  rede  ich  nieht  mag  gedul, 

Wann  ymmerme  die  tügent  sol 

Entwaicken  ▼nbeschaidenbeit 

Dein  güncs  wbe  die  ist  kanterfait 

Du  liist      ht  von  tugent  guet, 

Dan  hofiart  YHd  übermuet 


Treffen  dich  beide  ein  ander  an. 
Ffiir  wäre  ich  daz  gesi^on  kau. 
Keyn  meynstor  noch  nye  eo  w^yie  witt| 
Der  von  seiner  meynsler  art 

Der  ye  gesehrieben  füiiide 
Oder  jreschreiben  künde. 
Vil  scküiit  r  Unit  tügeutleich 
Sie  überhebest  ir  schön  sieh 
Vnd  wollent  nyemant  han  veEigllt 
Also  seint  die  schönen  gcmttt, 
Dez  haßeut  sie  die  weysen. 
Vor  schöne  sal  man  preisen, 
Der  sich  mit  togent  geliehen  kaiii 
Ez  sei  franwe  oder  man« 
Dye  liebe  wol  geliebet  sich. 
Dyc  liebe  ist  so  tügentlich. 
Dye  liebe  leibes  guetes  gan. 
Dye  liebe  leit  Terswenden  kan. 
Die  liebe  wttrcket  hyemelreidi» 
Die  schöne  got  leydet  sich. 
Die  liei)e  an  tügent  ist  geslacht, 
Di(  schön  dorret  Uber  nacht» 
Die  liebe  aller  werlt  werti 
So  der  schöne  nyemant  gert 
Die  liebe  ist  recht  also  klueg, 
Wer  liebet,  der  ist  schöne  genueg» 
Daz  ich  dir  sage  ödenhar. 
Betracht  didi  rechtl  van  es  iat  iiar. 
Dn  dflnckest  nye  «o  schOa  dick, 
Wo  du  mynnest  an  mich. 
Da  enbeüdet  man  dir  kcyn  ere. 
Dein  schöne  nynuner  mere 
Stete  Ireftnde  erverben  kan» 
Du  mtlst  mich  dann  bai  dur  hai. 
Daz  mag  dir  sein  ein  vngemach. 
Dye  schone  traurenklichen  sprach: 
Ich      mich  gein  dir  naygen. 


Du  Salt  an  mir  erzeügen 
Deiner  höhsten  tugent  hört. 
Vergib  mir  mein  Scheltwort, 
Die  ich  dir  bot  YiizachtigkUchent 
s  Dtt  bist  befier  yil,  dann  ich. 

Ich'  wil  dir  vndertenig  sein, 
Dye  weile  ich  han  daz  leben  mein. 
Dye  hebe  zörnigkleichen  sprach:  , 
Nach  dir  ist  mir  nicht  gadi. 
10  Ich  vynde  gaeter  kste  garaeg. 

Die  doch  seint  eine  schöne  klueg, 
Dem  dein  hoffart  ist  vnwert. 
Seit  du  meines  dienstes  gert, 
Ht.a,f^     So  vü  ich  doch  begnaden  didk. 
iS  Schöne  ane  lid>e  iit  vppiglddL 

Wer  uü  hat  begyrde 
Nach  eren  vnd  nach  wirde. 
Der  neme  sich  yü  tfigent  aa, 
So  mag  man  jn  TergAl  han. 
Den  gueten  Tolget  attes  guet, 
Den  Übeln  man  daz  übel  tuet. 
Liebe  bringet  den  menschen  zue  hieraelrich. 
Dar  hilff  vnsi  milter  heixe,  gnedigkieifihl 
11.  f  Im  mImm     13.  T  Den* 
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[•  2, 147    VON  DBB  ZUCHT  VND  VHZOCBT. 

Vnzucht  an  allen  sorj»en 
Der  zücht  an  einem  morgen 
Wyder  ging,  «e 
i        '    Sprach:  wer  hie 

So  vnbescheidenlich? 
Die  zucht  sprach  zuchücklich : 
Sich,  das  bin  ich.  • 
Dtt  gefnr  didi,  • 
LO  Ich  wfl  dir  §em  irefchiii. 

Ich  bins  die  zucht 
Vnd  kan  die  tiudit 
Von  Tngefogen  dingen. 
Vnsiidit  die  spradi:  das  dir  mOg  gelingen  1 
15    '      So  weidi  mir  muff  hoher  pa6l 
Ja  trag  ich  has, 
Sich,  dir  vnd  deinem  gesiecht 
Dtt  pist  in  der  echt. 
Man  adit  ddn  nicht 
20  Du  pist  ein  wicht 

Mit  aller  deiner  mecht. 
Mir  dinen  ritter  vnd  knecht 
Hi*a,U7»   Mein  gern  frawen  und  man. 

Sie  dich  nit  sehen  an« 
25  Die  kanstu  nit  betzwingen, 

Als  ich,  mit  leichten  dingen- 
Die  zucht  sprach:  das  sey  gecleyt 
Dem,  der  ob  aller  wirdikelt 
Die  krön  trdt  ^ 
30  lü  himel  bereyt 
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leh  wen  doch  wol,  es  wcrd  geseyt, 

Als  man  sie  hin  zu  dem  grab  (rejti 

Wer  dein  hie  pflicht, 

Dem  mig  ?or  got  mit  nicht 

Wol  galingeiL 

In  allen  seinen  dingen 

Wirt  er  beraubt  der  ewigen  wirdikeit, 

Die  got  dm  züchtigen  hat  berqrt» 

Her  1er  ms  zücht  hie  walten, 

Das  wir  ja  deinem  reich  worden  behaltenl 
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Hl.  a,  147»    VON  DER  TEEW  VND  VNTRBW. 

'   Vntrew  di6  trenr  srohans  but 

In  gaiiczcn  trewen,  die  sie  do  hat 

Sie  sprach  zu  ir:  wol  dann, 
5         '  Mit  mir  hin  heym  soltu  gan  | 

Za  meinem  gemach. 

Ich  wil  dir  alle  myn  sach 

Vil  gern  sagen, 

Kanstu  verdagen. 
10  Bat  mir  nn,  als  da  solt» 

Das  mir  die  menig  werd  holdl 

Das  rat  mir  endelichen 

Vnd  tu  das  fleyßigklichen  1 

Die  trew  sprach :  ich  hon  zu  schaffen  nicht  mit  dir. 
19  Wer  fert  mit  mir, 

Sich,  dem  wirt  ich  noch  eren. 
Hs.  2, 147«   Die  yntrew  spradi  mir:  ich  wü  dich'lenii 

Mir  seint  die  Herren  holt 

Ich  bin  ir  golt. 
SO  Ich  kans  mit  tugent  lern 

Vnd  ir  hercz  Terkem. 

Fru  vnd  auch  spat 

Bin  ichs  ir  rot  • 
Der  edeln  vnd  der  reichen, 
as  Mir  kan  nymant  gleichen. 

Die  trew  sprach:  das  macht  ir  guet, 
Ir  hcffart  ynd  ir  vbermttt, 
Das  man  gern  tut 
Ynzuchtig  Ünt 

17.  mfi  tu  tOctnt 
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Do  Ton  Wirt  jm  der  schänden  Imt 

Vnd  auch  der  pittera  heUe  giut. 

Seht,  dort  zu  Ion 

In  dem  iemcdidieii  ian^ 
5  Dar  jn  ab  biiiuMii  mnfleii  enrickiiclian 

Vnd  der  pein  nymmer  entwieliiai. 

Sich  vmb  dich,  werlt! 

Sich,  was  got  joit  dir  wol  thuen  i 

£8  ist  kein  BUitj 
10  (Mchfc  man  in  aUen  niehen. 

Ere  muß  entwichen 

Vnd  ruffet  alle  die  biderb  an. 

Sie  cUgen  reyliciien, 

Yntrew  wü  ir  an  gemgcoL 
15  Nu  veia  ich,  vo  kh  k«n 

Man  siecht  dem  hond  den  leiv«&  YQor. 

Das  geschieht  durch  diu. 

Got  siecht  also  die  werlt, 

Die  mil  mangen  ladien, 
so  Die  do  gimieiit  awachen. 

Vil  manger  swert  vff  sein  eyt, 

Des  sol  kein  furat  iiit  lachen. 
Ht.a«147A    Bi^'  zeyt  aympt  ab 

Von  tag  m  tag. 
as  Got,  sich,  der  zumet  sere. 

Vns  nohet  enderiates  seit 

Das  kint  tregt  jjeiii  dem  vattcr  neit. 

Durch  gutes  geit 

Vil  manger  leyt 
80  Durch  IrtiMit  kein  rqrcfa«r  nymmer  geyi 

Der  Singer  straffen  hüffet  nifc  * 

Vnd  der  pfaflfen  lere. 

Ir  mercket  vnd  spürt  es, 

Es  irret  jn  dem  lande 
88  Sich  hebt  eyn  neyt  ^ 

Von  jungen  zu  den  alten. 

Das  hat  vns  behalten 

Der  kttüig  noch  nabuck^douoäor, 
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Des  suü  schuff  gespalten 
Den  seinon  vatter 
In  drew  hundert  teiL 
Nu  mercket,  wie  idi0  meinl 

5  Ein  kklich  vatter  erzeucht  sein  kinl 

Mit  rechtem  zart, 
Das  er  tü  hart 
Eramt  mit  mangen  «xrgea 
Den  abent  md  den  morgen. 

10  Vnd  doch  das  kint  des  acht  klein. 

Sein  affter  list 
Verborgen  ist, 

Wünschet  seineu  yatter  leben«  aue. 
Nu  prnfent,  wie  idis  ine]fiiel 

IS  Das  ist  der  werlt  ein  laaucker  Ion. 

Sol  Tatter  das  kint  er^en  schon 

Vnd  es  jn  hon 

Mit  seinem  fron, 

Des  vaters  acht  er  nit  eyn  bon. 
Es.  2, 148     Geyt  got  dem  kind  die  ewigen  krön, 

Des  mues  im  helffen  rew  vnd  beicht 

Gar  leutherlichen  rehie. 

Wo  sint  die  bebst  hin  bekommen? 

Wo  ist  ir  gewalt 
25  Gar  manigfalt? 

Wo  siut  die  keyser  alle, 

Die  mit  reichem  schalle 

Der  werlt  wurde  hüten  aoü^ 

Seyt  Ich  des  bekalle? 
30  Wo  sind  die  biscboff,  cardinale, 

Wo  stnt  die  starcken  recken, 

Wo  sint  die  kurfursten 

Alle  hm  bekummen, 

Die  reichen  frummen 
85  Der  werlt  in  wirdo  schliffen? 

Mus  ich  dar  vnd  ruäen? 

Sie  hüt  eyn  weyl 

Ein  zeyt,  eyn  stund 
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Auf  des  todes  sttdlen. 
Hie  leyt  der  lise 
Yttd  aiicb  du  tewerck. 

Die  kaii  nymant  erwecken. 
5  Seyt  das  es  alles  so  ergat, 

Was  alle  das  werit  m  achaffen  hat, 

Kit  mer  beatat 

Dein  tugent  defn  tat 

Die  schaffen,  das  man  meinster  lat 
10  NeaneD  hie  jn  sulcher  wat. 

Wem  alle  dise  werlt  gutes  gan, 

Wol  Jb,  die  Bich  ae  bedeiiekeiil 

Das  sey  also  geHiaii. 

Hie  endet  sich  das  raer  new 
15  Vnd  ist  geheißen  die  ^ntrew. 

ii».%,i4»   Die  ist  Btt  worden  meyt  tnd  breit 

Das  iat  got  Ton  Ummel  leyt 
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Hi.  60, 104k        DER  FROUW£N  TEUW£. 

Ein  weck  Ducb  eins  moiges  trdg 
An  ein  wasser  gar  vngefuge. 

Was  wou  rechter  grosse 
5  Won  wind  ein  groU  gedusse 

By  dem  wMser  her  vnd  dar. 

Es  was  80  wonderlich  gpfar, 
Hl,  §0,105  Das  mir  da  begunde  grussen* 

Das  wasser  gieng  zü  prussen 
10  Ynd  schlüg  zü  ber  vauiossen  ho. 

Da  gedacht  Ich  in  mir  selba  also: 

Es  ist  nit,  dann  ein  stürm  wint; 

Bjß  das  die  wint  vergangen  sint, 

Enthalt  by  dem  staten  alhiel 
15  Da  Ich  also  in  forchten  gie 

Vnd  besach  das  wetter  hie  ynd  do, 

Der  himel  was  ein  wenig  blo 

Gen  der  sunen  worden. 

Der  wint  giena  von  ordon, 
ao  Der  schon  gewitter  bringet, 

Der  himel  wart  gemenget 

Tnd  ließ  der  wint  sin  wegen  sin. 

Zü  hant  sach  Ich  der  sunen  schin. 

Do  gien  Ich  zü  dem  Staden  wider. 
35  Her  daruff  vnd  nider 

Sflcht  ich  einen  schiffinan, 

Der  ?ber  wasser  ftiren  kan. 

Ich  gieng  das  was-ser  uff  vnd  ab 

Ynd  hersach  in  einer  ougen  habe 

4.  T  £s  wu  Ton.  t  P#  wai  von.     5.  T  Ym*    28.  9  «mma  M«. 
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Halten  einen  segel  blo. 
H^aOflo»  In  dB  Mchai  ufi  Idi 

Vnd  gedadit:  ea  ist  sudAr  mA  wikf 

Das  man  diß  sdiiff  Me  halten  sidit 
5  Sust  für  Ich  vil  snelle  dar. 

Da  Ich  der  kerczen  nam  war 

Ynd  m  Jim  mniiiii  la  Ine  gMttefl^ 

Den  ddttoi  aadum  ich  do  ließ  . 

Ynd  sprang  In  das  sdiiif  zü  hand. 
10  Ich  besach  des  Schiffes  want; 

Die  warent  behencket  kostlich. 

In  den  angen  bediiehi  es  midi 

Ein  icmal  rim  Tnmtsaen  Mo, 

Dar  Inne  gestronwet  bie  vnd  da 
15  Von  güulde  liom  vnd  büstaben 

LustUch  vud  wol  herhaben. 

Die  sprach  ind  wol  beduthti 

Das  iriaseni  alle  Intt: 

Hie  ist  ein  firaaw  got. 
tO  Wol  Ime,  der  Ir  recht  tut! 

So  bedut  sie  stett, 

Wer  Ir  gut  gerett 

Wer  aber  Tntmg  an  Ir  yeriieng^ 

So  Wirt  sie  swartz  gemenget 

Hs.  60,  105« 

Us.  60,  i05i  »    •    .  . 

Bi.<0,106*  ....  *  

Bi.eo,  ley  

Ht.eo,  losf  

so   

J  


Bi.ao,io»  

Hi.iO,iei  Äff  grflner  hdd  man  Ilgen  sich 

as  Manchen  gutten  gesellen  Rein, 

Dem  gebrochen  ist  arm  vnd  hein, 
Zertretten  naß  vid  mttnt 
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Vnd  wann  er  hie  vnd  do  fst  wunt 
Ynd  Bick  des  selbes  mt  wol  vermag, 
Eiaen  am  drett  er  Tff  sinem  Mck, 
Stttfl'wird  er  nynrner  1yd«  «anei; 

5  So  kintiiil  dort  her  ein  sydin  sv^aucz 

Besteichelt  vnd  gcstnchciien, 
Alle  uiude  ist  ym  entwicheiL 
Die  nach  mag  er  ml  siageii, 
Loiitfan,  dancien,  springen, 
10  Daben,  triuc  ken,  essen, 

So  wyrt  des  byd erben  dort  yerg^sen. 
Der  wüikt  sa  herbergeu  ist 
Ach  inbea  tmwe,  wie  dein  du  bjsti 
Hort  er  dann  anwer  ersprediea. 
15  Vnd  solt  man  In  darum  herstechen, 

Er  wü  le  auch  entiütten, 
Wo  er  kan  an  allen  steUeu. 
Die  frauwe  antwart  mit  aornea  mttts 
Ht.60,i06k  Inn  truwen,  lieber  geselle  güt, 

Du  sprach,  Ich  kimde  Reden  vil. 
Da  kanst  auch  das  selbe  ^n\, 
Das  alle  din  natdurfft  wirt  ges^ 
Da  baat  gar  sn^  vff  mieh  geret 
Din  munt  get  sneUer,  dann  dn  iitil« 
An  diucn  vvorten  L  li  iLl^  apui ; 
Dan  du  hast  also  gesprucheOf 
Darch  vns  armen  vnd  bein  -  - 
In  tmwen  ate  In  aolicher  men, 
Das  sie  durch  yns  Ritten 
80  Not  vnd  arbeit  litten 

Vnd  tund  fast  Iren  schaden, 
Ir  bolUieit  sy  aber  do  mit  entladen 
Vnd  sost  andir  zaghdt 
Vnd  was  jr  lasier  macbet  brfyt, 
Das  wolleitt  sye  dann  also  durch  wib  verzagen. 
Solt  Ich  vff  myn  trnwe  sweren, 
So  dttnt  sie. es  tmb  ir  selbe  bd& 
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Ritterscbafff  vpisdimülcz  als  ein  vß. 
Meint  man  dax  Jan  mi  dann  frottwoa 


Hi.60,107  Htn  Wirt  dum  wol  acbottweii, 
Wer  dami  bidorb  heüL 


Das  det  alles  icii  vviüeclich  durch  Ina 
Gosel,  Ich  han  ein  soUtchen  siii, 
SiB  gebot  mit  Ich  ye  tragen: 
Liep  gott,  fmnd  T&d  mögen  I 

Beget  Ich  alles  vnd  wes  sin  gebot, 


Hl.  60, 107^  I>Afi  ist  war,  so  hclü  mir  gott 
Dem  'Bitter  was  die  Bede  »wer* 
Er  sprach:  ich  her  fremde  mer 
Von  Och,  Bernes  wibea  fruchtl 

le  Nün  sprechent  vff  uwer  selbs  zücht, 

So  Ir  es  eben  betrachtent, 
Side  Ir  Bittorschafft  ao  gar  verachtont 
Was  aoUent  wir  dann  durch  uch  ton? 

Wie  zugen  nie  kein  hOn, 
1$  So  kiiiden  wir  auch  nit  hirten  sin, 

Weder  der  Kinder  noch  der  scliwin. 
Er  sj^racb;  ich  gelert  nie  kein  beleca  werck» 

7.  t  trinvib    84  t  wir. 


15 
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10 


Digitized  by  Google 


63a 


Ich  wüiid,  das  man  die  mynne  berg 

Her  güb  mit  Ritterschafft. 

Sol  das  haben  nftn  kein  krafft, 

So  mtlseiit  die  wappen  iHr  begeben 
s  Ynd  lernen  an  den  BtuUen  weben. 

Es  ist  aucli  l  incre  bys  her  gebruffet, 

Wyt  In  die  Weit  gebruffet, 

Das  Bitterackafft  zü  den  wiben  gehört 

Bfanig  man  wer  also  bedort 
Hs.  60, 108   Ir  Bitter  wer  gar  aJeo  werlofn, 

In  mocht  vil  besser  sin  zil  schul  gangen 

Yud  hatten  In  gutteu  iangen 

Die  presenenge  Tff  den  koren; 

Vnd  betten  Irs  Bittens  enboren, 
15  Got  kennt  ondi  glitten  pylgerin. 

Kill  platte  niiiß  swore  sin, 

Dann  ein  Eocklin  üüuue. 

So  aditent  Ir  antwerckes  vnd  pfaffen  geaanA 

Hoher,  dann  der  hellen  klandc, 
20  Das  Rein  wyp  sprach  aber  do: 

Gessel,  wie  werstestu  so? 

Ich  wil  den  adel  drucken 

Ynd  wü  her  for  sneken 

Vnadelidi  gesdiidit? 
25  Geselle,  also  meyn  Ich  nicht, 

Dann  Ich  sag  dir  öiclier  das, 

,Ynd  wer  Ich  ein  man  gehaß, 

Er  wider  mir  leben  sicherltek 

So  er  dnrdi  littersdiaiR  yber  ädL 
30  Ich  han  es  anch  anders  nit  gemeynt, 

Dann  das  den  mannen  sint  versteint 
Ht,eo,lo6k  Ir  hercz;  trvwe  Inn  Iren  lip 

Kan  kommen  nit,  als  In  die  wip. 

Ich  Terkeres  anek  nit  so  gar  «a  gmnd. 
as  Sye  Ritten  hin  vnd  her  zO  mancher  stand* 

Das  niaclit  In  wilde  Ir  sin, 

Das  gantae  truw  vnd  statte  mynne 
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In  Irem  horchen  nit  lililiet. 

Sin  Kitten  Im  das  veitribet 

Wann  er  sieht  manig  «tolGa  wip, 

So  i?nrt  Ime  mfli  synne  imd  lyp 
5  Dar  In  so  gar  verwirt 

Verzwifelt  vnd  verlrt 

Wurt  dann  sin  hercz  do  vnd  hie, 

Sin  stette  Utb  feit  dun  an  die, 

Die  Im  dann  die  nelust  ist 
10  Darumb,  mannes  truw,  da  bkt^  ' 

Als  du,  her  pot.  wol  weist. 

An  frauwen  ünt  man  allermeist 

Trnwe  myner  werendet 

Wer  gern  im  lemtd,  . 
15  Der  knm  jn  frauwen  sdiHl.  • 

Ich  wen,  das  man  dar  lu  hol 
Hl.  60,109   Truw  vnd  üecht  stetde. 

Wer  gern  traw  hette, 

Der  windet  sin  by  wiben. 
20  Da  heim  müssent  sie  bliben. 

Das  stet  In  sin  vnd  mutt 

Gancz  truw  nüt  stetter  Üucht 

Lr  hercx  dann  vmb  flnsset 

Das  weiß,  das  gemasset  , 

S5  WU  dick  der  Reinen  wiben  amyß, 

Das  Ir  truwen  herczen  Reiß 

Gein  Im  mit  liebe  bringet  Irucht 

Mit  mancher  liefilieher  sucht 

Sie  hat  kein  atuür  hergoczsal, 
so  Dann  das  sie  In  fh  bercsen  dal  * 

Sencket  truw  gein  Iren  lieben  frundeiL 

Wer  Ir  das  werbunde. 

Das  wer  zü  mal  ein  vnglimpfi. 

Trybent  sie  dann  keiner  ley  sehynq^ 
35  Das  yerkert  man  Ir  gar  zH  stund. 

Sie  getar  uit  vff  tuu  Iren  muut 

19. 1  vftiaii  tii.  at  t  D«.       ihd«.  at  ?  gß^un.  m.  t  dk. 
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Hl.  60, 101»  Der  oiner  fUicfaen  oi^en  fßauBt 
Her  wirl  mit  geschnepp, 

Vnd  sag  maiug  geklepp. 
5  Swig  er,  es  wer  alles  gutt 

Daramb  ein  wip  wol  beinU 
Maß  sin  Ir  wert  vnd  wmk* 
Sye  getar  nit  atgen,  das  sie  dort 
Truw  In  Irem  herzen  hat 

10  Offeuhch  Ir  dann  statd 

Ynd  Bomend  ach  lieb  vnd  tniwMk 
Das  muaB  mkh  yemer  Bnwoa, 
Das  es  nit  geoffembart  wirt, 
Das  frauwen  herczen  truwen  geMiU 

15  Ein  wibes  hercz  ist  verzagati 

Darumb  sie  immer  Becht  g«iagl 
Ir  lieb  noch  Irem  wüle. 
Ir  tmwe  muß  sie  gar  stille 
Verborgen  vnd  himelrich  trai?en. 

30  Das  müssen  wir  arme  wib  dick  dagen« 

Der  Bitter  do  aer  wart  herfert 
Frauw,  Ir  hant  mich  beiaert 
Sprach  er,  das  Ir  hant  war. 

Hb.  60,  HO    Ir  hant  mich  vherkoinmen  gar. 
Ich  gieb  mich  gefaugen  üc]i. 
Ich  han  verdinet^  daa  Ir  mich 
Piachen  inA  tnre&it 
Ich  han  uch  ser  erzürnet, 
Vmb  das  Ich  wiplich  bteüJteyt 

00  Hct  so  gern  hin  geldyt 

loh  was  uff  mBeehtem 
Das  gib  jch  mich  vff  nwer  plage 
An  uwer  gnade  gefangen, 
Dann  Ich  han  begangen, 

11  Das  Ich  grotß  stcoffe  byn  wert, 

Wie  Ir  fraawet  des  an  mich  begnrten. 
Die  franwe  snd  antwort  da 

19.  r  heüaUeb. 
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Sie  BpMdi:  Atta  wart  Ich  noch  nye  so  fro» 

Als  das  Ich  dich  hau  bekert 
Vnd  mynen  louben  gjelert 
Doch  gewuscht  dues  Bymmer  Idn, 
$  Sfd  Ick  doch  dm  meiBter  bin. 

Yff  didi  bin  leh  noch  nit  werzygcn. 
Ich  wil  dich  also  kestigen 
Vnd  sliessen  In  myn  gefenckniü. 
Ich  sag  dir  das  gewyß. 
10  Da  mrd  toh  labr  gsfaalten  also« 

Bas  dir  terget  dhi  nmot  bo 
Ha.  60, 110^  Zu  sagen  din  geuosseu, 

Das  sie  das  glouben  vberal, 
Das  wibos  tmw  sie  ein  sal,  * 
15  Des  mannis  traw  tarncket, 

Das  se  sicii  idder  scbnnieket 
Mit  der  Red  der  sie  jm  griff. 
Da  müst  mir  fall  in  myn  schiff^ 
Spradi  sie  gir  vnleimeseen« 
so  Hie  Ist  lang  genüg  gesessen. 

Vil  jendlieh  sie  jn  danß. 
Er  zeit  hin  noch  als  ein  ganß. 
Sy  sprach;  da  hast  gestritten  fast 
Was  da  dar  an  gewonen  hast, 
95  Das  stridi  eins  mala  an  ein  stein, 

8o  kämest  da  wider  behn. 
Der  gut  Ritter  sprach  getrot: 
Frauwe,  au  uwer  gnade 
Gab  ich  laich  ob  piolieh  leben« 
80  WoMinf  Ir  ndcb  nnn  an  martel  geben, 

Do  Ton  wfrdenl  Ir  entert 
Du  hast  klaffen  gelert, 
Sprach  sy.  swig,  du  dumer  gauchl 
Iiiner  genaden  müsta  geleben  andt 
S5  Im  weg  sie  gein  dem  schiffe  €ng. 

Tfl  enelidi  er  de  bin  gieng. 
Bi.eo,  111    In  das  schiff  sy  du  apiang 
14.ttM    21.  SjHMrika. 
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Mit  dem  gcfangeii  m  fineii  dtaft 

Wann  mir  sie  do  Aussen. 
Ich  wL'iii  iiit  war  sie  Aussen, 
Dann  do  Ich  Ir  hiu  weg  gewart, 

s  Do  macht  Uk  mich  wider  vif  myn  lurt 

Dach  was  Ich  ztt  mol  Tcrdacfa^ 
Das  mich  ahentur  hat  bracht 
So  zü  wunderlich  red, 
Dann  Ich  nie  au  keiner  stetde 

10  Hort  80  wttndorlifiha  kryege 

Ynd  dar  nach  eo  harten  byeg. 
Ich  acht  es  her  oder  dar, 
Der  frauwcn  Rede  dudit  mich  gar 
War.äiu  vud  vngelagcn, 

t5  Dar  ymh  wir  manen  lit  eunogoi 

Tns  wider  frowen  secieD, 
Dann  Ich  besorg,  das  sie  vns  leuen 
An  trwen,  wer  es  vß  sul  tragen. 
Dar  wider  kund  Ich  nie  gesagen, 

30  Dann  das  Blich  dunckty  sie  hahea  Bocht 

Die  frauwen  Rede  was  so  slechli 
Das  Ich  bin  geloubig  worden. 
Mich  dunckt  auch,  das  wibes  Ofden 
Werd  stetter  vil  gehalten, 

Hl.  SO,  III»  Dann  der  manne,  were  das  wol  walttB» 
Der  sol  den  frovwen  \iff  8ton, 
Das  Im  icht  weide  des  Ritters  Ion, 
Dem  die  frauw  hat  ansrewunen 
Ynd  hört  gefangen  vnd  gebunden. 

SO  Das  mag  wd  sin  der  maiiDo  Bawe^ 

Difi  spntch  heiß  frauwen  trwwe. 
In  aller  der  weit  sunder  wang 
Hat  frauwcutruwc  den  furgaug, 
WeUcheui  manue  sie  das  leit, 

SS  Der  schaff,  das  sin  atettlkeyt 

Ynd  sin  tniwe  gein  dem  wip  gang  fsr, 
Das  man  kein  vntruwe  an  Ime  bpui. 
Amen.  Eyuyg  vnd  arm  bin  Ich. 
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Ha.i3,d38' AIN  SPRUCH  VON  AINEH  CüEAMeZ. 

Auf  yedm  mona  tack  inan  Itnffen 

Aiii  fetlern  von  ainem  straasseHy 

Daran  yeder  wart  gebort 
5  Der  varb,  der  sein  hercz  pegcrt. 

An  yedem  kü  sach  man  »dibeban 

Ainen  pncMaben,  lam  er  tftt  Üben. 

Der  pedeüt  yglichs  namen. 

Ich  rain,  ain  fürst  sich  nit  schämen 
10  Dorft  aolcber  gab  von 

Noch  aicr  ttam  Ich  4*  mst 

SCbayr  gefafl,  d*  waß  In 

Dy  VfiA  gLirep:net  sand  Jobans  mynn, 
Hs.  42, 339    Das  wir  vns  damit  solten  bebarn, 
15  Das  vns  lebt  tbat  wider  lajrn 

Atck  ton  kdnem  pooen  diandor. 

Anch  Malen  ite  tos  da  po^  peannder 

Ainen  pryflF,  den  yeder  ii^ni  iali, 
Wan  er  cüt  zw  boren  was, 

30  Wan  daran  wart  nit  vergoisen. 

Dy  wort  naliterlich  gomaiaan 
Worden  anS  w^bsm  herczen  grondt 
Yeder  Reim  auf  seinem  pünt 
All  siben  ^Y(nlen  was  gerecht 

25  Ir  wort  woihaift  vnd  schlecht 

Stnndmi,  also  Ich  noch  tag. 
Bf  enpnten  Tna  ir  tmte  elag 
Vnd  da  pey  Irn  werden  prüs 
Vnd  wy  gross  sorgen  dick  wurdt  piUL 

9.  f  M  man.     16.  t  kaoAn. 
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Daniinb  Bolt  vir  elendt  gefangon 

Vns  nit  ser  lassen  pelaugen 

Vnd  theteii  das  durch  Tron  willen, 

Ir  trost  solt  vuser  trauen  stüleo. 
5  87  Saaten  Ir  gab  anß  hakm,  mttt 

Yns,  dy  was  reich,  edel  ynd  güt; 

Vnd  ob  vns  dy  gab  iclit  freadeu  prächt, 

Das  vnscr  yeder  dan  gedechfet, 
Ht.43,3a9b  Frölich  hiu  auß  zu  ( Iis  er  fasnacht. 
10  Also  was  der  ]»neff  Toi  prachi 

Von  den  raiiieii  aa  Terdiysaeii. 

Der  anfanck  vnd  das  peschlyssen 

Kiindt  nit  pesser  sein  ghesen. 

Da  nuQ  der  prylf  wart  gleseu 
IS  Von  dem  anfimg  pis  an  das  endt»  - 

Vnser  kainer  sich  elendl 

Taucht  sein  auf  das  selb  zil 
Man  iiiet  gesciien  Ircuden  vil 
Von  yedem  peeiutder  da  yolbringea. 
90  Ainer  (et  tancsen^  der  ander  ^ringen» 

Vnd  welcher  da  ging  traurig  vor, 

Des  arm  da  giiitren  da  hoch  enpar. 

Man  sack  da  freudeuncli^  Jiibilirn. 

Ainer  mit  dem  andern  thet  tispitiieni 
S5  Ob  er  die  fraüen  kfat  thet  erdiennenv 

Das  er  sy  dnfth  Ir  wirdt  thet  nenen. 

Da  biet  iiiaii  gesehen  michel  wunder« 

Yeder  gie  alaiu  pesunder 

Vnd  besprach  seins  herran  eyn, 
10  Ob     Ton  In  moeht  werden  Ina, 

Das  Im  df  firanen  wurden  peehant 

Noch  pelibcn  dy  rainen  vni?.  lumt 

Erst  hub  sy  ain  michel  fragen 
Hi.43»S40   Vmb  den  poten,  das  er  thet  sagen, 
SS  Wer  dy  raanen  fraaen  weren« 

Mit  pet,  mit  tro,  noefa  mit  erfam 

4.  *>  tmuren.  Aach  ionat  In  diettt  bi.  Umlidi  Teitelui^btik  S3.  f 
36.  ?  betweio. 
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KOndt  wir  es  an  «Im  nicht  erfani. 

Er  sprach,  er  thet  vns  sein  nit  sparn 
Pey  treuen  ynd  pey  borhait, 
Ynd  sbur  yns  des  tÜ  manciien  aid, 
Das  Im  dy  franen  wnrn  Tncfa^ndt 

Sy  bieten  ainn  spähen  fnndt 
Mit  hübschen  Listen  fuudeü  . . . 


Hl.  60,  lad   Sych  fugett  zu  eyner  zytt  also, 
Das  ich  eyncs  morgens  fru 
Lag  in  dagender  nott, 
Als  mich  verlangen  da  gebott 

S  Vnd  sunderlich  pin  dar  zü  U*aug. 

Ach,  wie  mich  da  bozwaiij^ 
Ir  lieplich  zärtlich  angesichtl 
Wann  ich  sye  sehen  an, 
Vor  froden  ich  nit  besagen  kan, 

10  AVic  vil  Rüttes  idi  Ir  gan, 

Der  vil  Reynnen  togent  sam. 
Ich  weiß  nit  sagen  me, 
Dann  mir  wart  Je  lenger  Je  weer, 
Das  ich  recht  nit  entwoste, 

15  Was  mir  gebreste, 

Dan  sye  zu  scheu  wen  alle  zytt, 
Wan  sye  myr  a]zytt  freyde  git* 

mae^ias»  Wie  mocht  Ich  Ir  dan  vergessen. 
Die  wil  mich  hatt  besessen 

90  Ir  duf^ont  vnd  Ir  lieblich  gesUlt, 

Die  (lo  i>t  so  manigfalt, 
Der  ich  nit  vol  bryssen  kan, 
Vnd  vil  forter  sagen  da  von, 
Wie  es  mir  er  ging. 

25  Als  iiiieli  der  sdiloff  erst  anfing, 

Das  Ich  ciiscliliff  in  eyner  wille 
Vnd  rpT  im  gegangen  hin  gar  stille, 
Da  Ich  £ant  ein  gescheltschaft  gan 
In  eynen  garten,  was  wonesam 
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Alm  das  die  ittyiendiebe«  sari 

Darzu  ging^  die  ytel  reyn, 

Vnder  der  gescliciäcbaöt  gar  gttneyiu  , 

5  Wie  mir  da»  ia  qrnen  ftfam  endieji,  . 

Min  tmrem  ms  sicher  kkfiL 
8ye  ging  vnder  den  werden  j&amwen. 
Wie  bald  syc  micli  ersach, 
Von  freydeu  ich  ser  erschrack, 

10  Ob  ytüMA  mocht  nerGken  dM, 

Wye  es  mir  gelegen  waa. 

Hs.  60, 130   Ich  büeket  didc  vff  ynd  nyder, 
Also  blicket  syo  mich  an  wyder, 
Das  Ich  kam  iu  die  geseli^chaft, 

15  Wmm  ea  Ir  also  gelegen  waa^ 

Als  mich  auch  dimckel  daa» 
Das  sye  nit  Rctoret  in  mir  gan, 
Vor  der  gescheltsdiaff  mich  zu  eftpfahen. 
Ich  ging  da  hyn  mU  ^reyden. 

10  Je.zwey  vnd  aber  ^wey  .... 

Sint  gekugelt  an  der  myaea  seyL 
Da  bleyb  die  vsser  weite  alleyne  ston. 
Wie  iiulidi  ich  bcgund  zu  Ir  guul 
Sye  sprach;  lieber  geselle  gütt, 

25  Byß  wilkum!  myn  hercz  batt  sunderlich  hut 

Nach  dir  gehabet  iczunt  lange  xytt 
Nnn  ist  mir  frolich  dmwen  worden* 
Quit,  des  byn  ich  von  herczeu  fro 
Ynd  swebett  myn  hercz  in  freyden  ho. 

30  llyn  Ysser  welter  geselle  gütt, 

Hab  dn  xwar  keynen  ynrnfittl 
Ich  wfl  dir  bliben  gancz  vnd  geredit 
Mit  Steden  druwen  gar  eben  schlecht 
Mit  armen  wart  ich  da  vmb  fangexu 

Ht.  SO,  130k  Da  wart  ach  als  myn  verlangen 

Hyn  geleyt  mit  zärtlichen  brangen, 
Das  sich  er  hub  zu  der  selben  stnnd 

7.  FeUt  «in«  seUe?      15.  t  Wam  ir. 
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Ir  BottMr  Mimd,  der  wiH  mir  tamd; 

Das  mich  erfrouwet  in  herczcu  grund; 
Des  ich  lovrler  uye  wirdig  wart» 
Wan  mir     aller  iart 

$  Waehead  wjß  gesAtdi  bo  ^ 

Als  mir  scüa&nd  an  dem  zfh 
Sye  sprach:  sag  an,  myn  lieber  geselle  gütt, 
Wie  bystii  herkomen  in  verhoUener  hutt? 
Ich  sprach :  frauwe  dagenhafft^ 

10  Ich  bjn  Baeht  konm  In  die  geeelacluJt 

Bfich  hau  selber  gewisset  her 
Gott  von  himel  in  lieblicher  beger 
Zu  trost  lieh  alleyn, 
Wann  Ir  aehent  gene  gemeyne 

la  Je  zwej  imd  zwey  die  In  freyden  leben 

Tnd  In  hohem  mllt  Sweben; 
Nü  hatt  es  gott  Recht  bedacht, 
Das  er  vns  zu  samen  her  hatt  bracht, 
Das  Ich  gelebet  awar  nye  lieber  zyt 


20*  Di«  i»]g6BA«B  UlttiK      Ib.  sind  tosg  erii«iL 
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Hi.43,ia4^         AIN  SPBUCH  HÜBSCH. 

Es  was  ain  mensch  reich  vnd  geschlacht, 

Ains  prartcns  er  Im  erdacht 

Nahent  hin  2W  ainem  waidk 
5  Darein  aanten  Eben  buter  pald. 

In  den  selben  garten  weit 

Darein  kam  ain  wurm  sait 

Vnd  payß  dy  huier  paid  zetodt. 

Do  der  herr  erfor  dy  nott, 
10  Da  aandt  er  ander  hnter  dar, 

T>y  Terlimi  avcb  Ir  leben  gar. 

Was  der  höter  komen  sidor, 
Ba.42,135    By  pais  auch  der  wiani  iiider, 

Eines  das  sich  der  herr  pehet, 
15  Daa  er  manren  nider  piet 

Lies  ainn  yesten  starcken  tflm. 

Dar  zw  hies  er  den  würm 

Sein  liüter  tiieheu  vud  gan. 

Wdcher  an  der  veat  entran, 
SO  Der  was  tot  dem  wnrm  £rey. 

Merdcet,  wer  der  kayser  seyl 

Das  was  cristus  der  weyß; 

Da  er  horcht  das  paradeyß, 

Adam  ynd  eoam  er  da  sandt, 
»  Di  der  wnrm  paifi  zebandt 

Satbanaa  der  wfirm  atraekt 

Maria  gottes  artt. 

Da  hin  alles  menschen  pild 

5.  tMBl  «r.  tnirt  «r.   IS.  t  In  i«r  M«t  t  ia  4«  M«t    10«  ttmi 
n.  t  worht      04.  ?  dit. 
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Fliehen  sol  den  würn  wild. 

Wer  der  tleücht,  der  stirbt  auch  nyiuer. 

Sy  ist  ain  gemaines  zimer. 

Allen  den,  dy  dar  flyechen  sein 
5  Vnd  sey  an  Bueffen  In  Irer  pein. 

Den  mag  sy  gehelffon  woll. 

Dauon  haist  sy  genadeu  voll. 

Sy  halt  gebaltt  des  yiW, 

Das  sy  hilft,  wan  sy  wU; 
10  Vnd  moelit  sy  nlt  hailett,  wan  sy  wolt, 

Us.42, 135*  Wy  wurdt  dan  der  nam  erfült, 

Das  sy  haist  aiu  volles  sdirain 

Vnd  ein'  vnter  preitigam 

Vnd  dy  gbaltig  an  dem  rat? 
15  6y  Ist  das  castel  vnd  dy  ttal, 

So  der  eylerult  Avirt  vm  gelan, 
Der  sich  so  ser  hat  vertan. 
Das  er  nindert  peleiben  mag, 
Knmbt  er  m  der  Test  mit  dag» 
30  Da  Wirt  Im  geringer!  sein  sdiber. 

Also  spridlit  der  teichsner. 

16.  f  Dl  der. 
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Hi.Aia»  AIN  ANDER  SPEUGO. 

Zw  ainm  mal  het  ain  berr  ainn  dmaben 

In  sein  hercz  also  pegraben, 

Das  Im  in  niemant  mag  erlaiden, 
$  Ynd  was  doch  so  Tupescbaidean, 

Das  In  aUer  manielidi  hasaett 

Nu  dar  herr  bet  In  gefassett, 

Das  Inn  niemat  was  so  lieb, 

Yud  was  doch  der  chnecht  ain  Bchalck  ain  dieb, 
10  Das  herr  nicht  pediant; 

Aber  maniclicheii  niderlandt 

Westen  wo!  sein  vn  geschlecht. 

Also  redt  ich  mit  dem  knecht: 
Ht.42,13S  Warumb  gbingsta  vnrecht  gut^ 
15  Das  sei  versencken  thut 

Ynd  auch  hie  an  eren'krencbet, 

Das  dein  niemant  wol  gedenchet? 

Dir  ist  aller  mamtlichcn  crram. 

Der  verlach  der  Sünder  mit  schaiQ. 
)0  Sigstii«  was  Ich  kinder  han? 

Danor  gbing  ichs,  wy  Ich  kann. 

Da  sprach  ich:  natürleich 

Sicht  man  selten  raeüer  reich 

Auf  ainm  po&en  grnndt  atan; 
as  Also  mos  das  gflt  sergan, 

Daa  man  falsch  gebonden  hatt, 

Das  es  an  den  dritten  selltten  gatt; 

1.  ZweHe  lunä  d«r  bt.  4.  t  moht.  8.  ?  im.  a.  t  kii«ht  «tu  ai«p, 
10.  ?  Des  d«r  bcm  nilii  Ukratak     11.  t  in  d«a  knU.     14,  t  g^wlAiiita* 

la,  f  IN»  ü«i    la.  Y  DtiL    aa.  Pffm       ?  amsaw» 
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Es  er  lisch  Ott  als  ain  glütt 
Das  gcschlechtt  nitt  sambtt  dem  gueti, 
Als  ein  ding,  das  nie  ersdiein 
Mer,  dy  sttndt  peleibtt  allein 

5  Vnd  wirtt  Iihl!  vikI  schbär  gerochen, 

Als  ain  weisser  man  hatt  gesprodien: 
£wrs  vatters  wissaitt 
In  das  fiertt  goschleditt  gatt^ 
Also  sagt  di  gescbrifFt  danon. 

10  Solu  es  (lau  nydertt  ge^tliiibcii  stann, 

Dannoch  war  es  zeglawben  ring, 

Hi*42,l36ik  Wan  es  ist  ain  sichttig  ding 
Von  nattfir,  als  ich  ee  eaitt, 
Das  der  knrtien  arbattt 

15  Ist  dem  gantzen  paw  ain  schawer 

Vnd  das  seilten  von  schcberer  raaür 
Wytt  auif  posser  grundt  fost  aitt 
Also  vellett  der  gebaltt» 
Den  man  pawtt  anff  misse  datt 

90  Der  man  seine  kindcr  hatt 

Dester  schwacher  vnd  achtt  ir  niditt, 
Das  ein  itiicher  her  gichtt, 
Si  sol  nymantt  ae  dinen  hau, 
ITV'an  Ir  vatter  was  ain  man, 

as  Der  sein  trcw  vnib  galt  zerprach. 

Das  vindt  villeichtt  dy  kiud  hiuuadii 
Das  dy  adimecken  nach  dem  asat» 
•    Das  In  nymantt  getrawtt  so  test» 
Sam  gctrewes  yatters  kinden^ 

SO  Als  ir  sechtt  ann  pfardeu,  an  binden 

Vnd  an  tiren  wild  vnd  zam, 
Das  man  fragt  nach  dem  eisteii  atam. 
Ist  er  dan  wandte  frej« 
So  peleibtt  man  da  pey. 

85  Also  ist  der  hern  frajr, 

a».  42, 137   Das  mit  vnrecht  gebunden  w&r.  ' 
Also  sfurych  der  teich^« 

a.  r  mit  7.  ?  alHctlC  H.      16.  t  «wmt.      37.  f 
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Ht.  2, 8d«  DER  TYCUNEE  ÖAGT  EIN  GUETE  LERE« 

Mit  kleyaer  liab  «in       naek  fraegti 
In  welher  wcue  mir  wol  bebagl, 
Der  irölt  jm  du  franwen  nemeo. 

5  Ich  sprach:  laG  dir  jrozemen, 

Dye  newer  züchtig  sie  bckaüt. 

Ist  m  nickt  die  sctonst  jm  laat, 

Das  laß.  dir  nicht  wea^n  vnmercL 

Da  sprach  der  synnen  lere, 
10  Er  wölt  hau  die  schcensten  ft^atiwen. 

8o  man  sie  iigeut  mikht  bfisdiauwen, 

8oU  sie  ein  pfennyog  wert  gaetB  nit  ban* 

Da  spnusb  ich  ine  dem  iummen  mann: 

So  b3r8tu6  ewigkleich  er  slagen. 
15  Schoen  franwen  wollen  tragen 

Guet  gewallt  mit  reichen  zieren 

Vnd  an  allen  ateton  kofferen« 

Wo  dn  hofflin  iat  ge  sdt, 

Da  tnrt  heymiich  E  gefreyt, 
aO  Welch  die  sclioensten  frauweii  wesen, 

Die  Süllen  bey  dem  koff  genesen« 
Ekt^aOA     Dar  nmb  wirdeatne  gegrOefit 

Vnd  mdarweilen  gen  mneat 

Vnd  sie  da  hyn  bringen  tuest 
35  Vnd  (h'in  liaebi;  veikeüffeii  niiiesL 

Vmb  guet  gewant,  vinb  beriiii  weiß| 

Das  sie  da  bin  käme  mit  fleifi. 

Wiltae  dich  des  wieder  beben. 

So  verleüaestue  Rytter  vnd  knaben 

a*  ?  dir  we6«n* 
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Vnd  dein  selbee  lierBchafft 
Vnd  wirst  vnderweflen  gestrafil 

Von  deinem  wcib,  die  spricht  zuekant: 
Alle  frauwen  jn  dem  laut 

5  Leßt  man,  da  man  kürczweü  macht; 

Ne^nr  ich  anne  byn  yersmaechi, 
Daas  ich  hyn  noch  her  nicht  mag. 
Vnd  gleichest  nymmer  lieben  tag 
Mit  deinem  weib,  newr  wieder  streben. 

10  Wiltu  dann  dan  huebe  hin  geben 

Vnd  das  wdp  mit  kleiden  reicheo, 
Daz  mag  dir  nicht  wol  gedefchon. 
Manger  dorch  seins  weihe?  piangea 
Vbel  tuet  vnd  wirt  erhangen, 

IS  Daz  ym  sttnat  nicht  wtrde  erkant 

Vberige  ere  ist  .halbe  schand, 
Hcert  ich  ie  die  weisen  sagen« 
Also  went  er  ere  beiaj»en, 
Der  zue  allen  hüfeu  lert 

30  Mit  seinem  weibe  Tnd  ?eizert  ' 

Hnebe  Tud  ^elt  vnd  waz  er  hat 
Vnd  seihest  zue  leteste  betteln  gat 
So  hat  er  zue  den  schänden  ptlichU 

Ht.2,90     Waz  man  wolt  verkeüffen  nicht, 

35  Daz  wer  da  hejme  recht  alz  gaet, 

Vnd  er  doch  hat  keynen  mnet, 
Daz  er  verkeüffen  wolle  daz  weip 
Vnd  fucrt  doch  voile  iren  leip 
In  dem  lande  durch  üppikeyt, 

80  Alz  der  etwaz  feyl  treyt, 

Daz  man  sehe,  wie  acbiosne  sie  aey. 
Da  ist  wieder  nücz  noch  ere  hey, 
Alz  her  Saloniuii  da  Icrt, 
Daz  sein  weih  vnd  sein  swert 

BS  Nieman  seligen  aal  zue  viel, 

Ob  ers  lebt  TerUeeen  wiL 
Jungfrauwen,  wytwen,  vngemannet, 
Ob  mm  die  für  äugen  spannet 
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Alz  du  kmm  der  fijyttatchafft « . « 
Aber  ein  imb  der  ncirig  lut 

Vnd  sein  frauwen  füert  ciitsawt 

Hyn  vnd  here  ja  dem  geschelle, 
5  Alz  er  eye  verkeOffeii  wöUe, 

Das  ist  vonderiddi  genueg, 

Wan  idi  die  wirheit  an  Mge. 

Eyii  weip  jn  armer  hoffart 

Ist  geleich  In  aller  der  art, 
10  Alz  ein  kacz,  die  natftrüdi  tuet 

Wan  Ir  dar  kalk  ist  mfruet, 

So  pleipt  sie  daheymen  Tnd  knmpt  nidit  auß, 

Biz  daz  sich  verjroet  die  uiavs 

Ynd  sich  der  paik  sauber  stellt, 
.  ia  Das  sie  ir  selber  W  gefeilt 

Hft.a»90^    Also  aue  kaut  wir!  mlom 

Ynd  Wirt  wilder  vil,  dan  vor, 

Vnd  ßitli  gein  holcz  verkniffet. 

Alle  die  weile  der  man  nicht  keüffet 
ao  Gnet  gewant  dem  weib  Tiiweke, 

So  pleibei  sie  da  heymeii  vnd  tracht  vmb  speyae, 

Wez  sie  leben  aal  die  lar. 
.  Ist  aber,  daz  er  schcen  e^evar 

Macht  daz  weip  mit  kicyden, 
as  So  begyimet  ir  das  haaa  leyden, 

Daz  sye  nyrgent  plaibeii  kan ; 

Sye  wil  newr  fore n  hyn  vnd  dau« 

Wo  ein  höfiflein  wirt  genant 

Oder  eiu  iioechzeit  wirt  jn  dem  lant, 
80  Da  hin  muefi  ale  zümig  haben» 

Vnd  aolt  e»  anfi  der  erden  graben^ 

So  bedarf  sie  ner  dan  ^or 

Opffer  pfennyng  uff  dem  kore, 

Da  von  optfert  sie  alle  tag, 
$5  Daa  man  von  irem  prangen  aag. 

So  mnefi  dan  der  $xsm  wmm 

Aber  ein  andere  vaken  an, 

Ii.  ?  f«Uu      12.  v«i.  Iii.  2«  7K 
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Des  er  m  hett  keyn  daack, 
Das  er  vmb  ieren  vor  gang 

Mit  den  andern  vechten  miieß 
Vnd  verleust  ir  aller  grueß* 
5  Dez  er  allee  wol  geriet, 

Ob  er  ein  iflehtig  frauwea  h«tt, 
Der  der  palk  nit  wer  eo  glancx, 
Dyo  acht  weder  hoff  noch  tancz. 
Da  von  raet  ich  wol  bey  got, 
Wer  nicht  vallen  wolle  ja  spetfti 
Der  8ol  ^ch  ItAeten  ver  den  wÄen, 
Dye  man  über  muet  fliehet  treibea. 

Ez  ses  licne  oder  arme  man, 
Er  hat  nicht  gewyns  dar  an, 

IS  Wer  sich  also  über  weiht. 

Alz  herr  ffreydands  adireibty 
Daz  der  websael  nyemaa  eymt, 
Da  man  hcboen  für  guet  uyiujit. 
Wo  mans  bey  ein  ander  fünde, 

$0  Weyhes  lueht  vnd  roet  mftnde, 

Da  Mit  yedcnnon  nadi  Btdton. 
Aber  8di<en  bey  über  wdtai 
,    Daz  ist  nyeman  nüczleich» 
Er  sey  arme  oder  reych, 

15  Vad  iat  leibe  vnd  [»ele  dn  fallen. 

Wer  sein  mt  gelauben  wdlettf 
Der  bat  frey  wal  vnd  tag, 
Daz  er  ez  wol  versuecben  mag. 
Dieae  rede  ein  frauwe  erhoert, 

eo  Dye  waz  üppig  Tnd  beloeit 

Ynd  auch  wenig  da  heym  aafi. 
Die  Teriach  gein  mir  jn  bafi, 
Ich  hett  vnrecht  an  der  sachen, 
Ich  solt  diese  besser  machen, 

31  Die  man  sehe  ne  den  hdfen  tnben, 

Die  kOnd  hangen  Tnd  haben 
Kluege  rede  vnd  htftech  atampney, 

a.  t  ]ü«t.      17.  a,  104  hü  Qüsm. 
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Dez  wern  die  verlogen  frey, 
Die  konde  reden  noch  geparen 
Äh  ein  reysig  weib  erfaren, 
Bs.3,9Qi    Die  jedem  man  angesyeget, 

9  Mit  wem  sie  siie  reden  pflieget 
Da  sprach  ich :  da  15t  nicht  au, 
Ob  eyn  fraiiwe  vil  reden  kan. 
Waz  bedarff  sye  reden  mere^ 
Wan  das  sie  schaffe  ir  hans  ere 

10  Ynd  irn  pater  noBter  kan, 
Straiffe  auch  ir  vndertan 

Vnd  weyse  die  auff  rechten  fueck. 
Dar  au  kan  sie  recht  geou*  ^, 
Daz  Bf  9  nicht  disputieren  darff 

15  Aofi  den  syeben  kflnsten  scharpff. 

Sve  ist  auch  dez  wol  frev, 
Daz  sye  nyemant  fursprech  sey, 
In  der  schrann  iibcr  jar. 
Da  von  ist  sie  peßer  swor, 

SU  Die  da  heyme  1  leyben  tuet 

Vnd  mei  t  irs  inannes  guct 
Vnd  ir  hau»  jn  eren  hat,  ^ 
Wan  die  nyrgent  ein  höfelin  läßt, 
Sye' wolle  sieh  da  schanwen  lan. 

85  Da  wirl  dus  bans  nleht  relcii  von 

Vnd  ist  auch  nicht  mit  crcii  geben. 
Wole  den  frauwen,  die  züchtig  leben l 
Daz  ist  nüoKe  vnd  erber. 
Also  spraeh  der  deidiner. 

BO  Ost  Uber  bebe  yns  aller  swerl 

13.  ¥  rede  genaoc.      23.  ?  l&t 
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H».62,80  hUN  VOLGTT  HERNACH  AIN  SPRUCH  VON 
GAYLIN  D£B  VAASNACHT  TÖGBTERN. 

^Ain  frische  dlrn  w<ilgenmtt 

Die  sprach:  es  diinckt  mich  allzeitt  gutt, 

S  Vnd  wann  ich  zu  dem  tonU  floU  gao. 

Kain  befira  freud  kh  nymnier  liaa« 
Biß  dais  die  UeGhtmeß  konptt  berfHr 
Vnd  die  fafinadit  kooiptt  fOr  die  tOr, 
So  bin  ich  frisch  vnd  dav/.w  gail. 

10  Hett  ich  die  Tasten u  an  aini  sayl. 

Ich  wöltt  sy  weilfen  in  da«  mOr» 
Ynd  daz  die  yaßnadit  wer  ain  hOt, 
Ich  wöltt  ir  ain  gutten  frid  gebenn. 
Tantzen,  springen,  fi  ili -Ii  lebonn 

15  Baz  briqgt  die  vaüuacJüi  ubei:  kutt 

Darzn  verkaufft  man  manche  prantt 
Aach  habenn  die  mayd  ain  gntlen  dingenn, 
Die  faß  nacht  werd  in  freude  piingen 

Hs.  63,80^    Vnd  daz  sy  darin  werden  ^nippen,  . 

20  Die  aitten  Bcbellen  schitlen.lumppea» 

Ynd  manche  ephcht  Ton  atunden  am: 
Ich  main^  man  geh  mir  hettr  ain  man. 
Ich  hab  ain  latl  zu  lang  geschwigen. 
I  Ii  mag  ye  nit  mer  ainip^  listen. 

25  hü  ist  kaum  bey  Tierzeheu  tagen, 

Das  ich  damon  hab  hdren  Bagenn, 
Wie  daz  es  gar  fraintülchen  sey, 
Wer  ain  lieb  hatt  Tnd  leitt  darbey. 
Ich  muß  auch  jrar  schon  darnach  stellen. 

ae  M  waiß  gar  ainen  Mp&clien  gsellen. 
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Wie  mir  der  selbig  werden  möcht, 

So  wer  auch  meinen  diimen  recht 

WiU  mich  mein  vatter  nit  verkauöeii, 

Bo  will  kh  selb  ia  die  km  lapfiBin. 
5  Man  Yiadt  aodi  m  wildes  riencheitt,' 

Ynd  die  vmb  niemantz  nichts  nit  geitt 

Vnd  Inffett  vast  wider  Tnd  für 

Vnd  gafictt  auch  in  alle  tür 

Vnd  auch  gar  loteel  kain  sorg  hatt 
10  Ynd  wie  ir  ding  do  hafanea  atatt, 

Das  sy  besech  ire  hauß  keer 

Is'ach  ires  weysenn  maisters  leer, 

Wann  den  ir  fraw  ir  haira  embeutt, 

Daz  Üiatt  sj  %\mA  movgen  als  heott 
15  S7  stand  aaff  od^  gang  njder, 

So  klaffett  sy  allzeitt  herwidcr. 

Es  yolgtt  auch  manche  kainer  leer, 

Die  ir  gutt  zun  eren  weer. 

Knn  yppigkait  vnd  den  hoff  glaaii 
ao  Ir  ajtt  der  alM  mnt  an  dam  taute, 

Biß  daz  die  vaßnacbt  her  -für  gatt 

Welche  sich  dann  versauiüett  hatt 

Vnnd  daz  die  selbig  ist  Yorsessena 

Vnd  anch  ir  kainer  iat  gemeaaeni!« 
IS  80  nriteMOM  dann  den  hailtgen  vasten. 

Sy  Böllen  auch  ruen  vnd  rastenn, 

Daz  sy  nit  schnurre  zu  den  täntzenn. 

Biß  sich  der  summcr  an  würdi  glentaen« 

Da  hin  bift  anff  der  pingataan  seitt, 
30  So  man  die  roBoBkrenlz  and  geitk»  . 

So  nympt  sy  daz  alt  wider  beer 

Vnd  vereist  also  pald  der  leer, 

Die  ir  der  priester  hatt  getan. 

Sy  werdenl  anff  dia  Hoger  gan 
aa  Vnd  aooh  dwrdi  dia  ginnen  hftr  watteu» 

Hinder  die  felben  an  den  schatten 

Vnd  durch  den  p:artten  in  die  rußenn. 

So  hehU  mk  duui  aia  jnkhel  kosenn, 

42* 
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Welcher  defi  flilbai  kfia  emrttOL 
80  sdutweM  Audi  die  wirtegarttn 

Vöd  macliett  im  ain  kraiitz  von  rautten. 

So  kuinptt  dann  Coutz  auch  mit  der  laattea 

Ynd  macheU  da  ain  mayea  taats. 

Sedit,  80  ist  dann  der  my  amch  ganlar, 

Daz  mandie  ait  erbeitten  kau, 

Vor  mittem  tag  so  hebtt  s)  an, 

Daz      beßech  ire  hauülieer, 

Wann  sa  dem  tanta  belaiiirt  sy  seer. 

80  springt  sy  andli  gar  vimanügia. 

Ift&ndier  anMitt  d«r  attem  f  eligta. 

Sölt  sy  daz  vmb  gotts  willen  thun, 

Darnmb  nem  sy  kainen  Ion. 

Vnd  daz  sy  als»  aoltenn  hunrea 

Von  aim  iaate  bii  dem  andren  edunifreii, 

Das  komptt  alles  tbmnutt 

Vnd  komptt  auch  mancher  nit  zu  liutt, 

Die  auf  der  gasseu  thutt  vmb  rossen n, 

Von  alm  taste  snt  dem  andern  proeaem 

Für  vnd  dar*  hin  zu  den  knecbten. 

Es  sdiatt  mancher  an  Iren  rechten, 

Daz  sy  ain  red  enipfahen  thutt. 

Plib  sy  da  haim,  daz  wer  ir  gutt.  • 

Ain  Junekfraw  die  wer  vobetrogen^ 

Hieltt  ay  aidi  also  wol  goaegefl, 

Yorc^t  vnd  sefaam  die       sy  lum 

Vnnd  zichtigklich  zu  dem  tantze  gan, 

Das  man  sy  do  mit  ercQ  main, 

Vnd  itt  nobter  leitl  wider  haini 

Vnd  sy.haim  «a  dem  haute  trab 

Vnd  lug,  waz  man  zu  scbaffenn  hab« 

Vnd  welche  sich  nit  weysen  latt 

Vnd  die  nit  Toroht  zu  schäme  hatt, 

Das  der  setben  eotweiebt  ala  fufi, 

Das  ay  em  aagel  behängen  mafl^ 

Dae  sy  mit  vneer  wttrdt  ain  fem, 

Seciit,  so  wünscht  ir  niemantz  da. 
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Dammb  so  wer  es  wol  aln  knm. 
Duz  sy  sidi  bfidtten  also  schon. 
VBd  welche  dirn  sich  flnun  beltt 

Vnd  daz  man  gernn  nach  ir  steltt, 
So  man  die  wilden  lätt  herfür 
Vnd  die  da  rauschend  vor  der  tttr, 
Kaine  soU  sich  selb  nit  fcrencken. 
8y  sollen  all  daran  gedennckenn, 
Wie  rechte  zucht  also  ^tt  wer. 
Also  redt  auch  der  dichtar.  etc. 


Bs.57,B0H7e  vor  aft  gat  «In  krefftenraeliar  naM 
SeinO  dodes  not  besaue 

Villi  dacht  dcglidi  dar  ane, 

Wie  er  groz  gut  sein  kiaden  liß. 
5         Er  het  3  Ban  beweipt  nach  all  seim  willen, 

Den  det  er  heimlicb  «llen. 

Befragt  sie  in  ein  stillen, 

Waz  idcr  jm  zu  thun  verhiLi 
Nach  seiuem  dot  jn  sulcher  masse, 
10  Das  in  got  friste, 

So  irolt  er  jn  sein  gnt  selbz  lassen, 

Ob  sie  an  Uste 

Daz  selb  gelub  drewlich  weiten  verpringen, 

Ynd  sprach;  sagt  ewr  gediugen, 
ts  Ob  mir  dort  mocht  gelingen. 

Das  ich  meinr  trew  gen  euch  genittL 
Der  erst  sud  sprach:  all  woch  jm  ersten  jare 

Gib  ich  ein  spen  fur  wäre 

Deinr  sei  ewig  zu  nare^ 
20  Das  ich  hin  für  jerlich  bestet 

Der  ander  sprach:  ein  sei  päd  aDe  wochen 

Sey  dir  ein  jar  versprochen, 

Deinr  sei  fur  ewigs  soilioii. 

Dar  nach  jerlich  sey  dirs  geret. 
SS       Die  ding  dem  yater  wol  behagten 

Ynd  lobt  ez  sere. 

Der  jungst  wurd  auch  von  jm  gefragten. 
Der  sprach:  der  mere 
Wil  mich,  Uber  vater,  pas  besinncu 
SO  Ynd  Yor  erfam  dar  jnnen. 
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Du  Bcheidst  noch  nit  yon  lAmtmau 

Einß  dagez  der  junj;  sich  zu  jm  net 
Vnd  sprach:  vatcr,  nun  pis  noch  heiut  mein  gaste! 
Hs.57,80i>  Die  nacht  auch  pey  mir  raste! 
5        So  miig  wir  $X\st  paste 

Vnsenn  ftumemen  komen  mich.  ' 
Der  vater  sagt  jm  zu,  allso  zu  komen. 

Vom  siin  wart  fnrgenouiiuen 

Dem  vater  sein  zu  frummen 
10       Ein  lorler  ^1  zu  mm  gemach, 
Dar  in  er  sollt  dez  naditez  ligen. 

Hort,  waz  geschael 

Sie  lebten  wul  au  ailez  trigen 

Yud  woran  froe  l 
15       Peide  in  reden,  drinken  vnd  auch  essen.        i    ;  i 

Irs  ynmtz  wart  vergessen. 

Do  sie  lang  waren  gsessen, 

Dem  vater  waz  zu  i)ctte  ^ach. 
Drey  schone  licht  der  sun  liß  zu  bereiten 
30        Zum  pet  jn  zu  beleiten, 

Die  man  jm  gar  von  weiten 

Nach  drug:  der  vater  der  ging  vor, 
Daß  er  von  jm  nit  sach  ein  eingen  drite. 

Der  sun  sprach:  forclit  dir  nite 
as        Vnd  ge  mit  vollem  seh  rite  1 

Mit  dem  da  kam  er  auf  dy  spor, 
Daz  er  drat  anlF  ein  loter  falle, 

Fil  jn  ein  kuffen 

Vol  wazer  fer  hin  ab  gen  talle. 
SO        Laut  gund  er  ruffen: 

We  mir!  wer  hat  mir  disen  morte  erdichte, 

Das  ich  ez  merket  nicht? 

Mut  mir  die  licht 

Nach  trugen;  daz  bedrewgt  mich  zwir. 
35     Der  sun  sprach;  vater  mein,  hie  merk  gar  eben! 
Daz  peispU  sey  dir  geben, 
Daz  du  pei  deinem  leben 

2.       b«.  57,  76^.       16.  ?  unmuots.      34,  ?  zwar. 
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Das  Udki  dir  adber  fön  dngt 
Tnd  geb8t  von  denem  gut,  veil  «  ddn  seye 
Vnd  dbr  du  licht  waat  peye, 

So  gestu  sicher  freye, 
S         Die  ÜQster  Du  Tor  (ür  veqagftt 
Was  hol!  dich,  wcfsta  tot  Terdainel^ 
Das  wir  diim  Under 

Darch  geben  daz  gut  aUaftoiet? 
Niclitz  dester  mider 
to        Wersttt  verlorn,  liestu  dar  nach  ge^Iieh 
Hie  jren  miU  die  3  lichte 
Dort  Unter  dort  hinter  deim  gmUb^ 
Do  durch  du  zu  der  kufTen  ligst. 

1.  ?tr0isL  a.  tvi^ldit  9.tatB4«t.  tZ,  1  Dctt  iäm. 
13.  tUirt. 
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HkS,3       VON  DEN  ACHT  GESELLEN  DIE 
SIBEN  FEEWD  DEE  WEBLT. 

Hi.s,8»     Bra  fijeten  syemant  gar  enbiit, 
Wan  ein  ding  sne  alt  wirt, 

5  Wie  wol  ez  hat  sein  zeit  gewert, 

Wan  beßers  kuiiipt,  ez  wirt  vnwert. 

Also  ist  geschehen  den  yyrnen  wein. 

Hat  er  mir  ja  Tertrieban  peyi 

Vnd  arfranwat' den  meinen  leip, 
10  Er  smeckct  uiii  alz  ein  altez  weip, 

Der  neüwe  recht)  ak  eiu  junge  dym; 

Ich  frage  nymma  ane  dem  Yjm» 

Des  iril  idi  ym  trlanp  geben 

Ynd  nygen  den      edeln  lebea, 
15  Dve  VHS  gebare  den  junj^en, 

Der  vil  manig  snelle  zungeu  v 

Kan  larefftiglkiifln  etlemen. 

£r  wart  nye  ao  ivflde,  er  ktnde  jn  geaemen, 

Wye  taat  er  sprang,  wie  höbe  er  Bang. 
20  Dez  habe  der  liebe  möst  danck ! 

Der  ist  vns  worden  reß  vnd  guet  * 

Wana,  waaa»  waybleia  haet? 

Du  madit  hewr  wol  Ton  noten  aageo. 

Man  eidiet  didi  nn  yü  manigen  tragen, 
25  Der  dich  tewr  hat  gekaufft 

Vnd  wirt  doch  vmb  dich  wol  zuerauffit 

Eberlein  bieft  die  idraewe  wol  flicken, 

Man  acbt  Ir  bewr  nit  vmb  ein 


1.  UoTollstäodle'ln  det  H&tzleria  Uederbuch  s.  270.        '  2.  Hitilexin 
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Dan  wan  eyncr  weyblers  buet  gestflrczet 
Vnd  sich  jii  £rberU8  schuewe  gesehürczet, 
So  trit  er  keynen  Bmalen  steck, 
Newr  zu  ym  Inn  jn  den  wagen  weck.. 

5  Keyns  Stabes  begert  er  jn  die  hant. 

Mit  beyden  h enden  lent  er  sich  au  die  waot, 
Lent  er  sich  recht  alz  ein  janges  kynt 
Ich  wer  an  gneten  witeea  blynt, 
Wolt  ich  die  wonder  alle  sagen, 

10  Dye  er  an  niani*iem  kan  beiagen, 

Ha.2,a«      So  wurde  dyc  rede  eyn  teil  zue  lang. 

Doch  sagen  ich  euch,  wie  mir  gelanck. 
^     Ich  gyeng  eins  tages  durch  gneten  nmet 
Vnd  wolt  auch  stürczeu  weyblcrs  huet, 

tS  Da  vant  ich  siezen  ob  eyner  giuet 

Syeben  vcrch  gesellen  ^uet, 
*Djre  heffen  mich  alle  frcsiich  an: 
Neroent  den  wein,  fix,  byedermaal 

Ich  naiii  den  wein  vnd  tranck. 
30  Da  muest  ich  suuder  meinen  danck 

Da  bcy  jn  beieiben. 

Ich  kan  nit  halp  geschreiben 

Die  wonderlidbe  weyse  nd  wort, 

Dye  ich  von  jn  sähe  vnd  holt. 
35  Der  eyner  wult  kalt,  der  ander  warok 

Da  wart  vil  maniger  feifiter  darm 

Gercest  vnd  auch  manig  gesaknn  wnnt, 

Das  halff  kleyn  yor  den  dnrst 

Sve  bieten  inr  iiiw  lanck, 
so  yninier  eyner  zum  andern:  triuckl  ich  troiick» 

Sprach  ejner  dem  andern  sue. 

Der  wein  hat  auch  keyn  roewe. 

Da  niöcht  mkh  nicht  betragen. 

Ir  eyner  be^onde  den  andern  Irai^eü, 
39  Waz  sein  aller  beste  freudc  wer, 

An  der  seinee  hercsen  gyer 

-Aller  meynst  lege 

Vnd  die  er  Tor  die  besten  wege. 
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Der  Erste  sprach:  daz  hm  ich  schier  gemeßea. 

Vor  alle  frcüdo  wiege  ich  eßen, 

Alz  ich  euch  wol  beftcheidea  kan, 

Wm  ich  byn  aller  Bpqrae  wan 
5  Vnd  nddi  zwynget  die  haaren  vott 

H«.2,a<i      So  erfreüwet  mich  kein  mündlin  rot 

Noch  kovn  frcflde  uff  erden. 

Ich  kaa  nymsier  £r(Blich  werden, 

Wan  man  vor  mir  tjBgei,  schallet 
10  Dye  wen  mein  maf  e  in  biliöser  waUat» 

So  ist  alle  freiide  enzwey. 

Elicn  hat  die  besten  krev, 

So  sie  kein  freüde  uff  erden  hat, 

Dez  mir  die  meyaste  menge  gestat 
»  DEr  Ander  sprach:  efien  Itt  ein  tedde  gnet 

Wer  gesahe  ve  hohen  muet 

Newr  alleyn  von  eßen? 

Du  hast  dein  ireude  aue  hoch  gemeßop* 

Mil  httlden  ich  daa  spredien  mL 
10  Ist  eyner  der  aller  testen  speise  toI, 

So  sie  uff  erden  mag  gesein, 

Dester  gpoeßer  ist  sein  peyn. 

Vnd  hat  er  nit  zue  triucken, 

Alle  freade  mttfien  byndtan 
SS  Yor  der  Ireflde  mein, 

Ich  mein  den  wein,  den  \Ycin,  den  wein, 

Der  soi  mir  leyt  vertreiben, 

Dye  wil  ich  ftlr  die  besten  schreiben. 

Da  hast  dein  frefide  zne  hoch  gesiefleo, 
BO  An  weya  Ist  alle  frsnde  Terseten. 

DEr  drytt  sprach:  ich  yße  g(Mii. 
So  mag  ich  trincken  nit  enbern. 
Doch  weiG  ich  ein  ander  frende, 
Mit  der  ich  für  euch  alle  geode, 
85  ldk  meyg  der  sflfien  mynnen  spyL 

Wer  mir  d.iz  verkeren  wil, 
-  Der  ist  ein  fraeli  oder  cm  siunt. 
Dem  ist  vmb  kein  ander  IreMe  kvnt, 
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Dan  yiA  dm  bneehes  Mloi 

Eyn  Schelm  vmi  ein  scliulie 

Mueß  er  inir  ymmcr  seinl 

Wan  er  dort  leit  recht  $1b  an  fswupk  * 
5  Vnil  ist  treisB  Tud  spdaa  vol, 

Wj6  nödit  den  ynwif  werdeu  wol? 

Maeß  ist  zue  allen  dingen  guet 

Da  von  so  wü  ich  meinen  muet 

Vnd  alle  mein  synne 
10  Lygen  aoff  heyndich  mjiuie 

RIditen  vnd  geben. 

Allen  freüdcn  ob  swcben 

Kau  ir  süßeu  meynsterscbafft, 

Wann  nqrnne  hat  solche  krafit, 
15  Wem  aie  an  geakget^ 

Keyner  freüde  er  Tor  ald  wieget, 

Vnd  wer  sich  dez  j^enyetct  hat, 

Ich  weiß,  daz  mir  der  selbe  geätat» 

Wan  mynne  hat  freflden  vil, 
ao  Der  ich  wenig  sagen  wil. 

Mynne  qwynteret  man  mit  ersen 

Vnd  fyedeit  sye  mit  Zersen  ., 

Vnd  bleüwet  sie  mit  hoeden  gedoen; 

Da  kttmmet  alle  die  weilt  von, 
25  Dye  Mynne  wil  sein  gar  liepUdi  genftdcet 

Vnd  gar  freuntlich  getrücket 

Mit  brüst  Off  brüstlein, 

Nabel  ü&  uabeiiem. 

Bald»  geylet  vnd  vast  ^iaget, 
ao  Lyeplich  kttieen  vnd  wiedv  gehabet 

Gehöret  der  mynne  Ton  recht  flL 

Eyn  man,  der  ir  recht  wii  tttn 

Vnd  ein  iegklicher  man 
Bs.  3, 9k     TröstUdh  ds  nyeden  dran, 
85  So  whrt  ym  vergolten  liep  äit  frcnntadiallt 

Mynne  hat  ziie  mal  groeße  krafft 

Sye  macht  zvvey  jn  eynikeit  gaben, 
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Dya  Tor  ein  tnder  nye  gesahen, 

Waz  jung  ist  vnd  ffroelich, 
Daz.gibt  YM  die  mynne  sicherüdi, 
Du  kqm  iiutor  freOda  toet 
5  Dt  ton  iil  mein  freide  guei 

Vnd  sprich  wol  jn  meynem  synnen: 
Ez  ist  kein  beßer  frcüdp,  dan  myunen. 
Sje  hat  noch  üreüden  vil. 
Der  kfa  sieht  iagcn  ivil 

10  VDd  auch  nidit  aigen  sol. 

Wall  wir  daz  alle  wißen  wol. 
^Vuiiii  wcre  der  mvnne  nicht,  ^ 
So  were  alle  die  werit  enwicht, 
So  wflrde  iijreiiiaiit  mer  gebom 

15  ^        Ynd  mm  die  rarlt  terlora 

Vnd  kweme  nyemant  me  zue  hiemelrich 
Vnd  lebten  uff  erden  car  traurenklich. 
Davon  ich  mit  meiner  ireude 
Weyt  Tor  euch  bede  geade. 

20  DEr  Tiorde  apradi:  idi  gefido  idt  viL 

Mein  haiipt  ich  hie  verpfeiiden  wil. 
Mein  freflde  leit  euwerii  alle  noch  ob, 
Vnd  trage  auch  das  huastc  lob» 
Hie  geryU  jch  meiii  adieifieii. 

aa  Njemavt  aal  mir  das  verweifleii, 

Daz  ich  die  freüde  hoch  preyse, 
Alz  ich  euch  noch  wol  wil  beweisen, 
Dan  ich  die  freüde  hohe  preise, 
Ais  iah  euch  &ocii  woi  nil  beiraisen, 

80  Vnd  byn  ez  aiidi  worden  jnnen, 

Daz  cßcu,  trincKeii,  myunen 
Eyn  man  mag  wol  vcrzyehen, 
Scheißen  nyemant  mag  enptiielien. 
Diae  fireOde  haben  etliche  byt» 
sa  So  hat  adnlflain  afllehen  syt, 

Daz  ym  uyeraaut  wieder  strebt. 
Wie  gar  ein  man  jn  ereu  ld)t 
aa»  t  «UiB*    aa,  IMmm  nlnipMr  la  tUgiB. 
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Ynd  st^  ejner  wa      kttnlgei  rat 

Oder  er  vorn  an  deni  tancze  gat 
Vnd  er  sieh  nahe  beschieüen  hat, 
So  ist  sein  nmet  an  frettden  toet 

9  £z  erfräamk  jn  «teh  hm  ittttndlm  rot 
Noch  ^  kleyn  der  Myten  klang, 
Wan  er  hat  vil  mauigen  gedauck, 
Wie  er  jn  einem  wynckel  wer, 

So  jn  trOcket  die  bOrden  awor, 

10  Tnd  wie  er  mOeht  enlrTonen; 
Aber  eßen,  trincken,  mynnen 

man  baß  wieder  streben. 

Dez  müeßt  ir  mir  gewonnen  geben. 

D£r  fünft  bnebe  uff  vnd  tranck« 
19  Wye  sere  ym  die  znnge  haack. 

Er  sprach:  ich  kan  dir  nit  Wwelsaeii, 

Daz  dein  beste  freude  ist  scheißen. 

So  wil  ich  dir  mit  smeichen: 

Mein  bester  inst  ist  8<qrche&. 
90  Hie  TOQ  ich  nit  vü  sagen  sol, 

Wan  wir  daz  alle  wißen  wol, 

Ez  sei  frauwe  oder  man, 

Wieder  steen  ym  nyeman  enkan. 

Da  Ton  sprich  ich  aber  als  ee: 
95  Ifiest  du  vil,  du  echeyßeat  deater  me; 

Trinck  ich  vil,  ich  seych  ez  andi, 

Wan  ich  zeyhe  ez  durch  den  slaudL 

Bracht  seychen  keyn  ye  jn  not, 

Ich  wenen,  das  mir  der  aelfae  gestat; 
90  Oder  wer  adn  mOge  eiiliem, 

Der  strauff  mein  freude!  daz  leide  ich  gern. 

DEr  sehste  sprach :  daz  ist  war. 
Hl.  2,3^      Strafft  ich  dir,  so  were  ich  ein  tor. 

Seychen  hat  mich  dick  erfreüwet 
89  So  hat  es  midi  anch  didc  gegreOwet 

An  fremder  stat,  da  ich  waz  gast, 

Da  ist  seichen  ein  sweirer  last 

97.  f 
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'  Du  sprichefit»  et  sei  der  bedien  eyn; 
Dft  wieder  sprich  ich:  Hayn. 
Ich  mejUj  der  beste  Init  sei  tkiiffni. 

Wer        an  mir  wolle  strauffeu, 
5  Der  sal  >idi  bedeiicken  eben, 

Vnd  wereu  alle  freüde  jn  oia  geweboiy 

B»  810  die  werU  mOeht  gduia, 

So  hanget  slenlfeii  allez  hyiideii  dran, 

A  iid  laücht  auch  die  freude  nit  lau^e  bestan, 
10  £^  haoget  alle  zeit  hjuden  dran. 

An  ßlauffen  aüeyn, 

Dem  ich  zue  dienen  auch  meyn. 

Dan  wai  man  tanccet^  ewanaet,  spriüget, 

\Vaz  iiian  pfiffet,  greilfet,  ^>ynget, 
15  Waz  mau  turneret  oder  bticLet, 

Waz  man  synget  oder  sprichet 

Oder  was  man  off  ertridk  tnem« 

Hat  ein  meneehe  nit  natarlidi  mewe, 

So  mag  die  freüde  nit  lange  bestau, 
20  £z  banget  allezeit  hyuden  dran« 

Wauifen,  wauffen,  wauffenl 

Wez  legen  wir  Tna  nil  slanffen? 

Slauffen  geit  aUen  freuden  ende^ 

Wo  man  sich  hyu  keret  oder  wendet 
85  D£r  syebeud  sprach  auß  freyem  luueti 

Slauffen  ist  ein  freude  goel^ 

Doch  hat  aie  ein  gaUen, 

Die  mneft  mir  mifivallen, 

ErSchröck enlich  tiauuie  mcyu  ich; 
Hb. 2, 4       Dye  habeu  offt  erschrecket  mich; 

Wan  mir  traümet  einmal,  man  wdil  mich  henok^ 

Vnd  an  gnade  mich  ertrenoken 

Ynd  dar  nach  ein  b3rachoff  gewaltig. 

Mein  freöde  waz  manij.^faltig, 
35  Die  weil  ich  lag  vnd  älieii. 

9.  IMm«  nftntptar  Ist  wol  zu  tit^n.  8.  nUilfriA  i.  973.  iO*  ]M«h 
sflO«  lü  la  dB  bi»  Irta  duehMickwi.  14.  f  «dfirt.  34.  f  kte  a«N  od« 
vMde. 
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Mich  dächt,  wie  vil  mauigar  rief: 
Gnade,  tü  Meber  kenre  nufail 
Ir  8<iUeiit  Tiw  gnedig  sdn. 

Da  ich  da  erwachet, 
5  Wie  sere  ich  da  erlachet  I 

Ich  waz  ein  buebe  recht  ak  £e. 

Zwor  die  frettde  gelob  ich  nymmer  me, 

Ynd  mer  ei  Air  du  freftde  loH 

Ich  wenen,  er  vnsynne  oder  er  tobe, 
10  Vnd  ist  ein  rede  gar  vnib  sünst 

Baden  i&t  die  reynigklich  geiu&t^ 

Äh  ez  iiifl  erden  mag  geayn. 

£e  wart  ajre  kein  -fraflwe  so  fe^ 

An  leibe,  an  kleyde  vnd  allen  Sachen, 
15  Sye  heißet  ir  dann  och  ein  bat  machen, 

Eyn  bat  durch  Sünder  liehen  luat; 

Vnd  hat  em  man  nff  der  gnnat 

Gedienet  adicmien  franwen, 

Ist  er  jn  turneyen  wol  zurplauwen, 
M  Hat  er  gewalt  oder  trereist, 

8o  begert  er  allermeyust 

Vor  allen  freOden  baden» 

Dor  ane  Bo  \hl  idi  laden 

Alle  guete  gesellen, 
%$  Die  ziie  der  ftciKlt'  wollen. 

Da  sichet  mau  bruech  lallen, 

An  beyden  arübeUen 

Sychet  man  sidi  etreidien, 

Keyn  freüde  kan  ir  geleichen, 
30  Wan  ein  man  ülf  die  banck  sicsset 

Hi.4,#      Ynd  dar  uff  wol  erswicset 

Vnd  sich  hauwet,  da  man  flfant, 

Da  liynden*vmb  die  mynne  glodttL 

Vmb  vierczig  malter  rocken 
35  Macht  er  sein  kreyeren  nit  so  starck. 

Vnd  gehe  ym  der  key&er  hiuubirt  marck| 
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Bein  gescbrey  were  nit  also. 

Ez  duet  mir  sanfft  hie  vnd  da. 

Eya,  wo,  wo,  wo  vnd  wo? 

Alda,  alda,  bye  vnd  da. 
5  Baden  ist  ein  reynklich  spyl, 

Da  Yon  ich  nymme  sagen  wil. 

Vnd  da  diser  sein  f^eschrey  verließ, 

Ku  dar,  trewt  geselle,  wie? 

So  spradien  sie  alle  zne  mir, 
10  Welche  frettde  gefeilet  dir 

Vnder  disen  freuden  allen, 

Dar  viiih  wir  hie  schallen? 

Da  aiitwort  er  alda 

Mit  gnetem  moet  also. 
15  Er  sj^rach:  jch  saget  ez  euch  gcfm, 

Ir  keyns  mag  ich  nit  enbem. 

Ich  han  zue  jn  allen  pflicht. 

Dar  vmb  schelt  ich  ir  Iceyner  nicht, 

Dan  ich  ifie  al2  eyn  meyder 
ao  Vnd  trinck  alz  ein  bader 

Vnd  mynne  alz  der  esel  jm  mcyeu 

Vnd  scheiß  alz  der  Reyger, 

Den  knieg  heiß  ich  mir  reichen, 

Trinck  ich  til,  ich  mflst  dester  me  seychen, 
ta  Mit  slanffen,  baden  ist  mir  wol 

Da  von  ich  ir  nit  strauffeu  sol 

Vnd  sehelt  auch  ir  kevn. 

Woi  auü  vnd  gent  daling  heym! 

Sprach  dez  wirtes  dym. 

Mein  fraswe  eße  gern  bmechbini. 

Wye  seint  ir  so  vnversynnet! 

Mein  herre  hctt  seit  vierstunt  gemynnet, 

Dar  an  habt  ir  jn  verirret. 

Ich  weiß  wol,  waz  meiner  frauwen  wirret 
3»  Hye  mit  gelag  ir  aller  bracht 

Vnd  gyeng  iederraan  czue  gueter  nacht. 
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DER  RITTEft  MIT  DEM  UEMBD& 

Hje  vor,  daz  ist  manig  tag, 

Daz  mennigkleirh  dez  sicteii  pflag, 

£z  waz  auch  gewuiilich  vnd  redit« 

9  El  were  ryUer  oder  koecht, 
Wer  ym  gewant  sneiden  hieß, 

Daz  ers  da  hynden  vnd  vorn  offen  ließ. 
Nü  waz  sich  ein  rytter  kUig, 
Der  dez  selben  gewandes  txUck. 

10  Ntt  fQget  ez  sich,  das  ex  geschach, 
Daz  der  rytter  dersach 

Eyn  schönen  tancz  von  fraüwen, 

Den  begond  or  serc  schaüwen  ' 

Yüd  er  hersahe  die  frauwen  aem, 
19  Durch  die  er  se&lidie  pein 

Vnd  grdßen  konuuer  dolt 

Bei  der  er  tanczen  wölt. 

Zü  der  gieng  er  vud  waz  iroe. 

Kii  hett  ez  sich  gefuget  alao, 
ao  Dai  ym  daz  hembde  uff  dem  tmA 

Was  geachlichen  vnd  da  lack. 

£z  waz  auch  sweißig  vnd  naO. 

Dez  rytters  knecht  crsach  <iaz 

Vnd  räumt  dem  herrcu  ju  ore; 

Euch  leit  daz  hembde  hie  vor« 

Daz  ist  Bwan  Tnd  yngeneme 

Vnd  an  zü  sehen  wieder  zeme. 

Da  sprach  der  rytter  zü  dem  knecht: 

So  merck  mich  vil  recht 
80  Vnd  laA  dich  eben  leren» 
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Hynden  an  den  gern 
Oreiffen  ynder  män  gewant 
Hl.  2, 394     Vnd  nym  jn  eben  jn  die  baut 

Viid  zaflch  daz  hembde  vast  nyeder, 
5  Daz  ez  icht  sleiff  her  wieder  1 

Ich  weifi  nit  recht»  wie  ym  geechach, 
Daz  er  daa  hembde  Aber  aach 
Ynd  die  brfleh  geviel 
Vnd  zöchs  ym  uff  die  kuyewe. 

10  Also  wart  er  zü  schalle. 
Die  irttawen  sahen  ea  alle 

Vnd  hegenden  iren  schjmpff  machen 
Ynd  wnrden  eere  ladien. 
Doch  gewtinnen  sye  huldo 

11  Dem  knecht  vmb  die  schulde, 
Dye  er  hei  begangen  da. 
Doch  hett  ers  mt  gemeynt  abo. 

Er  wölt  ym  sein  laster  han  gewant, 

Da  maclit,  ers  ym  selber  baz  zü  schänden. 

2e  Wan  dau  ein  ding  geschieht, 

.  So  iat  es  halp  Terncht 
Also  geschähe  aneh  dem  knedit 
Dar  nach  tet  er  allwegen  recht 
Ich  rat  eynem  iegk liehen  mau, 

29  So  er  wil      tancz  gan, 

Daa  er  sich  selber  ee  besehe, 
Das  jm  ala  dem  riditer  idii  geschehe, 
Hye  hat  dez  ritters  mere  ein  ende 
Mit  dem  sweißigem  hembde. 
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BM,%,iM        TON  DEN  NEWEN  SITTEN. 

Eyn  schcene  frauwe  zuc  mir  sprach, 
£z  ist  uit  lang,  daz  ez  gescliACybt: 
Wie  gevell^t  dir  der  syet, 

5  Der  der  mennige  wonet  mit, 

Ich  mein  frauwen  7nd  man? 
Ich  sprach:  frauwe,  ich  en  kan 
Mich  dar  auß  nicht  verrichten  woL 
Ob  ichs  mit  vriitap  biUen  sol, 

10  So  taet  mir,  sdusoe  frauwe,  bekant» 

ir  mich  gefraget  haat 
Daz  antwort  mir  ir  roter  nivnt: 
Mir  ist  sein  wol  m  wenig  kmU 
ALb  ich  mich  kau  Tentan, 

15  A]s  vil  wfl  kh  dich  wistan  laiii 

Wie  das  die  leQt  meren  sich 
Nu  viid  hie  vor  gar  vngelich. 
Da  e  waz  kttro^  daz  ist  aue  lanck. 
Vttderweilen  da  wat  fceia  geswaiuk 

10  An  dem  leibe  vnd  an  der  wat, 

Der  sich  nu  gar  verkeret  hat. 
Dye  frainvcii  sycttcn  vyiulent, 
Daz  sie  sich  selber  byndent 

Hi.3, 14     An  leib  vnd  an  armen. 

SS  Den  Bieten  sol  got  erbarmen, 

Dai  keyn  mynnekliches  weip 
Sol  pynden  Iren  zarten  leip. 
Daz  sie  sich  nicht  geregeu  mag, 
Becht  ala  m  sei  jn  eynen  sack 
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Gestoßen  vnd  gebunden. 
Der  syet  ist  nu  kttrcEtidi  fnadeii. 
Hye  Tor  nutii  eynes  syeteo  pflag, 
Der  gttrtel  jn  reebter  hohe  li€k, 

Daz  wol  ir  zartew  ]inist 

Nach  iunger  manne  gelust 

Saß  dar  ob  mit  goetem  gnaeh« 

Den  syeten  man  vil  gerne  sach 

Ynd  nacht  die  fhimea  wol  getan. 

Den  seihon  sieten  han  sie  verlan 

Vnd  ist  ein  neüwer  syete  kunimen» 

Den  sye  zne  hant  han  genomen, 

Das  sye  den  gOrtel  seneken 

Ynd  hyn  «ne  tal  henckent 

Vnd  ptlrten  flh^r  die  ließ  sich. 

Der  syet  ist  gar  vnraynneklich 

Vnd  Uebt  aueh  hingen  mannen  nkht» 

Daz  man  sie  zwymet  lenger  sMit 

Ob  dem  gürtel,  dan  dar  ?nder. 

Ez  ist  ein  crroß  wunder 

Vnd  den  schön  frnuweu  ein  großer  Yiifueg. 

Die  franwen  wttrden  nye  kluecik, 

Wan  daz  Mft  der  gflrtel  ensteilet 

Der  syet  mir  sere  mißfeHet 

l)aiiiinch  hant  sie  einen  syeten. 
Ir  haupUücher  seint  gesnytten 
Beyde  zne  weyt  Ynd  auch  zne  groß, 
Das  man  Jn  syehet  den  rflcken  bloß. 
Den  8olt  anch  decken  ein  reich  wai 

Vil  iTiicht  ein  jilanckes  nettel  fetat 
Vff  eyner  pruneu  hetit. 
Das  eehent  nicht  die  leöte, 
Wer  es  zne  recht  wol  decket. 
So  hat  sie  sieh  enblecket, 
Daz  man  jn  frpn  bnesen  siehet, 
Hant  sie  dar  june  verborgen  icht. 
Nue  han  ich  der  eren  prelfi  geeeit 
Na  hOret  Ton  der  franwen  hnbschait 


Vnd  merckent,  waz  ich  an  jn  lob» 
Du  ich  dar  an  Bit  es  tobl 
Ich  lob  IT  wOniieUidiet  haupt, 

Daz  mciiigciü  seiner  syunu  buiaupt. 

Daz  ist  so  klüglich  uif  gebunden 

Mit  snüren  zue  allen  stuodeOf 

Mit  golde  md  andi  mit  gesteyne. 

Daz  zymet  wol  frauwen  reyne, 

Dye  von  atlel  dar  zue  seint  geborn. 

Doch  sal  man  oz  laßen  an  zom, 

Ob  eyu  frauwe  myuuekleicb, 

Dye  Ton  Adel  nicht  ist  reich» 

Ob  die  ir  har  uff  byndet, 

Durch  daz  man  sye  klüglich  fyndet 

Da  aber  der  auftlMint  nit  cn  ist, 

So  habeut  sie  einen  andern  list. 

Der  mangen  macht  zue  eynem  taren* 

Dye  lock  bei  den  eren 

Dye  seint  fast  her  für  gezogen, 

Gebücket  vnd  wieder  gebogen, 

Daz  macht  daz  räiUin  laufen 

Vnd  tuet  anch  nutngen  Terhauffen, 

Daz  ym  sein  yater  hat  gelan. 

Daz  mueß  er  durch  das  werden  an 

Vnd  inneß  tuen  von  der  hueben  ein  rüciu 

Daz  macht  des  iöckels  wieder  bttck* 

Nu  han  itk  gar  bewaiaet  dich. 

Wie  daz  die  frauwen  zieren  eick 

Wiltu  nu  hören,  wie  die  man 

Sich  nu  neu  wer  syeten  nemen  an 

Mit  hart  vnd  auch  mit  hare? 

Den  selben  syeten  swar 

Keyner  ir  vater  noch  nye  gewan»  * 

Man  fQnde  noch  vil  manigen  man. 

Dem  schoene  frauweu  weren  zartj 

So  tragen  sye  hare  vnd  hart 

Becht  alz  die  njlden  haydeo. 


Do  von  so  mflßen  sie  swer  leyden  etc. 
Jung  man  Sölten  sich  sjerea  « 
Dorch  BchiBner  frauweB  aiayereii. 
So  mi^chteii  sye  erwerben  ein  kns» 
5  Der  yninier  wirt  verhorn  silnst, 

Der  (loch  n>  Hinter  wurde  verlorn, 
Ynd  hetten  sye  die  bert  beschorn. 
8e  hant  sie  ein  syeten  fichentUeh, 
Des  ich  dicke  bsn  f  etebemet  midi, 

10  T>cr  seckel  hey  der  nyetlerwat, 

Der  vor  allen  dynjj^en  ühel  stat. 
De^  ich  mich  dkk  hau  gesehamt. 
Ich  wölt,  das  ym  die  hant  wer  abe, 
Der  ye  den  ersten  hienek  dar! 

15  Nu  nement  allesanii^t  war 

An  dem  boesen  verschamteu  manl 
Wim  er  sol  ein  pfennyng  han 
Ynd  er  bey  scheinen  frauwen  stat» 
So  mneß  er  anff  heben  die  wat, 

20  Alz  ob  er  sich  dez  waßcrs  wolle  loßsen. 

Der  selbe  syeteu  ist  gar  boese. 
Dem  waz  ich  ye  veynt  vnd  gehaß. 
Im  BtAnd  offt  jn  sdner  seyten  baß 
Eyn  taach  oder  ein  eeekel  klueg, 

25  Alz  jn  hye  vor  sein  vater, 

Der  doch  tewr  waz  vil,  dan  er« 
Nu  ist  ez  na  der  iungen  ger, 
Es  sei  firanwe  oder  man, 

Hb.  2, 14A     Sye  w5llent  nenwen  syeten  han. 

30  Der  junge  mit  dem  jungen  spylt, 

Daz  ez  den  alten  bevielt. 
So  will  der  alt  haben  ein  spil, 
Des  der  junge  idcht  en  wiL 
Snnst  mnes  idi  iederman  gewonnen  geben, 

35  Alz  ym  got  ih-u  niuet  hat  ^^cbcn. 

Dyz  heißt  der  neuwe  syet. 
Dem  Velgen  whr  alle  gern  mit 

II.  T  ftwbnit  Mt.     aSw  t  ntn  tmot. 
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Hi.2,90*     VON  DEM  WEYSEN  MAN  VND 

SEINEM  SUN* 

Ejn  weiser  man  zne  Bdnm  son  isgnA: 

Wiltu  gewyuüoa  guet  gemach, 
5  Ich  wil  dir  ei&en  rat  geben, 

Daz  da  genjnnest  ein  goet  leben, 
EM.%9i     Mynne  got  vor  allen  dingen. 

So  kan  dir  nicht  misselingen. 

Du  Salt  ja  allewegen  rueffeu  an, 
10  So  wirstu  ein  selig  man. 

Lob  jn  mit  deiner  tagzeit, 

Bar  imh  er  dir  dein  achnld  vergeit 

Dtt  aalt  gleüben  an  einen  got 

Tuestu  daz  nit,  daz  ist  ein  gput. 
15  Svn,  gelaub  aller  meynst 

An  vater,  B?n  Ynd  an  heiigen  geiatt  i 

Oelanb  anch,  mein  liebea  kynt, 

Daz  die  drey  namen  eine  w&re  gotheit  8eynt! 

SviL  ich  wil  dich  eyns  leren. 
20  Du  Salt  nicht  üppigklichcn  sweren. 

£ey  gotes  namen  r&t  ich  dir, 

Dez  soltn  gern  Yolgen  mir» 

Manger  verdienet  gotes  zom 

Mit  sweren,  daz  er  wirt  verlorn. 
85  Svn,  ich  wil  dich  mer  leren: 

Den  Svntag  saltu  han  jn  eren 

Ynd  dar  zne  den  feyrtag, 

Daz  got  nit  ilff  dich  tve  den  slag. 
•  Svn,  hüete  dich  auch  vor  dem  ban, 

ao  Paz  du  Icht  werdest  ein  pennig  mann. 
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Sim,  habe  vater  vnd  muetter  jn  eren, 

So  wU  dir  got  dein  leben  mereiL 

Stb,  du  salt  ftn  nyemaiit  icbuldig  werden, 

So  wirötu  .sclif;  uff  der  erden. 

5  SvD,  habe  dich  selber  in  huct, 

Daz  du  yemani  verstelst  sein  guel! 
Laß  dich  genttgen  der  habe  deinl 

Hi,S,91k    Daz  rat  ich  dir  Äff  die  treftwe  meyn. 
So  wirstu  schoene  gehan 

10  Von  eynem,  der  nye  guet  gewann 

Noch  vqp  dir  sne  schaden  ktram, 
Wan  er  dir  alles  gnetes  gan» 
Std,  bflete  dieh  Yor  dem  geteflsdi, 
Daz  umii  da  heißet  vnkeilsch! 

ts  Da  von  80  kuminen  Sünden  vil. 

Ffur  wäre  ich  dir  daa  sagen  wil. 
Svn,  biz  nach  nit  falscher  geiückl 
Durch  nycmantz  willen  lettg! 
Wann  nian,£rer  wirt  verlouon, 

20  Daz  er  an  den  galgen  wirt  gezogen. 

8vn,  laz  dieh  genflgen  an  deinem  weipt 
Keyn  ander  jn  dein  heros  schreip! 
Wann  die  vnkeüschen  Ebrechere 
Die  seint  vnserni  herren  vnraere 

as  Vnd  nkögeu  daz  hyemdraich 

Nymmer  nicht  besyeaen 
Vnd  maßen  jn  der  helle  nriczen. 
Svn,  wünsch  nicht  jn  deinem  muet 
Nach  kevns  frembden  mannes  pruetl 

90  Laz  dir  da^  frembde  vumer  seiul 

So  pleibt  dir  die  habe  dein. 
S?n,  disew  faeDgen  sehen  gepot 
Hat  VHS  gesant  vnser  herre  got 
Bey  horn  Mmv^  -  fl<  m  jretretiwen  man, 

as  Wann  er  vns  wol  guetes  gan. 

Die  salin  halten  Tnd  nicht  predien, 
Oder  ei  wirt  got  an  dir  re^n 
Yü  zornig  an  dem  jüngsten  tage, 
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Hs«2,9i«     So  dir  oyemaBt  gehelflen  mag. 
Dar  ymb,  m,  fftrcbt  got 
ViMl  behalt  auch  sein  gebot 

Yiul  (IniK'k  ym  der  marter  sein, 

5  Dyc  er  leyt  flun]i  den  willen  dein 

Ynd  darch  die  kmtenheyt  gemeya, 
Da  er  an  dem  cretttz  erscbeyn. 
Svn,  wilta  jn  eren  alten, 
So  saltu  raein  lere  behalten. 

10  haniiliercziLr  an  dem  herczeii  deini 

Alz  der  arm  vor  dir  grein,    «  • 
Mit  dir  jn  dein  bans  jn  weyaen  f 
Dn  Bolt  Jn  frenntlicben  speysen 
Vnd  solt  von  yra  nicht  wencken. 

15  Du  Salt  jn  p:netlichon  treneken. 

Du  Salt  dich  auch  nit  verbergeo, 
Wan  da  den  armen  salt  herbflrgen. 
Dem  nackenden  salin  geben  an 
Eyn  gewant,  ob  du  ez  macht  gehan. 

ao  S*)  kleyt  dich  prot  erlich  ?am. 

Du  solt  zue  den  sieclieu  gan 
Vnd  klage  sie 'tOgentldch 
Ynd  habe  dich  gar  kleglicht 
Alz  du  wirst  von  syechtap^e  krauck, 

35  So  wißen  dir  sein  die  leute  danck, 

Svn,  ich  wil  auch  r4ten  dir 
(Dez  solta  gern  Tolgen  mir): 
Gang  sne  den,  die  da  Ilgen  jn  banden 

Mit  füßen  vnd  mit  banden 
30  Vnd  hilff  jn  m\t  dvm  trost  deinl 

So  wil  got  dein  tröst  sein 
iim,%W     Vnd  wii  dich  befafletcn  vor  sdianden 

Vnd  vor  des  pcssen  geystes  pandeit 

Svn,  wiltu  nach  eren  ryngen, 
35  So  soltu  keyn  bcese  guet  trewyiuien. 

Du  wirst  selig  uff  die  treuvve  mein. 

Alz  d&  atirbest  an  der  wie  dein. 

WOtft  ein  kyemeilgnit  tein, 
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Sm,  so  halt  die  lere  mein, 
Die  ich  dir  freunthdi  wil  kttnden. 
Hfleto  dich  vor  den  syeben  t6tstBd«]i« 
Daz  du  dar  jnne  idil  werdert  InndBii, 

5  Oder  du  wirst  ju  die  belle  gei>vndeu. 

Die  erste  sünde  ist  hoffart. 
Vor  der  ist  der  hyemel  vorspart 
.Ton  hoffart  warft  der  Uacifeir 
Vnd  dar  zna  manig  engel  hare 

10  Verstößen  von  dem  hienielrich 

In  die  helle  gar  zoruigkleicU. 
Dar  Tmb,  Meber  svn  meia, 
BIz  demfletig  an  dem  hercaen  deinl 
So  wfl  dich  get  eein  ergecien 

15  Vud  wil  dich  jn  daz  hienielrich  seczen. 

Dye  ander  heißet  Gejttiiieyt, 
Die  hat  dn  fiies,  der  ist  breit, 
Vnd  vü  alle  ding  bedcsen. 
Daz  bringet  sie  zne  mit  wyczen. 

20  Sm,  do  vor  so  hüete  dich, 

Da^  sie  dir  icht  tue  ein  stich! 

Wan  keyn  geytig  menach  wirt  nymmer  vol. 

Da  yon  Agt  er  dem  tenffd  woL 

Der  geüüt  ym  «weffel  jn  den  mmt 

Us.2,92      Vnd  wirflft  jn  yn  der  helle  gruut. 
Dar  vmb,  lieber  svn  mein, 
Laß  dich  genAefcen  der  habe  deinl 
Vnd  tneattt  daz  nadi  meiner  lere, 
So  geit  dir  got  guet  vnd  ere. 

30  Dye  dritten  stlnde  wil  ich  dir  nennen, 
Sun,  daz  du  sie  macht  erkonnen. 
Sye  ist  die  TnkeOach  genant 

Tnd  bringt  die  knte  jn  grofi  Bchaat 
Svn,  die  salin  meyden, 

31  Da^  du  iclit  werdest  leyden 
Sroacheit  von  den  weyben, 
Dye  ynkeüsch  aUevege  treiben. 
STn,  da  Terdteneat  gotee  «nm 
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Mit  vnketlscU,  daz  du  mrhi  verlorn. 
Dar  ymh^  byü,  so  byt  ich  didi, 
Du  dtt  vor  vnkeüscfa  lifletest  dielt 

Von  der  viordcn  wil  ich  dir  sagen, 

5  Die  saltu  ferro  von  dir  jagen, 

Daz  sie  dir  icht  an  ge^iege. 
Svn,  dein  selbes  pfliegel 
Sie  heißet  der  «orii  ynd  ist  aieht  guet 
Vnd  bringet  nyniiner  giieten  muet 

iO  Der  zorn  ist  ein  pitters  kravt 

Vnd  Yerderbt  mangem  sein  haapt 
Von  zorn  kompt  manig  wort 
Manig  mensch  wiit  betört 
Von  zorn  siebet  man  ntangen  sterben 

15  \  nd  an  leibe  vud  an  guet  verterben, 

Vnd  daz  er  eynem  nympt  daz  leben, 

m,t,9»    Dar  Ymb  er  etwan  daz* sein  mnefi  geben. 
Dar  vmb,  lieber  svn  mein, 
La/,  den  zorn  von  dem  herczen  dt  iiil 

30  Habe  ryngon  inuet!  so  lebstu  lange. 

Laz  dich  nit  bezwingen  dez  zoms  zangel 
3Tn,  tnestn  das  vnd  volgest  mir, 
Daz  mag  tue  frommen  knmmen  dir. 
l)ye  iuiiift.en  tuen  ich  dir  kunt 

3&  Die  maclit  dir  dein  selc  vcrwunt 

Svn,  sie  ist  fräßheit  genant 
Hflete  dich,  daz  da  icht  wmt  geschant  ^ 
Von  der  eflndel  wan  sie  ist  inr66 
Vnd  macht  dich  an  eren  plöß. 

ao  Vber  essen  ist  nicht  guet, 

Wan  ez  dem  leibe  sanffte  tuet, 
Vnd  darzne  daz  ttberig  trlncken 
Macht  dem  Tolk  die  rangen  byndten. 
Svn,  da  von  so  volge  mir! 

35  Iß  nicht  zue  vill  daz  rat  ich  dir. 

Biz  mcßig  an  dem  trincken  dein! 

Misch  mit  wasser  den  wein 

Vnd'  trinck  dez  weins  nicht  zne  vO, 
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Dts  dn  ieht  werdest  der  leute  spyl  t 

Mauig  meiiscli  siint  tot  gelefjen. 
Die  ir  selbes  nicht  wolteu  püegeu. 
Die  selben  wen  alle  anneyse,  * 

&  Wann  «ie  aAen  sue  vü  der  ai^yse 

Vnd  troncken  anch  vnmeiUgklidiy 
Daz  sie  da  ligent  lesterleieh. 
Svn,  die  selben  heibou  turn, 

Hi.a,ea*     Wann  ich  furcht,  aie  sein  verlorn. 

10  Svn,  dar  vmb  gewer  mich, 

Daz  du  vor  frlJUieit  hoetesl  dich, 
Dye  sehst  Sünde  heißot  ncvd. 
Llieber  svn,  die  selben  meyd^i 
Wan  sie  ist  vntügent  vol 

15  Vnd  tuet  sele  vnd  leib  nit  woL 

Wer  neyd  treit  an  dem  hercsen  sein 
Vnd  greynt  alz  ein  eher  sweyn 
Geyn  seynem  nehsten,  daz  ist  nit  guet 
Neyt  pringet  nit  gueten  muet 

ao  Ich  hört  ye  die  weysen  sagen, 

Daz  manger  ist  sne  tot  erslagen 
Durch  neyd,  der  wul  genesen  wer 
Vnd  hett  gelebt  au  alle  swer. 
Sun,  daz  du  verdienst  gotes  zom, 

25  Mit  neyd,  daz  du  icht  werdest* verlorn. 

Dar  vmb,  lieber  snn  mein, 
Behüete  die  armen  sele  dein, 
Daz  sie  icht  vermaledickt  werd 
Von  neydl  so  bystu  selig  uff  erd. 
30  Du  seit  gflnnen  dem  nehsten  dein, 

Waz  ym  gan  der  schöpffer  sein. 
Vnd  tuestu  daz,  daz  ist  guet, 
Aü  leibe,  an  sele,  an  guctem  muet 
Dye  syebende  svnde  nenne  ich  dir, 
55  Vnd  vermeydestu  die,  daz  ist  mein  gyr. 

Svn,  dar  vmb  merck  mich! 
Nach  inein  Worten  peßer  dichl 
An  gotes  dienst  saltu  nit  trege  sein« 
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Daz  rat  ich  dir  jn  tieüweu  mein. 
Zue  kirchen  sprich  dein  tagieit! 
Damnb  dir  got  dein  svnd  rergeit 

Irre  nyeniant  an  giieten  dingen! 

9  Alz  du  die  messe  ha?rest  syDgen« 
Rueff  an  deinen  ^epffer, 

Das  er  dich  mach  Sünden  lere, 
Vnd  mane  jn  der  marter  sein, 
Die  er  leyd  durch  den  wiHeii  dein! 

10  So  wil  er  dich  schier  gewereu, 

Das  du  dein  tage  verzerst  mit  eren. 
Svn,  du  solt  dich  nit  betoeren 
Vnd  gotes  wort  gern  beeren, 
Wau  ez  speist  dir  die  sele  dein. 
1$  Dez  glaube  mir  ÜS  die  treUwe  meiiL 


• 
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ANlfEBKUNGEN. 

Die  mit  eiiiPin  Itagezpiolieri  versehenen  anmerknngen  hier,  wie  nnter  dem 
texte,  sind  be ßerungsvorsohläge ,  \vel(:he  freilich  meist  auf  der  band  lagen 
und  nur  die  stelle  eines  sie  im  texte  vortreten.  Die  mittlieiluaftfl  von  kMCB 
Professor  Holiand  habe  ich  Diit  U.  kenntlich  gemacht. 

1,  22  ?  Der  edde.    29  ?  Da  kain  vremd.  H. 

2,  5  ?  le  tegdlidu  ü.   Und  fiua  t«g«licb.   14  ?  wa»  «  ailit  galicb. 

4,  12  ?  lac. 

7,  7  ?  Schauet    H.    ?  Si  schauet,    8  ?  Pedo  arm.     10  ?  der  ir. 

8,  11  ?  Der  wil  dir  wol  beha{jen ;  Des  wil  ich  dir  die  warhsit  füifHB. 
12    13  Vfrl.  J.  (irimras  deutsche  mythulogie  s.  984  f.  II. 

13.  16  ?  erkoru.  36  Vgl.  über  die  engelskleider  Freidanks  Bescheidenheit 
15.  38t  bei  Grimm.  W.  Grimm  über  Freidank  s.  80.  Isambrace  z.  747 
bei  ,T.  0.  nalliwcll .  th«  Thorntuu  rumances.  hondon,  IS  14.  4.  Von  dem 
engel ,  der,  nachdem  Adam  ihm!  Kva  das  paradie»  verscherzt,  das  letztere  mit 
flanHijendem  Schwerte  bewaciit ,  sagt  eine  bühnonanweisurig  des  merkwürd  i;:»  u 
altfraoÄÖsischen  dranias  über  .\dam ;  Interim  venipt  augelus  albis  indiilus, 
ferens  radientem  gladluni  in  nianu.  S.  Adam,  drame  anglo  -  normand  du  , 
xi1«  «iecle,  publie  pour  la  premiere  fois  par  Victor  Luzarche.  Tours,  18  i4. 
8.  s.  39.  H.  V^L  15,  11,  20,  3.  60,  21.  Walthax  iroo  fCbeiiwa  hU  216, 
30.  45. 

17.  22  ?  Na  enweiß.  Weiß  =  weiß  nicht  gar  hänflL^  Vq:1.  8.  385. 405.419. 
23,  34  Vgl.  fastnachtspiele  s.  900.  944.    Hs.  16,  69^ 
27,  6  Dieselbe  zeile  im  Freidank  6,  5  flrfmm.  H. 

32.  1  Die  Universitätsbibliothek  in  TUbiugen  hat  neuerdings  einen  alten 
ahdruck  dieses  gedichtet  o.  n.  u.  j.  aus  Flevfses  Sammlung  erworben,  de««en 
abweichungen  ich  hier  mit  aufl'Uhre.  Der  titel  lautet;  You  S.  Jtt^A&s  tcunck 
Aiu  lutpMkei  Newer  spruch. 

Saut  Jühans  ward  vor  Gut  verklagt 

Von  6ant  Niclaus  der  spruch  das  sagt 

Das  mau  oöt  triuckt  in  seinem  nam 

Sant  Bernhart  auch  zuo  straffe  kaoi  ^ 

Das  sie  die  bauten  machen  vul 

Erferst  es  baß  liß  büchliu  wol. 
2  sichtikleych.     3  mich  hoch  ,Tiff.     5  Das   mich  groß   witnu   vnd  freüd 
berurt.    6  Da  ich  kam.    7  Sant  Niclas  spra(  h  ist  mciu  geding.    8—15  fehlt. 
16  Iclk  klag  Jüe  illxu:.    17  I«h  guuß  Mio  aimei  vm.   18  ftua  yttauad  «bB 
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h«ThH  trit  an.  19  rrrlcrt  baiiron  frawen.  20  Frrtlidi  trin^  k«  ii  dan  fiir  isirh 
dar.  21  Das  wert  (ian  afjß  (l;i>  laiii^e.  22  Wan  ein  trünrk  er  dan  sol  znuhauß. 
23  er  wirf  uuu  g'  e.  21  Vnd  trag  noch  her  saut  Johaiis  nam.  26  Uaabt 
bend  vud  ITiß  vnd  all  ir  glid. 

33.  1  nendert  aiuen.  2  fuornian  der  Ha  fleren.  3  also.  4  er  daa  i^chilt 
gleich  wie  ein  pock.  5  \\  a  bey  dorn  wop  dan  stft,  6  grüsset.  7  rürt  to 
mit  der  deycbj>sel.  8  Durch  dorn  \iid  standen.  10  man  zuo  Itr^i  in  kam 
erwei  kl  Wan  er  tieff  in  der  pfüUen  »te<  kt  Sm  niiTt  \nd  s'hreyt  er  bitterlich 
Vnd  hit  mich  dan  j,Miit/.  ynnirklirh.  13  llilfi"  liiinel  her  sant  ni»^olati,  14  Sil 
ist  Juliaiifies  iiieiidert  da.  1f)  gejtendip.  16  Sc  nent  er  niicli  ain  iiothrlfTer. 
17  leli  \ ii^'cinacli  von  im.  18  Im  auß  rlor  laclifii  hiou.  19  Als  bald  ich  das 
telb  nit  euihuo.  20  So  redt  er  mir  gar.  21  Tnnd  «prirht  ich  sey  aiaman 
on  8old.  22  Ob  das  Johanne:*  laugueu.  23  zieehen  aufl"  sein.  24  mir  grosses, 
25  Cot  «sprach  Jtdmn*.  26  an  nifrh,  28  im  yetz  engegen  gan.  2?>  gnotter 
red  da>  wer  mir.  30  Wan  do  er  mir  neiht  Türe  bot.  31  i)a  wist  ich  nit 
uu  al>  gefar.  32  Was  i<  h  im  dnrh  nun  schuldic  war.  33  Lieber.  3d  NlAB 
h5rt  meinen  pin  hin.    36  I)an  er  i^-t  >o  frum  vniid  bider. 

34.  1  Wer  dan  in  mein<'iii  namen  trinfkt.  2  Vnnd  darnarh  in  aiu  la<  hen 
sinckt.  3  HilfTt  der  tu  an  liilJTt  er  im  anß.  4  Si>  fert  auch  mancher  zuo 
dem  häuft  Das  er  pehb-eht  ?eiii  weyb  Mind  atich  kind  ^'^ud  aueh  alles  sein 
hauß  getiüiid.  ä  Fragt  die  heiligen.  6  ieh  im  darumb  verfnl!.  7  \\  \]  \>-h 
Im  bald  herwider  kerreu.  8  WaT<t  i^ar  wol  leh  bwr  ni(  gern.  9  'rrr-t 
sieh  es  sein  erloß  thedinsr.  10  wöl  mieh  rnib  ain  ir.  lfel  bring.  11  ward 
gefragt  darnach.  12  lit-y  olTnem  gt-rii  ht  er  verlach.  13  Lr  sprach  wer  triin«~kt 
sant  Johans  niinn.  14  Vnnd  tiuiut  es  vmb  des  glaubeiis  gwinn.  15  Da  M-ri 
kan  er  nit  vol  werden.  16  >oU''  .Icdiannes  wider  kern.  17  nirklaus  kern  in 
Polch  «chwer.  IH  Mich  deücht  nicht  da^  e«  hilüch  wer.  19  Ain  ander  warft 
t^ein  rat  darein.  2  )  Kr  spra»  h  e»  g.-i  hiebt  l)ey  guoteni  wein.  21  Die  grosseti 
krüg  vnnd  flascheu  hwer.  22  macht  Johannes  alle.  23  So  wirt  nianger  er 
ways?t  nit  wie.  21  So  gett  es  im  gar  vbel  ye.  25  hulfT  miiffV  26  Kriayl 
ich  aufT  die  gwi--en.  27  .Tobanne«  ha«t  c  wol.  28  Nun  knm  sein.  29  Dar- 
nach fragt  niau  sanr  barthoimee.  30  jrehnret,  31  Es  ist  fiir  war  ain  büser 
syt.  32  Wer  so  den  irnncknen  Tolgef.  33  Ks  trurnkt  ofTf  ainr  sant  Jethans 
nam.  34  Das  er  wirl  elraacheas  nimmer  ann.  35  ivaa.  3i>  Dm  £üleii  maoß 
er  »uch  wagen. 

35.  1  Mit  seinem  haupt  vber.  2  In  macht  der  guote  wein.  3  Das  er 
sein  vater  nit.  4  geet  bnrzelcn  bcy.  5  Da  ist  Johanne  schuldig.  6  selb 
die  red  wol  tayleu.  7  Andres^.  8  Rey  dem  rronre<'hten  er  veriarh.  9  Kr- 
pprach  ir  gebt  Johan  schuld  vll.  10  b  h  wa\ß  ain  ob  ers  11  V«u  dem  es 
allessambf  gr'sohicht.  12  Der  itet  vnnd  spricht  kain  wiirlle.  13  itt  der  dort, 
14  Der  thntit  morgens  die.  16  lat  des  tag?  auch  nit  danon.  18  wein  hat  er 
die  red  enipfang-.  19  sol  danimb  nit  haben.  20  brieff  vnnd  bände  fest. 
21  zwayen  dsrhüden.  22  gfelt  dem  ricbter  auch  sein  gab.  23  dise.  21  Pas 
ertaylten  sie  an.  25  Bernhart  der.  ?fl  sprach  al^o  mein  zimmerman.  27  Wol 
•tUid  ix  meiB»  »chtdeos  «o  £ro.   2Ö  Ich  e&tge«  noch  wol  ewtf  dro»   30  des 
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Spot  aiiß  aiiiem.  31  Ir  liest.  32  lachten  die  holgen  all  fleycb.  33  ?ot 
thugentlich  zuo  iu.  34  herren  merckt  meiu  slu.  35  söllcnt  luirs  vun  haud 
feben.    36  Wil  eucbs  wandels.    37  Dan  es  zao  fVündtlicli  zwiicben  euch  ist. 

38,  1  Gedencks  euch  nit  zuo  kainer  frlst.  2  Ir  band  euch  mit  ein  ander 
kl  Ii  gt.  3  Ewer  gewissen  darziio  biet.  4  Yniid  was  ich  red  das  haltend  stet. 
5  soUichs  gen.  6  Das  wurt  ir  von  laii  innen  trat.  7  TJiclas  uiaa  kaum  vber- 
bat.  8  herre  ich  gibs  von  band.  9  erkaut.  10  Gnt  sprach  ich  mach  es  ietz 
wol.  11  Ich  red  das  hie  vor  disem.  12  ainauder  bh(»lfVii.  13  aiiß  dem 
hertzen  ewren.  14  Vuod  wer  meinen  spruch  vber  für.  15  Vil  bässer  Yiscbt 
er  in  eim  wier.  16  Velng  er  dau  icht.  17  er  die  hulde.  18  hat  saut  Bern- 
hart.  19  Des  fehlt.  Johannes  ist  in  grussem  wurt.  20  (icn  saut  Niclaus 
als  ich  versteo.  2f  Vud  het  .lohaus  geklaget.  22.  Des  kempt  ir  beydentbalb 
ruo  schad.  23  Drumb  Bernhard  kaulT  Jobann  ein  lad.  24  Tud  thus  aulf 
den.  25  legen.  26  Vnd  sein  schreybzeiig  darein.  27  So  sol  Johaiis  her- 
wider  bald.  28  Sant  Nicias  auch  eiu  eeruiig  thon.  29  Damit  so  kompt  es 
wol  zuo  ßon  [?  suon].  30  der  ersten  neych.  31  Gehabt  enfb  wol  sein 
Drettden  reich.  32  Damit  das  recht  vollendet  33  Berenhardi.  34  Bprach  es 
Ist  ein  gsell  hie  oben.  3ä  £r  wirt  dich  ewigklich.  36  Das  du  so  freüntUcb 
gen  VQS  tbust. 

37,  1  was  in  freüden  lust.  2  Zuo  nur  gieng  santc  Berenhart.  3  Von 
im  ich  schon  empfangen  ward.  4  Er  sprach  sagt  ienen  atiü  erdltich.  5  mir 
wil  dienen  VesteklicL.  6  Mit  mir  stet  nQchter  trüncken  gert.  7  wirt  drcyo 
gab.  8  Das  erst  zum  lesteu  wol  erkent.  9  äugen  pl5d  zmio  zittemt. 
10  schweres.  11  Die  scheuck  ich  in  tou  mciui  gewalt.  12  verhieß  es  Tud. 
13  fuur  da  her  ich  wayß  von  wann.  14  erwacht  fruo  gen.  15  ich  uit  für 
wahrhdj-t  sag.  16  Sich  kau  zwevfels  nieman  wern.  17  Selber  wil  ich  doch 
nit  schweren.  18  Wers  uit  [?  nit]  gelaub  der.  19  Ks  kompt  alles  von  guotem. 
20  ir  gselleu.    21  dient  dem  guoten  sant.    22  Ob  euch  der  loü.    23  Ir  habt 

■ 

aia  gnoten  gwin.    25  Aiu  guoter  trincker  redt  also. 

43,  8  ?  Dfi. 

44,  28  was  vull.  kumen  gar.    Vgl.  45,  7.    31  Y  woi  den  fleiü.  H. 

45,  15  ?  ir  armuüt. 

47,  9  ?  iht.    37  ?  füruam. 

51,  13  ?  wol  gezam.  U.    29  ?  Sit.  H.    31  Hier  ist  wohl  das  ^•rbam, 
wovon  z.  33  der  accusativ  abhängt,  ausgefallea. 

52,  15  ?  einer  kemenate.  Vgl.  53, 13.    28  ?  Do  huop  sich  Jim«  QQde  n6t. 
•     53,  13  ?  kemenate.   Vgl.  52,  15. 

55,  29  ?  quelten.  Vgl.  z.  21. 

57,  21  ?  von.  H. 

58,  3  ?  Entbiett  den  priestern  k9,   29  ?  umb  leip. 

59,  22  ?  überlöt.  H. 

«1,  i  Vgl.  Freidauk  8.  15,  11:  Des  priesters  sünde  ein  ende  hat,  Swenner 
in  ongels  w«te  statt  In  der  messe  ist  er  ein  böte  Vür  alle  kristcn  hin  ze 
£ote.  H.  10  ?  Daz  alierffliimeclichst«  kiüt  8*ch  si  in  des  priesters  hende. 
19  ?  Christ  Wurer. 
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64,  8  Ytl.  Mdiak  «.  13-10.  &L 

)4  t  Vottcita. 
i8,  tS  t  ngtart. 

69,  16  T  Dtt  der.  33       Ftvidank  71,  3.  V. 

90,  1  Zu  Tetglei«h«n  Ut  «int  tixlUiinf  ans  4«ib  b«eM  ««t  te  'iMls 
«ml  ia  FcoBUMiii»  nonilifilulll  IQr  DratieUiiidi  arandait«  1,  161, 

73,  6  1>ni  ifUeo  inf  «laiB  Miml  Y  Der  ritt«  ifneh:  IM»  iah 
■ikft,  Svai  nie  4lnin1>e  «eaehiht.  Kws«  Imoie  Jurte  fcfc 

75,  7  t  Do  apraeh  ab. 

77,  3  t  Er  Awf  Sil  Lndfer  oottd.  Br  ^raclu  Y||.  76,  3«  Zi  i.  6 
«lirde  dann  die  entipteabeiide  rdmeUe  fehlea^  inimi  ilalil  3  nte» 
aBBebfluii  vi)L 

78,  7  T  Dai  tok  eia  naht  ael  aln  Unnea. 

80,  1  Uea  Wtateitas.  So  atehl  a.  91,  36  1»  dat  ba.,  Iah  tti 

ttaiaduftfl  fanoauften  Ma^ 

81»  I  T  not  Aber  4aa  ibel  weij^  do  Si  tei  in  aUea  lOao*  6  Y  Ober, 
TfL  Bttalerln  a.  319,  n.  93,  a.  31. 

83,  3  t  er  aiimeD,  al* 

83^  33  t  nie  Yel  ae  g elebeD.  H. 

84,  3  1  Im.   3  t  DIaea  volkea.    33  Y  leViiabeft  mar  4:  diafc*  mJL 
38  f  da  alletee. 

83,  13  1  Iii  beiden  altt.    18  T  war  woideD«    19  Y  I»m  i» 
3|lYDiei^^ 

86^  17  Y  D4.  34  Y  Daa  nbarwinl  leb  niaunar  npr.  H« 
89,  15  Y  dan  ttttar  peinan* 

90^  16  TcL  Welnbeld,  dto  dentacbaa  ftanaA  In  daaa  ümahU«.  Wlai, 
1811.  a*  377.  H. 

94,  17  Tgl.  J.  Grinna  recbiaaHiKbftnar  a«  915  Ua  819.  & 
97,  1  ibnUob  lat  der  bnder  Lnatic  In  der  brödei  CMnai  ktete«  «nd 
bnaaalnban,  n.  81.  OOtUofin,  1848.  8>  H.  VitoaSaMi  im  de«  Ihblte 
dn  vilaln      oonqnlat  faradla  Baibaaaa  nnd  Ute  4,  ild.  Xa- 

liand  d*AiiaaT  3, 338.  Bern  telmeatrielle.  Maad,  1855.  ^  171.   18  f  Ta^ 
30  Yfaribte. 

III,  1  AnaflOrUebea  Aber  die  quelle  nnd  aooaliia  bearbathiiyn  diaaat 
atailM  a.  Banaoa  daa  aept  ug§ä  a»  ecuUI«  Btbelaia  DIaidattaat  *t*Hlfnt  I 
a.  61.  Altfiraniöalacbe  aafen  3,  167.-  Bagwa  Opaanuatabentsofir  %  nxiw  34- 
5  Y  alao,  dai  Er  einen  kiaakaa  bertahMa  aelt  ünd  da  er  aaa  Im  lailab  ««II. 

114,  16  Y  trogeaa  d.  b.  tncmi  In.  So  a.  118,  17.        lt6|  II.  tZ; 

116,  31  Die  ealaprediende  mlmMlle  feUt 

117,  19  Y  «eaciea.  j 

118,  17  TgL  an  114,  16. 
134,  38  Y  ittnne. 

139,  31  AbnUch  Wim  Im  Wlgalola:  Es  wIrt  vU  seltaA  Um  a^  »ft 
alilini4am  bände,  trafea  wol^  maade  QeaeUbt  von  apiio  nHaa  gaob  Um 
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14S,  86  Tmiolt  H. 

148,  Sftfte  fHi;  * 
148,  4  9  sohlet  fl.  8  fihSii  «oU  nit  4«  folgw4«i  ceSe  nmaMtt. 
88  T  |«TO]flflu 

*    lü,  88  9  b  tun  In  iMM  IM«  trM. 
lÜ»  88  911,  M.  88  94««. 
158^  8  fleht» 
'  181,  0  9  sprang.  B.  18  9mt. 
188,  86  t  iuMn       mm,  Tfi  i.  186,  88.  t6V,  a 
18%  6  twrilM» 

tt8»4  9h«ii1n.  MttnrifIMl. 
118^8ifi«MM  B. 
188,  18tUli  1».  & 

181,  8D  9Mt»  liM* 
.    184,  11  9  gMoht.  88  Tgl.  •.  188,  S7.  B. 
188,  2  9  oV.   IS  9  wipoi.  81  9  DI. 
188,  88tlfii  wMB.  H. 

188,  14  9  iUm  wandflb.  9  allt  w«n4«lt^  18  9  Ha  lolf  «ooh  tim  «oi 
4«r  tchur.  84  9  Suu 

181^  8  V«  M  geMiMi  ta  «iw^  wilt. 

187,  87  ?  sprach:  El  taugt  mir.  38  9  Dat  «Ir. 
186,  86  9rttr. 

188,  8  9ttafi  7  9M:  So  i.  84.   18  flnra. 
908,  11  9  allB.  B. 

808,  Id  9  aeiflu  19  9  4a  fleh  H. 

885,  81  91IMM&  H.  iTgL  886,  88l  887,  81. 

886,  8  Iii  dar  aHframöfitchan  Pam  MVTeQ«  trti  bMM  «t  fort  jofantt 
da  «AVlir  nnft  dar  gatte  dat  hamcihsllchtigaa  tarn,  all«  fhi«  ¥aMl«  iä  rai^ 
lichtw  vanpMchan;  da  gibt  Ihm  alii  UfiiliiMti  d«KBaa,  wm  «r  äUea  M Ihmi 
M.  Alt  Btddiir  dam  aitrlnckaii  liha  tat,  weigert  m  fkh,  ai»ni  tittMit 
imll  dl«M  hflfalaittniig  in  aafnan  aehrMHoha»  Ttnwlidmlant  nfeht  mit  tMtg^ 
mm  fttt;  Mft  Iii  ri»  to  ihtWMfta  flbr  Unftig  gfliitiMir  ÜMgi,  UM  m 
■U  Mt  d«r  not.  TloUatLadM,  tekn  thteo  ftukfola.  Variih  1884«  8L 
1,  88  48*  Ba 

'8861).  18  9  wat  mUi  wid  kmnu  H.  83  ?  ainao. 
313,  13  9  Bai  den  alten.  IL 

313,  2$  limUcbe  geachiclitea ,  wo  ainer  beredet  wird,  er  ael  gailoibeD, 
kaban  dia  ItaUIoiacban  erzahler.    Vgl.  meinen  italiänischan  BOTdUamahats 
81,  86.   Hägens  Oetammtahantanar  2,  361. 
,     314,  3  ?  Solteata. 

216,  4  In  dem  meistergesang  von  dem  grafen  von  Safoy  fUhu,  bei  Zainer, 
1B86)  haißt  «a:  do  ers  ombfleng,  do  wart  gericht  der  ininrie  pflueg.  H. 

218,  11  ?  f^um.  Vgl  8.  216,  29.  Holland  vergleicht  auch  noch  s.  213,  15»' 

320,  14  ?  sei  dein.  •  *  i  .  • 

44# 
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223,  15  ?  allz.    Ebenso  ?.  224.  J^O. 

225,  1  Das  stück  ist  nun  aixh  irninn-kt  in  Ih'inrirh  Kmis  gesohtdlta 
dtr  deutschen  litterttur  t,  682.    £i  schreibt  et  Hwi  BoACoblüt  Uk 

226,  22  ?  mo^t. 

227,  4  Kurz:  gemachrii. 

230.  24  i^her  da*"  wort  auflauclien  b.  Frommann  in  ?PTner  Zeitschrift  übet 
Deutschlands  nnm  iarten  2,  28.  249.  l)as  wort  steht  auch  in  einer  treffliiberi  er- 
ziblung  von  eiii*  r  luaid ,  di<^  vTisfh.  hs.  62,  76,  von  weit  her  ich  eine  sorg- 
fiUtife  abschrift  K.  F.  Frommauns  besitze,  die  ich  abtr  wepiri  des  großen 
eynismus  in  den  dargest^ütm  Situationen  mich  nicht  entsrh lief^mi  konnte,  In 
gegenwärtige  sammlung  aufzunehuieri.  Dir-  Ftt  llr  heißt:  Halt,  sprach  [?  sprachs], 
ich  hab  mich  baf)  bedacht;  Und  laucht  dal)  gwand  vom  hindrrn  aiifT.  Kbenso 
begegnet  das  wort  in  einem  stücke  vom  bäcker  und  der  edelfrau,  ilas  ii  Ii  iu<  ^Vi- 
chem  gründe  weder  in  den  faslnachtspielen  s.  1446  ganz,  noch  niitchcilen 
mochte.  Die  stellen  lauten  hs.  57,  15^:  Und  in  dem  als  sie  ir  ai  f  lau  ht.  Do 
het  ia  ie  einß  zwei  bedaucht.  Hs.  57,  19^:  <D*>  fMrant  «ie  ^IBtcn  iu  Inf  iMLchl. 

234,  24  ?  Durch.    ?  Kin. 

235,  32  ?  gedagen.  H.  Über  4ie  foia  §.  OOmm  d,  fMn.  2«  28» 
ICiUlera  mhd.  wörterbaek  1,  397, 

237,  31  ?  faules.  . 

238,  19  ?  Die  gürtel  het  Ygi  i.  %U  Dm  <tm  dieMi  woM  wwhull 

Ia  diesem  stücke  fortwährend. 

242  14  ?  si  in  n!t  ir  genoß.  IL 

243,  32  ?  dem.    35  f  amLat. 

244,  13  ?  itiobt.  H. 

245   1  ?  Tom.    2  ?  vant  die  flrau  ioi.    11  ?  in  laden:  im  gaden»  TfL 
•.  29.    29  ?  ladenT  Seinn  brief  da  bei,  htBU    H  t  %ml§thäkm  JL 
246,  7  ?  erlosen.  U.    8  I  WaAi  H, 

248,  21  Ykte.  E, 

249,  4  ?  sagen.  H.   Id  t  SMmnk. 

250,  20  ?  künstig. 

253,  29  ?  forht«.   Vgl.      255.  28. 

257,  1  und  a  omzastellen?  23  Vgl.  ttber  die  form  bMte  » 
Mkung  ZI!  ^.  255,  24.  8o  f.  SM,  U  mOmm  27  t  MM. 

260,  19  ?  weine. 

261 .  19  ?  ern.  22  und  23  gehören  zu  ^iner  ii  nrmHn  IMI— il  ü  f  V«w 
262   ir  1  lehn.  VfL  «.  2^  2i.   33  ?  oft. 

264,  11  ?  einem  nL   f  fMlMÜ         VfL  1.  281 

265,  9  ?  hat  swischen. 

267,  21  ^  sprachen:  Wer  mac  sagen,  was  mfige  die  graAc. 

288,  2  Y  Wm       MiMOkt   •  T  I«k  MOh  da  pnülM  qpi*-  19m. 

35  ?  hört  ir. 

288,  »  JMw«  Mik  M  wtkl  m  «iltn.  StflthdM.  W|^«.aa5»i8L 

18  ?  den. 

278t  t  Um      te  0iii» 
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.    271,  8  Vgl.  s.  272,  7.  H. 

272,  19  ?  daz  fr.  33  7  dtt  aift  vmUü  Mite  Mte»  Ib.  33  »  giMMk. 

273,  10  ?  guoten. 

274,  12  Denselben  gedank«n  iprlcht  Preidank  s.  101,  5  aus.  H. 

276.  5—9  ist  zu  tilgen.  Ebenso  z.  11.  27  ist  vielleicht  mit  der  bs.  im 
2  verszeilen  zu  theilen  nnd  eine  aof  stat  reimende  ansgefallen.  28  Über 
diesen  aosdruck  Tgl.  J.  Grimms  deutecha  mythologia.  Göttingen,  1844.  s.  703« 
H.   30  Über  sanct  Gerdrut  s.  J.  Grimms  denteche  mytbolof&i  i»  SU 

277,  2  t  nnd  22  bilden  ^ine  verszeile.    21  ?  bet.  H. 

378,  37  f  mnot.  Diese  seile  gehört  wobl  mkt  dar  /«tfendiA  — "r***^n 
•4tr  iMi  eine  entsprechende  reimzeüe  aasgefallen. 

279,  12  ?  seache.  ?  suche.  Vgl.  289,  21.  Repkes  faasional  26,  II« 
102,  20.    19  ?  schitibar.  H.  Vgl.  s.  390,  7.  38  f  iar  Im  dl»  naki. 

280,  28  t  Icit. 
283  1  ?get. 

28  4  8  ?  traurich.  H. 

286,  9  Y  trnokenpold.    11  f  «Im. 

287,  15  und  die. 

289,  26  ?  Do  aach  man  außen  An  im  sein  Tarbe  siaofien. 
390,  7  ?  Schreiber.   Vgl.  s.  279,  19.    9  Nach  sinne  fehlt  Wohl  ttoi  mi 
•taue  reimende  zefle.    Die  hs.  beginnt  aa«h  idl  ni  «tat  BMM  sali«. 

295,  S  9  kÜMt.   ?  AiuM.   33  f  3aiB. 

296,  2  t  Ich. 

398,  1  Stofflich  ist  WialMMU  Ok«oa  sa  ^vt^lAm,  B. 

301,  37  ?  Daz. 

303  32  ?  Daa  da«  7  Das  da  dam  bUndaa  3aa  kait 

306,  b  ?  an  g«far,  a 

907,  6  ?  Wirt.  H.   7  w«f4«. 

SM,  1  Der  Stoff  dieser  and  dar  fclgaodtn  erzählang  findet  sich  beisam* 
nif^rt  !n  dem  fabllau  les  trosees  von  Omnifi.  Barbazan,  fabliaux  et  contea« 
4,  393.  Vgl.  da  la  dame  qui  flst  accroire  a  son  mari  qu'il  avoit  reev^  bei  Le- 
frand  d'Aussy,  fabliaux  el  contes.  P«rU,  1339.  3,  340.  DoH  ilwl  mtk 
noch  andere  bearbeitangen  an fge führt. 

312.  14  ?  beider.   3B  D4  iMMk  ar  6/  «ada  tna««  Wataaekfralf,  H. 

314,  33  ?  litten,  fl. 

315,  16  Vgl.  J.  Grimms  deutsche  mythologie  s.  411    M     28  ?  viit. 

318,  20  Vgl.  J«  QiiBUM  dastadlM  myti^logla  a.  tOlO  &.  Uk  w&nU 
llAktaiam  lesen.  H. 

319,  5  Vel.  K.  Weinhold,  die  deottthiii  Ikan«  Im  aMakatar.  Wiaii, 
1831.   8.  ^.337.  H.  26?fraandaii. 

321,  22  ?  za.   33  I  Dar  $mmäl$.  B. 

322,  37  ?  gü, 

333,  1  ?  nimmer.  3  ?  Aiort«.  15  ?  8i  sprach:  Ja,  üf  min  eit,  Mir  iü 
gaircaen  amb  dich  ]f  it.  Dax  ich  manegas  kte  ardiht»  19  )  te  ktim  In«  7  ir  in. 
34  1 96  ateH.  39  ?  da»  da»  «k«l  «olf  t)kmMt« 
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327,  14  Zila  in  di^^rm  ginne  oft  in  den  A«tnAcbtq»iel«Q  x.  b.  b.  117. S7&, 

7Sfll  793.  ISO.i.  H.    33  V  warzeichen.  •    -  . 

329.  17  ?  rauchvaß.  20  S»  hapfe  noch  jetzt  niedeKicliwAbischi  »chiffles: 
waßergelte  in  Berustatt  bei  Ulm. 

330,  3  V  muost, 

332,  1  ?  sa^.    13  ?  euch  an.    25  f  notdorft.  U. 
337   4     Forscht.    29  ¥  luu»  H. 
.347,  6  2  eia».  "  . 

348.  30  ?  Dpn  het. 

360,  10  Wäre  die  If^nrt  nirbt  doppelt  brjt.itlct  (vgl.  auch  Beneke  Mnllers 
mhd.  wb.  1  203 «o  kdsuite  mäu  veiuiuthcii  baltenaere.  Vpl.  Wackeroa^ek 
A#utschfs  Ir-ebut  ii  i^,  QOO  Und  dM  wiirterbuch  n.  d.  w.  hAlten««. 

3fi1.  2m  V  fro.  H. 

3ü9,  iö  Vgl.  J.  Grimms  deutscho  mythoiogie  s.  943  f.  H. 

373,  6  Vgl.  J.  Qummi  dentsche  mythologle  s.  802.  H.  27  ?  gelde: 
•ehelde. 

374,  10  ?  Bi  sich.  H.    13  ?  ie  doch  sin  herze  in  sorgen  swebete* 

377,  27  •?  7i!t. 

379,  1  ?  weiiie.  ?  were.  30  ?  habe.  Diu  kbeu  dir  wider  j  dar  Bfiihe  ich 
abe  In  minuer  juiiLf»  jar  bifi  kumcn.    36  ?  hüs;  ich  biot  dir.  • 

380,  9  ?  >?prete.    14  ?  füoget.    25  ?  DÄ.    26  ?  sprach  sS. 

381,  5  Über  mtdcnvaz  vgl.  \V.  Grimm  in  seiner  ausgäbe  von  Frei  lanks 
Bescheidenheit  s.  21.  330.  "W.  Grimm  über  Freidank.  Berlin,  1850.  4.  v.  .^6, 
Madeusack  bei  Heinrich  Julius  von  Braunschweig  2&7.  SS^i  meiner  eu«- 
gtbe.  TT. 

385.  16  Vgl.      269.  27. 

390  Äbulicbe  frevelhafte  parodie  s.  Kellere  «dtd entflöhe  gedieht«  2»  7.  U* 
Vgl.  oben  die  predigt  über  Adam  nnd  Eva, 
397,  27  '?  zißcn  kochen.    ?  machen. 
402,  4  ?  reiu  maget.  Ebenso  z.  12.  H. 

404.  1  ?  noch 

419.  19  ?  Lieber  herre  mein.  H. 
424,  7  ?  zom. 

430,  2 — 19  steht  nur  in  C.  Ich  hatte  unrcf  ht .  diese  in  A.H  fehlende 
Btelli!  in  den  wesentlich  anf  A  Jis.  42)  beruhenden  text  einznfuicren ,  d*  das- 
selbe in  AB  iü  den  in  ('  fehlenden  Zeilen  26  —  31  stehL  Daß  übrigens  ein« 
kriti&che  behandlang  dea  stückaa  0  in  gründe  liegen  milit«,  ist  aeboA  a.  42i 
aufgesprochen. 

449,  7  ?  Dan  er  mir.  "  . 

450.  18  ?  Mit  stücken. 

454,  38  Anzanneii  steht  auch  in  der  Martina  34'', 

461,  1  ?  Daz  war  sie  nlene.   ?  Des  wart  sie  niht  innen.    6  ?  Ku  helft 

mir,  franwen! 

470,  13  Zu  der  erzähl nriL-^  vnn  dem  blöden  müller  würde  eine  passende 
parallele  bilden  eine  erzIhUuig  tub  JuuMht  UoUtf  ha.  2»  Ut^y  imn  ao&^ 
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«Mgmi  M^gtriftM  ii*  ind  imick«  Ulk  ra«k  miHi  4«r  «Uli  liim^Ha  «ki* 

mUmIIm  »UniiiiiiBiB  m&kai  Mtait. 

487,  1  TfL  IhnUek»  ftolleii  Ib  den  IhrtaMhlipMai  i.  fS.  Iii  i«  aa» 
BifritiiiH  litt  4mm,  H. 

498,  7  ?  seliflinei. 

5^,  JS  f  IHe  littoae  ^  Mi  müm.  H.  f  DiMHA«.  tl  t  l>ai  dik 
510,  37  1 4«ii.  H. 

10- 1  gmaptf»g<m.  TfL  Stmiloi  to  Bii|li  MMnliillt  103. 
il  T  iltgi«  I)«Q  0m1  wmdM  f      IB  f  Und«  ilaf  dou 

130,  Ol  YtH  Hiito,  ■]•  aus  fttl,  Jat  fMl  im  ti. 

330^  9  t  Man  m8kto  Mek  m*  4iattl«lte  «ti.  83  «oh  ülkM  irtiM 
lo1i«ii  toL  Fttldiak  ■•  Ol,  3,  fl. 

943«  19  f  TMiM 

1^  1  tfiktaMi  MMMd  04  Hkio.  WaWMr  m  Bkttemi  m  181. 
MoM  iMitecha  MdumMfUh  t.  131. .  «UauM  4.  gmm.  %\  413.  1%  lOOl 
3  f  kui  tan  irntk  klnt. 

303»  0  t  ««Ii. 

333»  13  f  ttki  fMt  33  9teM» 

303,  0  t  tlMMi  I«.  B.  t  mwäm  Um.  30  Svorüi««  lÜ  3  iS  ki  llw, 
D«t  ^M»  4«  frtM  itvlM.  Fitlduk  i.  30,  10  11  E.  Tgl.  i.  SOlp  3&  t  v«r 
«•  iOaOt. 

330,  3  t  kit:  «Ol« 

900,  30  tuttm. 

971,  1  Dot  nOum  4lMM  MOikn  Mt  ki.  49^  00  siPlste  4m 
jftd  TOB  Wiitank««  kliefiiciiehrtik«ii.  Itik  gib»  klimM  41»  «bir«lik«iKfB. 
3  lek  kttü  tttf  pa«k.  0  OMk  4t  vob«  T  Makr  vti«  keiai  pito  diin. 
9  Ir  Hut,  10  «Ml  ty  «ili««.  11  toh  tstrOckM.  13  D«  loM  ftir  4l«4i  ulk. 
15  ktH  so  Ml  10  mono  atlti  n  OOekton  gan:  4fr  4ir  yfom/  Bltr  brickt 
kt.  43  4m  «tOtk  tk.  33  t  Un4  4ldi  nif  dtn  «ttk  lilt 

977,  18  t  gMMUek. 

903,  17  t  ktlfctti.  H. 

900,  1  Jft  4m  gikM  4m  klcff  kaktttOelttt  MtiN  g«k6fl  wadk  »Fant 
BAnraDe  4m  ifaiq  mw  4t  l'koBMt,  Moia]li4a  at  fort  Jtyenie  pooi  liit  «i 
MtNaIHt,  at  aal  k  Mft  famualgM,  c'ait  aiMvoIr  l*konnit.  Im  botekt,  Im 
»tliit.  Im  7t»lx,  Im  pladi,  Vwf  at  la  eia*  bat  TtoDal  La4oe,  Aadan 
MitM  ftMftit.  Fallt,  1094.  0.  i,  900—334;  Hvbm  ^Lm  Uwm  JoyauM 
4«  VaitM,  4m  jMibM,  4«  Ctakr  al  4a  Cktf '  in  4am  BaeaaU  4m  FarMt 
alMonllt4i.  Farii, Tidwntr;  4MtAli64Mlal»tataB itOakMlttttil;  ....Im 
mambiM  4Milt  I>*iivm  1»  aaipt,  toat  laadot  lootOat.  B» 

901,  37  9  Dm  garkl  4mi.  Tgl.  c  I. 

904,  30  ?  B«t  ar  dtn  vatnatain  gavangen,  St. 

900»  34  SakMl  tla  ata  lilkaotaiB  m  mjn  km  4tiiak«liigaB.  AH- 
twatl  333,  30  C  H. 
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3  ?  ÜB*  noch.  H. 
WO,  6  ?  Iren.  H.    17  ?  kwftedich.  ü.  31  2  Ton.  B* 
«02,  23  ?  belli.  H. 
604,  25  ?  golde. 
608,  36  ?  gotes  furbte. 

61«^  a  ^  des  w«rdMa0ictn.  5  2  ««at  in  tiaan.  l9?t«ttork  ai^Ton. 

S8  ?  crgetT.et.    26  ?  bezwanc. 

617,  d  ?  Von  tQMflt  ftimma  der  TögeU    5  ?  faksfürt.    14  ?  tob  mia 

ptet. 

$18,  9  ?  foi^tSMOidi.  U  7  f»vUd«.  M  7  wAm  jma  h«» 
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Von  den  uewen  sitten  b.  676. 

Von  dem  weysen  man  vnd  seinem  sun  s.  6S(L 
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AbentTesper  390. 

Abylon  408. 

Ach  lieben  leut  393. 

Acht  gesellen  fifiü. 

Adam  13-20.  2fi  ff.  Tß.  fii^ 

Adam  und  Eva  2fi. 

Adelheit,  Von  der  ubeln,  und  irem 

man  204. 
Adelheit  3öfi.  45L 
Alamagucka  408. 
Albrecht  40^  465-468. 
Alle,  die  nn  lebendig  sein  4L 
Als  mir  ein  rechte  warheit  270. 
Amarelle  ilK 

Angesiht,  Von  unsers  herren,  38. 

Anmerkangen  682. 

Arabey  449. 

Artus  2. 

Asel  355. 

Asterot  2iL  24  f. 

Auf  iedem  kränz  sach  man  laufen  643. 

Auflauchen  23(L  692. 

Ai^burg  205  f. 

Augustin  äfi2. 

Babylon  22^ 

Babel  20. 

Barbicrer,  Von  einem,  42fi. 
Barfüßer  233. 
Bartholomsus  3i. 
Basel  22ä. 

Beel  20. 
Beelzebock  20. 

Behaft  32L 

Beicht,  Die  falsch,  232. 

Beicht,    Von  dem   man  der,  der 

frawen  2S3. 


Berchte  488. 

Bernhart  32  ff. 

Berzian  23. 

Bichtmirre  ^fi. 

Blindeu,  Von  einem,  298. 

Blindenliet  im  Muscatplut  3S2. 

Bodemsee  132.  145. 

Brifo  20. 

Bnioch  229. 

BuchfQll,  Von  der,  58& 
Buolerei,  Die  wehen,  1^ 
Buolern,  Von  den  drei,  1^ 
Burger,  Sprach  vom,  im  harnäscb  192. 
Bnrzzagel  22  f. 

Capellen,  Der  ritter  in  der,  70. 

Cato  574 
Cherubin  18. 

Christ  133.  131,  m  374.  420. 

Christofelas  99  f. 

Christus  38  f.  SL  122.  125.  $43. 

Claus  314. 

Confiteor  39L 

Consciencie  554. 

Costenz  1 10. 

Crius  328. 

Cyrifas  32L  323. 

Das  er  mit  gutem  framen  ^ 

Da.s  got  des  ersten  bcgie  10. 

De  profundis  391. 

Deichner  650.  652  f.  657.  661. 

Demuet  473. 

Den  siten  niemaut  gar  enbirt  665. 
Der  ander  von  groiSer  1er  225. 
Dens  in  adjutoriura  intende  390. 
Dichter  650.  652  f.  652.  66L 
Die  alten  firommen  hant  uns  geselt  60L 


TOT 


Dirnen,  Von  den  drei,  48t. 
Do  fuer  der  meintcte  19^ 
Doetor  SM. 
Donau  Mh.  3iL  343. 

Draro  2Ö- 
Drastoii  2Ü. 
Drei  4SL 

Drei  gesellen,  die  in  ein  stat  kamen 
Drei  man  klagen  ob  treu  weibem  188. 
Dreien,  Von  den,  freuen  210. 
Durch  bezeichen  und  dnrcb  lere  251. 
Eberbart  330. 
Eberlin  fifi5  f. 
Ebrecherin  331. 

Edelman,  Von  einem,  der  het  ein 

f^en  die  buU  ein  pfaffen  365. 
Ein  abenteur  ward  mir  ^emit  232. 
Ein  alle  und  ein  «ffctu  65^ 
Ein  esel  merken  began  528. 
Ein  frische  dirn  volgeinut  GbS. 
Ein  frowliu  zart  gebot  mir  2dfi< 
Ein  ftacbs ,  ein  katz  die  kwamen 
Ein  Junger  lewe  was  gar  stark  520. 
Ein  katz  in  eines  scbuoclister^  haus  559. 
Ein  kriebiVein  zu  ir  docbter  sprach  574. 
Ein  lamp  suecht  ein  waßerfluß  43^ 
Ein  Uwe,  ein  stier,  ein  esel,  ein 
swein 

Ein  lewe, ein  wolf,  ein  fuehs  giengeu  514. 
Ein  lewe  was  in  eim  walde  gelegen  518. 
Ein  man  het  ein  elich  wip  568. 
Ein  man  iu-  einem  dorfe  saß  älÜ. 
Ein  man  vor  einem  walde  saß  383. 
Ein  meinster  heißet  Ysopus  557. 
Ein  mailer  hieß  Gumprecht  der  gül  463. 
Ein  pfaff  ein  frawen  ansprach  3M. 
Ein  rab  auf  einem  baom  saß  523. 
Ein  reicher  burger  het  ein  weib  197. 
Ein  ritter  was  im  oberlant  2ÜL 
Ein  ritter  zu  einen  zeiten  was  2£L 
Ein  scha'ue  fr&uwe  zu  mir  sprach  676. 
Ein  wec  mich  eines  morgen«  truoc  ji31. 
Ein  weihe  an  seinem  ende  lac  562. 
Ein  weiser  man  zu  seinem  son  »prach 
680. 


Ein  wolf  zu  seinem  sone  sprach  4SSL 
Einer  nacht  da  gieug  ich  spat  vom 

wein  222. 
Eines  tages  das  ergle  L 
Eins  jars  zu  der  österlichen  zeit  161. 
Eins  msrieins  wil  ich  euch  gewerii  123. 
Eius  mala  ein  Jager  Jagende  was  SlASL 
Eins  tags  spaziert  Ich  auf)  nach  lust  177. 
Einsidel  20. 
Elbelein  46^ 
Ein  4S& 
Englant  thl± 
Ere,  Die  alte,  61^ 
Eronpolt  02  f. 

Es  geschach  bei  alten  Zeiten  487. 
Es  bet  ein  weip  und  ein  man  4Üä* 
Ks  ist  ein  verlorn  erbeit  310. 
Es  kamen  drei  vogel  geflogen  484. 
Es  qwam  eins  dages  zu  einer  zeit  5M. 
Es  saß  ein  Jungfrau  in  einem  garten  483. 
Es  saß  ein  weib  ob  einem  schrägen  460. 
Es  was  ein  mensch  reich  und  geschlacht 

Es  was  ein  williger  knecht  397. 

Es  was  hie  Tor  geseßen  412. 

Es  wuschen  ob  einem  pach  478. 

Esel ,  Der ,  mit  des  leweu  haüt  5^ 

Esel  32^  f. 

Esel  in  der  kiste  308. 

Esplspil,  Das,  528. 

Etswan  cum  roanibos  391. 

Etzel  1  f. 

Eva  i&  tt.  2&  U  619. 
Evangelisten  192. 

£z  geschach  au  einer  Arouwen  daz  150. 
Ez  gieug  ein  grille  und  ein  ameiß  ^26. 
Ez  was  cius  mala  ein  ackerman  566. 
Ez  was  hie  vor  ein  ritter  vermeßen  132. 
Fischer,  Der,  364. 
Flandern  195. 

Fleischbackeriunen,  Von  den  drei,  481. 

Florenz  242. 

Folz  im  393.  IM. 

Franken  2fiiL  262. 

Französische  site  233. 


Pranen,  Sprach  von  einer,  nnd  ir  maid, 
wie  sie  mit  einander  kriegen  222. 
Frauen,  Von  den  dreien,  21Q.  461. 
Frawen,  Von  einer,   die  ein  pfaffen 

bulet  324 
Frei,  Heinrich  der,  214. 
Freidank  fi5fi. 

Freuden,  Die  siben,  der  werlt  665. 

Froschel  iSQ. 

Frößtel  37,  Ifiö.  • 

Frosch,  Der,  mit  dem  helbling  5jLL 

Frosch  32* 

FrouwcD,  Der,  trnwe  634. 

Fuchs,  Von  dem^  und  der  katzen  526. 

Fugel  2L 

Gailin  658. 

Gartengeil  4S(L 

Qarwat  22 

Geil,  Lfidelein  der,  214. 
Geiz,  Der  ritter  mit  der,  22(L 
Gekelle  2^ 
Gelt  31L 
Gerdrut  2Z6.  2S3, 
Gertener  4QÜ. 

Gesellen,  Spruch  xon  dreien,  die  in 

ein  stat  kamen  104. 
Gesellen,  Von  den  acht,  665. 
Göblein  214. 

Gold,  Von,  und  vom  knecht  435.  437. 
Golt  und  Silber  wttre  guot  577. 
Gompolt  214. 

Got,  Das,  die  engel  macht  10. 

Got,  Wie,  den  menschen  macht  13. 

Got  in  himelreich  52. 

Got  macht  ein  menschen  gut  13. 

Grafen,  Spruch  von  eim,  168. 

Grasmeiden,  Von  den  drei,  48 f. 

Gretlein,  Das,  zu  lichtmcss  22iL 

Grillen,  Von  dem,  und  der  emeiß  578. 

Gomprecht 

Hallers  don  345. 

Hanen,  Von  dem  gnoten,  568. 

Hans  34.119.191.203.  231.250.  288. 

3IL  38a.  431.  4M. 
Uamisch,  Vom  burg«r  bn,  lAZ. 


Hegelin  53t. 
Heilig  2. 

Heinrich  fiS.  214.  261.  384.  399.  452. 
Helche  2. 

Hembde,  Der  Ritter  mit  dem  rvreißfgen, 
624  f. 

Hende  und  fUße  begonden  strafen  586. 
Hennen,  Von  der,  und  dem  fische  ^21. 
Herbrant  213.  218. 
Herbst,  Der,  und  der  mef  5SS. 
Herolt  411  ff. 

Herren,  Von  unsers,  angeslbt  39, 
Hie  hört  ein  fremdes  msor  260. 
Hie  vor  an  gut  ein  kreftereicher  mane 
fifi2. 

Hie  vor  daz  ist  manfg  tag  fi24. 
Hie  vor  ein  frecher  ritter  was  413. 
Hie  vor  frSsche  ein  mlcbel  schar  582, 
Hildegunt  211.  21& 
Hinrich  42d. 
Hirte  323.  432. 
Hod  3dä.  4iML 
H»reni22L 
Hofzucht,  Di,  531. 
Hort,  Ilgen  leut,  von  fremden  sarhen 
490. 

Hort,  seit  ich  von  wunder  »agen  sol  407. 
Hunt,  Der,  mit  dem  bein  552. 
Hunt,  Diß  ist  der  slaflnde,  549. 
Hurren  Ö59  f. 
Jacob  492. 

Jad,  Das,  von  Wirtemberg  8(L 
Ich  han  vemomen,  daß  ist  war  12Q. 
Ich  kam  in  eins  parbierers  haus  426. 
Tch  merke  an  der  weite  pflicht  350. 
Ich  kam  auf  ein  gevilt  weit  SSL 
Ich  kam  gegangen  auf  ein  plan  104. 
Ich  kwem  eins  tages  an  ein  bach  571. 
Irh  kwam  uf  ein  beide  breit  588. 
leb  reit  eins  auß  spazieren  485. 
Ich  sach  eins  mals  heimlich  624. 
Ich  stand  eins  mals  an  einem  ort  188. 
Ich  wil  euch  sagen ,  das  ist  war  2ä& 
Ich  weit  unter  ein  linden  sein  gangen 
432. 
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Jernsalem  38. 
Jesus  38.  OL  122.  Eli. 
In  dem  land,  da  ich  do  was  483. 
In  dulci  Jubilo  391. 
In  einem  dorf  saß  ein  man  471. 
In  einem  dorf  yrM  geseßen  ein  man 
204. 

In  einer  etat  ein  burger  saß  334. 

In  einer  »tat  geseßcn  warn  387. 

In  principio  creavit  dcus  coBium  et 

terram  26. 
lulialtsUbersictit  702. 
Johannes  32 — 36. 
Ir  herschaft,  1r  solt  gedagen  443. 
Ir  herschaft ,  woU  ir  mit  zahten  dagen 

435- 

Ir  vil  lieben  kint  mein  26. 
Juden  23Ü. 

Jüdin,  Von  der,  und  dem  priester  57. 
Junefrau,  mich  hat  ein  wilder  falli  475. 
Jungfrauen,  Von  einer,  12Q. 
Kall  222. 

Kaufman,  Vom,  zu  Basel  228. 
Kesediep,  Der,  523. 
Kindbetthof  HL  ' 
Kinden,  Von  den  zweien,  297. 
Kinder,  wölt  ir  stille  sweigen  123. 
Kirchenbuße  331 . 
Klefferer,  Per  minnen,  12!\. 
Klopfan  lii5  f. 
Knaur  2U. 

Knecht,  Von  dem,  HeroU  471. 
Knecht,  Von  eim  willigen,  397.  ^ 
Kohlen,  Die.  477. 
Kon  ig  Etzel  L 

Kranz ,  Ein  sprach  von  einem,  643. 
Krenzlin ,  Wie  man  umb  das ,  biten 

sol  475. 
Krlebßein,  Von  der,  574. 
Krieg,  Eins  mah  da  waren  in,  ein 

gold  and  ein  zagel  437. 
Krieg  zwischen  ftau  und  magd  222. 225. 
Krist  420. 

Kronen,  Diz  ist  von  den  sechs,  604. 
Kocbenmeiden ,  Von  den  diei, 


Kugler  491. 
Kunrat  399. 

Kunrat  von  Wirzburc  2iL 

Laidnitz  37.  iSSL 

Lamprecbt  488. 

Lang/ Laupolt  der,  214. 

Lanzhuot  462. 

Laupolt  214. 

Lech  207  f. 

Leibnitz  37. 

Leithaus  260. 

Lemmer  205. 

Leupolt  488.  ^ 

Leuten ,  Von  den  russin ,  487. 

Leweu,  A'on  dem,  dem  ochsen,  dem 

esel  und  dem  swein  516. 
Lewen,  Von  dem,  dem  wolfe  und  anch 

dem  fuchs  514. 
Lewen,  Von  dem,  und  der  metts  518. 
Lewen,  Von  dem  jungen,  520. 
Lieb,  Von  der,  und  Schon  624. 
Lied  von  einer  vischerin  34.5. 
Llnhart  462.  '  ^ 

Lucifer  lü  ff.  14.  2ß^  74—77.  194  f. 
Lfldelein  214. 

Maid  ,  Spruch  von  einer  fraaen  und  ir, 
wie  sie  mit  einander  kriegen  222. 

Maler,  Der,  von  Wirzeburge  251. 

Maler,  Von  dem,  mit  der  schonen 
f^awen  173. 

Man,  Von  dem,  der  belebt  der  ftawen 
38i 

Man,  Von  dem  weisen,  und  seinem 

sun  680. 

Man ,  Von  einem  trnnknen ,  wie  in 
sein  weib  tet  überreden,  er  waer 
unrecht  gangen  286. 

Man,  Wie,  umb  das  krenzlin  Mten 
sol  475. 

Mannen ,  Spruch  von  dreien ,  die  ab 

iren  weibern  klagen  188. 
Margret  458. 

Maria  26.40  f.  50.  53.  56.  62.69. 

100  f.  619. 
Markart  204  f.  208. 


Martin  1B6. 
Mathalion  15.  2£L 
Mei  5SB  f. 
Meiden,  Von  dreiea^  die  wuschen  ob 

einem  pach  478. 
Meigen,  Von  dem,  615.  * 
Melt,  Die  getreu,  2fi^ 
Michael  11  ff.  412. 
Minne  252.  fifiH. 
Minnen,  Der,  klefferer  123. 
Minner,  Der,  und  der  trink  er  588. 
Mir  sagt  ein  weiser  cristen  1^2. 
Mir  träumt  eins  nachts  gar  sicher- 

leich  32. 

Mit  dxb  han  ich  betracht«t  gar  fil5. 
Mit  kleiner  hab  ein  man  mich  fragt  653. 
Molner,  Wie  der,  in  das  himelrich 

quam  92. 
Mor  ilL 
Most,  Ulrich  32. 

MQIler,  Der,  mit  dem  kinde  463. 
MQloer,  Von  dem,  26SL 
Münch,  Von  dem  tcufel  und  dem,  93. 
M&nch,  Von  einem,  242. 
Muscatplut  3Ü3. 

Nach  singen  tiht«n  stet  mein  muot  168. 
Naga  4£m. 
Name  3M  f. 
Nlcolaos  32—36. 
Nottir  23  f. 

Nu  boret  ftemde  mcr  28S. 
Nu  welche  meid  uit  kan  392. 
Nu  wil  ich  anheben  225. 
Nürnberg  US. 

Nun  hört  ein  kurzweil,  die  sieh  macht 
286. 

Nun  hdrt,  ir  herren,  all  geleich  345. 
Nun  sweigt.  so  wil  ichs  heben  an  365. 
Öcker  211. 
Österreich  315. 
Opferkalp,  Das,  547. 
Ott  39Ö. 
Otte  168. 
Otter  573. 

Palbierer,  Von  einem,  426. 


Paridolt  20. 
Paris  225.  2M. 
Pater  noster  39L 
Paulus  26.  31.  99. 
Peter  31.  99.  301—304. 
Pfaff,  Der,  mit  dar  snuer  3KL 
Pfaff,  Wie  der,  sprach  zu  der  ebrecherin 
33L 

Pfaffen,  Von  dem,  in  der  reusen  35Q. 
Pfaffen,  Von  dem,  und  pfeffln  65. 
Pfaffen,  Von  einer  ft-awen  die  ein, 

bulet  321. 
Pfarrer,  Von  einem,  Iii. 
Pfeffln,  Von  dem  pfaffpu  and,  6L 
PAug,  Ungerischer,  216. 
Pfluge ,  Der  graf  im ,  168. 
Prag  3D6. 
Predig  26. 
Prediger  212.  247. 
Praller,  Von  dem,  1Ö9. 
Preußen  152. 

Priester,  Von  der  Jüdin  und  dem,  52* 

Prisiiigen  29L 

Quellen  der  Sammlung  697. 

Quicunque  Tult  39L 

Radamant  20  f. 

Radigunt  216. 

Rithselgeschichten  461  f. 

Rafen  469. 

Ramminger,  Hans,  203. 

Retger,  Von  dem,  564. 

Rein  123.  295.  m  491. 

Reusen,  Von  dem  pfaffen  in  der,  350. 

Ring  426. 

Rit  .^.W. 

Ritter,  Der,  in  der  Capellen  20. 
Ritter,  Der,  mit  dem  bomede  624. 
Ritter,  Der,  mit  der  geiz  22i2. 
Ritter,  Vom,  mit  der  rosahant  201. 
Ritter,  Von  dem,  Sodabills  132. 
Ritter,  Von  dem  armen,  11. 
Ritter,  Von  einem,  2Ü. 
Rockenmelden,  Von  den  drei,  481. 
Römer  232  f. 
Rößner  162. 


Rom  3d.  l£ä  f.  m 

Romfart,  You  der,  503. 

Rosenkrauz  195. 

Rosenplüt  aLL  4M. 

Rosshaut,  Vom  rittor  mit  der,  201. 

Ruffir  21  f. 

Russin,  Von  den,  leuteu  487. 

Salomou  654. 

Sant  Michel  der  engel  her 

Saraphat  450. 

Sathaiias  fi49. 

Satinas  läi  f. 

Schapran  20fi- 

Schenkenberg  84u 

Schmlher 

Schneider,  Hans,  ISL 
Schneperger  250. 
Schnur  d2Ä  t 
Schone  62A. 

Schreiber,  Der,  von  Pareis  275. 
Schreiber,  Von  dem,  289. 
Schreiber  474. 
Schalle  668. 

Schuocbsters,  Von  des,  katzeu  559. 
See  llfi. 

Seit  man  von  wunder  sa^en  sol  401. 

Siben  die  riten 

Siben  frenden  der  werlt  665. 

Sich  fügt  eins  tags  zue  einen  zelten  LLL 

Sich  fuget  zu  einer  zeit  also  Mfi. 

Siten,  Von  den  neuen,  676. 

Snecken,  Von  der,  584. 

Sneller,  Der,  41L 

Snoer,  Der  pfalT  mit  der,  310. 

Sociabilis  IM.  135.  131  fif.  142.  IM  f. 

147.  149. 
Spann,  Claus,  244. 
Spruch,  Ein,  hObsch  649. 
Spruch,  Ein,  von  einem  kränz  £43. 
Spruch  161. 

Spruch  vom  burger  im  hämisch  197. 

Spruch  von  dreien  gesellen,  die  in  ein 
stat  kamen,  und  wie  sie  wein,  brot 
und  visch  daselbs  zn  wegen  brach- 
ten lfi4. 


Spruch  von  dreien  mannen,  die  ab 
iren  weibern  klagen  1B& 

Spruch  von  dreien  meiden,  die  wuscUeo 

ob  einem  pach  47R. 
Spruch  von  eim,  der  solt  eiu  doctor 

werden,  wie  er  sein  gelt  vcrtet  324. 
Spruch  von  mm  grafeu  IfiS. 
Spruch  von  eim  konig  mit  uamen 

Etzel  L 
Spruch  von  einem  mOnch  242. 
Spruch  von  einem  palbierer  426. 
Spruch  von  einem  ritter  70^ 
Spruch  von  einer  frauen  und  ir  maid, 

wie  si  mit  einander  kriegen  222. 
Spruch   von  einer  frawen,   die  eiu 

p  fairen  bulet  324. 
Spruch  von  Gailin  der  Vasnacbt  tdch- 

tern  658. 

Spruch  von  unsers  herren  augeiibt  Sä. 
Ständige]  122. 
Steinreich  4fi3. 
Stephau  99. 

Storch,  Von  dem,  der  früsche  got  5S2. 
Strigelein,  Von  dem,  412. 
Swaben  132.  liÖ.  14fl. 
Swachmuet  218. 
Swalben,  Von  der,  Sfifi. 
Sweichmuet  213^ 
Teichnar  §50,  fi52  f.  €5L  66L 
Teichner  650.  fi^  f.  fiiiZ.  fifil. 
Tenten  185. 

Teufel,  Von  dem,  und  dem  mflnch  ^ 

Teufelbuech,  Daz,  19  f. 

Thunaw  345,  34L  349. 

Tichner  650.  fi52  f .  fifil. 

TischzQcht  541. 

Titus  39. 

Totentonz  8^ 

Treu,  Von  der,  nnd  Untreu  £30. 
Tmchseß  332. 

Trunknen,  Von  eim,  man  2Bß. 
Tumei,  Der,  von  dem  zers  443. 
Ulrich  von  Wirtenberg  91. 
Ungerischer  pflng  21fi. 
Unhulden  4ßh. 
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Untreu  die  Treu  zu  baus  bat 

Unzucht  an  aUcD  sorgen  fi2& 

Valentin  363. 

Vasnarbt  658. 

Velzberger  m  f .  m 

Venedig  568, 

Venus  126. 

Verouica  38  f. 

Verrocchlo  III. 

Verzwicken  394. 

Vespaslanus 

Vischerin,  LiMil  von  einer,  äiü. 

Von  dem  reiger  ein  1er  h&A± 

Vor  einem  wilden  walde  dax  gescbach 

Wa  rechtu  lieb  erbauet  ein  garten  150. 
Wacbtelmiere  487. 
Wicbsin  man  185. 
W  ageprut  SIL 
Wallen  m 

Wan  niemanz  nütigs  ket  ZQ  acbaflon 

324. 

Wartzafel  23. 

Wa»  man  von  spasben  dingen  sagt  i^89- 
Was  micb  dunket  wooderlldi  äL 
Weibler  M5  f. 

Weihen,  Von  dem,  und  aeinet  muoter 

562. 

Wellent  ir  ichweigen  und  betagen  38. 
Wend  far  boren  manige  sach  306. 
Wenn  all  tann  lere  stlen  432. 
Wer  ein  übel  treib  bat  EL  90. 
Wer  getrüwen  dienatluten  dienstlich 

duot  519. 
Wer  tri  wo  gülde  mit  untrive  372. 
Wer  wU  sieb  vast  bebOnden  doch  242. 


Wirhtin  m 
Wiek  322. 

Widervergeltung  382. 
Wien  3iä  f.  487. 
Windbeutel,  Der,  490. 
Wirtemberg,  Daa  jad  von,  80. 
Wirtemberg  82.  äL 
Wirzburc  2AL  2iL 
Wittenweiler  418. 

Wolt  ir  boren ,  so  will  ich  sagen  478. 
Wolf,  Von  dem ,  seinem  inn  und  Ton 

dem  krebß  497. 
Wolf,  Von  dem,  und  dem  bunde  512. 
Wolf,  Von  dem,  und  dem  scbaf  495. 
Wolfsgruben ,  Von  der ,  365. 
WoUent  ir  ein  weile  getagen  210. 
Wolt  ir  herschaft  gealeouen  31iL 
Wnndrer  6  ft. 
Wurms  2aL  288.  389. 
Ysopos  557. 
Zacheus  482. 

Zagel,  Gold  und,  435.  437. 
Zageis,  Des,  m«re  459. 
Zapf,  Hans,  119. 
Zerai  2Ö. 

.^ers,  Der  tnmei  von  dem  ,  443. 
Zopf  abgesniten  312.  327. 
Zu  einm  mal  bei  ein  beii  eiim  knabea 
Ö5L 

Zu  «ioem  pfluege  wart  gestalt  547. 
Zu  einet  großen  bochzeit  584. 
Zu  einer  beiden  zeit  gesohach  503. 
Zu  bofe  seit  man  msre  531. 
Zucht,  Von  der,  und  unsacht  628. 
Zwatzler,  Von  dem,  40L  4DL 
Zwetzles,  Von  dem,  40L 


i5 


WIDENER  LIBRARY 

Harvard  College,  Cambridge,  MA  02138:  (617)  495-2413 

If  the  Item  is  recaUed,  the  borrower  will  be  notified  of 
the  need  for  an  earlier  return.  (Non-receipt  of  overdne 
notices  does  not  exempt  the  borrower  from  overdue  fines.) 
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Thank  you  for  helping  us  to  preserve  our  coUectionI 
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